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entger Steuern — mehr Arbeit .

Gute Steuereingänge beim Reich . — Acht Milliarden Mehrumsatz .

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit .

Das slanzWe Kabinett vor einer neuen Krise ?

e u t e F L h r e r . Ob sie von

vaterländisch gesinnte Staatsangehörigen und keine der
nationalen Parteien . Aber wir wollen mit den Vorurteilen
aufräumen . Für uns haben die Worte rechts oder links
keine Bedeutung mehr . Wer könnte sagen , ob der nationa¬

listische Sozialismus Mussolinis von rechts oder links

stammt . Die nationale Revolution wird die Re¬
volution nicht einer Klaffe , sondern einer Generation

sein . Sie wird unbarmherzig den Internationalismus be¬

kämpfen , ob es sich um den der Bankiers oder der sozialen
Agitatoren handelt .

Haupt sich seinem Tnde zuneige . Schon Clemenceau habe bei
Kriegsende bemängelt , daß die alten Generationen sich an die
leitenden Posten klammerten und die Jugend nicht zu ihrem
Recht kommen ließen . Diese Jugend wiffe , daß der Parla¬
mentarismus abgewirtschaftet habe . Sie wolle eine Re¬

gierung der Verantwortlichkeit und der Autorität schaffen .
Sie wünsche nicht , daß das Parlament sich an die Stelle der

Regierung setze Das Parlament solle schweigen ,
die Regierungsge w a l t aber den Führern
ü b e r l a s s e n . Er sei überzeugt , daß man um einen Bürger¬
krieg herumkomme . Aber Frankreich , das Soldaten hervor¬
gebracht habe , brauche heute Führer . Ob sie von
rechts oder links kämen , sei dem Lande gleichgültig . Das
Land wünsche nur . daß man aus dem jetzigen Zustand heraus¬
komme . „ Wir "

, fährt Taittinger fort , „ bekämpfen keine

„ Frankreich braucht heute Führer .
"

Der französische Abgeordnete Taittinger gegen de «

Parlamentarismus .

Keine direkte südslawische Aktion .

London , 20 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Bericht¬

erstatter der „ Morning Post
" in B e l g r a d meldet , ein Mit¬

glied der Regierung habe ihm erklärt : „ Südslawien wird

wegen der Ermordung des Königs Alexander keine

direkte Aktion gegenüber irgend einer fremden Macht

unternehmen . Alles , was Südslawien etwa beschließen sollte ,
wird in eingehender Beratung mit seinen Verbündeten und

Nachbarn und mit Wiffen der anderen europäischen Mächte

geschehen .

Der Berichterstatter bemerkt , durch diese Erklärung wür¬

den die Kriegswolken und die Gefahren einer direkten Aktion

weggeweht . Es könne somit zuversichtlich gehofft werden , daß
die Tragödie von Marseille keine Folgen von der

ArtderTragödievon Sarajewo haben werde .

8,8 . Berlin , 20 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Staatssekretär Reinhardt hat dieser
W Tage in einer Besprechung über die neuen Steuergesetze

1 bereits darauf hingewiesen , daß sich das Steuerauf¬
kommen im Reich sehr günstig entwickelt hat . Rach den

bisherigen Schätzungen wird der Steuereingang im
: Jahre 1934 , wenn man den Betrag der Schlachtsteuer ,

die bisher den Ländern zufloß , abzieht , rund eine
- Milliarde größer sein als im Jahre 1933 . In einem
' weiteren Vortrag , und zwar in der Verwaltungs -

~ akademie in Berlin , hat Staatssekretär Reinhardt
darauf verwiesen , daß an der günstigen Steuerentwick¬

lung nicht zuletzt die Lohn st euer beteiligt ist , die im
Monat September mit 67,6 Millionen RM . um

- 15 Prozent höher lag als im September 1933 . Daraus

ergibt sich , daß auch das Arbeitseinkommen im

September um 15 Prozent größer gewesen ist als im

gleichen Monat des Vorjahres . Ein solches vermehrtes
Arbeitseinkommen führt naturgemäß zu einem er -

~ höhten Verbrauch , das heißt zu einer Belebung der Ver -
E

brauchsgüterindustrie . Das wird einwandfrei auch
ss durch die Entwicklung der Umsatzsteuer bewiesen , die in

den sechs Monaten von März bV August um rund acht
Milliarden höhere Umsätze ausweist , als im gleichen

: Zeitraum des Vorjahres getätigt wurden . Gegenüber
- pessimistischen Betrachtungen , daß diese Entwicklung

12 nicht anhalten könnte , wird nachdrücklich darauf ver -

wiesen , daß aus den Arbeitsbeschaffungs -

Up rogrammen noch erhebliche Beträge zur Ver -

MUfügung stehen . So sind durch die verschiedenen Pro -

^ gramme , wie Papen - Programm , Sofort - Programm und

UReinhardt - Programm insgesamt 1902 Millionen RM .
£ zur Verfügung gestellt worden , von denen bis Ende

k September erst 1810,7 Millionen RM . bewilligt , von
k denen wiederum nur 1390,4 Millionen RM . ausgezahlt

x worden waren . Auch das Arbeitsbeschaffungs -

t Programm der Reichsbahn sieht für die Monate
k November bis März noch rund 270 Millionen RM . vor .
*

Es kommt hinzu , daß auch der zur Förderung von Jn -

L standsetzungs - und Ergänzungsarbeiten an Gebäuden

zur Verfügung gestellte Betrag noch nicht voll ausge¬
zahlt ist und schließlich ist in diesem Zusammenhang
auch darauf zu verweisen , daß für die Förderung
öffentlicher Arbeiten der Zuschußsatz der

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung erhöht worden ist , und zwar auf 3 RM .
pro Mann und Tag . Staatssekretär Reinhardt kommt

auf Grund aller dieser Maßnahmen zu dem Schluß , daß
es gelingen werde , in den nächsten Wochen und Mo¬
naten durch die Anwendung der neuen Bestimmungen
über die Gewährung von Erundförderung m i n d e -

st e n s 300 000 Mann in entsprechende Arbeit zu
bringen . Das wiederum werde zwangsläufig zu einer

Belebung in den verschiedensten Zweigen der deutschen
Volkswirtschaft führen . Des weiteren setzen sich auch
die neuen Steuergesetze bekanntlich zu einem Teil zum
Ziel , den Kampf gegen die Arbeitslosig -
k e i t , sodaß auch durch diese Maßnahmen mit einer
weiteren Belebung der Wirtschaft zu rechnen ist .

Daß die sehr günstigen Steuereingänge

erreicht werden konnten , ist um so bemerkenswerter , da

ja in der letzten Zeit wiederholt von der national¬

sozialistischen Regierung Steuersenkungen vor¬

genommen worden sind . Einschließlich der vor wenigen
Tagen verkündeten neuen Steuergesetze berechnet man
die Entlastung der deutschen Wirtschaft

durch diese Ermäßigungen auf rund eine Milliarde RM .
Die Rechnung hat sich also als richtig erwiesen , daß die

Senkung der Steuern zur Wirtschaftsbelebung und in

starkem Maße zur Entlastung des Arbeitsmarktes führt .

Allerdings darf man sich nun nicht dem Glauben hin -

geben , daß das Reich im Geld schwimmt . Einmal

kommt ein nicht unwesentlicher Betrag des Steueraus -

kommens ' den Ländern zugute , zum anderen aber ist das

Reich durch Fehlbeträge in den früheren

Jahren stark belastet und außerdem muß weiterhin

auch die Vorbelastung durch die Steuergutscheine und

die verschiedenen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen be¬

rücksichtigt werden .

Paris , 20 . Okt . Für die innenpolitische Lage und für die
L Stimmung im Lande sind bezeichnend die Erklärungen , die
‘ der Führer der Jeuneffes Patriotes , des bereits über 300 000

Anhänger zählenden Verbandes der vaterländischen Jugend ,
I Abgeordneter Taittinger , abgegeben hat . Taittinger , der
: parteimäßig der Rechtsgruppe Marin angehört , spricht im

| „ Petit Journal " die Ansicht aus , daß die Herrschaft der par -
: lamentarischen Parteien , daß der Parlamentarismus über -

D ^ r Arbeitsminister soll zurücktreten .

Paris , 20 . Ott . ( Dia . Drahtmeldung .) Es ist nicht aus «

¥ geschlossen daß die französische Regierung schon in den aller -

i nächsten Tagen eine neueKrisezu lösen haben wird . Der
E : Arbeitsminister Marquet wird von seiner Partei , den Reu -

K Sozialisten , vor die Entscheidung gestellt , entweder die Re -

oierung oder die Partei zu verlassen . Die N e u s o z i a -

| r listen begründen ihren Standpunkt damit , daß die Politik
I des Burgsriedenskabinetts seit einigen Monaten eine den

x Grundsätzen der Partei widersprechende Richtung einge -

M schlagen habe .
Am Freitag trat das Parteibüro zusammen , um

R die Sitzung des Nationalrates der Partei , die am Samstag
I und 'Sonntag stattfindet , vorzubereiten und bei der gleichen
e Gelegenheit den Arbeitsminister zu hören . Der Ab -

geordnete Renaudel , der der Wortführer der Opposition
L ist , forderte den Minister auf , sein Amt sofort zur
"

Verfügung zu stellen , was Marquet aber mit Ent -

ir rüstung ablehnte . Der Arbeitsminister erklätte , er sei zwar
y . entschlossen , seinen Rücktritt einzureichen . Aber man müsse
* es ihm anheimstellen , den geeigneten Zeitpunkt zu wählen .
; Er könne auf keinen Fall im Augenblick die Regierung

verlassen . In parlamentarischen Kreisen nimmt man aber

| mit Sicherheit an , daß der Arbeitsminister sich eher aus der

Partei a u s st o ß e n lassen wird , als auf die weitere

i Mitarbeit in der Regierung zu verzichten . Praktisch würde

, sich der Austritt Marquets aus der Pattei nicht auswirken ,
st Denn von den 29 Abgeordneten , die die Partei in der Kam -
l mer zählt haben 27 von jeher gegen das Kabinett Doumer -

i aue gestimmt . Ein endgültiger Beschluß wird aber kaum vor
i Sonntag gefaßt werden , da nur der Nationalrat der Partei
6 über die notwendigen Vollmachten verfügt .

Deutschland und der Norden .

Im Ehrenhof des Berliner Zeughauses hängt als

einzige Fahne der fremden Länder zu Ehren der

Schweden , die auf deutscher Seite am Weltkrieg teil -

nahmen , an bevorzugter Stelle eine schwedische Fahne .
Das ist ein deutliches Symbol der deutsch - schwedischen
Freundschaft gewesen , die seit Jahrhunderten bestanden
hat . Es war eine Wohltat , wenn man nach dem

Kriege , als überall noch der Haß lebendig war , nach
Schweden kam : man fühlte sich dort wie bei Brüdern ,
man fühlte sich dort zu Haufe . Und nun hat das alles
eine Änderung erfahren . Man hat sozusagen in

Schweden nach dem Sieg des neuen Deutschlands die

Freundschaftsbande zerschnitten . Die schwedische Presse
führt eine Sprache , die von Haß gegen Deutschland dik¬
tiert ist . Man wundert sich , wie das möglich sein
konnte . Fragen der Religion können hier ebensowenig
trennend sein wie Fragen der Rasse , denn es ist ja ge¬
rade das Blut gewesen , das Deutschland und Schweden
stets in Freundschaft zusammengeführt hat . Gewiß , es

hat wirtschaftliche Schwierigkeiten gegeben , aber die

waren erstens schon älteren Datums und zweitens sind
solche Schwierigkeiten dazu da , um ausgeglichen zu
werden . Man sollte meinen , daß eine Gelegenheit zu
einer freundschaftlichen Aussprache zwischen maßgeben¬
den Kreisen gesucht werden könnte , denn es will uns

scheinen , daß bei ernstem Willen gerade die Schweden
durchaus Verständnis für unsere Lage und unsere Ent¬

wicklung haben .
Was für Schweden gilt , muß in gewisser Beziehung

auch für Dänemark und Norwegen gelten . In
Kopenhagen hat man uns in gewissen konservativen
Kreisen besser verstanden , weil man nämlich die

sozialistische Mißwirtschaft aus eigenem kannte . So

hat es denn hier nicht an Stimmen gefehlt , die der

deutschen Situation gerecht wurden , wenngleich nicht
verkannt werden soll , daß eine gewisse Presse auch in
den beiden Ländern heftig am Werke war , um Gift zu
säen . Das alles '

hat natürlich nicht davon abhalten
können , daß man versucht hat , einen wirtschaftlichen
Ausgleich zu finden , der den nordischen Ländern und

Deutschland in gleicher Weise gerecht wird . Es darf er¬
innert werden an den Abschluß des Walfischtran -

Eeschäftes , das für beide Teile von Nutzen ist , und Aas

unsere Feitversorgung für den nächsten Winter sicMr .
Im ganzen hat man den Eindruck , als ob die nordi¬

schen Länder Dänemark , Schweden und Norwegen
daran sind , ihre Haltung gegenüber Deutschland zu
überprüfen . Das wird am besten dadurch geschehen
können , wenn nordische Gäste sich durch , einen Besuch
von Leben und Art unseres Staates und Volkes über¬

zeugen .
Auf der anderen Seite muß aber einmal darauf hin¬

gewiesen werden , daß Kräfte am Werke sind , um die

gewisse Vorzugsstellung , die Deutschland in
den nordischen Ländern hatte , zu beseitigen . Schon
vor zwei Jahren hat der Prinz von W al es als

Englands vornehmster Handlungsreisender einen

Propagandaausslug in die nordischen Länder unter¬
nommen '

während der gleiche Prinz zu Hause predigt ,
nur britische Waren zu kaufen , hat er dafür gesorgt ,
daß britische Waren auch in Dänemark , Schweden und

Norwegen gekauft wurden . Das kann man ihm gewiß
nicht Übelnehmen , denn er vertritt die berechtigten In¬
teressen seines Landes , aber wir müssen wissen , wie

stark heute britischer Einfluß ist , um Deutschland aus
der Stellung zu verdrängen , die es in den nordischen
Ländern gehabt hat . Schon wieder geht ein britischer
Prinz , der Herzog von Kent , auf die Reise , und
neuerdings haben die Engländer nach französischem
Vorbild , auch eine Kulturpropanda aufgezogen ,
denn sie meinen , daß derjenige , der englische Bücher
liest , auch englische Stoffe und englische Kohlen kaufen
wird .

Die britische Propagandatätigkeit be¬
schränkt sich nicht nur auf die drei genannten nordischen
Staaten , sondern sie greift auch über in das Balti¬
kum . Der Haß gegen das Deutschtum hat hier dazu
geführt , daß in einigen Staaten die deutsche Sprache
als Fremdsprache in den Schulen abgeschafft worden ist .
Dafür ist dann Englisch eingeführt worden . Das ist .
Grund genug für die Engländer , um nun in dieser
Richtung weiter zu wirken . Auch in Litauen sind
sie in kleinlichster Weise tätig . Wirtschaftliche Schwierig¬
keiten und die politischen Schwierigkeiten zwischen
Deutschland und Litauen werden von den Engländern
benutzt , um stärker ins Geschäft zu kommen , und in der

„ Times "
hat neulich ein findiger Kopf angeregt , eng¬

lische Bücherspenden nach Litauen zu
schicken in der Hoffnung , daß sich diese Spenden auch
materiell lohnen

’
werden . — Es darf angenommen

werden , daß unser Auswärtiges Amt gegenüber diesen
Dingen die Augen nicht schließen wird , sondern sieht ,
was zu sehen ist . Der Kampf um die Stellung Deutsch -
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Das Echo der Belgrader Erklärungen

ganz allmählich wieder ausgenommen werde .

heutlM MMDie MWnk ,
her

Dr . Schacht über die Bedeutung der Reichsbank .

theoretische , bürokratische oder utopistische Wirtschaft sein , f
sondern einzig und allein ein gesundes , lebens - J

der Toten allein unter den Ausständischen werde auf
5 0 0 geschätzt .

Einer Mitteilung der „ El Debate "
zufolge , sind in

einem Militärzug verschiedene Panzerwagen von Madrid
abgegangen , die für die Streitkräfte der Regierung in
Asturien bestimmt sein sollen .

Katalanische Autonomisten in Perpignan .

Paris , 20 . Okt . Nach einer Haoasmelduna aus Perpig¬
nan sind in den letzten Tagen etwa 30 namhafte katalanische
Autonomisten über die spanisch - franzö ^ ^ e Grenze gegangen .
Darunter befinden sich der ehemalige Leiter der katalanischen
Sicherheitspolizei , Badia , sowie der Ministerialrat im kata¬
lanischen Innenministerium , Dencas .

Marschall P6tain und General Göring .

Paris , 20 . Okt . ( Eig . Drahtmelduna ) Die Pariser j
Akorgenblätter veröffentlichen zum großen Teil eine Groß - 1
aufnahme aus Belgrad , auf der man den preutzischen A

Ministerpräsidenten General Göring im Gespräch mit dem |
französischen Kriegsminister Marschall Petain sieht . Die l

Pariser Presie weist auf diese Unterredung besonders hin , a
ohne sie aber zu kommentieren , da Einzelheiten darüber nicht ,|
bekannt geworden sind .

General Riffel zum Tode des Generalobersten

von Kluck .

Paris , 20 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Im „ Figaro
"

widmet General Rissel dem verstorbenen Generalobersten von
Kluck einen Nachruf , in dem er ihn als einen energischen
und entschlutzfähigen Soldaten hinstellt , der der Typus des

preußischen Offiziers gewesen sei .

Neue Schwierigkeiten im Fernen Osten .

Ruffisch - japanische Ostchinabahnoerhandluugen .

Tokio , 19 . Okt . Nach einer Mitteilung des Augenmini¬
steriums hat Moskau in den Verhandlungen über die
Ostchinabahn neue unerwartete Forderungen gestellt . In
hiesigen politischen Kreisen wird erklärt daß der japa¬
nische Reformplan und die Denkschrift des Kriegs - »
Ministeriums Beunruhigung in Moskau erregt hätten ,
wo man befürchte , daß in Mandschukuo eine gegen Rußland
gerichtete Militärdiktatur errichtet werden solle .
Von russischen Stellen wird angedeutet , daß eine Sicherung
für die Grenze gefunden werden müsse und daß die Ver¬
handlungen noch lange dauern würden .

lands in den nordischen Staaten kann aber nicht nur
non den Berufsdiplomaten geführt werden , sondern
hier muß jeder einzelne mithelfen , der Freunde
in den nordischen Ländern besitzt , damit jene Bande
wieder angeknüpft werden können , die seit Jahr¬
hunderten bestanden haben , und die auch für alle Teile ,
kulturell und materiell , vorteilhaft sich ausgewirkt
haben .

Es ist nötig , daß diese Dinge gerade jetzt gesagt
werden , weil nämlich der englische Lordsiegelbewahrer
Eden gleichfalls durch die skandinavischen Länder

St , um hier zu werben und zu wirken . Daß die

dinavischen Länder sich etwa großpolitischen Kom¬
binationen anschließen werden , daß sie sich einfügen in
den Ring gegen Deutschland , daran ist nicht zu denken .
Immerhin verlangt gerade diese Reise die verstärkte
Aufmerksamkeit aller maßgebenden deutschen Stellen .

Die Bilanz eines Aufstandes .

Roch immer Unruheherde in Asturien .

Madrid , 19 . Okt . Zeitungsmeldungen zufolge scheinen
sich in Asturien immer noch Unruheherde zu befinden , in
denen sich die Restbestände der Aufständischen
zusammengezogen haben und den Polizei - und Militär¬

truppen weiterhin zu schaffen machen .

In der asturischen Hauptstadt ist die Arbeit zum großen
Teil wieder aufgenommen , doch wurden vor den Toren der
Stadt , die mit der Wiederherstellung der Telephonverbin -

dungen beschäftigten Arbeiter und Monteure des Telephon¬
amtes von herumstreifenden Rebellengruppen beschossen.
Das traurige Ergebnis der revolutionären Brandschatzung
in Oviedo ergibt folgendes Bild : Ganz oder zum Teil nie -
dergebrannt wurde tne Universität , die Audienz , die asturia -
nische Bank , das Hotel Covadonga , das Englische Hotel , das
Englische Institut , der Provinziallandtag , das Theater
Eampoamor und eine Reihe von Privathäusern . Unter der
Beschießung hat vor allen Dingen das Telephongebäude ge¬
litten . in dessen Kamin man allein über hundert Kugelein¬
schläge zählen konnte . Das gesamte Kabelnetz für die
Telephonverbindungen hat unter der Zerstörungswut des
marxistischen Pöbew schwer gelitten . Die vollständige Wie¬
derherstellung dürste noch einige Zeit in Anspruch nehmen .
Die Madrider Zeitung „ El Sol "

spricht davon , daß bei der

Einnahme von Oviedo durch die Regierungstruppen 2 6 Er¬

schießungen vorgenommen worden seien . Die Zahl

Der Belgrader Sonderberichterstatter des „Matin "
hat

den Eindruck gewonnen , als ob die Annäh erungs - |
b e str « Lungen zwischen Südslawien und L
Italien in der nächsten Zeit einen gewissen Still - W
st a nd erfahren würden . Ein großer Teil der Lffentlichen . I

Meinung Südslawiens habe sich nach dem Marseiller An - 1

schlag noch nicht beruhigt , und deshalb habe der südslawische 4
Außenminister seine Bukarester und Sofioter Kollegen auch -1
gebeten , daß die vor dem Verbrechen begonnene Politik erst j

Die Wirtschaft der Zukunft .

Berlin , 19 . Okt . In einer am Freitagabend in den
Milmersdorfer Tennishallen veranstalteten Versamm¬
lung der Betriebsgemeinschaft der Deutschen Reichsbank
machte Dr . Schacht als Betriebsführer grundsätzliche Aus¬
führungen über die Stellung und Bedeutung der
Reichsbank und ihre besondere Aufgabe im neuen
Deutschland . Dr . Schacht führte aus :

Die Reichsbank ist stets ein V 0 l l w e r k n a t i 0 u a l e r
Pflichterfüllung gewesen und hat ihre Aufgabe unab¬

hängig von jeder Parteieinstellung immer nur darin gesehen ,
den Eeldverkehr in den Dienst des ganzen Volkes zu stellen .
Die Reichsbank mußte als E ck p f e i l e r des deutschen Wirt¬
schaftsgebäudes einen Hauptanteil an der Erneue¬
rung von Staat und Wirtschaft haben . Eine Be¬
hörde , der die Kredit - und Weltpolitik Deutschlands anver¬
traut ist , ist nicht nur ein wesentlicher Pfeiler der nationalen
Wirtschaftspolitik , sondern sie ist auch in dem Kampfe
Deutschlands um die finanzielle Selbstbehauptung das
wichtigste Bollwerk gegenüber dem Aus¬
lande . Angesichts der Zertrümmerung des internationalen
Währungsorganismus der Vorkriegszeit durch den wirt¬
schaftlichen Wahnsinn des Versailler Ver¬

trags und angesichts der Zerstörung des nationalen Kredit¬

apparates durch die unverantwortliche Schuldenpolitik
einer marxistisch verseuchten Wirtschafts -

p e r i 0 d e hat die Reichsbank ein gewaltiges Wiederausbau¬
werk zu leisten . Es hat wenig Zweck , das Kapital als eine
liberalistische Heuchelei zu brandmarken , solange man sich
nicht einmal über das Wesen und die Notwendigkeit des
Sparens im klaren ist , und solange jeder nach Kapital schreit .
Auch mit der kategorischen Forderung , daß Angebot und
Nachfrage aus der künftigen Wirtschaft einfach zu ver¬
schwinden hätten , kann man

"
nur auf dem geduldigen Papier

operieren . Mir jedenfalls , stellte Dr . Schacht fest , ist es nicht
klar , wie man auf der einen Seite richtig fordern kann , das
Geld muffe Diener und nicht Herr der Wirtschaft fein , ein
Grundsatz , dessen sich die Reichsbank stets bewußt war , auf

Gesandter von Mutius f .

Berlin , 19 . Okt . Am 18 . d . M . ist der Gesandte a . D -
Gerhard v . Mutius im Alter von 62 Jahren verstorben .

Nachdem er als Legationssekretär bei den Botschaften
in Paris und St . Petersburg tätig gewesen war , wurde et
1907 erster Sekretär bei der

'
Gesandtschaft in Peking , 1909

zum zweiten Sekretär bei der Botschaft in Paris , 1912 erster
Sekretär bei der Botschaft in Konstantinopel und 1914 erster
Sekretär bei der Botschaft St . Petersburg . Nach vorüber¬

gehender Tätigkeit im Großen Hauptquartier wurde er 1915

zum Leiter der politischen Abteilung beim Generalgouverne¬
ment in Warschau bestellt und 1918 zum Gesandten in Oslo
ernannt . 1920 war er Vorsitzender der deutschen Friedens¬
delegation in Paris . 1921 wiederum in das Auswärtige
Amt einberufen , erfolgte 1923 seine Ernennung zum Ge¬
sandten in Kopenhagen und 1926 zum Gesandten in Buka¬

rest . Im Jahre 1931 schied er aus dem aktiven auswärtigen
Dienst aus . Gesandter v . Mutius hat sich in den ver¬
schiedenen wichtigen Stellungen , die er . inne hatte , her¬
vorragend bewährt und Ausgezeichnetes geleistet .

Die Pariser Presse
warnt die französische Regierung vor Unvorsichtigkeiten .

Paris , 20 . Okt . Die Verlautbarung der Kleinen -
Entente wird in der Pariser Presse mit Genug - J
tuung aufgenommen und als ein Beweis für die Weit - I
sicht und die Friedensliebe der Balkanländer hingestellt . 1
Dress Haltung , Jo schreibt der offiziöse „ Petit Parisien "

, sei 1 \
das Leichen großer Kaltblütigkeit und nicht geringerer Ent - j
schloffenheit . Die Kleine Entente habe in Übereinstimmung ■
mit ihren Verbündeten mit eindrucksvoller Ruhe auf den j
Marseiller Anschlag geantwortet und alles vermieden , was i
die gegenwärtigen internationalen Wirren noch verschärfen j
könnte . Ganz Europa werde ihr dankbar sein , daß sie sich A
unter das Zeichen des Friedens gestellt hätte .

Der Außenpolitiker des „ Echo de Varis " will in der 3

Verlautbarung „eine strenge Zensur gegen über 3
der ungarischen Regierung

"
feststellen können und |

glaubt schon jetzt gewisse Auswirkungen dieser Einstellung |
der Kleinen Entente zu erblicken . Der polnische Außen - 1

Minister so schreibt er , habe ursprünglich im Zusammen - j
Hang mit dem Besuch des ungarischen Ministerpräsidenten in |
Warschau von einem Pakt der politischen Zusam - j
menarbeit zwischen Polen und Ungarn ge - Z
sprachen . Jetzt fei aber nur noch die Rede von einet kultn - I
teilen Zusammenarbeit , deren praktische Auswirkung unbe - 1
deutend sei . Zwischen den drei Mitgliedstatten der Kleinen J |
Entente auf der einen Seite , so schreibt das Blatt weiter , !
und Griechenland und der Türkei auf der anderen i
Seite mache sich eine ständig zunehmende Annäherung 1
bemerkbar . Der gemeinsame Wirkungskreis dieser fünf 2

Staaten werde immer größer , und Südslawien könne insbe - 1
sondere auf die Unter st ützun ad er Türkei rechnen ,
wenn es jemals von einer dritten Macht angegriffen würde . J

Pertinax glaubt die französische Regierung vor Unvor - j
sichtigkeiten gegenüber Südslawien warnen 3

zu müssen und weist in diesem Zusammenhang auf die |
Sympathien hin , deren sich Deutschland in weiten

Kreisen Les Landes erfreue . General Göring , so schreibt sj
er , habe in der Skupschtina die autoritäre Regierungsform i

Südslawiens gerühmt , und zahlreiche Abgeordnete hatten |
sich für eine politische Zusammenarbeit mit ।
Deutschland ausgesprochen . Dieses beweise , daß fran -

zösische Unvorsichtigkeiten gegenüber Belgrad schwere Folgen
haben könnten und daß es nicht angebracht sei , Südslawien |
etwa von oben herab behandeln zu wollen .

der anderen Seite aber unrichtigerweise mit Hilfe dieser s
Geldes die ganze Wirtschaft regulieren will . Weltkapi - ■

tal ist kein beliebig vermehrbarer Papierfetze » , ]
sondern das Ergebnis von Arbeitund Sparen . Darum J
kommt es nicht auf die Notenpresse an , sondern allein auf Ar - 3
beit und Sparen . Man kann auch nicht mit einem einzigen -
Federstrich die Wirtschaftsgeschichte einiger Jahrhunderte .
auslöschen , und man kann ebensowenig die Wirtschaftserfah - 1
rungen in Bausch und Vogen abtun wollen . Wir stehen heute i
an einer Wirtschaftswende und können höchstens 1
ahnen , nicht aber errechnen , wie die Wirtschaft der nächsten =

Generationen aussehen wird . Es gibt in der Wirtschaftsge- W
schichte nur einen einzigen Fall , in dem man versucht hat , eine ]
Wirtschaft nach einem vorher konstruierten Plan zu gestalten . :
Das ist die Wirtschaft S 0 w j e t r u ß l a n d s , ein Vor - ]
bild , das mit seinem Leichenfeld wertvoller Menschen wahr - 3
lich nicht zur Nachahmung treibt . Der Nationalsozia - W
11 5 in u 5 erkämpft nur Tatendrang , aber keine Pläne . -
Die Wirtschaft der Zukunft wird weder eine freie l
Wirtschaft , noch eine Planwirtschaft , ganz gewiß aber keine |

Ein japanischer Paktvorschlag
' an England und USA . ?

Tokio , 20 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Aus Kreisen des
Außenministeriums verlautet , daß die fapanffche Regierung
die Möglichkeit eines englisch - amerikanisch - japa -
nischen Nichtangriffspaktes erwäge . Die Zeitung
„ Mijako

" nimmt zu dieser neuen Wendung der japanischen
Außenpolitik Stellung und erklärt , daß zuerst natürlich eine
Flottenverstänoigung zwischen den drei Ländern er¬
zielt werden müsse . Dann werde die japanische Regierung
mit diesen Ländern über den Abschluß eines Nichtangriffs¬
paktes mit einer Laufzeit von mindestens fünf Jahren ver¬
handeln . Nach der Flottenverständigung habe die japanische
Diplomatie die Hoffnung , die Interessensphären in
O st a s i e n so abgrenzen zu können , daß es zu keinen weiteren
Reibereien zwischen den drei Ländern mehr komme . Voraus¬
setzung sei allerdings , daß England und USA . die Selbstän¬
digkeit Mandschukuos anerkennen . Das Blatt meint , daß
nach einer derartigen Verständigung mit USA . und England
die japanische Politik gegenüber Rußland und China
ein ganz anderes Gesicht erhalten werde .

Englische Stimmen

betonen Görings persönlichen Ersolg .

London , 20 . Okt . Der „ Times " - Berichterstatter in Bel¬
grad sagt zu der Erklärung der Kleinen Entente , sie sei
kraftvoll , aber nicht sensationell . Ihre ernsteste
Note fei der Hinweis auf di « Folgen einer Fortdauer der
gegenwärtigen Mordepidemie . Die südslawische Regierung
habe bisher kein Material an den Völkerbund gesandt und
werde die Beendigung der französischen Untersuchung ab¬
warten , bevor sie über ihr « weiteren Schritte Beschluß fasse .
Es werde immer deutlicher , daß die Mordtat von Marseille
eine störende Wirkung auf die außenpoli¬
tischen Beziehungen in Europa ausgeübt habe ,
die sowieso teilweise gespannt waren . In den französisch -
südslawischen Beziehungen habe es seit Jahren zunehmend
Ursachen von Reibungen gegeben : den Glauben , daß Frank¬
reich die Wiedereinsetzung der Habsburger in Österreich be¬
günstige , den Viermächtepakt und die Annäherung Frank¬
reichs an Italien , die wegen der politischen Ziele Italiens
Verdacht errege . Der Berichterstatter sagt , unter diesen Um¬
ständen finde das Argument Deutschlands , daß die deutsch -

südslawischen Beziehungen iit keinem Punkt einander wider¬

sprechen , in Südslawien zunehmende Gunst . Es sei zwar
richtig , daß es gegenwärtig keine Änderung in der Politik

gebe . Aber wenn die Entwicklung in der gegenwärtigen
Richtung weitergehe , werde das in einem Jahre vielleicht
nicht mehr wahr sein . Viel werde von der inneren Entwick¬

lung in Südslawien abhängen . General Göring sei am
Freitag einer der rührigsten Männer in Bel¬
grad gewesen . Während das Volk auf den Straßen ihn mit
Beifallsrufen begrüßt habe — er fei unzweifelhaft während
der letzten Tage Der Mittelpunktdes öffentlichen
Interesses gewesen — habe er dem Ministerpräsidenten ,
dein '

Kriegsminister und dem Ches des Generalstabes Be¬
suche abgestattet und sei später von der Königin empfangen
worden .

Der Berichterstatter des „ Daily Herald
" in Belgrad

meldet seinem Blatt : General Göring hatte während sei¬
nes Besuches in Belgrad einen großen persönlichen

Seife 2 . Nk . 288 .

Englische Nachrufe
für Generaloberst von Kluck .

London , 20 . Okt . Der Tod des Generalobersten von
Kluck wird in der ganzen Presse an hervorragender Stelle
gemeldet . Der Verstorbene hatte in England eine wirkliche
Volkstümlichkeit besessen als Führer der 1 . Armee gegen
die die britische Expeditionsstreitmacht im August 1914 bei
Mons und Le Chateau zu kämpfen hatte . In den Nach¬
rufen wird seinem Charakter und seiner Tapferkeit große
Anerkennung gezollt . Der britische Bvigadegeneral
Spears sagt « am Freitagabend in einer Rundfunkrede
u . a . : Generaloberst von Kluck wird den englischen und fran¬
zösischen Soldaten , di « in den ersten Tagen des Krieges ge¬
kämpft haben , als ein großherziger Feind im Gedächtnis
bleiben . Er war ein großer Mann , tapfer und ein guter
Kämpfer .

Erfolg . Überall wurde er vom Volk mit begeisterten Zu - J
rufen begrüßt . In diplomatischen Kreisen wird ganz offen -
davon gesprochen , daß Italien , wenn es seine Bestrebungen
nach einer Vormachtstellung auf dem Balkan und seine Ein -
Mischung in Zentraleuropa . fortsetze , vielleicht Südslawien -
in die aasgebreiteten Arme Deutschlands treiben werde .

sondern einzig und allein ein ge f u n d e s , l e b e n s < I
fähiges im deutschen Volkstum verwurzeltes , von -
Leiftungsdrang beseeltes Arbeiten . Dieses Ideal kann f
nicht von ein paar führenden Köpfen allein , sondern muß von
der Gesamtheit aller wirtschaftlich Arbei - 4
t e u d e n errungen werden . In der Reichsbank herrscht der J
Geist der Betriebs Zusammengehörigkeit , j
Unsere Deoisenbilanz muß zur Sicherung ber
Währungsstabilität um jeden Preis im Eleichge - i
wicht gehalten werden . Dieses Gleichgewicht zwischen J
Einfuhr und Ausfuhr wird gewaltsam er - 3
zwungeu , die Opfer , die darauf durch Drosselung der Ein - 4

fuhr der Wirtschaft auferlegt werden müssen , find bekannt . ;
Diese Deutschland durch die Folgen des Versailler Diktats -

aufgezwungenen Eingriffe in den Wirtschaftsablauf haben f
zur Ausbildung eines verwickelten Netzes von Über - z
w a ch u u g s - und Kontrollstellen , insbesondere ans
dem Gebiete der Devisenbewirtschaftung , geführt .
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Der MWbeckeis des dwWm Kiedluugswekles

Teils in

Der Vertreter des japanischen Kolonialministeriums ,
Mazukata , hat sein Rücktrittsgesuch an das japa¬
nische Kolonialministerium eingereicht . Dieser Schritt wird

aus die Haltung der japanischen Beamtenschaft zurückgeführt ,
die sich gegen die Reorganisation der japanischen Verwal¬

tung in Mandschukuo ausgesprochen hat .

„ Times " meldet aus Rom , daß der englische llnter -

staatssekretär des Äußeren Sir Robert V a n s i t t a r t , der

sich auf Ferien in Italien befindet , gegenwärtig als East des

britischen Botschafters Sir Eric Drummond in der britischen
Botschaft in Rom wohnt .

Kurze Umschau .

5n Saarbrücken hat die Regierungskommisfion die Ver¬

breitung der Wochenschrift „ D i e B r e n n e s s e I " bis auf
weiteres im Saargebiet verboten .

'■ Vorbereitung .
Die Finanzierung des Siedlungswesens , jo führte

6 der Reichssiedlungskommissar weiter aus , bereite Schwierig -

Die Bauernspende

für das Winterhilsswerk .

Berlin , 20 . Ott . Auf einem Ausspracheabend bei dem
Reichsbauernführer teilte der Stabsamtsführer Dr . Reischle
mit , daß auf Grund der '

vom Reichsbauernführer vor acht
Tagen beschlossenen Sofortaktion des Reichsnährstandes die
Menge der in diesem Jahre von den deutschen Bauern an
das Winterhilfswerk gegebenen Speisekartosfeln sich
auf 5,1 Millionen Zentner belaufen wird . Mit
dieser Menge sind die Maximalerwartungen , die der Leiter
des Winterhilsswerkes auf 4,5 Millionen Zentner beziffert
hatte , noch weit übertroffen worden . — Ein schönes Zeichen
für den Gemeinschaftssinn der deutschen Bauern .

Die Vertreter der „ Goldblock " - Länder

tagen in Brüssel .

Brüssel , 19 . Okt . Die Vertreter der „ Goldblock " -Länder
treten am Freitagnachmittag im belgischen Außenmini¬
sterium zusammen , um die in Genf begonnenen Besprechun¬
gen über die Verbesserung der Wirtschafts - und Handels¬
beziehungen fortzusetzen . Den Vorsitz führt der belgische
Außenminister Jaspar . Freitagvormittag ist bekannt ge¬
worden , daß auch Polen den Wunsch geäußert hat , an den

Beratungen teilzunehmen . Die polnische Regierung wird

demgemäß auf der Konferenz durch den Staatssekretär int

Wirtschaftsministerium , Dolezal , vertreten sein . Außerdem
nehmen Frankreich , Italien ^ Holland , die Schweiz , Belgien
und Luxemburg an den Besprechungen teil .

fetten , weil voraussichtlich Reichsgelder in nennenswertem

Umfange nicht mehr zur Verfügung gestellt werden könnten .
Man werde gezwungen sein , für eine gewisse Übergangszeit
die Hilfsaktionen des Reiches in Anspruch zu nehmen . Diese
Hilfsaktion bestehe in der Errichtung des zweitstelligen
Hypothekarinstitutes , bei dem es sich im wesentlichen um die

Zusammenfassung und einheitliche Betreuung der Rückflüsse
aus den Hauszinssteuermitteln früherer Jahre handle . Eine

besondere Förderung erfahre das deutsche Siedlungswesen
finanziell dadurch , daß die Grenze für erststellige Hypotheken
von 40 v . H . auf 50 v . H . hinausgesetzt sei und daß weiter¬

hin die Reichsbürgschaft bis 75 v . H . des Bauwertes gelte .
Als bisherige finanzielle Leistung des Siedlungswerkes seit
dem 1 . April dieses Jahres fühlte bet Reichssiedlungs¬
kommissar die bedeutsame Tatsache an , daß mit einem öffent¬
lichen Barzuschuß von etwa 200 Millionen RM . Siedlungen
und Wohnungen im Werte von etwa 800 Millionen RM . er¬

richtet worden seien . Abschließend kündigte der Reichssied -

lungskommisiare einen Runderlaß an über die Definition
der Gesetzesbestimmung „ Siedlung und wirtschaftspolitische
Absichten der Reichsregierung

"
. Es sei notwendig , daß das

Reichssiedlungswerk ständig lebendig mit den behördlichen
Außenstellen zusammenarbeite . Dabei handle es sich nicht
allein um Verwaltungsausgaben , sondern int wesentlichen
um schöpferischen Aufbau im Sinne des neuen Staates .

Lordsiegelbewahrer Eden ist am Freitagvormittag in
Oslo eingetroffen . Er wird zwei Tage in Oslo bleiben .

Für seinen Aufenthalt ist eine Reihe von Veranstaltungen
vorgesehen , u . a . ein Empfang beim König . Am Samstag¬
abend reist Eden nach London zurück .

Die beiden 35 000 - Tonnen - Kreuzer , deren Bau Italien
int vergangenen Juli unter so großem Aufsehen der euro¬

päischen Öffentlichkeit ankündigte , sollen bereits am 28 . Okt .
d . I ., dem Tage des Marsches auf Rom , auf Kiel gelegt
werden .

Berlin , 19 . Okt . Staatssekretär Feder , der Reichs¬
kommissar für das Siedlungswesen , hatte die Vertreter der

Länderregierungen , die preußischen Oberpräsidenten und Re¬

gierungspräsidenten am Donnerstag zu einer Besprechung
nach Berlin geladen , um ihnen den Aufgabenkreis des

deutschen Siedlungswerkes im einzelnen darzulegen . Ein -

. leitend umriß er Begriff und Bedeutung des Wortes
£ „ siedeln

" im nationalsozialistischen Sinne ;
siedeln bedeute ansässig machen im rassenpolitischen Sinne .'
Die Verstädterung seit dem libemlistischen Mrtschaftsauf -

stieg habe dazu geführt , daß mehr als 60 v . H . der deutschen
Bevölkerung in Städten untergeblacht waren gegenüber 27
v . H . vor dem Jahre 1870 . Die Gegenbewegung habe zwar

Wfbereits vor der Machtübernahme in der Form von Klein -

eigenheimen und in der als Entwicklungsphase zwar not -

wendigen , psychologisch und wirtschaftlich jedoch falschen

Mr rwerbslosen - Stadtrandsiedlung eingesetzt .

Völlig neue Politik auf diesem Gebiet hab « erst der Führer
Smit der Machtübernahme durch Gründung des „ Siedlungs¬

werks "
gebracht . Die seitdem in Angriff genommene syste¬

matische Arbeit baue sich auf der Reichswirtschafts¬
planung auf , die die sogenannten Generalstabspläne für
die deutsche Wirtschaft liefere mit dem Ziel der Verteilung
der Menschenmassen im Gebiete geringerer Bevölkerungs -

dichte . Die praktische Auswirkung der Reichswirtschafts -
■ Planung vollziehe sich in der Jndustrieverlaaerung . Ein -
i gehend behandelte der Reichssiedlungskommissar auch die

Altstadtsanierung , zu deren Durchführung Reichs¬
mittel bereits gegeben worden seien und voraussichtlich auch

r weiter gegeben würden . Auf die Gesetzesgrundlagen des
?

„ Siedlungswerkes
"

eingehend , kündigte Staatssekretär Feder
- an , daß das im Siedlungswerk so sehr notwendige Reichs -
'

Planungsgesetz ( Landesplanungsgesetz ) sowie das Reichsbau¬
gesetz mit den wichtigsten baupolizeilichen Bestimmungen int
Sinne der Neuordnung des deutschen Siedlungswesens be -

"
. . . Arbeit seien . Zur Beseitigung bezw . Hintanhaltung

von Bodenwucher sei auch ein Enteignungsgesetz in

Staatssekretär Feder
gibt Erläuterungen .

wir stellen vor :

XIX ,

Marga Kubn .

Frühe Schatten des Herbstabends . Ein großer Wohn -
- raum , dessen Decke sich int Dunkel verliert . Allmählich ge -
s ; wähn ', sich das 2Iuae an die Dämmerung , sieht Schauspieler -
' bildnisse an den Wänden austauchen . Der Golddruck einiger
r

Buchrücken schimmert im Helldunkel . Feuchtfrischer Duft ,'
wie von Waldesgrün , durchweht das Zimmer . Ein zchwarzes

- Etwas hängt über den Rand einer Vase , und man

H empfindet , ohne es recht zu erkennen , daß es sich um die
-" Beute eines Streifzugs unter regentriefenden Bäumen

i handelt .
In einer Ecke verbreitet die große Stehlampe ein

| weiches Rembrandtlicht und erhellt den behaglichen , mit

i weiblicher Sorgfalt gedeckten Teetisch . Wundervolle

g Schummerstunde , in der die Seele träumt , sich löst und in
"

Erinnerungen verliert .

Marga Kuhn sitzt mir gegenüber . Der milde Schein

umfließt weiße Haare und ein Gesicht von jugendlicher
Frische . Wie eine Rokokofürstin sieht sie aus . Lieselotte
von der Pfalz etwa , die bis ins hohe Alter ein deutsches
Mädel blieb . Und gleich ihr hat auch Marga Kuhn viel ,
sehr viel zu erytfjlen . Ein ganzes Kapitel deutscher

Theatergeschichte wird lebendig .

„Sie meinen natürlich , Herr Doktor , daß mich eine Aus -

M führüng der „ Jungfrau von Orleans "
für das Theater ent -

stammte ? Oh nein , mein entscheidendes Erlebnis wurde ,
- wie für Frank Wedekind , ein Wanderzirkus . Die wilden

Tiere die Clowns , die Trapezkünstler , die jeden Augenblick
den grinsenden Tod heraussordern , die Mädchen im Trikot ,
die durch Papierreifen springen , die edlen Pferde , vor allem

die Pferde ! Welch ein Zauber ging von dieser Flitterwelt
aus ! Wir Kinder sind damals den abziehenden Z '. rkus -

zigeunern stundenlang nachgelaufen !"

Das geschah in Delitzsch bei Leipzig , wo der Vater als

Landwirt und Mühlenbesitzer eine geachtete Stellung etn -

nahm . Eine Schwester ist bereits beim Theater . Run hält

L Marga Kuhn nichts mehr . Als Anfängerin schlägt sie sich

bei einem Sommertheater durch , bis der Regisseur Gregor
von der Komischen Oper in Berlin auf sie aufmerk¬
sam wird . Er engagiert sie für ein Fach , das man heute
kaum noch kennt , nämlich als .^Lustspielsoubrette

"
.

,Das wäre also fast so etwas wie eine Mischung von
komischer Oper und Lustspiel im Sinne Moliöres ? "

„ Ja , denn in meinen Adern fließt auch Blut von der
Oper her . Meine Schwiegermutter war Asminde Üblich ,
die lyrische Sängerin an der Hofoper zu Hannover .

"

,^Das trifft sich ja reizend
"

, sage ich , „ Asminde Ubrich
war die stramme Konkurrenz meiner Mutter , die in jenen
Tagen der deutschen Theaterblüte ah » Hochdramatrsche in
Hannover wirkte . Der König bevorzugte die Ubrich . Wie
ist es ihr weiter ergangen ? "

„Sie starb leider sehr früh . Übrigens war mein Mann
Jos « fiebern , ein bekannter Heldentenor . In diesen Augen¬
blick öffnet sich die Türe , und ein kleines , schwarzlockiges
Mädchen tritt herein .

„ Eine Ubrich
"

, sagt Marga Kuhn strahlend . „Sie kommt
mit meinem Deubel , das ist nämlich mein lieber Dackel .
Was hast du denn da , mein Liebling ? "

„ Blumen für die Oma “
. Es ist Reseda , die Lieblings¬

blume der Künstlerin . Sie riecht daran und scheint den
welken Dust vergangener Dinge einzuatmen . Sie spricht
von ihrer Vielseitigkeit als Charakterdarstellerin . Sie er¬
zählt vom „Eingebildeten Kranken "

, von der „Gespenster -

sonate
"

, von der Mutter Wolffen in Hauptmanns „ Biber¬

pelz
"

, deren klastische Darstellerin sie war . Dann holt sie
aus ihrem Schreibtisch ein Album mit Zeichnungen von
C . W . 2111 e i s .

„ Da haben Sie M e i n i n g e n , wo ich die herrlichste
Zeit meines Lebens verbrachte !"

Die Wanderjahre bei Truppe waren bereits vorüber
und „ Julius Caesar

"
, „ in neuer Inszenierung

"
, war über

200 Bühnen gegangen . Wir lächeln heute über den Echt¬
heitsfanatismus des Herzogs Georg , dieses fürstlichen
Regisseurs , der das Silbergeschirr und die RenaUance -

truhen aus seinen Schlössern lieh . Wir misten , daß ein
schlechter Stoff , mit ein bißchen Farbe bespritzt , im Licht der
elektrischen Scheinwerfer stärkeren Effekt macht als alle
echten Brokatgcwänder des 16 . Jahrhunderts . Trotzdem ist
das Verdienst der Meininger unbestreitbar . Herzog Georg

und seine Mitarbeiter , wie C h r o n e ck und Grube , woll¬
ten nur dem Werk des Dichters dienen . Für sie gab es keine

Gagensterne , sondern nur das abgerundete Eesamtkunstwerk .
Marga Kuhn erzählt mit Humor , wie sie heute die tragende
Rolle der Toinette bei Moliöre spielte , um morgen in einer

Volksmenge als letzte Statistin mit heftigem Rhabarber¬
gemurmel mitzuwirken . Aus den Blättern des Zeichners
Atters steigt die große Zeit . Wir sehen den Inspizienten
die Namen der Schuldigen „ auf,schreiben

"
, wir sehen den

Regisseur mitten .zwischen alten Römern auf einem Polster¬
sessel stehen . „ Mäßigen Sie Ihr Organ

"
, schreit er einen

Liebling des Publikums an . Große , heute .vergessene
Bühnenkünstler tauchen wie Shakespeare

'
sche Gespenster aus

der Versenkung , vor allem Amanda Lindner , deren
Jugendschöne uns heute noch in der Zeichnung der blumen¬
geschmückten Ophelia berückt .

Marga Kuhn breitet sodann einen StH von Briefen
aus . Die meisten stammen von FreifraumHeldburg .
jener Schauspielerin Ellen Franz , die der Herzog zu seiner
rechtmäßigen Gattin machte . „ Ich hoffe

"
, so schreibt sie ein¬

mal , „ Sie werden bei uns bleiben , nachdem der Herzog
Ihnen gezeigt hat , daß Sie in hoher Wertschätzung bei ihm
stehen .

" Vom Fürsten selbst stammt eine Ansichtskarte aus
Menton e . Blaues Meer und Palmen auf der einen Seite ,
aus der anderen die Worte : „ Ich lasse mir den Theaterzettel
kommen , um festzustellen , ob Frau Kuhn genügend be¬

schäftigt wird !"

Die Künstlerin blättert weiter im Buch der Erinnerun¬

gen und schlägt ein neues Kapitel auf , Berlin über¬
schrieben . Ein alter Theaterzettel liegt vor mir . Da steht
ihr Name neben denen von Werner Krauß , Emil Jannings
und Otto Gülstorff . Es war die Blütezeit des Theaters
unter Max Reinhardt .

„ So was kommt nie wieder "
, sagt Marga Kuhn

melancholisch . Von der heutigen Dichtergeneration hält sie
gar nichts . Sie lebt in der Zeit der Ibsen - und Hauptmann -
Verehrung . Ihr größtes Glück ist es deshab , als Lehrerin
zu wirken , junge Seelen zu bilden und sie in die Schönheiten
bes Tasto , der Iphigenie einzuführen .

„ Ohne Idealismus geht es beim Theater nicht ." Das
sind ihre Worte beim Abschied . 8ß . W .

Bildberichte von der Beisetzung König Alexanders

Die südslawische Königsfamilie im Trauerzuge .

Vorn der elfjährige König Peter mit seiner Mutter , der Königinwitwe Maria .
Dahinter ( von links ) Prinz Arsen von Südslawien , Königinmutter Maria von
Rumänien und Prinz Paul von Südslawien , der Vorsitzende des Regentschaftsrates .
Hinter Prinz Arsen ( links , in Marineuniform ) Prinz Georg von England und

( rechts ) König Carol von Rumänien .

Ministerpräsident Eöring im Trauerzug .

Unser Bild gibt einen Teil der Sondergesandten wieder , die an der

Beisetzung König Alexanders in Belgrad teilnahmen ( von links ) : der

deutsche Sondergesandte non teilet — Ministerpräsident General

Eöring , der Vertreter der deutschen Wehrmacht — der
. deutsche

Gesandte in Belgrad , von Heeren — der Vertreter Österreichs ,

von Karwinsky — Marschall PStain , Frankreich .
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Ehrung alter Kameraden .

Anläßlich der Wiedersehensfeier und Denkmalweihe bet
'

„ Dränier “
hat am Freitag die kameradschaftliche Ver¬

einigung der Feldartilleristen bet 27er „ Oranien “ am
Ehrenmal ber 8 0er am Neroberg einen Kranz
niedergelegt , ber folgende Aufschrift trägt : „ Den ge¬
fallenen Mitkämpfern im großen Kriege

“
.

Das Reserve - Regiment , unb zwar bas Reserve -Feld -
artillerie - Regiement 56 hat an dem Ehrenstein des
Reserve - Artillerie - Regiments 253 , der am Ehrenmal der
80er eingebaut ist , ebenfalls einen Kranz niedergelegt , der
dieselbe Aufschrift trägt .

Militärkonzert vor dem Kurhaus .

. Als Auftakt zu den festlichen Veranstaltungen anläßlichder Wiedersehensfeier der 27er konzertierte Samstagmittaa
von 12 bis 1 Uhr auf dem farbenfroh geschmückten Plan
vor dem Kurhaus das Trompeterkorps des Tra¬
ditionsregimentes , des A r t i l l e r i e - R e g i m e n t s Nr . 5
Fulda unter Leitung von Musikmeister Rohde . Zu dem
Konzert hatte sich eine große Zuhörerschaft einqefunben , die
ben eraft 3eipte ( ten Märschen unb Musikstücken lebhaftenVo ^ all zollte . Im Kreise ber Zuhörer sah man bereits zahl¬
reiche alte Angehörige bes Regiments , u . a . auch eine Reihe
hoher Offiziere bes alten Heeres .

, , Die Stabt ist anläßlich ber Regimentsfeier reichlich ge -
Auf ber Wilhelmstraße sind bie Fahnenmaste auf -

gestellt unb von jebetn Haus grüßen Fahnen bes alten
Deutschlanb unb bas Symbol bes Dritten Reiches .

Der Erwerb der Türplaketten des WHW .

Auf Grund vieler Anfragen wegen ber Pressenotiz über
den Erwerb von Türplaketten gibt der Reichsbeauftragte
für das WHW . noch einmal folgendes zur Kenntnis :

Anspruch auf Aushändigung der Plaketten haben !
1 . a ) Diejenigen Lohn - und Gehaltsempfänger , die in

den Monaten Oktober , November unb Sejember 1934 eine
Abgabe in Höhe von 20 % und in ben Monaten Januar ,
Februar unb März 1935 eine Abgabe in Höhe von 15 %
ihrer Lohnsteuer an bas WHW . leisten .

b ) Festbesolbete , bie neben ihrer Lohnsteuerleistung
» och zur Einkommensteuer veranlagt werben , wenn sie neben

Eine Anordnung des Reichsjustizministers .

Reichsjustizminister Dr . Eürtner hat den Strafver -
olgungsbehörden in einer Verfügung zur ernsten Pflicht

; em acht , gegen jeden Mißbrauch bes Winterhilfswerkes
chnell unb

, mit unerbittlicher Strenge einzu -
chreiten unb in allen Fällen von Untreue bie Anwendbar -

feti bes § 266 bes Strafgesetzbuches , ber Zuchthaus bis
Zu Zehn Jahren androhe , unb bie Zubilligung rnildern -
ber Umitanbe nicht zuläßt , mit besonderer Sorgfalt zu
prüfen . Der Minister erklärt , wenn ber mit einem solchen
Werk erstrebte moralische unb materielle Erfolg voll er¬
reicht werden solle , so müsse das Volk die Gewißheit haben
baß bie von ihm gebrachten Opfer auch wirklich ihren Zweck
bie bebürftigen Volksgenossen vor Hunger
u n b Kälte zu schützen , zugefuhrt werben . Wer sich des¬
halb unrechtsmäßig , insbe | onbere burch Diebstahl , Unter¬
schlagung , Untreue oder Betrug , Gelb oder Sachwerte des
Winterhilfswerkes verschafft , und sie dadurch ihrer Bestim¬
mung entzieht , stelle sich außerhalb ber Volksgemeinschaft
unb habe besonders schwere Strafe zu gewärtigen . Dies gelte
vor allem bann , wenn etwa bie mit ber Durchführung bes
Winterhilfswerkes betrauten Personen selbst sich an ben
Spenden vergreifen ober in irgenbeiner anderen Weise eine
Untreue oder eine sonstige Straftat zum Nachteil des Win¬
terhilfswerkes begehen .

Landestagung Hessen - Nassau
der Neichsrnusikkanrrner .

Anläßlich der ersten Tagung des Landesverbandes
Hessen - Nassau der Reichsmusikkammer am 16 . unb 17 . Oft .
1934 , würben bie Vertreter ber hessen -nassauischen Presse im
Sitzungssaal bes Alten Palais in Darm stabt burch ben
Landesmusikerschaftsleiter , Pg . Fichtmüller , empfangen .
Es sprachen bet stellvertretende Leiter des Presseamts der
RMK ., E . Kalanke , der über bie propagandistischen
Ziele der RMK . berichtete unb bie Presse zur Mitarbeit
aufforderte , und ber Geschäftsführer der RMK ., Heinz
I h l e r t , ber bie brei Hauptaufgaben ber RMK . erläuterte :
Arbeitsbeschaffung , Leistungsst eia erung
unb Hebung der Musikkultur . Die Wiederein -
glieberung ber erwerbslosen Musiker in ben Beruf habe
bisher leider noch nicht in gleichem Maß wie auf anderen
Gebieten erfolgen können ; babei sei auch zu berücksichtigen ,
baß gerabe beim Musikerberuf früher viele Existenzen
untergekommen seien , die bas notwendige Leiftungsmindest -'
maß nicht erreicht hätten . Diese sollten jetzt , eventuell burch
Umschulung , roieber ihrer früheren Tätigkeit zugeführt wer¬
ben . Für bie mufikkulturelle Arbeit ber RMK . stehe bie
Förderung ber Hausmusik obenan . Ein wichtiger
Tätigkeitszweig ber RMK . sei auch bie Betreuung ber
Auslanbsbezi ^ hungen , bie bereits schöne Erfolge aufzu¬
weisen habe . Weitere bereits in Angriff genommene Auf -
gabenfretie betreffen bie Ebnung der Wege für den künstle¬
rischen Nachwuchs , die Ernennung von Musikbeauftragten
in den Gemeinden mit mehr als 7500 Einwohnern , unb
schließlich bie Ehrung ber großen deutschen Meister : Im
Jahre 1935 sollen Schütz , Händel und Bach durch Ver¬
anstaltungen großen Stils an den Orten ihrer Wirksam¬
keit gewürdigt werden . Anschließend machte ber Leiter des
Rechtsamts der RMK ., Wachenfeld , die Presse als
Sprachrohr der Öffentlichkeit darauf aufmerksam , daß den
Beschlüssen der RMK . als einer öffentlich - rechtlichen Kör¬
perschaft gesetzliche Kraft innewohne .

Die offizielle ßanbestagung fand in Anwesenheit der
Staats - unb Stadtbehörden im Festsaal bes Alten Palais
statt . Nach der Begrüßung durch Landesmusikerschaftsleiter
Fichtmüller , Oberbürgermeister Kreisleiter Warn bald
und ben Beauftragten bes Reichsstatthalters , Fricke , er¬
griff roieber Präsidialrat Jhlert das Wort zu längeren Aus¬
führungen , bie sich im wesentlichen mit ben oben angebeute -
ten deckten . Nach ihm sprach der Mufikreferent bes Ärbeits -
bienstes , Kirchner , über Musikpflege und Musikerziehung
innerhalb des Arbeitsdienstes und regte die Einführung bet
Arbeitsbienstpflicht für bie jungen Musiker seitens ber
RMK . an . Arbeitsamtsbirektor Dr . Lins unterrichtete

Wiesbadener Tagblatt
ihrer monatlichen Spenbe in Höhe von 20 % ihrer Lohn¬
steuer eine monatliche Abgabe in Höhe von 3 % ihres für
bas Jahr 1933 veranlagten Einkommensteuerbetrages an
das Winterhilfswerk entrichten , soweit dieser Betrag nicht
durch Lohn - und Gehaltsabzüge getilgt ist . Diese 3 % wer¬

rechnet
^ lediglich von ber Einkommensteuerrestschuld er -

. 2 . Geroerbetreibenbe unb Angehörige der freien Be¬
rufe , bie zur Einkommensteuer veranlagt werben , soweit sie
monatlich eine Abgabe in Höhe von 3 % bes für bas Jahr
1935 veranlagten Einkommensteuerbetrages an bas Winter¬
hilfswerk bes brutschen Volkes entrichten . ( Kapitalgesell -
lchaften unterliegen einer besonderen Regelung .)

Lohn - unb Gehaltsempfänger , bie wegen ihres ge¬
ringen Einkommens zur Einkommensteuer nicht herange¬
zogen werben , erhalten bie Plakette gegen Zahlung von
monatlich 0 .25 RM . Die auf biese Weise gespenbeten Be¬
träge , sinb von ben Arbeitgebern zu sammeln unb ber zu -
Itänbigen WHW .-Dienststelle zu überweisen . Angehörige ber
freien Berufe unb Gewerbetreibenbe zahlen biese Spenben
unmittelbar an ihre zuständige WHW .-Dienststelle .

Die Eintopfgerichtspenden bleiben von die¬
ser Regelung unberührt .

Raubiiberfall am hellen Tage .

Der Täter gefaßt .

Samstagmittag kurz nach 12 Uhr wollte ein Bote der
Firma Karzentra mit einem Begleiter Geld zur Bank
bringen . Als sich diese in der Schulgasse einige Schritte vom
Geschäftslokal entfernt hatten , stoppte plötzlich ein
Motorrad dicht neben dem Kassenboten . Im
gleichen Augenblick verspürte der Träger der Geldtasche einen
Schlag . Der Motorradfahrer hatte ihn angefahren und ihm
die Geldmappe entrissen . Der Räuber versuchte , seine Fahrt
fortzusetzen , die schwere , mit Silbergeld gefüllte Mappe und
der Verkehr in der Schulgasse hinderten ihn daran , einhän¬
dig weiter zu fahren . Er stürzte , ließ die Mappe im Stich
unb flüchtete zu Fuß weiter . Dabei hielt er jedem ,
ber sich ihm eutgegenstellte , einen Revolver entgegen .
Die Flucht setzte sich burch die S ch u l g a s s e und Mauer -

g a s s e fort .

Rach Augenzeugenberichten soll der Täter auch geschossen
haben , doch sind hierüber die polizeilichen Ermittlungen noch
nicht abgeschlossen . Als der Täter den Marktplatz er¬
reichte , versuchte er , an den Blumenständen unter dem
kaufenden Publikum zu verschwinden . Durch Zufall stand
dort ein Schutzpolizeibeamter von auswärts , der
hier seinen Urlaub verlebt , in Z i v i l , der sich dem Flüchten¬
den eutgegenstellte . Die Waffe , die der Räuber noch in der
Hand hielt und auf den Beamten anlegte , verzögerte die

Festnahme , bie jedoch kurz danach dadurch herbeigefiihrt
werden konnte , daß ein geistesgegenwärtiger Pas¬
sant dem Täter von der Seite her einen Stockschlag
versetzte .

Die Polizei stellte bei der sofortigen Vernehmung fest ,
daß es sich bei dem Räuber um den im Jahre 1914 in Weimar

geborenen Karl Reuter handelt , der hier in der Kastell¬
straße 4 wohnte . Das Motorrad , mit dem Reuter die
Tat aussühren wollte , hatte er heute morgen aus einem Hofe
eines Hauses in der Kastellstraße gestohlen . Den Re¬
volver will er angeblich gesunden haben .

Dank dem tatkräftigen Zugreisen des Polizeibeamten in
Zivil und des Passanten war es möglich , den Räuber kurze
Zeit nach ber Tat in Sicherheit zu bringen .

— Der deutsche Baukostenindex wurde im Monats¬
durchschnitt September 1934 mit 132,1 ermittelt wie im
Vormonat gegen 132,0 im Juli 1934 ( 1913 — 100 ) .

über die besonderen Bedingungen und Möglichkeiten der
Stellenvermittlung für Musiker . Zum Schluß richtete der
fDtufi {beauftragte der Stadt Darmstadt , Zeh , einige Worte
an die Versammlung . Vorträge des Drumm -Streich -
quartetts und des Knabenchors der Ballonschule umrahm¬
ten die Sitzung , die Pg . Fichtmüller mit einem dreifachen
Sieg - Heil auf den Führer beschloß .

2ht5 Runst und Leben .
*

„ Gregor unb Heinrich “
, von E . G . Kolbenheyer . 2m

Staatlichen Schauspielhaus zu Dresden fand in Anwesenheit
des Dichters , der lebhaft gefeiert wurde , die Uraufführung
von E . E . Kolben Heyers historischem Schauspiel
„ Gregor u n d H e i n r i ch

“
statt und hinterließ einen un¬

gewöhnlich tiefen Eindruck . Kolbenheyers Schauspiel zeigt in
vieler Beziehung verwandte Züge mit dem bisher bedeutend¬
sten und reifsten Werke des Dichters , mit den „ Heroischen
Leidenschaften

“
. Hier wie dort geht es um große weltge¬

schichtliche und weltanschauliche Auseinandersetzungen und
Probleme . Was Oie große Auseinandersetzung zwischen
Papsttum und Kaisertum betrifft , so ist sie schon oft in der
deutschen Literatur geschildert worden , zum Beispiel in
Wildenbruchs großem Doppeldrama „ Heinrich und Heinrichs
Geschlecht

“
. Kolbenheyer macht sich erneut an dieses Problem

heran . Er schildert den Sieg des deutschen Geistes in diesem
gigantischen Kampf , das „ heilige Reich deutscher Nation “

, das
durch Heinrich mit geistigen und moralischen Waffen dem
Siege entgegengeführt wird . Die Dichtung ist voll gran¬
diose ; Steigerungen bis zu Heinrichs Kanöstagang ; sie wird
durch eine vollendet schöne , dichterisch edle Sprache ausge¬
zeichnet und ist tief und wuchtig in ihrer Beweisführung ;
darüber hinaus ein wirkliches Drama , dem sich die Bühnen
nicht verschließen werden . Josef Gielen , mit Aufgaben
solcher Art besonders vertraut und verwachsen , hatte
Kolbenheyers Schauspiel inszeniert . Die prächtigen Bühnen¬
bilder Adolf M a h n k e s , die Trachten Leonhard F a n t o s
und die Begleitmusik Bernhard Eichhorns unterstützten
ihn in seinen Absichten aufs beste . Felix Steinböck spielte
Heinrich IV ., Friedrich Lindner den Papst Georg VII .
mit überlegenem darstellerischem Können und seelischer Ver¬
tiefung . Von den übrigen Mitspielern seien genannt
Kleinoschegg ( Otto von Nordheim ) , Alice Verden
( Mathilde von Toskana ) , Paul Hoffmann ( Prälat
Onesimo ) , Grethe V o I ck m a r ( Matrone Lucilla ) , D e c a r I i
( Domherr von Parma ) und Eretelott B r a x i s ( Aleide ) .
Der Erfolg war , wie schon gesagt , unbestritten

^
F . v . L .

* Theo A . Werner Intendant bet Deutschen Musikbühne .
Zum Intendanten der Deutschen Musikbühne wurde von der
Leitung der NS .- Kulturgemeinde als Nachfolger des künstle¬
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Wissenschaft unb Technik . In der Viblioteca HertzianN
in 91 o m soll jetzt eine Bibliothek zurdeutschenKultur

-

geschichte eingerichtet werden . Die Bibliothek gehört beg
Kaiser - Wilhelm -Gesellschaft in Rom . — Der langjähriM
Direktor des gerichtsmedizinischen Instituts der Marburg «^
Philipps - Universität und Kreisarzt des Kreises MarburK
Geheimer Medizinalrat Professor Dr . Hildebrandt , Q
nach Erreichung seines 68 . Lebensjahres jetzt in den Ruhe - :

stand getreten . Der Gelehrte stand seit 1902 ununterbrochen
im Dienst der Marburger Universität . Neben seiner Tätig '

feit als Lehrer und Gutachter hat er auch zahlreiche wisse »»!

schaftliche Werke geschrieben .

_ f

xn

— Die Blumen - unb Sträucherschau im Nassauischer >
Landesmuseum , die am Freitag noch einmal in der vollen

Pracht des Herbstes mit seinen bunten Blättern zusammen - »

gestellt wurde , ist die letzte dieses Jahres , unb beendet dieW
seit Juni von den Herren B a u e r und Dr . F i l l mit viei W
Liebe , Sachkenntnis und Geschmack dargebotenen Wochen - U .
schauen aus den städtischen Anlagen und Baumschulen , sowiM
der Gärtnerei Bonn . Es gelang wieder , 8 Tische zu fülleSZW

Etliche sind geziert mit den in mehr als 30 Arten vorkoi ^ W
wenden Berberitzen . Ein Tisch zeigt in anziehender An -W

ordnung die amerikanische Roteiche , den Amborbaum , dieW

langnadelige Kiefer . Zwischen ihnen nehmen sich Winter - W

astern in verschiedenen Farben recht abhebend aus . Von de » W

sonstigen Sträuchern , meist mit Beeren oder Früchten , heb « ^ >

wir heraus : die geschlitztblättrige Traubeneiche , die Hemlocks »M

tanne , den wilden Wein , die kalifornische Heckenrose , denM

* Schiller -Geburtstagsfeiern iu Württemberg . Das !

Heimatland Friedrich Schillers wird am 10 . November feine » )
175 . Geburtstag durch umfangreiche Feiern in Stuttgart unb )
Marbach , der Vaterstadt des Dichters , begehen . Die Mar -

h
£on

bacher festlichen Veranstaltungen , die in der Einweihung der ^
Erweiterungsbaus des Schiller -Nationnalmuseums gipfeln - ;
werden vom deutschen Rundfunk übertragen werden .
Stuttgart finden u . a . eine Kundgebung des Schwäbisches
Sängerbundes unter Mitwirkung von 8000 Sängern und eine -

Festaufführung von „ Wilhelm Teil " im Staatstheater staW
An der Karl - Akademie , die Schiller besuchte , wird eine
denktafel angebracht werden . Die Stuttgarter Münze prägt ,

zu Ehren des Dichters besondere Zwei - und FünfmarkstücW
die Reichspost bringt Briefmarken mit Schillers BildniH
heraus . db . H

rischen Leiters , Heinrich XIV ., Erbprinz Reuß , und gleich¬
zeitig des geschäftsführenden Direktors Otto Kirchner , der
die Leitung des Stadttheaters zu Elbing übernommen hstA
der Oberspielleiter Theo A . Werner berufen . Als musi - s
kalischer Oberleiter und Erster Kapellmeister wurde Dr . -

Hans Hörner verpflichtet .
*

„ Amt für Sippenforschung ber NSDAP .“ Der Stell - :

Vertreter des Führers , Rudolf Hetz , hat angeordnet , daß bie .!

bisher dem Reichsgeschäftsführer unterstehende Abteilung
NS .- Auskunft unter Amtsleitung Dr . Achim Eercke im „ A ml -

für Sippenforschung
“ umbenannt wird . Die Stelle -

wird bis auf weiteres dem Reichsärzteführer Dr . Gerhard
Wagner unterstellt .

* Fristverlängerung für ben Mosaikwettbewerb ,
die Reichskammer der bildenden Künste in Berlin
gibt , ist der Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen z» r -

Ausführung in Mosaik für den Kongretzsaal im Deutschen
Museum bis zum 3 . Dezember 1934 verlängert worden . Dem¬

nach sind alle Entwürfe bis zu diesem Termin beim Deutsche « )
Museum in München einzureichen .

— Wiesbadener Gäste . Im Kurhaus und Hotel i
„ Vier Jahreszeiten

“
haben in den letzten Tagen Wohnung !

genommen : Rittergutsbesitzer E . von Kleist und FamiliM
Schwerin ; Gräfin v . Limburg -Stirum und $ egleitungj
Den Haag ; 6 . Exzellenz General Bahn und Bedienung3
Auerbach ; M . d . R . Justizrat H . Claß und Tochter , Berlin ; i
Bürgermeister Jan van der Hoop van Slochteren und Fran ,

'

Slochteren ; Grotzkaufmann Ernst Büttner und Fran ,
-

Chicago ; Freifrau L . von Brüning und Begleitung , Darm - i
stadt ; Rittergutsbesitzer Reg .- Rat A . Seidler und Fran , -
Buslar ; Großkaufmann G . ter Horst unb Familie , Sweek ; i
Kom . - Rat W . Lindgens und Frau , Köln ; Frau Kammer - 1
zienrat E . Elster , Berlin ; Oberbürgermeister Hackenberz,3
Gladbach ; Geh .- Rat Professor Dr . Eckart , Köln .

— Erleichterter Versand von Spenden für das Winter - 4
Hilfswerk durch die Reichspost . Zur llnterstützung beg
WHW . befördert die Reichspost wie im Vorjahre von Io- j
fort an bis Ende März 1935 wieder Postgut im GewichH
bis zu 7 Kg mit Gaben für die Winterhilfe . Die sonst fürs
die Einlieferung von Postgut bestehenden BeschränkungenH
sind vorübergehend für Sendungen mit Gaben für bas |
Winterhilfswerk aufgehoben worden . Es kann also jeder - -
mann ohne Rücksicht auf den Aufgabeort und die Anzahl ^
der Sendungen die vom Winterhilfswerk beschafften ober \
Gesammelten unb von ihm unentgeltlich an Hilfsbedürftig «

abzugebenden Lebensrnittel , Kleidungs - unb Wäschestücke)
versenden ober erhalten , wenn bas Winterhilfswerk aderz
eine örtliche Vertretung entmeber Absender oder Empfänger ^
des Postgutes ist . Die Sendungen und die PostgutkattM
müssen neben der Angabe „ Postgut

“ den Vermerk „ Winter - J

Hilfe des deutschen Volkes “
tragen .

________________________
Sonntag , 21 . Oktober 1934 . 1

An die Industrie - und Wirtschasts -

führer des Gaues Hessen - Nassau , j
Es ist das Bestreben der Deutschen Arbeitsfront

reichen , daß die Mitgliedsbeiträge der in der Industrie unh 1
Wirtschaft beschäftigten Mitglieder genau wie die Steuer 1
Krankenkassenbeitrag , Invalidenversicherung usw . durch h;,

’
1

Lohnbüros an den Löhnen und Gehältern einbehalte , \
werden .

Der größte Teil der Wirtschaftsführer in unserem $ B!1 3
hat sich hierzu ohne weiteres bereit erklärt . Selbst |
größten Firmen haben eine derartige Regelung der Bei - 1
tragsfrage schon früher vorgeschlagen und begrüßt . Leidei 3
wird festgestellt , daß immer noch einzelne Betriebsführer iiA :
auf den Standpunkt stellen , daß sie diese Maßnahmen nur \
dann durchführen können , wenn ein entsprechendes Gesetz 1
hierzu erlassen wird . Demgegenüber stelle ich fest , daß der 4
freie Wille in keiner Weise eingeengt ist und bitte all » I
Industrie - und Wirtschaftsführer , sich in den Dienst der I
sozialen Sache der Deutschen Arbeitsfront zu stellen und r, 1
helfen , die Schwierigkeiten des Beitragseiuzugs zu beheben I
indem der Anregung der Deutschen Arbeitsfront Folge ot -

’

leistet wird .
gez . Sprenger ,

Gauleiter von Hessen -Nassau .
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ouHuuy , eine große überwinderin . Mortimer ,
ß . noend , dunkel , besessen , ein Abenteurer . Und ein Charak -

° >elsarbig , wie etwa in anderer Richtung das große
^ nnroktergemälde König Philipps ist Elisabeth . Ein Mensch ,er an sich selber leidet , auf dem Thron immer mehr verein -

end . Sie wehrt sich gegen die Tötung der Maria , so sehr
e u ren Tod im Unterbewutztsein ersehnt . Unsicher , eine
r ® , der die Krone zu schwer wird . Politische Notwendig -

letzt .verwirren sich ihr mit allzu weiblichen Gefühlen . Zu -
** Siegerin über Maria , aber eine vollkommen Ee -

— « Graf Zeppelin " als Weihnachtsmann . Um Weih -

htsbesuch , Pakete und Post seinen Angehörigen in Siid -

erika oder Deutschland zum Fest zugängig zu machen ,
•ii das Luftschiff „ Graf Zeppelin

" in diesem Jahre zum
£tt Male kurz vor Weihnachten eine Fahrt nach Siib -

erika ausführen . Es fährt am 8 . Dezember von Fried -

chafen ab , wird am 11 . Dezember in Pernambuco
।am 14 . Dezember in Rio de Janeiro sein . Es landet

18 . Dezember wieder in Friedrichshafen , so daß also
Rakete und Post zum Feste ankommen .

_ ____ ^ „ agebuchungen werden von jeder Hapag -

ile gern erteilt . Alle Angaben über Portosätze werden
die Postämter gemacht . Sammlerpost wird wie üblich

— Besondere Uniform für die Luftpolizei . Durch Erlah
Herrn Reichsministers der Luftfahrt ist für die Beamten

Luftaufsicht sLuftpolizei ) eine besondere Uniform ein -

hrt worden . Diese lehnt sich in Farbe , Schnitt , Ab -

usw . an die graublaue Bekleidung des DLV . an ,
hat die Luftaufsicht hel - lgrüne Kragenspiegel Im

tragen die Beamten der Luftaufsicht einen Ring -

mtt Hoheitsabzeichen und mit der Aufschrift

Hartriegel , die Vlutbuche , die Zwergmispel , den

Zierapfel , die Felsenpflaume , die chinesische (5olb =

die rundblätterige Schneebeere , den Spierstrauch , die

EjaitiS6 Schönfrucht mit ihren lilafarbenen Beeren , die

ul- sceder , die Hainbuche , um nur die wichtigsten zu nennen .
F * rote Pfaffenhütchen ist vertreten . Der Besucher hat
^ üials Gelegenheit , mit Hilse der Etiketten sich die deut -

und lateinischen Namen zu merken , die prachtvoll

«saewählten Beispiele zu bewundern , um sie dann in den
L &en Tagen drangen in der Herbstlandschaft mit freu -
SL Erinnerung zu erneuter Bewunderung wiederzufinden ,
gl Museum gebührt herzlicher Dank seitens der vielen

Sg$ ei , die in der Ausstellung Interesse und Wissen be¬

werten .'
Auszeichnung auf der » Jia " . Der gastronomische

Muilgsausschutz der „ Jka "
hat dem Hotel „ M e t r o p o l e"

,
( Inhaber Ketterer und Joerg ) , für hervorragende

Münzen auf der „ Jka " den großen Preis der „ 2ka "
zu -

Wmt . Das Hotel „ Metropole
"

hatte unter Leitung seines
-w - nchefs , Herrn Fink , ganz moderne Gerichte zur Schau

»zellt , wie sie Heute als erstklassig zu nennen sind . Ebenso
;ar5e den Verfertigern , dem Küchenmeister Fink und den
'
;ien Herren Müller und Zee für hervorragende Leistun -

a Plaketten mit entsprechenden Belobigungen zuerteilt .

Len Durchdringung darf der herrliche Schwung des
erlchen Wortes nicht verloren gehen . So gespielt , wie

schönsten dra -

rt .

Kirchliche Verwaltungen sind öffentliche Betriebe ,
chkreisen wird jetzt vielfach die Frag « erörtert , ob

he Verwaltungen unter die Bestimmungen des Ee -

zur Regelung der nationalen Arbeit fallen . Grund -

ic& ist die Frage zu bejahen . Die kirchlichen Zentral -

irden und Kirchengemeinden wie Gemeindeämter ,
reicn , Friedhofsverwaltungen sind , soweit es sich um

öffentlich - rechtlicher Körperschaften handelt , ein -

„ öffentliche Verwaltungen
" im Sinne des Gesetzes ,

r war bisher die Frage , ob auch die von Kirchen
ltenen Wohlfahrtseinrichtungen , die oft

eigene Rechtspersönlichkeiten bestehen , als öffentliche
iebe anzusehen sind . In Verhandlungen mit dem

rbeitsministerium ist jetzt festgelegt worden , daß
Einrichtungen ohne Rücksicht auf die Rechtsform als

pm öffentlichen Dienst gehörig gelten . Diese Entscheidung

| insofern wichtig , als sich aus der Unterstellung kirchlicher
Küri « unter das Gesetz zur Regelung der nationalen

it grundsätzlich Folgerungen , besonders arbeitsrecht -
: Natur , für die dort beschäftigten Arbeiter und An¬

ten ergeben . »
- TN .- Anwärter werden von der Dienststelle der

k. xn/21 , Schulberg 10 noch eingestellt . Alter 18 bis
i Jahre . Ausbildung in techn . Fächern . Fortbildungs -

it .

„ Maria Stuart .
“

Zur Neuinszenierung im Erogen Haus am 25 . Oktober .

Schillers 175 . Geburtstag wird in diesem Jahr gefeiert ,
dieser Tag ist dazu angetan , seine ewige Lebendigkeit zu
Zen . Dem Deutschen von heute ist er wieder um eine

anne nähergerückt .' Schiller , der Kämpfer , Schiller ,
;r an die Gewalt des Geistes Gläubige , der fanatische

list . Ein Charakterdrama großen Stiles ist seine
ria Stuart "

, Weltgeschehen und Menschen wirken als
-mheit . Charaktere machen die Geschichte . Die Vorgeschichte

n , das Vorleben der Maria Stuart , ist ein dramatischer
«ff für sich . Ein Wunder , wie Schiller nur den Ausgang
sis geschichtlichen Kampfes zweier Königinnen zum Drama

Emt . Und der dritte Akt vor allem ist ein Meisterstück des
wwllus sondergleichen . Charaktere stellen sich dar , und sie
uiten jenseits mancher Konvention gesehen werden . So ist
aria Stuart alles andere wie nur eine sentimentalisch

luftaufsicht
"

.

Reue Postwertzeichen . Die Reichspost gibt zum
Geburtstag Friedrich von Schiller zwei Freimarken

Buchdruck zu sechs und zwölf Reichspfennigen heraus .

Auflage ist begrenzt . Die Marken sind von der Reichs -
eiei nach einem von Professor Karl Bauer , München ,

vA -j; « regerln über Maria , aber eine vollkommen we -

।
ossene , in Einsamkeit der Majestät erstarrt . Leicester , der

Ausankende Hoimensch , polittsch wie in der Liebe eine Art

pX
!
sf

*!nßen . Vurleygh , der kluge , klare Staatsmann , rück -
wrsios seine Ziele verfolgend , glatt , kalt , aber kein Jntri -

Svf, ? . wie er zuweilen fälschlich genommen wurde . Und
J dem oft ein pastoraler Zug gegeben wird , ein

jrigi der Maria , der aus Mitgefühl , sich zum Priester ver -
rgetl !

.te - So allein ist er zu spielen . Und alle Gestalten
!ui <d scharfes Profil , leben auf das Drama der Maria zu .
t iiii 5 Drama darf in der letzten Szene nicht lamentabel zer -
' ' es fordert herbe Größe , stilles Heldentum . Bei aller

Dulderin . Ihr Liebesvorleben , die stille Teilnahme
Mord ihres nicht mehr geliebten Gatten Danley wirft

gälten . Eine Ruhelose ist sie geworden . Und Königin ist
2hren Herrscherstolz wirft sie Elisabeth entgegen . Es ist

Da » UjQfich . durum von Anfang an nur die leidende Büßerin zu
r *F; eten - Allein durch die Gefangenschaft ist sie gelähmt . Ein

und ) -itttentbet Vulkan , dessen Ausbruch immer droht . Im dritten

Nar - ■ kommt die Entladung . Und im letzten eine Maria

; be® Mgdalena , die Maria wird . Hier erst gewinnt sie jene letzte
feinj Morsche Fassung , eine arotze Überwinderin . ---
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Zum Sammeltag des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

e

. ■•54

!

M

ist diese Plakette geschaffen worden ; der Ertrag
der Spenden wird zur Erhaltung der deutschen
Heldengräber in fremder Erde Verwendung finden .

herrllhrenden Bilde hergestellt worden . Die Größe und
Farbe sind die gleichen wie bei den gewöhnlichen Postwert¬
zeichen . Der Verkauf beginnt am 5 . November . 1934 .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Das Elly -
Ney - Trio spielt am Dienstag Pfitzners 1896 erschienenes
Klaviertrio , sowie Beethovens D - Dur - Trio ; die eigen¬
artige Sphäre des langsamen Satzes hat diesem Werk den
Namen „ Geistertrio "

gegeben . Eines der schönsten Werke
Anton Dvoraks , das „ Dumky

" -Trio , beschließt den Abend ;
„ Dumky "

ist ein kleinrussisches , nicht übersetzbares Wort
und bedeutet eine in der russischen Literatur häufig vor¬
kommende Art Volksdichtung meist schwermütigen
Charakters .

— Rudolf Herzog liest aus eigenen Werken . Am Mon¬
tag , 22 . Oktober , wird Rudolf Herzog im kleinen Saale des
städtischen Kurhauses aus eigenen Werken lesen . Der Gau¬
obmann der NS .- Kulturaemeinde , Pg . Ramms , Frankfurt
a . M ., wird in einer Ansprache die Bedeutung des Abends
unterstreichen . Außerdem wird Fräulein Gertrud Schneider ,
Wiesbaden , welche für die NS .- Kulturgemeinde schon in
verschiedenen deutschen Städten verpflichtet ist , unter

Klavierbegleitung von Herrn Albert Hofmann , einige ver¬
tonte Schöpfungen - des Dichters zu Gehör bringens Herbst¬
gang , Stille Stunde , Glück ) . Verbunden mit dem Abend ist
eine Ausstellung von Werken des Dichters . Die Eintritts¬
preise sind volkstümlich gehalten . Mitglieder der NS .-
Kulturgemeinde und Kurhausabonnenten erhalten Nachlaß .
Vorverkauf in der Geschäftsstelle der NS .- Kulturgemeinde ,
Luisenstraße 3 .

— Gastspiel des Berliner Jugend - und
'

Kindertheaters
Eenschow - Stobrawa . Auf Einladung des VDA . ( Volksbund
für bas Deutschtum im Auslanb ) gastiert am Montag ,
22 . Oktober , in Wiesbaden bas Berliner Jugenb - unb
Kinbevtheater Eenschow - Stobrawa in 2 Vorstellungen , und

zwar vormittags im Walhalla - Theater unb afienbs im
Paulinenschlößchen . Die kleinen und großen Künstler treffen
am Sonntagnachmittag gegen 6 Uhr auf dem Mauritius¬
platz in ihrem Sonderomnibus ein und werden dort vom
VDA . in Empfang genommen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am heutigen Sonntag begeht die Evangelische
Frauenhilfe in W .-Dotzheim ihr 25jübriges Bestehen .
Gleichzeitig blicken Diakonissenstation und Kindergarten auf
40jährige stille Arbeit im Dienste bei Nächstenliebe zurück .
3m Festgottesdienst wird Pfarrer E i b a ch aus Freiendiez
predigen , dessen Vater zur Zeit der Gründung der Frauen¬
hilfe Pfarrer in Dotzheim war . Am Nachmittag um 2 .30 Uhr
ist eine Nachfeier im großen Saale des Turnerheims . Auch

-4rie Kleinen aus dem Kindergarten wollen ihren Beitrag
dazu liefern . In der Nachmittagsversammluna werden die

Festprediger Pfarrer Eibach unb Pfarrer Eichhoff als Vor¬
steher und Leiter des Paulinenstiftes Ansprachen halten . Arn
Abend um 8 .30 Uhr wird der Film „ Der große Strom " das
Werk der Frauenhilfe zeigen .

Wiesbaden - BierstüLt .

Die Ortsgruppe Wiesbaden der NS . -
Kriegsopferveriorgung hielt am Freitagabend
für die Orte Bierstadt , Igstadt , Kloppenheim und Heßloch
eine grotze Versammlung im Saalbau „ Zum Bären " in Bier¬
stadt ab . Trotz des schlechten Herbstwetters waren die Mit¬
glieder aus den verschiedenen Orten zahlreich vertreten .
Obmann A . Krieger gedachte zunächst der gefallenen Kame¬
raden des Krieges und der Essallenen der nationalen Revo¬
lution . Das Hauptreferat hielt Vezirksobmann Pg . Stein¬
dorf vom Versorgungsamt in Mainz über alle maßgebenden
Fragen der gesamten deutschen Äriegsopferoerforgung . An
praktischen Beispielen zeigte der Redner dann noch , was die
NSKOV . auf dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung und des
Siedlungswesens geleistet hat . Am kommenden Montag
wird eine Siedlung der Kriegsopfer im Beisein des Reichs¬
führers der NSKOV ., Pg . Oberlindober , in Worms ein »
geweiht . Weitere Siedlungen in Mainz , Oppenheim und
Niederlahnstein find im Werden begriffen . In Wiesbaden
find zum Bau einer Kriegsopfersiedlung ebenfalls Schritte
unternommen worden . Hierbei sollen die Vororte besonders
b̂erücksichtigt werden . Mit einer Mahnung zur Einigkeit
und Treue schloß der Redner feine mit Beifall aufgenom¬
menen Ausführungen .

Seine 30 . ordentliche Ceneralmitgliederversammlung
hielt der Spar - und V o rsch u ß v e r e i n Bierstadt am
Donnerstagabend im Gasthaus „ Zur Rose

" ab . Nach Be¬
grüßungsworten des Vorsitzenden des Aufsichtsrates ,
Schlosiermeister Karl Bierbrauer , erstattete Zimmermeister
Weyer den Geschäftsbericht des Vorstandes , Herr Bier¬
brauer den Bericht des Aufsichtsrates . Den Bericht über
die gesetzliche Revision am 19 . 11 1933 trug Rendant Wink
vor . Aktiva und Passiva schließen mit 177 101 .44 RM . ab .
Der Gesamtumsatz für 1933 betrug auf beiden Seiten des

Hauptbuches 755 264 .47 RM . Dem Vorstand und Aufsichts¬
rat wurde einstimmig Entlastung erteilt , die Bilanz ein¬

stimmig genehmigt . Im Verlaufe der Versammlung wurde

beschlossen , eine Satzungsänderung vorzunehmen , und zwar
wird § 6 Abs . 2 wie folgt festgesetzt

• Die Aufkündigung
findet nur zum Schluß eines Geschäftsjahres statt . , Die

Kündigung muß mindestens zwei Jahre vorher schriftlich
erfolgen . Satzungsgemäß schieden die Mitglieder H . Bier¬
brauer 2 . und Karl Weyer aus dem Vorstand und die Mit¬

glieder Karl Bierbrauer unb August Herborn aus dem Auf¬
sichtsrat aus , alle wurden einstimmig wieder gewählt . Der
Verein zählt zurzeit 178 Mitglieder .

Die Kartoffelernte ist in den hiesigen Gemarkun¬

gen beendet . Zurzeit ist die Landwirtichaft vollauf mit dem

Aussäen der Winterfrucht beschäftigt . Die Dickwurzernte , die

sehr zufriedenstellend ausfiel , ist ebenfalls in vollem Gange .
Sie wird leider durch die feuchte Witterung etwas behindert .

Wiesbaden - Igstadt .

Am Sonntag nach Gallus feiert Wiesbaden - Igstadt als

letzter eingemeindeter Ort seine Kirchweih . Zahlreiche
Buden unb die nie fehlenden Karussells sind eingetroffen
und die Wirte haben alle Vorbereitungen getroffen .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag - Vormittagsziehung .

5000 RM . : 327 978 .
3000 RM . : 272 630
2000 RM . : 18 547 41 170 .
1000 RM . : 7924 44 383 129 180 220 007 272 031 341 363 .
8000 RM . : 8945 37 529 75 417 94 793 106 691 164 858

193 432 252 657 257 269 276 851 315 731 317124 .
500 RM . : 6553 9671 12 976 16 450 48 652 91 076 106 543

114 435 116 786 122 903 140 193 147 772 150 024 157 346
180 553 217 550 230 947 235 612 237 741 239 373 259 859
260 118 270 257 299 239 306 138 340 504 354 299 362 936
385 186 .

Freitag - Nachmittagsziehung .

3000 RM . : 250 177 348 888 352 595 .
2000 RM . : 231 299 271 066 .
1000 RM . : 105 597 109 014 210132 259 222 328 654 .
800 RM . 8932 46 394 55 296 59 592 90 089 91961

148 612 156 551 193 410 266 534 272 487 306 396 356 030
363 728 .

500 RM . : 5226 30 480 48 376 53 259 79 084 100 194
103 482 135 870 145 684 164 955 167 258 185 695 192 371
202 339 209 538 223 740 233 808 240 818 249 407 306 066
318 945 327 994 345 410 361590 368 849 375183 .

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Pämien zu je 1000

RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher Num¬
mer in den beiden Abteilungen 1 unb 2 : 26 201 60 878
104 834 , 130 614 200 565 204 721 243 195 261 952 310 115
383 935 . ( Ohne Gewähr .)

X

M
fz

■

Chinesen legten einen Kranz im Preußischen Ehrenmal nieder .

Der chinesische Verkehrsminister 2) i f e t P e ng ( x ) , der mit einer von ihm geführten Kom¬

mission im Berliner Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz niederlegte , nimmt den
Vorbeimarsch der Reichswehr - Ehrenkompagnie ab .
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Tätigkeitsbericht der Wegwag .

Geschäftsjahr 1933/34 .

Unterstützung der Arbeitsbeschaffungs -

Maßnahmen .

Am 16 . 1>. M . wurde der Jahresabschluß 1933/34 der
Wiesbadener Elsktrizitäts -, Gas - und Waff « rwerks - AE . von
der Generalversammlung genehmigt . Nach dem erstatteten
Geschäftsbericht ist die Ges a mte i n na h m e aus Verkauf
von Wasser , Gas und elektrischer Arbeit gegen das Sßor *
vafyt um etwa 1 % gestiegen . Der mengenmäßige Absatz von
Wasser hat um 3,25 % , der von elektrischer Arbeit
um 4,5 gugenommen , während der Eesamtabsatz gegenüber
dem Vorjahr um 6,1 % zurückgegangen ist .

2m Gesamtaufbau der Gesellschaft hat sich im laufenden
Geschäftsjahr nichts geändert .

Die Äurchgeführten Anlageerweiterungen er¬
forderten « men Geldaufwand von 660 720 .91 RM . Im
Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms der Reichs¬
regierung wurden zur Finanzierung von Haus -
änst a 11 a t i 0 n e n und Verbräuchsgeräten
285 147 .72 RM . ( hat sich zwischenzeitlich auf rd . 500 000 RM .
erhöht ) ausgegeben . Außerdem wurde von der Deutschen
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten , Berlin , ein Dar¬
lehen in Höhe von 196 300 RM . zur Ergänzung und Ver¬
besserung der Gas - und Wasserwerksanlagen bewilligt . Von
diesem Betrag wurden indessen Lis zum Ablauf des Ge¬
schäftsjahres 1933/34 nur rund 25 000 RM . in Anspruch
genommen .

Für Wertminderung der Werksanlagen
wurden 945 000 RM . zurückgestellt . Seit Gründung der Ge¬
sellschaft wurden bis März 1934 insgesamt 4 260 000 RM .
abgeschrieben . Die Gewinn - und Verlußrechnung weist einen
Reingewinn von 1439 469 .05 RM . aus , von dem 7 %
Dividende auf das Aktienkapital von 20 000 000 RM . , d . s.
1400 000 RM ., an die Stadt Wiesbaden als alleinige

Aktionärin ausgeschüttet werden . 39 469 .05 RM . werden
neue Rechnung vorgetragen .

Die Wirtschaftsberatung Deutscher j
-mein den , AG . , Berlin , hat wie im Vorjahr
Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung geprüft und 1
Bestätigungsvermerk gemäß § 262 f HEB . ohne Liiq

'
chrch,

'

kung gegeben . Dabei hat sie die Geschäftslage der WegD «» i
günstig beurteilt .

In der der Generalversammlung vorangegangenri ! -
Aufsichtsratssitzung erstattete der Vorstand auj -
über das Ergebnis der ersten zechs Monate des laufend «« ,
Geschäftsjahres Bericht . Bemerkenswert ist , daß bisher j« 1
laufenden Geschäftsjahr für Werkserweiterungen

'

die im wesentlichen von Wiesbadener Unternehmen ausoe -
' '

führt wurden , insgesamt 390 000 RM . verausgabt wor ^ i
sind . Zur planmäßigen Erweiterung und Ergänzung des
Werksanlagen wurden im Rahmen des Arbeitsbeschaffungs - i
Programms der Regierung weitere 338 000 RM . bewilligt i
Es handelt sich hierbei u . ä . um den Umbau des Hausgrund - f
stiicks Marktstraße 16 ( altes Rathaus ) und des Rachbai - s
grundstücks Ellenbogen gaff « 3 für Zwecke der Beratung :
Werbung und Schulung , die Erweiterung und Verbefferun -

'
i

von Wafferwerksanlagen in den Außengemeinden , di « Ein ,
führung von elektrischer Straßenbeleuchtung in W .-Biebrichi
in der Rathaus -, Friedrich - und Horst -Wesiel -Straße und itj
der Moritzstraße in Alt -Wiesbaden und die Schaffung von
Lufkschutzelnrichtungen .

Der Aufsichtsrat nahm davon Kenntnis , daß die Au,s
lagen und Einrichtungen der neuen Werkstätten und Lagen ;
räume in der Mainzer Straße 142 in Betrieb genommen

'

worden sind . Auch das mit Zustimmung des Herrn Minister ;
gegründete Hauptamt zur Prüfung elektrischer Meßgeräte $ 1
nach den Vorschriften der physikalisch - technischen Reiche

’

anstalt in Berlin eingerichtet und in Betrieb genommen *
worden . Das Hauptprüfamt steht unter Reichsaufsicht Md
ist zur Vornahme von Prüfungen sämtlicher elektrischer
Meßgeräte befugt .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . „ Abschiedswalzer

"
ist ein

yilm um den berühmten Musiker und Komponisten Friedrich
lhopin . In Warschau beginnt eine künstlerische Laufbahn ,
roch bedroht von , anderen Interessen , den Plänen eines Auf¬
wandes der polnischen Jugend gegen die russische Bedrückung ,
Und von einer Liebe , die Chopin in der Heimat festhalten ,
ihm den Weg in di « große Welt versperren will . Doch ge¬
meinsam mit den Freunden sorgt Chopins alter Lehrer , daß
sein Schützling , ohne von dem nahe bevorstehenden Frei¬
heitskampf der Polen zu wißen , die Grenze überschreitet , um
über Wien nach Paris zu gelangen , wo sein Wellruhm sich

1 * #

"
,

Sibylle Schmitz als George Sand . Der Spielplan der Woche .

entscheiden soll . Das Paris der dreißiger Jahre des vergan¬
genen Jahrhunderts sieht eine Versammlung hervorragender
Geister . Da lebt Franz Liszt , der große Pianist , der Chopins
Freund und Förderer wird , da sind die Balzac , Viktor Hugo ,
Dumas , Alfred de Muffet , der gefeierte Lyriker , und nicht
zuletzt eine seltsame , hochbegabte Frau , deren Extravaganzen
immer neues Aufsehen erregen , die in Männerkleidern auf¬
zutreten liebt : die Schriftstellerin George Sand . Vor ihnen
spielt der junge Chopin in seinem ersten Pariser Konzert ,
man bringt ihm als Angehörigen einer um ihre Freiheit
ringenden Nation starke Sympathien entgegen . Doch Chopin
hat unmittelbar vor seinem Auftreten die Nachricht des in
Polen entflammten Aufstandes erhalten , im Innersten auf¬
gewühlt , bringt er statt des graziösen Mozart -Menuetts
eine von heißer Leidenschaft glühende Improvisation . Ver¬
nichtende Kritiken scheinen alle Zukunftshoffnung zu zer¬
stören . Nur die Sand versteht den ringenden Künstler , sie
vermittelt auch die Bekannntschaft mit Liszt , und ein Hoffest
der Herzogin von Orleans leitet Chopins glanzvollen Auf¬
stieg ein . Roch einmal klingt das Liebesidyll der Jugend an :
doch das Schicksal weist den Künstler einen anderen Weg .
Der Film Ernst Marischkas gibt ein mit sicheren
Strichen angelegtes , überaus farbiges und lebensvolles kul¬
turgeschichtliches Zeitbild . In Stilechtheit stellt er eine
Epoche des Glanzes und der schöngeistigen Geselligkeit vor
uns hin , ohne daß doch Überbetonung des Milieus die Span¬
nung der eigentlichen Handlung beeinträchtigte . Im Mittel¬
punkt bleibt das feffelnde Schicksal des Helden : und prächtig
weiß die Regie Geza vonBolvarys Zeitkolorit und vor¬
wärtsdrängende Entwicklung zu vereinen , wenn etwa Chopin
vor den erlesenen Geistern des damaligen Paris debütiert ,
wenn vor feiner visionären Schau Kampfbilder auftauchen ,
oder wenn er zwischen zwei Flügeln mit Liszt Freundschaft
schließt ; endlich das Hoffest gibt Gelegenheit zu starken fil¬
mischen Wirkungen . Die Darstellung bietet eine Garde vor¬
züglicher Kräfte auf . Da ist der Chopin Wolfgang Lieben¬
einers . der neben sympathischer Frische auch bedeutende
seelische Vertiefung auszudrücken weiß und sich mit dieser
Rolle als ausgezeichneter Charakterspieler bewährt . Sybille
Schmitz findet sich vortrefflich in das schillernde Wesen
der Sand , kann die Anmut , die spielerische Eitelkeit , den
faszinierenden Reiz dieser absonderlichen Frau glaubhaft
machen . Porträtähnlich wirken Hörrmanns Muffet und
Schlenks liebenswürdiger Liszt . Den Lehrer Chopins
zeichnet Romanowsky mit Strichen feiner Komik , und
Hanna Waag als Chopins Jugendliebe hat den Ausdruck
feelenvoller Innerlichkeit . Bei bemerkenswerten musika¬
lischen Qualitäten ( Alois Melichar hat Chopinsche Musik
taktvoll bearbeitet ) stellt der Film eine Leistung dar , die
auch hohen künstlerischen Ansprüchen durchaus genügt . —
Reben einem interessanten Kulturfilm von ägyptologischen
Forschungen und der vielseitigen neuen Tonwoche ergänzt
das gute Programm eine nicht weniger hervorragende
Bühnennummer . Die „ Finks und Ayvers

" vom Ber -
liner Wintergarten sind nicht nur meisterhafte Rollschuh¬
läufer , sondern auch verwegen « Akrobaten , di « jn tollkühner
Gewandtheit und Körperbeherrschung die Gesetze der Schwer¬
kraft ackfzuheben scheinen . Is .

* Film - Palast . Der hier in Erstaufführung laufende
Tonfilm „ Ein M ä d e l a u s Wien "

ist ein synchronisierter
Engländer der Sterling -Produktion . Man erlebt mit ihm
eine schöne Reis « mit dem Verkehrsflugzeug von London
nach Wien und sieht herrliche Aufnahmen von der Donau -
stadt , deren Straßen und Plätze mit plastischer Anschaulich¬
keit erscheinen . Zwei junge Leut « machen eine Vergnügungs¬
reise und lernen auf einem ausgiebigen Bummel ein Mädel
kennen , das beide anschwärmen und ans Theater bringen
wollen . Wie di « beiden drolligen Burschen ( Arthur
inlscol und Naunton Wayne ) das fertig bringen und
welche Abenteuer sie darüber zu vollbringen haben , das ist
I» amüsant geschildert , daß sich das Publikum auf das Beste
unterhalt . Das junge Mädchen ist Mazda S ch n « i d e r , die
mit liebenswürdigem Charme ihre Anbeter an der Ras «
herumjnhrt und mit Talent und Stimme ihre Umgebung
bezaubert . Die Geschichte endet wie sie anfänat Die beiden
Freunde kehren zufrieden mit dem Erfolg ihrer Bemühungen
nach London zuruck . Im Beiprogramm ein weiterer lustige :
Film ^

Der unbekannte Tatet “ mit Gretl Theiner ,
Lotte Werkmeister , Harald Paulen und Walter Steinbeck .

Unterstützt das Zungvolk in feiner fozialistifchen Tat !

Gebt Brote !

Preußisches Staatstheater

Großes Hans j Kleines Haus
Kurhaus

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
Etwa 12. 45 Uhr :

Vorbeimarsch aller
Verbände an dem

Heeresfühter General
d. Artillerie o . Dallwitz .
16 Uhr im gr . Saale -
Konzert für die Teil »

Sonntag ,
2L Olt .

19 Uhr : 20 Uhr :

„Carmen .“

Stammt . D . 6. Vst .

„ Karussell
der Stehe .*

Nutzer Stammreihe .

nehmet d. Regiments¬
treffens , abends gtotz .
Saal : Abschluß - Keier .

16 Uhr :
Symphonisch Konzert
mit Kammer -Orchester
Ltg . Dr . H . Thierfelder

Cello .
20 Uhr : Konzert

„Leichte Abendunter¬
haltung .“

11 Uhr : Früh -Konzerr
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr gr , Saal :
Orgelkonzert .

20 Uhr im kl. Saale :
NS .-Kultur gemeind e :
Rudolf Herzog lieft

aus eigenen Werken .

Montag ,
22. Okt .

20 Uhr :
»Das Mansarden .

Onartett ".
Außer Stammreihe .

Geschloffen .

Kein ftartenoertauf

Dienstag ,
23. Okt .

20 Uhr :
3um Gedenken an

Lortzing :
„Casanova ".

Stammt . B. 7. Vst .

20 Uhr :
„Karussell
der Liede .“

Stammr . I 6. Vst.

11 Uht : .ii uh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Ul)t : Kaffeekonzert
20 Uhf .

Wiener Musik .

Mittwoch .
21 . Okt .

19.30 Uhr :
»Der Traf

von Luremdurg . “
Stammt . D. 7. Bst .

20 Uyc :
Zum ersten Male :

„Trio “.
Lustspiel tn 3 Akten

von Leo Lenz .
Stammt . III . 7. Bst.

11 Uhr Krüh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im gr . Saale :
Fest Konzert

d. Neuen Kurvereins
Rich. -Wagner -Abend .

Ltg . Er . H . Thierfelder
Solist : Adolf Harbich ,

Heldenbariton .
2U Uhr :

Donnerstag
25. Okt .

19 Uhr :
Inneu . 2nsz enterunc

„Maria Stuart “.
Stammt . C, 7. Vst

3mn ersten Male ■
Bunter Tanzabend .
«Entworfen und em -
itubtert von Arthur

Sprantel , aus ge¬
führt vom Ballett -

personal .)

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Nordischer Abend .

B.W -
1t Uhr tzFrüh -Konzeti

Freitag ,
26. Okt .

20 Uhr -
Madame Butterfly .
Stammr . F . 7. Vst .

30 Uhr :
„ hier bin ich —

hier bleib ich !“
Stammt . V. s. Btt .

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Kaffeekonzett
19. 30 Uhr tmgr . Saale :

2. Zyklus Konzert .
Ltg . : Carl Schuricht .
Sonst : Bros . Georg
Kulenkamp kf(Vtolme >.
11 Uht : Früh -Konzert

am Kochbrunnen
16 Uhr : Konzert

20 Uhr - 20 ußn
eamstag ,
27. Okt . „Tiefland ".

Stammr . E , 7. Dst
„Karussell

der Liebe .“
Stammr . II , 7. Vst.

Ioh . Strauß - Abend .
21 Uhr im Wetnsaal :

Desellschafts -Abend .
Ab 21 Uhr :

Kl . Saal , Wandel -
Halle usw . :

rumzerseir mo zoau .

Sonntag ,
28 . Okt .

19. 30 Uhr :
Neu einstudiert :

„Das Land 20 Uhr :

11.30 Uhr :
Frühkonzert

am Kochbrunnen .
is Uhr : Konzert .•20 Uhr :

des Lächelns “. „Das vierte Symphonie - Konzert .
Beethoven -Zyklus .

L :g . Dr . H . Thtetfelder
Solist : Rubolf Schöne ,

mlohne .

Operette tn 3 Akten
von Kranz Letzet .

Stammr . G. 7. Vst .

Nutzer Stammreibe

Reütation : Ella und
Rudolf Wühelmy .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrotzmarkt .

Mainz , 19 . Okt . Es notierten ( Großhandelspreise je 100
Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen 20 .80 , Roggen
16 .80 , Hafer 16 .20 ab Station , Braugerste 19 .50 — 20 .00 , Jn -
dustriegerste 19 .00 , Malzkeime 15 .50 - 16 .00 , Weizenkleie 10 .60
( Mühlenpreis ) , Roggenkleie 9 .84 ( Mühlenpreis ) , Weizen -
futtermehl 12 .90 , Biertreber 17 .00 , Sojaschrot 13 .00 ( Fabrik¬
preis ) . Allgemeintendenz : Brotgetreide stetig , in Gerste
kleines Angebot , ölhaltige Futtermittel weiter gejucht .

Volksgenossen !

Aufnahmesperre der DAF . aufgehoben !

Hinein in die Deutsche Arbeitsfront !

Erfüllt eure Pflicht dem Baterlandc gegenüber !

Soziale Gerechtigkeit bietet die DAF . !

Und unterstützt im besonderen bei :

Krankheit
Arbeitslosigkeit
Notfall
Sterbegeld

Der Kreiswalter der DAF . Wiesbaden .

Anmeldungen an die zuständigen Ortsgruppen der
NSBO . — DAF . — und NS .- Hago . -

te Invalidität
L Altersunterst iitzmlg
F Heirat
F Opfer der Arbeit .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schutz der Eesundheitspolizei der Vogelwelt .
In den Ansichten über Schaden und Nutzen des Raub - i

wildes und der Raubvögel hat sich in den letzten Jahren em -
grundlegender Wandel vollzogen . Viele der ritterlichen )
Kämpen der Wälder und der Luft sind heute nahezu aus « :
gerottet . Die Wildkatze ist sehr selten geworden , der s
Edelmarder ist fast ganz ausgerottet , der Ner ; ist j
verschwunden . Das neue Jagdgesetz gebietet der völliger
Vernichtung endlich Einhalt . Die der Ausrottung versa !' -
lenden Tiere t)at man unter Denkmalschutz gestellt . Di «
Ansicht , daß der Fuchs ein Feind der Niederjagd sei , hclj
man fallen gelassen . Die Lieblingsnahrung von Meister )
Reineke ist die Maus . Gleich stark wird das unschädlichste
unter unseren Raubtieren verfolgt : der Dachs ! Dies «! !
wunderliche Geselle verspeist fast nur Schnecken , Regens
mürmer , Hummeln und Wespen und allerlei Wurzelweik - l
Am meisten verfolgen die Menschen die Raubritter
Lüfte . Auf dem Lande gilt noch heute alles , was eüten j
krummen Schnabel hat und Dolchgriffe trägt , als Habicht- 1
Ader sieht man dann die Beute an , dann ist es gewöhnlich)
des Menschen bester Freund : der Mäusebussard , deffeni
Hauptnahrung Mäuse sind . Wenn er gelegentlich einmal -
einem Hasen seine Fänge in den Balg schlägt , dann ist c- ’

meistens ein krankes Tier . Mäusebuffard und Fuchs üb «» )
dort draußen das Amt der Eesundheitspolisei :
aus . Auch der Wespen bufsard und der Milan roef -
den meistens mit dem Habicht , den man allerdings etwas j
kurz halten sollte , verwechselt . Auch den Sperber soll « )
man nicht zu üppig werden laffen . Aber sie auszurotten . Utj
eines Jägers unwürdig . Auch alle unsere Eulen haben
noch immer Feinde unter den Menschen . Unkenntnis und
vielfach auch wohl noch Aberglaube sind die Ursachen
unsinnigen Vernichtungskampfes ; denn alle Eulen sind die )

Freunde des Menschen . Aufklärung in der Schule und »immer 4

wieder in der Presse ist nötig , damit mir . der Absicht,d - t I
Regierung folgend , von dem stolzen Geschlecht der Raubvöge - s
und unseren Raubtieren retten , was noch zu retten ist .

Die Ausgrabungen auf dem Zugmantel .
= Orlen , 20 . Okt . Die feit 13 Wochen im Gang besing’

lichen Ausgrabungsarbeiten auf dem Römerkastell jugmante . -

wurden am vergangenen Freitag für dieses Jahr ein ' l

gestellt . 18 Arbeiter aus hiesiger Gemeinde waren waa - s
renb dieser Zeit ununterbrochen beschäftigt . Einige von ■

ihnen sind schon seit Jahrzehnten bei dieser viel Sorg !« " |
und Vorsicht erfordernden Arbeit am Römerkastell tdr -S- ,
Es sei in diesem Zusammenhang bemerkt , daß das Saalburg - ■

museum in seiner Abteilung Zugmantel reichhaltige Fusi ^

von größtem kulturhistorischem Wert besitzt . Durch die )
jährigen Grabungen , die unter der Leitung von Baur - ' ,

Jakobi vorgenommen wurden , hat di « Abteilung weitet '

wertvolle Bereicherungen erfahren . Den Höhepunkt
Grabungen bildete das Ausstößen auf ein Gräberfeld m ' - s
14 Gräbern und der Verbrennungsstätte . Die geiunM « ” a

Broschen wiesen kunstvolle Verzierungen auf . Eine WJM
die Form eines Hakenkreuzes . Die Ausgrabungen wurde » ;

von zahlreichen Schulen besucht .

Ein Tag schwere : Unfälle in Fraakfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 19 . Okt . In der Lindleystra «

Osthafengelände wollte am Donnerstagvormittag ein 2vjr - =

riger Arbeiter auf den Schlepper eines Lastwagen »
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geisterung diese blumige Anerkennung .
Denn das Kino ist einer der wenigen heidnischen Him -

mel , die die alten Götter dem Volke Roms noch gelassen
haben , das «seine Freude an den Tircenses von den Vor¬

fahren erbte . . .

aus »
der

cj ist
illiger
«ei «a !>

Stellvertreter des Haaptschrittleiters - Kari Heinz Kunz .
verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i . v . Zritz Günther ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes . Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtrn . Virtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , pwoinznacknchten und den
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage September l- 34 : 17670 Sonntags allein : 19270

Druck und vertag des Wiesbadener Tagblatts :
t . Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei . Wiesbaden , Langgasser ^ Tagblatt -Haur ".

Gesamtleitung :
Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor HeLnttch Pabst .
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einen ganz neuen Begriff oom
»fahren « . Die gefürchteten ,
ermüdenden Nickschwingungen
schaltet (le ganz aus . Sie ver¬
schlucktalle Strnßenftdße und
ebnet gleichsam auch den
sthleckten LOeg zu einer vor¬
bildlichen fahcbahn .

Zugfreie Entlüf¬

tung
Ein System, das doppelten
Dorteil bietet . Es schützt vor
Ermüdung, weil es für er¬
frischendeCuftjufuhr sorgt und
schütztgegen Erkältung , weil
die Zufuhr frischer und der
Übzugverbrauchter Lust so ge¬
leitet werden, daß kein Insasse
der »Zuglust«ausgesetzt istund
der IDagen nicht auskühlt .
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| Ihr berechtigter Anspruch auf
Sicherheit her Geldanlage

erfordert , baß Sie sich bei LDahl eines IDagens

vor allem überzeugen oon : • dem ehrlichen 6e -

genioert • der ausgeglichenen fionftruhtion • der unbedingten

.Zuverlässigkeit . - leder Opel - LDagen bietet diese Verzüge .
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ctung , . _ . . . _______ _____ ________
orwtj bergen wurde von einem schweren Verlust betroffen . Sein

; Ein « kEhtenvorsitzender Herr Heinrich Harfs starb im 73 . Lebens -
« brich
mb in : E .

' ---- —

19, Olt , 1934: Höchst , Temveratur : 12.4
lagesmtttel der temveramr ! 10.0.

20. Ott . 1934 ; Niedrigste Nachttemperatur 7.8.
SonnenidjemBauer am 19. Olt . 1931:

vormittags — Sld . — Mm . »acvimttags — Std . — Min .

en flgj

Ce .
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chrä - -
egDrz

■Topolino
" - Film . ( Topolino nennt man hier die bekannte

Mickymaus und deren Verwandtschaft . ) Oder er begnügt
sich mit einem Filmdrama , wenn noch « in Varieteprogramm
geboten wird , das eine Stunde dauert .

Wie im vorigen Jahre werden auch in diesem Winter¬
halbjahr wieder Handarbeitsabende durchgeführt . Der erste
Abend dieser Art fand statt am 16 . Oktober . Jeden Diens¬
tag , abends 20 . 15 Uhr werden im Zeichensaal der Schule
am Vlücherplatz weitere Abende stattfinden . Eigene Hand¬
arbeit ist mitzubringen .

Die Abende stehen unter der Leitung von Schwester
Berta Gentner und werden durch Vorträge , musikalische
Darbietungen usw . umrahmt .

H = Kölligshofen i . T . , 20 . Okt . Die Stragenbau -
arbeiten in der Idsteiner - , Horst -Wessel - und Adolf -
hitler - wtraße , sowie im Mühlenweg find zum weitaus
größten Teil beendet . Wegen des überaus starken Autover -

Kjchrs wurden die Kurven so ausgebaut , daß sie allen An -

| forderungen des modernen Straßenverkehrs entsprechen . Die
kWanalisationsarbeiten sind gleichfalls fertig . — Die Repa -
kraturarbeiten an der hiesigen Schule sind im Rohbau
[ fertiggestellt . Die Arbeiten wurden von einer Wiesbadener
E Baufirma fachmännisch ausgeführt .

Die Frauen bringen di « Säuglinge mit , di « zum Ton -

Wilm die Begleitmusik machen . Die Manner ( und auch viele
Frauen ) rauchen , so daß sich in kurzer Zeit der ganze

, f- Theater raum mit grauen Schwaden füllt . Aber auch Buben

keister Mon 10 , 11 und 12 Jahren , jene Musterexemplare wirklicher
. . p^ dfen schon Zigaretten oder Zigaretten -

'
! sie während der Pausen unter den Bänken

- der 2 I
fine »

! xMajolikaplatten

Handardritsgemeinschaft der N - BO .

Ortsgruppen Westend und Westring .

r - kpringen . Dabei rutschte der Mann ab und kam u n t e r d i e
Räder desLa st wagens . Beide Achsenpaar « gingen
ihm über den Unterleib hinweg . Ek erlitt so schwere

'
innere

Verletzungen , daß er kurz nach seiner Einlieferung ins Heilig -

p Heist - Hospttal verstarb . — In der Offenbacher Landstraße
wollte ein 58jähriger Buchhalter , der mit seinem Fahrrad
auf dem Heimweg war , die Straße überqueren . Dabei wurde
<i von einem in gleicher Richtung fahrenden Lastwagen er¬
faßt und so schwer überfahren , daß er auf der
Stelle tot war . — Einem Rangierer am Hauptgüterbahn -
Hof wurde bei Kupplungsarbeiten von einem pwtzlich an -

ki rollenden GüterwEn der Unterschenkel ab¬
gefahren . Der Mann liegt in bedenklichem Zustand im
Zwdtifchen Krankenhaus .

es lsaudle sich wieder einmal um ein « begeistert « Volkskund¬

gebung für den Du — ce , Du — ce , Du — ce . . . .
In den größeren Kinos , die stets auch ein Dariets -

programm bringen und deren Preise noch volkstümlich sind ,
sitzt das „ Popolo

"
auf dem hohen Olymp der Galerie .

Diese Galerie ist kritisch und fachmännisch . Wehe der

Tänzerin , die nichts kann ! Sie wird unbarmherzig
gepfiffen , und wäre sie schön wie eine Venus . We ,
Sängerin , deren dünne Stimme kaum bis zur Mitte des
Saales dringt ! Sie wird von der Galerie ausgelacht .

„ Aiuto !"
ruft das Popolo in hohen Fisteltönen : „ Zu Hilfe !"

Junge Sängerinnen haben bei der kritischen Galerie
keine Erfolgsauss ' chten . Die Galerie will Frauen sehen ,
an denen „etwas dran "

ist , die — sagen wir — zumindest
vollschlank sind . Wenn eine solche Sängerin im großen
Kleid mit Schleppe und Pleureuse auf di « Bühne rauscht ,
daß man den c. ltrömischen Sex - Appeal durch das Schein -

werferlicht bis auf den letzten Rang des . Ôlymps
"

spürt ,
dann prasselt Ler Vorsckußbeisall . Und wenn sie binn gar
eine „Röhre " hat , eine Stimme , die meist gar nicht sehr
schön , aber laut und schmetternd ist , und wenn sie mit großer
Geste ihr Ganzone singt -- - dann donnert der Beifall , der
Galerie . Tann meß die Sängerin noch ein napolitan

"
ches

Schmalzlied des letzten Piedigrotta -Wettbewerbes in Neapel
zugeben : und r . enn der Kapellmeister nicht geistesgegen¬
wärtig den Beifall mit neuer Musik zerschnitte , könnte die
Donna gleich zum drittenmal austreten .

Das Volk will , daß eine Darbietung „ Colore "
, Farbe

hat . Deshalb arbeiten alle volkstümlichen Sänger und

Schauspieler mit den stärksten Mitteln . Der Komiker , der
kaum noch röchelt , hat immer Erfolg , wenn er wenigstens
handgreiflich spielt . Und dem Sänger oder der Sängerin ,
deren Lungenkraft ausreicht , in den Schlußtakten eines
Liedes ode einer Arie den höchsten Ton im Fortiffimo min¬

destens zehn Sekunden zu halten , ist zum Beifall der Zuruf

„ Bravo !"
sicher . Aber dieses Bravo ist schon die Sprache

des Parketts , die Galerie

„ Amnvazzo !" — d . h . „ « u, — .. .
Popolo will selbstverständlich seine Lieblinge nicht tot¬

schlagen , sondern es sagt ihnen nur in überschwänglicher Be¬

wies dann darauf hin , daß die RS .-Kulturgemeinde die
Gelegenheit gern ergriffen habe , hier auf dem geschicht¬
lichen Boden die erste nationasil ^ ialistische Kultstätte zu er¬
richten . Gauleiter Röver verlas dann die Urkunde , die in
den Grundstein versenkt wird . Sie ist unterzeichnet von
Alfred Rosenberg . Gauleiter Rover , SS . - Rei ^ s -
führer Himmler , Reichsamtsleiter Dr . Stang , für den
Reichsbauernführer Darr « vom Landesbauernführer Poppe
und SA . - Brigadeführer Hedemann . Die Urne enthält unter
anderem weiter das Buch des Führers „ Mein K a m p f

"
.

das Buch Rosenbergs .Der Mythos des 20 . Jahrhunderts
"

und die Reden Adolf Hitlers als Kanzler . Nachdem die
Urne geschlossen war , hielt Reichsleiter Alfred Rosen -

berg die Weihe rede . Er führte unter anderem aus :
Di « nationalsozialistische Bewegung hat nicht nur eine

groß « Gegenwart erkämpft in dem Bewußtsein , einen Grund -

steiu für kommende Jahrhunderte zu legen , sondern barg
auch die Schätze der Vergangenheit . Hier im Stedinger
Land haben die Bauern in ihrem Freiheitskampfe vor
700 Jahren kein Ende genommen , wie die Chronisten sagen ,
sondern sind auferstanden zu neuem Leben . Das größte ,
was uns diese tapferen Bauern hinterließen , war nicht
nur ein heldenmütiger Tod , sondern ihr heroischer Kampf
für Ehre und Freiheit . Dieser Kampf geht heute weiter
■um di « Ehre und Freiheit des deutschen Volkes .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Blom „ Großen Unbekannten " hatte im Sommer d . I .
Wilhelm W . aus Biebrich 5,6 Kilogramm geschmuggelten hol¬
ländischen Tabak erworben , außerdem zwei Heftchen unver¬

steuertes Zigarettenpapier . Der Friedrich D . aus Biebrich
beteiligte sich an diesem günstigen Einkauf und bezog von W .
2,7 KilogoaMm Tabak . Für dieses „ Tabakgeschäft

" inter¬

essierte sich aber sehr bald die Zollbehörde . W . und D . stan¬
den wegen Zollhinterziehung vor dem Strafrichter . Dieser
nahm W . in eine Geldstrafe von 6630 RM . und 36 RM .
Wertersatz für den verbrauchten Tabak , D . erhielt 3200 RM .
Geldstrafe und 2 .40 RM . Wertersatz . Als Ersatzfreiheits¬
strafe wurde bei jedem Angeklagten für je 20 RM . ein Tag
Gefängnis eingesetzt . Der noch vorhandene Tabak wurde be¬

schlagnahmt und eingezogen , außerdem wurde das einzige
Wertstück der beiden Angeklagten , ein Fahrrad beschlag¬
nahmt .

Wegen Erregens öffentlichen Ärgerniffes erhielt
Richard M . aus Okriftel vom Schöffengericht

'
eine Gefängnis¬

strafe von sechs Wochen .
Eine der übelsten Anklagen ist das Verbrechen aus § 181

StrEB . Zuhälterei bei der eigenen Frau . Die Große
Strafkammer verurteilte den 34jährigen Richard R . nach

sechsstündiger Verhandlung unter Anwendung des neuen Ge¬

setzes — da die Straftaten bis in das Jahr 1934 hineinreich¬
ten — zu der gelingst zulässigen Zuchthausstrafe von einem

Jahr . Außerdem wurden dem Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt . Mit

Rücksicht auf die Höhe der Strafe wurde der Angeklagte sofort
in Haft genommen , da Fluchtverdacht vorlag .

Witterungsaussichten bis So « ntagave « d : Teils

wolkig , teils heiter , trocken , mild , mäßige westliche vis fiid -

westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

tfihmaftatton beim Stabt . Roridtungstnftttut .)

inlluü

ist "
über¬

fahr . Fast 40 Jahr « war er Vorsitzender des Vereins und
Vorstandsmitglied des früheren Untertaunusbundes und ist
bei allen Turnern der Umgebung wohlbekannt .

— Wallau , 20 . Okt . Die hiesige Pfarrstelle wurde bis
auf weiteres von Herrn Vikar Link « besetzt .

w . Kiedrich i. Rhg . , 19 . Okt . Der langjährige Bei¬

geordnete und Ortsgerichtsvorsteber von Kiedrich , Anton

Schreiber feiert « seinen 75 . Geburtstag .

Römischer Vorstadt - Kientopp .

( Von unserem römischen Korrespondenten .)

OZ . Rom , im Oktober .
K - • Der Fremde , der Rom besucht , um in wenigen Tagen
vtzie henswürdigkeiten der ewigen Stadt zu bewundern ,
Iroirb immer auch den Eindruck mitnehmen , daß Rom eine

moderne Stadt ist , eine Weltstadt . Der Fremde sieht
7 auf den Straßen schöne und elegant gekleidete , malerisch ge -
LÄminkte Frauen , gutangezogene Männer , synipathi ' che
WOsfiziere , schneidige Fwschistensührer ; er sieht die Kette der
iiÄutos , die Brandung des Verkehrs , den ganzen grohstädti -

Dsthen Betrieb . Die Fülle der ersten Eindrücke ist ver -
; wirrend , die Häufung der Schönheit , die sich in Bau - und
| Kunstdenkmälern aller Zeiten offenbart , fast bedrückend .
M Das ist di « eine charakteristische Seite Roms : diese mit

großem Schwung vorwärtsstrebende Linie einer weltstädti¬
schen Entwicklung . Die andere Seite dieser Stadt sieht der
Fremde nur selten oder doch nur oberflächlich : das „ Popolo

s Li Roma "
, das Volk Roms , die vielen Hunderttaufende , die

? in den Seitenstraßen und in den Vorstädten wohnen , die

| oon der modernen Entwicklung unberührt geblieben sind .
■ Dies « Menschen sind heute noch die gleichen „ Naturkinder "

,
Sic uns Goethe in seiner „ Italienischen Reise

"
schon be -

Wfpieben hat . Sie haben sich der Neuzeit wohl angepatzt ,
- aber sie sind nicht von ihr besesien .

L Di « meisten dieser Leute sind arm . Das Geld , das sie
ü: durch Arbeit oder Handel verdienen , reicht gerade für das
Meben und allenfalls für kleine Vergnügen . Man geht

abends in die Osterien , in die bescheidenen und primitiven
■; Kneipen , und kauft sich einen Liter Wein für zwei Lire
B ( 44 Pfennig ) ; oder man geht in das Kino , wo der billigste

Die erste nationalsozialistische Kultstätte .

Grundsteinlegung zur niederdeutschen Freilichtbühne
Stedingsehre .

Oldenburg , 19 . Okt . Am Freitag fand auf dem Vock -

Holzberg , inmitten des Stedinger Landes , die

feierlich « Grundsteinlegung zur niederdeutschen K u l t -

stätt « Stedingsehre statt . 2m Hintergründe des

Bockholzberges soll sich oie Freilichtbühne erheben , die die

Landschaft Altstedingen zeigt , in der sich die groß « Bauern -

tragödie der Stedinger abspielt « . Alljährlich soll dort das
Werk „ S t e d i n a e n “ des großen oldenburgischen Heimat¬
dichters Hinrichs aufgeführt werden .

Kurz vor 14 Uhr erschienen Reichsstatthalter Gauleiter
Rover , der Reichsführer der SS . Himmler und der

Reichsleiter Alfred Rosenberg . Nach dem Einmarsch
der Fahnen hielt Gauleiter Röver die Begrüßungsansprache .
Der Reichsamtsleiter der RS .-Kulturgemeinde Dr . Stang

Gassenjungen , passen schon Zigaretten oder Zigaretten -

. Hummel , di « sie während der Pausen unter den Bänken
Wsammenletsen . Diese Jungen spucken auch wie di « Alten .

Und es kommt ihnen nicht daraus an , während einer dunklen
Szene ihr .Mäsierlein

" laufen zu lasten , das auf den
^

^ najolikaplatten des meist schräg ansteigenden Zuschauer -

gjnaumes abwärts läuft . Kinobesitzer , die ihr Publikum
i kennen , streuen deshalb schon vor Beginn der Vorstellung
vorsorglich unter die ersten Reihen der Klappstühle Säge -

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Las UnterhaUungsblatt " sowie Oie Beilage

________________ „ Dee Sonntag "
________________

Hauptschrtfiletier : Fritz Günther .

ibichr .
hnlich
^ ^^ ^ Wkvhl , um

'
alle Feuchtigkeit auszusaugen . . .

"

In diesen kleinen Kinos pastiert es auch noch , daß der
■ alte Film reißt oder das Licht ausgeht . Die Jungen be -

- innen dann wie auf Kommando in abgehacktem Rhythmus

®er » Uchren Sprechchor : Lu — ce , Lu — ce , Lu — ce . . . Sie rufen
. . was ,Licht "

; aber der Fremde , der sich zufällig in einen
Kunsttempel verirrt , wird immer der Meinung sein ,

itt , ■9 *
~ —

Wßatz nur eine Lira kostet .
[ Dies « .Mentöppe

" der Vorstadt und auch di « kleinen

I
Minos in den Seitenstraßen der Innenstadt sind klastische

^ Stätten für das Studium des römischen Volkscharwkters . —
Das Programm dauert mindestens drei Stunden . Für

Weide Lira verlangt der Zuschauer zwei große Spielfilme ,
Mzu di « „ Luce "

( Wochenschau ) und möglichst noch einen

WWWW

Datum 19 Oktober 1934 20. CiL

Ortszeit 7 Uhr lt Uhr VI Uhl 7 Uhr

Üüti « i
druci * auf Ob und Normaychwere . .
red . 1 ;

£ uftt eritperalut (Celsius ) . . . . . . i
Relative sieucdtmkeu ' Hroientc ) . . .
üBmbrtcbtung und »Stärke . . . . . .
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . .
Weller .......... . ......

(50.3

8.0
94

SW 1
<1.5

bedeckt

751. 3

11.5
*3

WSW l
0.1

bedeckt

753 4

10 3
b9

Snlle
0.0

bedecki

53.7

K2
98

Stille
0.0

Nebel
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Beleuchtungskörper

Standquartiere
3 . Batterie

3 . Batterie

5 . Batterie

Wiesbaden

F . A . R. 63

F . A . R . 63

der Brennstoff für Zentralheizungen ,

Hausfrauen !
2732

Dotzheimer Straße 62 Telephon 23380

Anton Christ , Roonstraße 12F41

Gutsitzende Quaiitäts -

Webergasse 22

Telephon 20012

ui der Stadt

■HiLSserdem .

EMW - e

(Empfehlungen

Hauptwache , Faulbrunnen *

Straße 8

Thüringer Hof , Schwalbacher

Straße 14

Taunushotel und - rest .

{Konzert ] Rheinstraße 19/21

große moderne Auswahl
äußerst preiswert

Flack e Elektrohaus

isenstraße25

Mainzer Bierhalle

Mauergasse 4

Hotel Grüner Wald , Markt¬

straße 10

Tcht .Sckneiderin
emvf . sich in u .
nutzer d . Hause .
Ang u . O . 144
an Tagbl .- Berl .

sparsam anerkannten

Gfen unü herüe
für Unlon - Vnketts

Er gibt bei hoher Heizkraft zuverlässigen Dauerbrand ,

ist daher sparsam im Verbrauch ,
vereinfacht die Bedienung .

Ruhr - Brechkoks ,

Restposten aus besseren Preislagen
Außergewöhnlich preiswert !

Seite 8 . Nr . 288 .

L . M . K. H/27 Union , Neugasse 9

R. F . A . R. 21 Holl , Bärenstraße 6

R . F . A . R. 111 Schlegelstube , KirchgasseSO

Berlhatd
NCHFL . ROBERT ULRICH 6 . M . B

Hfüshßuien Jaunus -SM
TEL . SRMM . NR , 59W5 U . 23ÖÖO ,

Oamenhüte
werden nach neuest .
Modellen umgearb .
Umformen
». 1 .50 an <» » n
Taunusstr . AJ

nur beim Bielefelder

Hemdenschneider

Carl Teismann StSS
Wootworihhaus Telephon 24544

I
Fünferlei

WITTE - ZIGARREN

zu IO Pf . Fünrerschein
Auch aui Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Rim : 17 Tel . 27501

L. M . K. I u . III Zur Börse , Mauritiusstraße 8

Abtlg . 27

Reichswehr - Hotel GoldenerBrunnen

Musik - Korps fcldgasse 10/12

Der Weg .......

jum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

►Rundfunkhausr
M . Kohle .

Selbständige
Schneiderin

m . Geschmack geht
ins Haus . Ang .
u . W . 173 T .- V .

WEISSKRAUT
mit elektrischer Maschine geschnitten ,
bekannt tadelloser Langschnitt ,
Zentner 4 . 00 frei Haus .

Schneiderin
empf .stch i .Anfert
v Kleid . .Mänteln ,
Kostümen , b maß .
Preisen . Ang . u .
E . 167 Togbl . - V

Eingew . u .
Dicknägel ,

Hühneraug . ,
Hornhaut

entfernt schmerz !.
Veile

Große Burgstr . 17

Komme auch ins
Haus . Tel . 218 24

Weißstickerill
Bertramstr . l8,E .
Handsch . w . gern .,
gef . u . rep . Hell¬
mundstr . 34 . 1 .

■Alles an einer Stelle
vereint

Die Großwäscherei Hsdicr W . - Rambacbl
bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

Frisdilniiirodinunßauchimwinter
Spez . Einweichverfahren

Herrenwäsche , Stück - u. Pfundwäsche — Gard nenspanneni
Annahmen : Roonstraße 4 , Oranienstraße 18 ,

Elegante und preiswerte Mäntel » Jacken • Kragen
g Aal in allen Preislagen

Ml ■ ■ bei Kürschnermeister RCPlflJ
Laden und Werkstätten Langgasse 16

Rut 244 83

Hmgauer
Obst

Wirticha tsäpfet
Ztr . 8 bis Iv Mk .

raseläpfel
Ztr . 12 bis 15 Mk .

Edeiäpfel
Ztr . 18 bis 2V Mk .

empfiehlt ge -. en
Kasse frei Haus

Liiü Sogt
Baumschule

Niederwalluf

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag
Schalterhalle

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager .
Sie finden auch

das von Ihnen

Gewünschte und

für Sie Passende

sehr günstig
S chuhhaus

Drachmann
Neurasse 22

Pelzmäntel
w . revariert . so¬
wie umgearbeit .
zu mod . Jacken
Walramstr 6 . 2 1

Reparaturen
Aendern , Wenden
von Herren - und
Damen gard er obe
werd . buL ausgef .

Georg Mesch
Hochstätrenstr . 16

Hinterhaus .

Samens
Schneiderin

sucht bei bill .
Berechn . Arbeit
in u . auß . dem
Hause . Müller ,
Seerobenstr . 14 ,
2 , Stock .

jetzt Taunusstraße32 Möbel - Mahl » n « in * m32
Ann . v. Bedarfsdeckungsscheinen

w i » Wiesbaden

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum

Webergasse 39 , Fernruf 20174

Besuchen Sie die

Straußwirtsdiaft
Nacke

OberstleutnantL ebrecht
’
sche Weingutsverwaltung

Bodenheim a . Rh .
. F109

tiahnhofstralle 4 | Gr . Burgsiraße 4

La nstraße 2 Schierst

Für jedes Zimmer

den passenden

Teppich !

Es gibt keinen Stil , keine Zimmer -

Einrichtungen , für die wir nicht

den passenden Teppich liefern

könnten . Sehen Sie sich bitte ein¬

mal unverbindlich unsere große

Teppich ■Auswahl an . Vielleicht

bringen Sie gleich ein Stückchen
T Tapete , ein Muster der Vorhang¬

oder Bezugsstoffe mit — das er¬

leichtert die Wahl .

Anton Banker
G 29 Kirchgasse 29 D Anruf 21026

2751

ßrofie MslkimW .
Am Dienstag , den 23 . Oktober 1934 . von

vormittags 10 Uhr an durchgehend versteigern
wir fortsetzend zufolge Auftrags in unseren
Berstelgerungssälen

ßanggatfe , Ecke Barenstr . 8

freiwillig meistbietend , aus Privatbesitz
herrubrend :

Herrenzimmer , mod ., dunkel Eiche , ( mit
220 - Mtter - Bücherschraick ) :
Speisezimmer , mod .. Mahagoni ( Büfett .
Kred ., ov Auszieht .. 2 Sessel 4 Stühle ) :
Rokoko - Salon Nußbaum pol .. mit ganz
reichen Bronzebeschlägen :
Renaissance - Salon , sehr reichhaltig , mit
« erdenbezügen ;

1 Küche , weiß Schleiflack , modern :
lernet : 1 sehr gute Biedermeier -Einrichtung ,

hell Kirschbaum , antik . 2 Ausziehtische . ein
eintür . Kleiderschr .. 1 Natwaal -Regtstrter
Kasse elektr m . 9 Sparren . . 1 Änkei
Reg,str .ec - Kajse . 1 Kappel -Schreibmaschine

neuwertiges Piano schwarz . 1 sehr gute
Polstergarnitur 1 Louche , 1 gr . lehr ,
^ -chrankgrammoobon , 1 Bauerntlsch . e ' nz
Stuhle . 2 Soias 2 Flascheaschränke zwei
Frankfurt Schränke . 2 Renaiss .- Schränke .
.1 Biedermoerkommode . versch . ant . Schre ' b -
irkretäre . einige Vitrinen in Empire
Biedermeier . Louis -XVl . 1 gr Glas -
( Waren - ) Bitrine ( m . Elasschtebetüren .
3,85 Mtr , lang . 1,80 Mtr hoch 0 50 Mtr .
t »ef ) . versch . « essel . auch ant ' ke 1 Luther -
trsch . kl .. Zier - u Serviertische einz . Herren¬
zimmerstühle . 1 Wäschemangel , versch . Gas -
heizofen . elekt ' . £ >ien .

mehrere sehr gut erhaltene Perser - Teppiche
und - Brücken in verlch . Erötzen ( Afghan .
Perdiitav Bochara . Sumak Schiras .
Täbris ) , auch Kelims , alte Biedermeier -
stramin - Tepv ' che ( handgearbeitet ) , versch .
Portieren und Übergardinen . Flügeldecken .
Brokate und Gobeline ( »um Beziehen von
Möbeln geeignet ) , versch . sehr gute neu *

. wert . Bettwäsche . Herr .- Unterwäsche usw :
>- ine Anzahl bester Gemälde erster Meister

( Landlchaft .. Interieurs . Genrebilder , auch
Biedermeier - Porträts ) . Stiche uiw . :

eine große Menge beiter Aufstellsachen in
Porzellan . Kriitall . Glas . Bronze und Zinn ,
versch . Speise - und Kaffeeservice ( darunter
Meißen und Rosenthal , für 12 Personen ,
komvl . ) gr . figürliche Bronzen u . Porzell . :

um 12 Uhr kommen zum Ausgebot : ver¬
schiedene Herren - und Damen -Brillaut -
ringe , goldene Damenarmbanduhren .
Brillant -Ohrringe aus dem Bestand einer
Leihbibltothek : zirka 350 Bücher der oer -
schiedeniten Gebiete .

sowie viele hier nicht amgezählte Gegenstände .
. Besichtigung : Montag . 22 . Oktober 1934 .
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit -Gesellschakt .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstratze 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Umzüge . Transporte ,
aller Art . Nah - und Fernfahrten ,
Bei - u . Rücklad . Mainz — Fra «^
furt oder Nähe . Weimer , Ludwig -

ftratze 6 . Telephon 22614 , 4

Erfolgreiche Behend - 1

lung . nach mod . Metho-

den zur Verschönerung
des Teints . Beseitigung I
aller Schönheitsfehler . |

Elisabeth Windt , Diplom- Kosmetikerin , I
Friedrichstraße 51 , Ecke Kirchgasse . I

Regelm . Kunden -

Lieferdienst
mit Klein - Auto
übern . Wiesb .»
Siehr . - Mainz .
Näh . Tel . 26024 .

Haben Sie
lauf . ob . rückst .
Forderung , ein¬
zukassieren ? Ich
besorge es gegen
mäßig . Prozent¬
satz . Erbitte Zu¬
schriften unter
E . 170 T .- Verl .
Schreibstube

für alle Verv el -

fäitigungen .Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschln
verleiht 50 Pfg .
täglich und re
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen M

Neugasse J

Poczelian -

reparoturen
aller Art , Spez .
keine Malereien
usw ., vom Fach¬
mann schnell und
Litt . Macheleidt .
Kgetshergffr .22 . 2

Marmor
Neulieferung .
Reparaturen

Aumüller ,
Zietenrlng 13 .

Teiephon 21112 .

81

3519
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Sette 19 .

.... . ...... - x
Stellen -

Angebote

u « bliche Pech)« ! j

Isewerblich « Persona^

Gekuckt
sos . f . 4 Wochen
z. Aushilfe tücht .

selbständ .

PHUVelMiN
nach Rüdesheim
am Rhein , Dor -
zustell . Sonntag
nachm . zw . 146
u 6 Uhr Kais .-
Friedr .- Rg . 84, -2

W . Fffl
ZUM Waschen ,

Bügeln u . Aus -
Lessern keiner
Herrenwäsche

gesucht . Ang . m .
Preis u . F . 173
an Tagbl . -Verl .
F . feineres Cafe
wirb ein geb .
Mädchen als

Miet !-

Win
gesucht . Selbiges
muh gute Koch -
kenntn . besitzen .

Lichtbildang .eb .
u . E . 175 T .- Vl .
Jüngeres nettes
Servierfräulein

für Sonntags
von Gastwirt¬
schaft gesucht .
Ang . mit Bild
unter S . 170 an
Tagbl .- Verl .

HiMvMvna ! |
Alleinmädchen ,

welch , selbständ .
kochen kann , kof .
ob . 1 . 11 . gesucht .

Simon ,
General bei

Landesvol . a . D .
Lanzstr 16 1 ,

Tücht . fleißiges

AüemMchen
mit guten Zeug¬
nissen z. 1 . Nov .
gesucht Moritz -
stra

'
e 14 , 2, _____

Ehrliches tücht .

8 8lomäMen
das etwas kochen
kann zu 3 Pers ,
gesucht . Eef . An¬
gebote m Zeug -
nisabschr . erb . u .
S 185 an T .- B .

Ne es Mädchen
s . 3 - Zim .- Haus -
halt ( 2 Pers .) ,
w evtl , zu Hause
schlaft , z . 1 . 11 .
gesucht . Vorstell ,
ab « onntag . 2 b .
6 Uhr . Kaoellen -
strahe 45 . 1 .____
Ünabb . Frau s.
kl . Sausb . sei .
bei bescheidenen
Anivr . Ang . u .
G . 175 T .- Verl .

W b öömvii
leichte Hausarb .,
für halbe Tage
zu 2 Damen ges .
Vorst 2— 3 Uhr
Adolfstr . 16 . 2 r .
Tücht . Mädchen
m guten Zeugn .
lägt , von 8 )4 bis
12 % Uhr für den
Hausü . gesucht
Kaiser - Friedr .-
Ring 51 . 3 lks .
Ünabb . ehrliche

Frau
für einige Tage
wöchentl . gesucht

Hinbcnburg -
allee 11a Part .

Mädchen 4mal
wöchentl . norm ,
gesucht Oranien -
strahe 43 . 2 lks .

Fleißiges
Tagesmädchen

mit gut . Zeug¬
nissen , in klein ,
herrsch . Etagen¬
haushalt zum
1 . 11 . gesucht

Mozartstrahe .
Schrütl . Angeb .
mit Referenz u .
,K . 170 T .-Derl ,
Fleiß . zuverläss .
Menatsmädchen

oder - Trau
mit gut . Zeuxn .
von morgens % 9
bis über Mittag
ge

'
uckt . Vorzull .

von % l - % 3 Uhr .
Näh . im -tagbLä
Verlag . ___ Md

Suche sofort ein
fleißiges inuber

arbeitendes
Putzmädchen

oder -irau
für vorm . zwei
Stunden .
Atel . Schaefer .

Wilhelmstr . 52 .

Nr . 288 .
Wiesbadener Tagblatt

1997Einer abgebauten

Ang .zu verm .

und

19'if

Lastwagen r/a - T ^ t

F123

Z Stadt - Kommissare

1 Bezirkskommissar

Mädchen
sucht tagsüber
Beschäftigung od .
ganz . Angeb . u .
F . 168 an T .-V .

Manvillye Perrone» \

| SCT« !)li(i|HWengi ]

3g . Mann , 24 I .
gel . Mal .. Anstr .
m . FLbrersch . 3 .
sucht Beschäftig .
Ang . u O . 171
an Tagbl .- Verl .

und

Nassauischen Landesversicherungsbank
Wiesbaden — Bierstadter Straße 7/9

Telephon Nr . 26169/70 .

Perfekte

Maschinen -

Wäscherin
für Hotelwäscherei in Wiesbaden

gesucht . Jahresstelle I Angebote
unter W . 167 Tagblatt - Verlag .

Wate Sir . s
3 - Zim .- Wohn .

neu herger . . los .
zu verm . Änzus .
b . Neumann i . H .
cd . Tel . 28170 .

Neu Hergericht ,
eleg . 3 - Z . - Wohn .
zu vm . Arndt -
str . 8 , 2 rechts .

Frontsprtz -

Wohnung
3 große Zimmer .
Küche . Etagen¬
heizung , sof , zu
vermiet . Cron ,

Bierstadter
Strahe 41 .

__ Tel . 26019 .
(sdiänc

3 - Zim . - Teilw .
m . Allein ! ., bei
ält . Ebev . sof . z.
um . R . Bülow -
stratze 1 , P . lks .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

Bingertstrabe 5 ,
Erdgesch . . men .
Festm . 65 91SI .,
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friedrich -

____ Platz 3 .

Alleinvertreter
zum Verkauf von Autoölen und
allen sonstigen Schmierölen und
Fetten , sowie Dachlack . Rostschutz -
anstrich usw .. gey . hohe Provision
von leistungsfähig . seriösem Haus

gebucht .

Schriftl . Angebote unt . 3 . 266 an
den Tagblatt - Verl . F87

technischer Berufe bietet sich die Möglichkeit

neuer Berufstätigkeit . Wir erbitten Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbüd

umgehend unter A . 965 an den Tagblatt - Verlag .

Redegew .

Vertreter

( innen )
( Arbeitslose ) z.
Besuch v . Vieh¬
haltern gesucht .
Provision wird
sos ausgezahlt .
Angeb . Düssel¬
dorf , Postschließ -
106 . 566 . Fl 55
Ausgabe !t . Keine
Reiset . , wöch . ca .
30 Mk . Meinte ,
Schönebeck,E .

^EMttdliihesPeisoiillli

3unger Tionn
m . Zeichentalent
zur Ausbildung
in Reklame - u .
Bühnenmalerei
ges . Ang . unter
T . 176 T .-Verl .

3n beiter KurU
Frankl . Str . 6,
mod . 2 - ob . 3 - Z ^
Wodn . m . Seiz . .
fl . Wasser ItL ,
sofort od . water
zu verm . Bekich ^
tägl . von .9

— 12
und 3— 6 Uhr .

Küiöne 2' Wmer -Wohnnng
Zentr .- Seiz . . einger . Bad . Festm .
mtl . 70 RM .. Wielandstrabe 19 . 2 .
zu vermieten durch

Selbständige Eristenz
'eine weit überm Durch,chmtt

steh . Zukunft ) bietet ein ganz
Europa umspann ., sol . Unter¬
nehmen . arbeitsfreud . Herren ,
welche nachweisb . 2000 — 4000
RM . Barkav . besitz . Vorn ., be¬
friedig Arbeitstätigk . ! Aus¬
führliche Zuschr . U. - F . S . 109
an „ Weira ” , Frankfurt a . M .,
Kaiserstraße 5 . F53

Guter Wochenverdienst .
regelm . u . steigend , findet Dame
ob . Herr m . gut . Beziehungen
durch Übernahme einer

Verlriedssielle
für uns . bek . Bremer Röstkaffee .
Tee u . Kakao . Bewerbg . a . d .

Hanseatischen Kaffee - u . Tee -
Jmvort . B . C . Oscar Müller .
Bremen . Postfach 586 . F182

für alle Versicherungszweige

qesudit , _ ,
die es verstehen , allein und mit zu schaffendem

Vertreter - Netz eine planmäßige Werbe¬

tätigkeit zu entfalten .

Wiesbaden - Sladi und - Land
ist das in Betracht kommende Arbeitgebiet .

Fachleuten bietet sich Gelegenheit zur Ver¬

änderung in Dauerstellung . Es wird Direk¬

tions - Vertrag mit Gehalt , Spesen , Erwerbs¬

und Superprovisionen geboten . Ausführliche

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen an die

Direktion der

Hessen -N assauisehen Lebensversicherungsaiistalt

( Pferdezug oder Motorzug )

VERTRETUNGEN
für die Bezirke Frankfurt , Mainz , Wiesbaden ,
Darmstadt werden demnächst besetzt . Angebote

unter L . A . 4017 beförd . Midag , Leipzlg - Cl .

m . Zuoeh . . Et .-
Heiz . , 2 Der . , z . v .
Bef . vorm . 10 — 1
Adolssalleel4,P

Fräulein
zur Stütze der Hausfrau

welche auch für kaufm . Arbeiten
— stenogr . u . Maschinenschr . —
befähigt , wiort gesucht . Familien -
anschluß . Gef . ausführl . Ang .
unt , W . 170 an den Tagbl .- Verl .

3g . geb . Dame ,
perf . i . Haush .,
kinderlieb , sucht

Ausgabenkreis
in gut . Familie ,
evtl , als Gesell¬
schafterin zu
Dame . Ang . u .
B . 172 an den
Tasbl .- Berl .___

Seb . Dome
sucht nachm . Be -
•fbäfiig . irgend¬

welcher Art
Ang . u . U . 175
an Tagbl .-Verl .

Tucht Alle - aml
lucht Stell , zum
1 . 1L ob . 15 . 11 .
in Privatbaus -
balt . Angeb . u .
K . 162 an T .-V .

Elternloses
ehrliches fleiß .

Mädchen
sucht Stelle als
Hausmädchen , in
allen Arbeiten
erf . . z . 1 . Nov .
Zeugn . vorhand .
Angebote an

Frl . Fischer .
Kirchgasie 3 .

Rüdesheimer
Strane 30 . 3 .

ichöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
sofort f . 55 RM .
zu vermieten .

Am Wanturm 9
3 Z . 60 Mk . , m .
Z .- Hz , ( 15 Mk .) .
Anzus . vorm __

Hoher Verdrenst
d . Übernahme e .
Hamb . Kasfee -
vertetung z. Be¬
such v . Sclbst -
oerbr . F 33

Kaffeerösterei
Hartmann & Co .

Hamburg 36 .
MMHHH

MlM ® ertretßr (in)
für gangbaren Artikel gei . Zeder
ist Käurer . Täglich Gels . Nah .
Zahnstr . 25 . 2 lks . Sa . 5— 8 Uhr .
Rio . 9— 1 Uhr . ______________

piaaiiBiiiiHHiaiaBiiiif
gl Wir suchen für den Regierungsbezirk Wiesbaden

sofort oder später zwei

| Bezirksinspektoren
= die in der Lage sind , in größerem Bezirk die v orhandene

Vertreter - Organisation auszubauen und produktiv

| | j| zu gestalten .

Geboten werden : Zeitgemäßes Gehalt ,
Reisejpesen und Umsatzprovision (Tirektionsvertrag ).

Angebote von Nichtfachleuten oder Durchschnitts¬
vertretern zwecklos .

I MWrAWlWSl0MM . -W . MW !

Taunus -Anlage 9,1 .

1 Zimmer

Kaiser -Friedr ^ ,
Ring 25 , 3 , bei
eins . Dame ein
schön . Zim . mit
Notküche a .Dame
zu verm . Näh .
das . Part , lks .

Hindenburg -
allee 34 , 6,13 .
u . Küche zu vm .

2 Zimmer

2 - 3iWDl )n .
mit groß . Küche .
Kammer . Diele ,
sof . od . so . zu vm .
Babnbosstr . 6,21 .

Dauerexistenz
Für unsere Verkaufsabteilung Bezirk Wiesbaden
werden noch einige Damen , welche bereits mit Erfolg
gereist haben , eingestellt . ( Wandergewerbeschein er¬

wünscht . ) Arbeitsfreudige Damen , die auf eine

Dauerstellung reflektieren , wollen sich vorstellen bei

Sprengel , Wiesbaden , Dotzheimer Straße 31 , Hoch¬

parterre , Montag , den 22 . Oktober , von 6 - 8 Uhr . F22

Stellen -

Gesuche

| WeiblichePersonen ]

ISewerblttzesPeriönHll
HHWHH

Junge Frau
( 30er ) . langjähr .
Erfahrung im
Restaur . . Betr . .
s. Wirkungskreis

( Vertrauens -
vosten ) . Ang . u .
S . 174 an T .-V .
— — —

Haupt - Agentur
alter deutscher Feuer - Vers .-Gesell -
schaft nebst NebeNivarten . mit
großem Inkasso ist für den Be¬
zirk Wiesbaden sofort neu zu be¬
setzen . Kautionsfähige Herren ,
welche über gute Beziehungen
verfügen und ein Neu -Geichatt
gewährleisten , wollen Angebote
u . D . 171 an d , T .- Vl . einreichen .

Führendes Unternehmen sucht

lmlige !hei MMeler
z . Vertrieb chemrsch -technischer
Produkte , zu außerordentlich
günit Bedingungen . Pwvision
wird sofort gezahlt . Sveien -
zuschuß auf Umsatzbasis . Es
wird verlangt gründliches und
reelles Arbeiten . Zu besuchen
sind Behörden , Industrie - und
Handelsunternehmen Hotels
usw . Ang . u . A . E . F . 412 be¬
fördert Dr . Hegemann & Co ..
Frankfurt/M ., Zeil 123 . F168

Vertreter gesucht
v . Fabrik b . Reklameart . aus
Zelluloid Herst . Angebote m . Res .
an Karl Högg & Co ., (5 . m . b . ö »
Nürnberg -S . Fl 85

unter G . 177 an
Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Mauergasse 19
3 - Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
1 . Stock .

2 . od . 3 - 3, -W .,
Dachgefch -. Vllla .
mit Kuwe . Bad ,
Zentr . - Sz . oest -
miete 48 bezw .
55 Mk . . an ält .
ruh . Ehen . zu v .
Ang . 8 . 169 T .- V .

2 - 3im . - Wob « .
in W . - Georgen -
born für 30 Mk .
zu verm . Angeb .
u . S . 175 T .- Vl .

Kl . Mansard . -
Wobnung

2 Zim . u . Küche ,
in gut . Hause ,
an ruh . Leute

3 . fleißiges
Mädchen

sucht zum 1. 11 .
St ., am liebsten
in bürgerlichen
Haush . Ang . u .
E . 171 T .-Verl .

• HMmM

Aelteres anst .
Mädchen

v . L .. 32 Jahre ,
mit g . Zeugnisi .,
i . Haushalt und
Koch , selbständ . ,
sucht Stelle , auch
tagsüber . Ang .
E . 174 T .- Verl .

HMWWM

Blleiumädchen
sucht zum 1 . 11 .
von 8 bis über
Mittag Dauer¬
stelle . Ang . unt
D . 175 T .- Verl .

20i iol . Mädch .
sucht Stelle in kl .
Haushalt . Ang .
u . B . 173 T .- Vl .

| Männliche Personen |

s^ nnsmän. Personal |
Weinbrennerei

Leoni

ucht
WsM. Lch W
der auch vrak -
tisch mitarbeitet
Neudorser Str .l .

Tel . 28834 .

[ Perrernnoen |

2 ZilH . MU .
।Schöne 3 ^ - Zim . -

zu vermieten . Wohn . s. zu vm .
RA . Dr . Dittmar Werneck ,

Langgasie 18 . 1 Hellmurrdftr . 12,1

| Hanrnersonal ]
Staat ! , gevr .

Säuglings - und
Kleinkinder -

schwefter
mit la Zeugn .
sucht sof . ob . w .
Stell ., auch aus -
hilfsw . Ang . u .
W 164 an T . V .
•Jieites » 4
28 Jahre , perfekt
in Kochen unb
Haush . . sucht St .
in bess . Sause .
G Zeugn . vorb .
Hedwig « chlott ,

Unterbreizbach

Sonntag , 2L OttoSee 1931 >

>er
!art .

nahe

Schöne
3 - Zim .-Wohn .

zu vermieten j
Fließend , warm .

Wasser .
Zentralheizung , .

eingeb Bad . |
Garten

und Balkon . 1

IHOHHi

W. - Mdltlh
Horst - Wesiel -

Platz 6
3 - Zim .-Wobn . in .
Bad zu vermiet ,
bei Mau .
M9WMM9

Schöne 3 -Zim .-
Wobn . sofort zu
verm . verb . mit

Hausmeittertt .
Genaue Ang . u .
E . 158 T .-Verl .

Moritzstr . 37
ibe Bahnhof ,

Sonnige 4 - Zim . - Wohn .

im Hause Bertramstraße 9 , Ecke
Hellmundstr ,mit reich , Zubehör ,
monatliche Jetztmiete RM . 73 — ,
zu vermieten . .
Wohnmansarde mit Heizung u

Kochgelegenheit in gutem Hause

(Bismarckring ) zu vermieten .

Auskunft durch
Dr . Ing . Heinz Bildner ,
Dotzheimer Str . 43 , Tel . 25542

MIIIIIIW
Im Umbaubaus 1

Parkstraße 17, 1
Hochparterre j

Schöne sonnige

4 - Zimmer - Wohnung
1. St , zu verm . Klopitockstraße H -

sofort zu verm .
Schwalbrchr

Straße 79 . P ,

In bester Geschäftslage , Langgasse 5

4 - Zemmer - Wohnung
die nach Wunsch hergerichtet wird , ferner

6 - Zimmer - Wohnung
(evtl , auch möbliert )

mit großem Badezimmer , Etagenheiz . und
reicht Zubehör sofort zu vermieten .

Näheres im 1 Stock oder Te 'ephon 26643 .

Sonnenberger Str . 26/28
sind noch folgende Wohnungen
zu vermieten :
3 - Zimmer - Wohnung , Küche ,
Bad , Parterre , riionatl . Miete

RM . 75 .— zuzüglich Heizung
3 - Zimmer - Wohnung , Küche ,
Bad , 3 . Etage , monatl . Miete
RM . 80 .— zuzüglich Heizung
Näheres : „ MERWA " RDM .

Gerichtsstraße 3 , 1

3 - W . - BW .

große Räume ,
mit Zubehör .

sofort ob . svater
Goethestr . 4 . R .
Jost .^ Etage, _
Sehr ick . ioNn .
3 - 3 .- W . Ms .. Hz .
Kavellenstr . 31 ,
mon . 75 Mk ., Tot .
zu verm . Näher .
Oranienstr . 39 . 2 .
Tel . , 23870 ._____
Schöne sonnige

get .
3 - Zim .- Wohn .

m . Zubehör , ab
1 12 zu verm .
Kleitzstr ^ l . 2 r .

Durch Umzug
nach auswärts
gebe ich meine
chöne sonnige

neu hergerichtete

3 - W . - WM
mit Heiz . auf .

Holder ,' - ' - nftr . 27 , 2 .
Moderne sonn .

3 - Zimmer -

WvPllW
Bad , Zentral -
heiz .. 2 Balk . ,
in freier Lage ,
z vm . Wieland -
straße 29 , 2 lks .

3 . St . , neu her¬
ger . 4 - Z .- Wohn .
mit Balk . . Bad
u . Zub . vreisw .
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .
Seerobenttr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .-Wobn .
m . Bad sof . 0 . w .
z . v . R das . 0 , in
Nr . 28 b . Peier -
monn , Hlb . 2 l .

WWIII . I?
4 - Zim . -Wohn . ,

2 Keller , Heizg . ,
Balkon , heißes
Wasi . . Anschluß
für Bad . zu vm .

Jos . Levvert

Schöne

4 - Zim. - Wohooii |
Stiftstraße 2l . ll

zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Wacht . Robert Ulrich

G . m b H

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam - Nr 59446 u 238 80

mit Bad . rußt
Lage versckle
Hs . . N . Lande !
haus , vreiswet
zu verm . Ans . ■
u . E . 173 T T

Herrschaftliche
*

Etagen - Wobn .
best . aus 4 Zim ., ,

Balkon . Bad, . ;
Küche u . Zub .. r
ruh . Lage , tnt *
direkt . Blick auf -
den Rhein , tn

W .-Biebrich . j
Rbeingaustr . 5J
z.o . 1009 )1. Miet

4 Zimmer

Eigenheimstr . 11
kck. 4 - Z . -Wobn .
m . Zub .. 1 . St .,
sofort zu verm .
Näheres

Gabriel ,
Babnbosstr . 22 .

Emser 6tr . 8
neu berg . 4 -Z .-
Wohn n . re ich l .
Zub , u . Balk . zu
o . Näh . 1 . St . r .

Emser Str . 62 ,
Erdgesch und

2 . Stock je schöne
4 - oder 5 -Zim .-
Wohn m . Zub .,
Bad . Mans , rum
1 . 1 . 35 vreisw .
zu verm . Näh .

Wiesbadener
Bank ,

Friedrichstr , 20 .

4 - Zim .-Wobn „
Hockv .. Karier -
Friedr .- Ring 1 .
vreisw . sofort zu
vermieten . Näh .
bei Dr . Walther ,
1 . Stock .
— — — —

4 - Zim .-Wohn .
Eartenfeldstr . 24
sofort zu verm .
Auskunft Reichs¬
bahnbetriebsamt
Rbeinbahnstr 6 .
— — — — —

Suchen Sie zum Winter eine
freundliche warme

H ' iraei - Wunii
mit Heizung und Warmwasser ?
Dann wenden Sie sich zur JBenM
in die Neubauten der Mittel -

Heimer Straße in Nr . 13 an
Sasielback oder in Nr . 16 an
Häuser . Straßenbahn - Haltestelle
Loreleiring . Auskunft unter
Televbon 60214 , _____________

3 - Ztm . -Wohnungen
Mittalheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mitte . heimer Straße 5 ,

mH Heizung Wärmwasser und
sonst Zubehör so ort zu verm

Nah Hausm . Krissel , Mittel -
helmer Strahe I , Parterre , oder

Geschäftsstelle Loreleiring 3,1 .
Bürozeil von 9 — 2 Uhr

4 -Zim . -Wolm ,
1 . Et . , m . reich !,
Zub ., vrsw . sof.
Sander , 9?auen =
tbaler Str 17,P .

In berrl . sei
Villa schöne I

mit Bad , Zen¬
tralheizung usw .
sofort ob . iväter
vreisw zu ver¬
mieten . Näh . bei

H . Görgens ,
^ osielstraße 7.

Bill . 4 - Zim .-AZ,
Bad , Zubeh ., 81l -
verm . Körner - '
straße 2 . 3 lL -4
Neu bergencht .

4 - Zim .-Wobn . , !
Nerostr . 38 , 2
sof oder später
zu verm . Näb
das b . Weygandt 1

I
Schöne 4 » und 5 - Zimmer »

Wohnung
Lift im Hause . Babnhositr . &

zu vermieten durch
I . Cbr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

: sum Mi - we
Marktstraße 12 . 2 .

■ zu vermieten durch
_ 3 . Cbr . Glücklich . „■ Kaiser -Friedrich - Platz 3 .
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Jg . Gärtner I Bahnhofsnähe
chtsof . o . 1 . 11 . 3 -4 Zimmer sucht

alleinst . ölt . stud .

vH

Fr .- Ring 49 , 3 .

2748Telephon .
Alle Zimmer liegen Südseite .

Tel . 273 63 .Kirchgasse 74 .

F428strahe 34 .

Gelegenheit ! Sofort oder später ,

Telephon 26550Wilhelmstraße 9

e

vm .

u .5542
Wilhelmstraße 40

imer >

fstr .

I 3 .

n

! 3 .

8i . Laden
Ladenzim .mit

r 5

rner

und

643 .;

ig U
ouse

Möblierte
Wohnungen

Fremden

Heime

> s .

jng
80

evtl , mit
nachlah
1 . 4 . 35

miet
b . ä.
Kais .-

ung
itze 11-

H6T5
: .- V .

licht 1
roh «. i

hn .
Ecke
ihör ,
3 — ,

iub ., t.
mit :

ck auf !
n , in "

rich .
fr . i
2Jiiete

rung ,
>ad .
i
ton .

5 - Zimmer - Wohnung
in unserem Sause , Klarenthaler
Strahe 2 , sofort billig zu verm .
mit allem Zubehör . Näheres
Evangelische Kirchenkasse , Luisen -

Walluser Str . 11
5 -Ziin .-Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 . eo .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Loh . Tel . 23941 .

5 - Zim .-Wohn .
mit Zentr .- Sz .
sof . oder spät . .

Strahe 61
| schön .

Frau . b . Wwe billig zu verm .
Adr . zu erfrag , i Aarstrahe 48 .
im T .-VI . Ms * Bergschlöhchen .

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und

* ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Lieht nnd

Viktoriastr . 16
5 - Zim .- Wohn „ 1 . Etage , zu verm .
Näh , b . Sessemer , Bismarckring 8 .

^ 8 . Ear - ner
sucht sof . o . 1 . 11 .

1— 2 -Z . Wohn . .
Herr , vktl . Zahler ,
ruh . Dauermieter
zum 1. 4 . 35 oder
rüher . Preisang .
u . L . 171 a . T .- B .

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Kiaren -
tbaler Strahe .

glotze heile
tziöme

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver -
mieten . Näheres
M » ritzstr « be4K,l

Schöne
3 - Zimmer - Wohn .

in Villa in Eltville , direkt am
Rhein gelegen , Bad . Heizung .
Wamnroasservers .. vollst , neu her¬
gerichtet . an ölt . ruhig . Ehepaar

zu vermieten .

Willy Siern

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

WMWrche 8 !£ £
im ganzen ober geteilt zu verm ,
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Wne 5 - WM - Mhnung
Geisbergstrahe 1 . 1 ( Ecke

Taunusstrabe ) .
preiswert zu vermieten durch

X Ehr . Glücklich .
Kaifer -Friedrich -Platz 3 .

Nr . 288 . Seite 11 .

Essener Hof
* ■ am Kochbrunnen

Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit¬
gemäßen Preisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

Elegant möblierte

Wohnung
2 Schlafzimmer . Wohnzimmer .
Bad . Zentral . - Heizung . für
2 Damen gesucht . Angebote
mit Preis unter T . 170 an den
Tasblatt -Derlag erbeten .

ruhtet i
schloss. =
indes - s
isweit s

• Wne S - WM ' MWW
• Am Kais .-Fr .-Bad 6 . 3 . Zentr .-
G Heizung , freie Lage .

• zu vermieten durch
X Ehr . Glücklich .

• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

l.-SL,
i - ju
nner -
Llfe .
!nchi .
' bn ..
8 . 2, -
vaiei .
Näh .

sonbt

lohn . I
reichl , 1
). ioi. j
auen - 4
( 7 , P . i

[. sei |
te

A
. Ä1
ipäterj
; ver - 4
h . bei 1
ens , ]
ge

• Ideales Heim
Kurhausnähe , sehr elegant , mod .
Wohn - u . ßchlafzimmer , 2 Betten ,
eder Komfort , mit u . ohne Ver¬

pflegung . Eigner Eingang . Zeit -

gem . Preis . la Ref . Telephon 23625 .

sof zu vermiet .
Oranienstr . 3 . 1
1 Zim .. leer . bill .
zu vm . Oranien -
strahe 43 , 1 r . _
L . Zim .. Kochg . ,
an alleinst . Frau
zu vm . Weihen -
burgiir . 8 , 2 lks .
fiter . Mansard .«
Zim . m . Zentr .-
Heiz ., 15 Mk . zu

Wilbelm -
str . 3/5 . 3 . St . r .
Leere Mansarde
zum Unterstell ,
zu vm . Adr . im
Tagbl .-Vl . Mm

7- bis 8009 M .
1 . Hyp . . 30 % d .
Einheitsw ., auf
2 - Zim .- Wohn . u .
Eesch .- H .. i . Süd -
viert . . v . Selbst -
geb . ges . Pünktl .
Zinsz Ang . unt .
T . 175 T .- Verl .
Von einem dies .
Rentner ist eine
zweite Hypothek

von 8400 Mk .
auf einem Hause
int Nordseebad
Langeoog z. kauf .
Eine erste Hyp .
v . 2000 Mk . geht
voran . Das Haus
hat ein . taxiert .
Wert v . 15 000
Mark ' u . ist fast
neu . Angeb . u .
H . 175 an T .- V .

Teilhaber .
Rentabl . Unter¬
nehmen sucht
Teilhaber mit
einig . 1000 Mk .
Gute Sicherheit .
Ang . u . B . 170
an Tagbl .- Verl .

Oaintt1
finden gemütl .
Heim ohne und
mit bester Ver -
vileg . Zentral¬
beiz . . Bad , fl .
Wasser , Tel .
Blumenstrahe 1 .
Hell . mbl . Zim .
los . bill . zu vm .
Fröbel . Blücker -
st ratze 30 , 4 ._____

Kurlage .
MöbL Zim , und
2 Maas . bin . z. v .
Dambachtal 1 . 1
Sck . 8t . m . Zim .
Dotzh . Str . 43 ,
P . r .. am Ring .
Frdl . mbl . Zim .
sof zu vm . An -
zus . v . 1— 3 u .
n . 7 Uhr Dotzh .
Str . 74 , 1 r .

Hotel Petri
Taunusstr . 43 ,

zu äuherst bill .
Preisen Zimmer
mit und ohne

Verpfleg . .
Zentralheizung ,

fl . Wasser .
Sonnenseite .
Tel . 22177 .

MzrMWll
f . vorwieg , bürotechnische Arbeiten
für hier und Nähe Wiesbaden ges .
Erfordert . Kapital 10 - bis 50 000 Mk .
gerb . Wirth G .mch .H .,Nikolasstr . 23 .

Herrnmühl »

gasse3und5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Vierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 ,

Marktstr . 22
gr . Laden mit
ob . ohne Lager »,
räume , zu verm .
Mobern .kann ge¬
schehen . R . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 1 .

ibaus ]
■ 17,

'

irre . .
men
ig
itcn . 1
varm . -

■ ItinmlMmi
g mit sehr großen Zimmern , Bad ,
E fließ , w . Wasser das ganze Jahr ,
t 2 groß . Balkone , Mädch . - Zimmer ,
E Festm . 125 .— , neu herg » ?

' ehtet ,
F zu vermieten . Näh . dort selbst
I . Lessingstraße 5 od . durch uif ,
| Sonnenberger Straße 66 .__

Schöne 5- 8 . M . . MHNW
neu herger . . gr . Räume m . all .
Kamt . , viähe Ringkirche , äuh .
vreisw .. sof . od . spät . zu . vm .
Auf Wunsch Etag .- Heizung u .'
Garage . Interessent , woll . sich
meld . u . E . 5395 an Annoncen¬
frenz . Mainz . F109

0ii e Wohnung
er Wilhelmstraße

E 1 . St . , 8 Zimmer u . reich ! . Zubeh . ,
E .Zentralhz . , fließ . Wasser in 5 Zim . ,
F Aufzug , Vakuum . Vollkommen
Ev

'
neu hergerightet , zu zeitgemäßer

fe Festmiete
"
sSf . od . später zu verm .

1 oder 2 gut
möbl . Zimmer

und Küche
in ruh . Hause ,
billig zu verm .

Adelheid -
strahe 78 . 2 r .

In Herr ! , geleg .
Gartenvilla .

Tennelbach . sehr
gut u . behaglich
möbl . rbgeschl .

2— 3 - Südzim . -
Wohnung ,

Bad , m . Kochgel .
od . Alleinküche ,
für 60 Mk . mon .
sofort zu haben .
Adr . T .- VI . Mz

Gut möbl . 3im , I
Z .- Hz .. bill . z . v .
Leberberg 17 , P .
Möbl . Zimmer
mit flieh , kalt ,
u . warm . Mass . ,
Zentralheizung .

Bad zu vermiet .
Bürkle .

Moritzstrahe 6 ,
____ Vdh . 2 ,
Gr . Eckzimmer ,

möbl . . m . od oh .
Kochgel . , zu vm .
Nikolasstr . 17 .
Gut mbl . Schlak -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel ., zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39,2 l .

Behagliches
möbl . warm .

Zimmer j
mit ob . ohne »
Vervfl . . sehr :
billig zu vm .
Pagenstecher -

am Krteger -
denkmal .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . . 4 Mk .,
Heiz ., fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstrahe 12 .

Mbl . Zim ., sonn ,
u . warm . 4 Mk .
d . W .. Philipps -
bergstr . 11 . Part .
E . heizb . m . 3 -,
wchtl . 5 .50 Mk .
z. v . Rheingauer
Sttahe 6 , 2 lks .
Sch . möbl . iaub .

Zimmer
an berufst . Hrn .
z. v . Rheingauer
Strahe 14 . 3 r .
Gut mbl . Wobn -
u . Schlafzim . m .
1 ob . 2 Bett . ob .
Wohnfchlafz . m .
ob . ohne Pens ,
vreisw . fof . zu
verm . ( Bab u .
Televbon ) .
Rbeinstr . 82 , 1 .

Südzimmer ,
gut möbl . . mit
Küchenben . . z. v .

Lüden und
Geschäftsräume

Dotzheimer

Weinkeller
ca . 50 qm ,
zu vermieten
Luifenstr . 16 .

Eine Garage
billig zu verm .
Cornelius Ott .
Steingasse 16 .

mit Küche , Nähe
Schiersteiner Str .
Preisangeb . unt .
A . 964 Tgbl .- Vl .
Beamten - Witwe
mit Tochter sucht
zum 1 . Nov . 1934
preiswerte sonn .
2—3 »Zim .- Wohn .
mit Bad , mögt .
Zentralheizung u .
Stadtmitte . Ang .
E . 172 Tagbl .- Bl .

2 - od . 3 - Zim . »

Garagen , Stall . ,
Keller

Garage
zu vm . Herberg ,
Frankenstr , 17 .

Garage frei
Auto -Richter .

Eartenseldstr . 14
Tel , 22503 .

Garage
Rüdesheimer

Strahe 36 ,
billig zu verm .

1 Champignon -
Keller

ein grober
Lagerkeller

RN . 2 3 000
erststellig auf Wohnhäuser anzu¬

legen . Jährl . Mietseinnahme gef .
angeben . Ang , u . D . 172 Tagbl . -V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtftr . 11,1
n , m . Zim . z . v .

Albrecht -
strahe 30 . 3 lks . ,
schön mbl . Zim .
zu vermieten .___
Bert

'
rämstr . 12 ,

1 L , möbl . Zim .
bill . an Berufst .
Blücheritr . 17,3 ! .,
möbl . Zim . zu v .
Dotzh . Str . 18 . 1 ,
möbl . Zim . sof .
Rhemstr . 34 . G .
P . r . . mbl . Zim ..
1 - 2 g - Kb ., z. v .

Röberstr . 40 .
nahe Kochbr .
( Alleeseite ) ,

sonn , gut möbl .
Zimmer . 1 und
2 Betten , frei .
Gestendttr . 7 , 1 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten __
Gut möbl . Zim .
sofort zu oetrn .
Adolfstr . 10 . 3 .
Gut möbl . Zim .
zu oerm Arndt -
ftrahe 8 . 2 r . ___
Berusstät . Frl .
findet gemütl .
Heim bei allst .
Dame i . g . H . .
prsw . Bismarck -
ring 40 , 3 links .

Suche

1 Zimmer
m . Küche
für ältere Dame
( ruh . Mieterin ) .

Gef . Angebote
Sport - Gerich .
.Kirchgasse „ 2g .

1 Zim . u . Küche
mir allen Be¬
quemlichkeit . ges .
Part . Ängeb . u .
E . 106 an T .- V .
Jung . ruh . e5ei
paar ( Reichsb . -

Augcst . , sucht sof .
od . später l »Zim -

wohn . bis 30 Mk .
monatl . Ang . u .
B . 171 Tagbl .- Vl .
ck. Fhepaar , pktl .
Zahl . , sucht zum
1 . 11 . abgeschl .
1 - Zim . - Wohng .
Ang . unt . D . 174
an Tagbl . -Verl .

Zg . Ehepaar sucht

1 Zim. u . KWö
im Abschl . Preis -

angeb . unt . £ . 174
an den Tagbl .- Vl .

Zunge Frau
sucht l - Z .- Wohn .
ob . 1 gr . l . Zim . m .
Gas u . W . Preis¬
angeb . u . M . 169
an b . Tagbl .- Verl .

Grobes leeres

Frontspitz -Zim.
mit Licht billig
abzug . Adr . im
Taabl .-Vl . Mv

Sielt , b . Herr

Sinbet
b . Dame

! sonn , leere Zim.
o . mbl .. ges . fr .
Lage ( n . Koch¬
brunn .) . eo . in .
Pension . Ang . u .
U . 171 an den

t

ihnuii
21,11
durS

ückliä
driL - J
3 . i

S . m . Balkonz .
E mser Str . 44 . 31
Deb . mbl . Zim .
m . Zentralheiz ^
in herrsch . Haus ,
z . vrn . Friedrich -
strahe 36 , 3 lks .
Gut mbl . Schlaf¬
zim .. eocntl . mit
Wobnzim . . sofort
zu am . Eickhorn ,
© oebemtr . 12 . 1 .
Tel . 23603 .
Er . mbl . Mans ,
in . Kochh z. vm .
Eoethestr . 4 . 1 .
non 10 — 4 Uhr .

Äelterer Herr
oder Dame

findet liebevolle
Penston in höh .
Beamtenfamilie ,
eo . auch Halb¬
pension . od . 1 b .
2 möbl . Zim . m .
Küchenbenutz .

Wilke . m
GoeMstr ._ 10 ._L
Sofort ein sehr

sauber möbl .
Zimmer

zu vm . Herder -
strahe 28 , a . d .
ZD .ier ) t ^ _Str

Möbl . Manss
^

zu verm . Herder -
strahe 35 , H . l _r_.
Gr . sonn . ManL
1 - 2 Bett . . Kochh ..
W . 4 — Herrn -
qartenitr . 15 , 1 .

Möbl . Zim .
an Frl . zu vm .
Zahnstr . . 20 , _2_ r .
Sck . mbl . sonn .
manL Kochgel
in g . Hause , ab
1 11 . an ordtl .
alt . Frau zu v .
R . Sabnftr 24 .
1 . St ., ab Mont .

Sch . mbl . 3 . m .
vorzugl . Verpfl . ,
mon . 70 Mk ., z.
1 . Rov . Kaiser -
Fr .- Ring 38 , 1 .

Hübsche
1 und 2 möbl .

sonn . Zimmer
mit Pervil . bill .
zu verm . Kars .-
Fr .- Rg 46 , 2 r .

Gut möbl . Zim .
1 -2 Bett . , preis¬
wert zu vermiet .
Kapellenftr . 3 . 1 .

Sonii .SMohn
zum 1. 4 . 35 . Pr .-

Angeb . u . K . 169
an b . Tagbl .- Verl .

Alt . Ehep . ( höh .
Beamt . ) sucht z.
1 .4 . neuzeitl . sonn .

Telbeidttr . 101 ,
schöne sonnige
5- Zim .- Wohn .

1 Etage , sofort
Jju vermieten .

Alexandra -
ürabe 15 , Part . ,

s schöne sonn .

S - W . - 'DkP .
' m . Zubeh ., Zen -
I iralheiz .. fl . w .

u k. Wass . , zum
1 4 . 1935 zu d .

f Näh , das . 1 . St .

6oeWe | tr . 26,2
R ar . 5 - Z . - Wohn „

2 Mans . . 2 Kell .,
® 21ton . Bad so¬

tt fort ob . fpäter zu
k verm . Auskunft
- Oranienstr . 49 . 2

| od . Pt . i . Hause .
| In Villa

Hinbenburg -
W allee 36 , 2 . St . ,
t 5 - 3im . - Wobn .
I m . Zentr . - Heiz .

sof . od . spät , zu
vm . Näh , Part .

Kapellenftr . 25 ,
K P ., 5 - Z . - W . z.

- 1 . 4 . 1935 z. vm .
fcr Evtl . Garage .
MNäh . 1 . Stock .
- Moritzstrahe 37

S nabe Bahnhof ." "
neu hergerichtete

ö - Zim .-Wohn .
? m . Bad u . Zub . ,

Hochv . . Sonnen -
i feitfe . s. vreisw .’

zu nerm . Näh .
M4 . Stock rechts .

7 Sonnenberger
Strobe 4 . 2

bei d . Wilhelm -
= str ., Theater u .
-- Kurh . , Wohn , v .
:L 5 Z . Küche und

W Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Ning 48 .

Tel . 26601 .

in gut Wohnlage .
Angb . m . Preis u .
T . 171Tgbl .- Berl .

3 - W . . MP .
mit ob . ohne Bad ,
ruh .Lag . ,i . Wiesb .
od . autzerh . z. 1 . 11 .
gesucht . Angeb . rn .
Mietpr . u . S . 172
and . Tagbt - VerL

z - 4 - Zim . - Wohn .
sofort od . spät ges .
evü . m . Garage f.
2 gr . fiiefertDagen .
Angebot . u . F . 170
an b . Tagbl .- Verl .

zum 1 . Jan . ges .

sucht kleine L- Z .-
Wohn . in ruhig .
Lage . 25 -35 RM ..

fff Ä Äng . m . Preisastg .

an ^ agbl .. Verl Iu . E . 168Tgbt - V .

Sch . mbl . Zim .
zu verm . Stober «

Iratze

10 . Part .
I Mansarde
möbl . Rübesh .

IStr , 9 , 2 lks .

Anliitl . W
Sonn . Balkonz .
mit Bibliothek -
Divlornat usw . b .
alleinsteh . Dame
abzugeb . Schmal¬
bach . Str . 5 . 21 ..
an der Rheinstr .

Möbl . Mans . - Zim.
neu herger ., zu
d . SÄwalbacher
Straße 7 , 2 r .
Sch . mbl . Mam .
zu vrn . Schwalb .
Strage 10 , 3 lks .

Gemütl . möbl .
Mansarde mit
Z .- Hz . i . berufst .
<rrau o . Frl . z . v .
Korff , Sonnenb .
Str . 58 . T . 25972

Am Kochbrunn .,
frdl . mbl . Balk .-
Zim ., Zentral -
heiz ., Kochgel ,
1 u . 2 Betten ,
an Kur - und
Dauermieter
Taunusstr . 13,2 .
Schön , bebagt
möbl . Heim f . 1 .
auch 2 Pers . bill .
Taunusftr . 31 , 2

Son » , mbl . Zim .
zu vm . Taunus -
stratzs 41 , 2 l .

Kurviertel .
Möbl . Südz . mit
Ztr . - Hz . f . 30 M .
z. v . Theodoren -
straße 3 . Part .

Sep . mbl . Zim .,
Woche 4 .50 Kl .
Webergasse 7 , 2 .
Sch . mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straße 21 . 1 .
Frdl . gut möbl .

Mansardenzim .
eleftr . L . . Zentr .-
Heiz . . geeign . f .
berufstüt . Dame ,
billig zu verm .

Fischer .
Wilhelmstr . 3/5 ,
2 . St . Ging , auch
Kl . Wilhelmstr . 4

Behaglich
möbl . Zim .

sofort zu verm .
Wilhelm -

strabe 20 , 2 .

Schönes Heim
m . voll . Dervfl .,
f . ölt , Mann ob . ।

3 - Zimmer -

Wohnung
Küche , Bad , evtl .
Heizg . , mögt mit
Veranda od . Ball ,
in ruh . Villenlage
v . alt . alleinsteh .
ruh . Dauermieter
gesucht Angebote
mit Preisangabe
unter I . 172 an
den Tagbll - Verl .

3 — l - Z .- Wohn .
mit Veranda , v .
alleinst . ältHerrn ,
Akademiker , pktl .
Zahl . , mögt Ztr .-

Heiz . z. 1. 4 . 35
oder früher ges .
Preisangebote u .
E . 178 Tagbl .- Vl .

Sonnige

4- ZinbNoliii .
in bester ruhiger
Lage , m . Zentr .-

Heiz . - kein Gib «

gesch . ! - z . 1. 1 . 35
v . höh . Beamtges .

Ausf . Preisang .
u . E . 165 a . T .- B .
Pens . Offizier s.

zum 1. 4 . 35
5 - Zim . » Wohng .
freie Sage , Stadt¬
nahe , Part . « W .,
Et .- Heiz . , kleiner
Gartenbevorzugt .
Pr . b . 100 RM .
Ang . 1 . 169 T .- V .
Gesucht z. 1 . 1 . 35

6 - Zim . - Woh » .
nckZentralhz . ,gut .
Sage , mit Garten .
Angeb . m . Preis¬
angabe u . S . 173
a . d . Tagbl .- Verl .

Elegant möblierte

2 — S - Zimmor -

Wohnung
mit Bad u . Küche
von ölt Ehepaar
gesucht Angeb .m .
Preisangabe unt .
D . 170 Tagbl .- Vl .

Möblierte
abgeschlossene

4- W . - WvhNg.
( banmt 2 Schlaf¬
zimmer ) für No¬
vember gesucht .
Bevorzugt Zen¬
tralheizung,jedoch
nicht Bedingung .
Angebote unter
A . 963 an den
Tagblatt - Verlag .

Ruhebeamter
sucht 1— 2 möbl .

Zimmer ,
eventl . Penston .
Ang . u . D . 176
an Tagbl .-Äerl .

DßUßrmieter.
Ruh . Ehep . sucht
sof . mbl . Zim .
mit Zentralheiz .
u . Kochgelegenh .
Villa im Kurv ,
bevorzugt . Ang .
m . Preisang . u .
U . 174 an den
Tagbl .-Verl ,

Aeltere Dame
( Kl .- Rentnerin ) s.
sonn . möbl . Zim .
( möglichst Zentr .-

Heizung ), Nähe
Hauptbahnhof —

Landesh . Angeb .
nu Preisang . erb .
untS . 169T .- Vl .

Schöne

5 - W . - MHII .
Dotzh . Str . 21 . 2 .

Sonnenseite .
Ball . , vollständ .
renov . . Fried .-
Miete 840 RM . .
sof . zu vm . Näh .
Hellmundstr . 1 .
Büro ,

■ ■ ■ ■ ■ ■ MUS
Schöne .

neu hergerichtete

5 - ZIIH.
- U

mit Bad u . Et .-
Heiz . . ruh Lage .
N . Hauvtbahn -
hos . vreisw . zu
Derrn . Ana . u .
O . 175 an T .-V .

Er . Zimmer .
1— 2 Betten , kl .
Alleinküche , fl .
Wüster , zu oerm .

Luxemburg -
stratze 11 , 2 r .

Möblierte

2 - WI . - E
Küche . Bad .

Heiz . bill . z . nm .
Wielandstr . 16,1
Besicht . 10 — 1 ,
Elea . möbl .

2 - Zim .- Wohn .
mit Alleinkücke ,
Kammer . Diele ,
für 2— 4 Pers ,
sehr vreisw . zu
oerm . auf kürz ,
ob . längere Zeit

Babnbofstr . 6 ,
2 links .

Feldstratze 8 , 1 ,
schönes sauberes
Beräum . Zim .,
leer , eocntl . mit
Mans , zu verm .
1— 2 l . Zimmer ,
auch möbliert .

o . K . . sofort zu
vermiet . Goethe -
tratze 6,_ 1 ._______

5rbO . Mans ,
an ruh . ält . Frl .
ob . Frau zu ver¬
mieten Goethe -
stratze 8 , Part .

Leere Maus ,
z. Unterstellen v .
Möbeln o . Ware
zu verm . Jahn -
stratze 9 , 1 .

2 leere Mans ,
mit Wast . u . G .
an ält . Ehepaar
zu verm Kaiser -
Friedr .- Ring 10 .
Näb . Part , r .___
1— 2 sonn . leere
Zim . ( eo . mbl .)
zu vm . Eigner
Lichtzähler

Kaiser - Friedr .-
Ring 38 , 3 .

Leeres Zimmer
mit Zentralheiz .

abzugeben
Lahnstr . 16 , 3 l .
2 sch. l . Zimmer ,
mit ober ohne
Kochgel . , zu vm .

Lurernburg -
stratze 9 , Pari , r .
Leeres freundl .

Zimmer
mit sev . Eins .

( kein Vorgart .)
zu verm Näh .
bei Blümer .

Laden
mit zwei Schau¬
fenstern . Nähe
Langgaste , zur
Hälfte d . Fried .-
Pr . . fof . ob . zum
1 . Jan . z. vm .
Näh . Mainzer
Stratze 2 .

Tel . 23682 .

Nerotallage vollständig hergericht . schöne

5 - Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör für 125 Mk . monatlich ,
einschließlich Heizung und Warmwasservers . ,
zu vermieten durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft m . b , H.

und Küche zum
1 . 11 . gesucht . An¬

gebote mit Preis
u . U . 167 q . T .- V .

Danermißier
sucht schön möbl .
1— 2 Zimmer m .
Bad u . Zentral -
heizg . . Garagen «
nähe . Angeb . u .
ll . 164 an T .- V .

Junges Ehepaar
sucht

1 - ober 2 - Zim . »

Wohnung .
Ang . u . 0 . 173 an
den Tagbl . « Verl .

Jg . Ehep . s.
l - 2 - Zim . - Woh « . ,
ob . 2 ineinanberg .
Mans . Angeb . u .
r 174 Tagbl . - M .

Meinstehmde
IeamteWiwe

I Bismarckring 8
? Wohn . v . 6 Zim . u . Zubehör , mit
i ober ohne Zentr . - Heiz .. ganz od .
< geteilt , äutzerst vreisw . zu verm .
! Näheres Hochvart . bei Hestemer .

■ 6 - 3iuL - Wimg
| ■ mit Etagenheizung . Zubehör ,
| Wielandstratze 5 . Bart .,
UM zu vermieten durch
- B 3 . Ehr . Glücklich .
E ™ Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

ev . gegen teilw .
Arbeitsleistung .
Ang . u . S . 176
an Tagbl . Derl .

Kl . 1— 2 - Zrm . -
Wohnung

von eins . Dame
ges . Preisangeb .
u . D . 177 T .- Bl .

Schöne
Frontspitzmohn .

2 Zim . u . Küche ,
zum 15 . 11 . oder
1 . 12 zu mieten
gesucht . Miete
nicht üb . 30 M . .
cd . Hausmeister -
stelle . Angeb . u .
S . 162 an T .-V .

gesucht . Angebote
ui . Preis .u . W .174
an den Tagbl .- V .
2 Zim . u . Küche ,
auch Teilwohn ..
in Villa ober
gut . Hause , mal .
reie Lage , von

Ingenieur - Ehev .
m . gestch . Miete ,
ges . Angeb . nur
mit Preis unter
ll . 173 an den
Tagbl .- Verl .
Ält . Ehepaar sucht

2 - Zimmer - Wohn.
evtl .Frontsp .,Pktl .
Mietzahl . An geb .
u . T . 167 a . T .- V .

2 - Zim - Wohng .
sof . ob . spat , gef . ,
am liebst . Vorort .
Angeb . in . Preis¬
angabe u . M . 172
an Tagbl .- Verl .

W |M
in bester Lage zu
oermieten , Näh .

Langgaste 26 .
Eckladen .

Laden
Schwalbacher

Stratze 12 .
zu Perm , Bender

90 qm hll . Laden ,
i . Stadtzentrum .

Schwa - bacder
Stratze 57 ,

2 gr . Schauf . ,
Büro . Klos . . Der «
schied Eingänge ,
eotl , gleich , gr .
trock . Sout .. dch .
Trevve m . Laden
verbunden sowie
weitere Büro -
uBetriebsränme
sof . zu vrn . N . b .
Hohlwein , 1 o . 3 .

Laden
Seerobenstr . 16 ,
m . 2 Schausenst .
u . 3 - Zim -Wohn .
in welchem seit
36 I . Kolonial¬
waren , Feinkost -
u . Eemüsegesch .

betrieb , wurden ,
ist ab 1 . Nov .
anderw . zu vm .
Näh . BLlow -
str . 1 . P „ bet
Kleber,

_________

2 Helle RllllM
1 . St .. Kirch¬
gaste . inkl . Heiz . ,
für Bürozw . zu
verm . Preis
50 Mk . Angeb .
unter E . 170 an
Tagbl .-Verl .

Suche
nett . möbl . sonn .
Zimmer , mögt
eparat . Preis -

angeb . k>is20Mk .
u . K . 171 T .- V !.

Komfortzimmer
onnig , möglichst
Bab , Telephon ,
eparat , v . Dauer¬
mieter ges . Preis -

ang . M . 148 T .- B .

Separates

möbl . Zimmer
od . Mans , bis 4 . -
d . Woche sof . ges .
Ang . L . 167 T .- V .

Heizb . möbl .

Mansarde
el . L . , mögl . mit
Gas , Bahnhofsn . ,
von berufstät . jg .
Mann sof . gesucht .
Preisangev . unt .
M . 174 Tgbl .- Vl .
Fräulein sucht
einf . möblierte
Mansarde m .
elektr . Licht u .
Ofen Preisang .
u . L . 174 a . T . -V .
Leeres Zimmer

Nähe Bahnh . gef .
Angeb . u . D . 173
a . b . Tagbl .- Verl .
Alt . Fräui . sucht
schönes leeressep .
Zimmer bis 1 . 11 .
Preis 15 RM . An¬

geb . unt . M . 171

Tagblatt - Verlag .

| fiapttaIten«Hngebote [

8000 bis

10000 Mark
als 1 . Hypothek
auf Haus zu ver¬
leihen . in dem
sonnige ö -Zim .-
Wohn . mit Bad
frei wird , am
1 . 4 . 35 . Ang . u .
D . 165 an T .-V .

| « apitalim -sejuihe |

eilte 400 A .
Darlehen vom

Selbftgeber .
Sicherheit vorh .

Hohe Zinfen .
Ang . u . O . 169
an Tagbl .- Verl .

3000506 .

sofort auf Obst -
gartengelänbe

gesucht . Ana . u .
G . 173 an T .-V .

Adolfshöhe
sonniges möbl .

Zimmer
zu vm . Näh . im
Tagbl .-Vl . Lz
Sch . möbl . Zrm .
an berufst , junge
Dame ob . jungen
Herrn zu verm .
Wöribstr , 7 , 2 .

Schönes möbl .
Zimmer

für 4 Mark die
W . an solid . Frl .
zu oerm . Flietz .
Wasser . Heizung
und Kochraum .
Adreste zu erfr .
im T .-Bl , My

Leere Zimmer
und Mansarden

Schöne 5 - Zim . - Wohn ,
mit Küche , Bad , Balkon , u .
reicht Zub . , evtl .Etag .-Heiz .
Emser Str . , I . Et . , zu verm . d .

„ MERWA
“

RDM . Gertchtsstraße 3,1 .

EckWende
wenden stch an die Svarkraft
A . -G . für Kavitalbildnng . Un¬
kündbare Tilgungsdarleh . zur
Anschaffung von Sachwerten
— auch Möbelsicherheit — für
Ent - und Umschuldungszwecke ,
günstige Bedingungen . Aus¬
kunft erteilt Johannes Maas ,
Wiesbaden . Adelheidftr . 101 .
Zwecksvar A .-E .. der Reichs -
aursich : unterstellt . F497

Elnz. »SW
sucht sonn . 2 - Z .-

Wohn . m . kleinem
Balkon , Bab unb
Heizung in gutem
Hause . Angeb . u .
K . 174 Tagbl .- V .

Ält . Dame
viel auf Reisen ,
sucht 2 - Z .- Wohn »
ob . 2 leere Zim .
in Villa z. 1 . 2 .
ob . 1 . 3 . 35 . Ang .
U . X 176 T .- V .
Suche2 — 3 - Zim .-

Wohnnng
Wiesbaden ober
Biebrich . Preis¬
angeb . u . ll . 165
an Tagbl .- Verl .

2 - 3 > 3im . ' W.
mit Küche u . Zub .
sucht jg . Ehepaar
f . Dezember ober
anfangs Januar
Nähe Friebrich -

stratze . Ang . unt .
L . 173 Tagbl .- Vl .

Beamter sucht
sofort ober später

5 Zimmer

lheidftr . 77,1
-Zim .- Wohn .

vreisw . zu verm .
Vart, _____

Kl . Laden
in verkehrsreicher Lage , Wellritz -
strahe 1 . Ecke Schwalb . Str . 52 ,
zu oerm . Näh . Tel . 22150 .

Laden
mit Einricht .

( Lebensrnittel )
50 Mk . monatl . .
z. v . Sedanstr . 1 .

Geräumige

Werkstätte
mit all . Anfchl .
sof . bill . zu om .
Saalgasse 24/26 .

Auswärtige
Wohnungen

Bad Schmalbach
schöne

3 - Zim .- Wohn .
mit Heizung , zu
vermieten .

E . Presber ,
Adolfstrahe 59 .

Mittelpunkt
der Stadt

schön gel . Büro
sofort preiswert
zu verm . Ang .
u . ll . 172 T .- Vl .
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Preiswerte

Wohn ii flcsdtätlshaoscr
in guten Wohn - und Geschäftslagen in Wiesbaden

zu verkaufen durch

Robert Götz
Rheinstraße 91 [RDM .] Fernruf 24840

Verkaufe

Zahlungserleichterung -

Lee emri - e Weg -

In bestem Westviertel

Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

un -
die

von

'

Immobilien J
13mmobiIign=Btrtdufe

stets gut und

preiswert im

MbeHus

CaFUtiappBF

Kpl . Küche 35 ,
Holz - u .^ ' +aUb .
12 , Kl .- Schr . 12 ,
Werfch .v .Solland
Sedanstr . 5 ,

Wiesbaden
9 Bismarckring 9

Schlafzimmern
Küchen
Betten
Matratzen
Bettfedern .

Möbel -

Leicher
Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

Schreibm . 10 u .
20 Mk . zu verk .
Neugasse 5 , 1.

bei geringen Steuern , zu verkauf .
Angebote unter E . 177 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

2 Erker
2 Transparente
2 Tischaufsätze

m . Nickelstützen
Df . K . Riesaer ,
verl . Viktoriastr .

Tel . 24130 .

6 prima
Leg - Enten u .

1 Enterich
zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Mq

Sie
vollkommen
verbind ! ,
bin . Preise

Zweifamilienhaus
mit großem Obstgarten , am Aus¬
gange der Kuranlagen (Autobus¬
haitest . ) ist sehr preisw . zu verk . d .
Ferd . Wirth , G . m . b . H . ,

Nikolasstraße 23 .

IWDlHilll
umständehalber

WfZOGOO Nh.
'

sofort zu verkauf .
Ang . u . V . 177
an Tagbl .- Verl .

Teppiche . Matt . ,
gt . Vasen zu vk .
Nikolasstr . 17 .

Schlafzim .
kauf . Nuhb . ,
Schrank , 2 m
breit . 1 Eich .-

Sveisezim .,
Büfett ,

1,80 breit ,
Anfertig , von
Möbeln in
allen Aus¬
führungen
H . Krag jun .

Erbenheim ,
Mckinzer

Straße 29 .
Tel . 25594 .

Billa
auch zum Umbau für Mehrfam . -
Haus geeignet , gesucht . Angebote
unter S . 177 au den Tagblatt -
Berlag erbeten .

Möbel - WlellVg ,
Bei einem Besuch werden Sie in
Bezug auf Preis und Qualität nicht
enttäuscht sein .

Ehestandsdarlehen . (Kein Laden .)

Hch . Belte
Goebenstrahe 3 .

Haus mit gutg .
Lebensmitt . - u .

Eemischtw .- Ee -
schäft , Nähe

Wiesb .. m . sch.
Einr . u . Waren¬
best . . f . n . zirka
13 000 RM . zu
verk . Ang . mit .
E . 160 T .- Verl .

Transparente und staubdichte
Schaufenster - Einrichtungen

billigst zu verkaufen .
Anzusehen :

Sporthaus Schaefer
Webergasse 11 . »

Neubau - Villa
Höhenlage , 3 Minuten vom
Kurhaus , 7 Zimmer , Garage ,
schöner Garten , sehr preis¬
wert zu verkaufen durch
J . Chr . Glücklich (RDM . )

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

UID
. UNDHIIS

Villa , m . 2x5Zim . , Bad,Winterg . ,
Garage und 6000 qm herrlichen
Garten , nur ca . 60 Mark Ges . -
Steuem , zum Spottpreis von
23000 Mark zu verkaufen durch

Wulf
,

Etagenhaus
m . 8 X 3 -ZiiTL - Wohn ., ohne Hinterhaus ,
für nur 35000 Mark zu verkaufen .

Bei voller Barauszahlung billiger .
Immobilien - Verkehrs - Ges .

Wilhelmstr . 9 , Ecke Bismarckpl ., Tel . 265 5n

Bild

„ ( Stahlstich ) ,
1 .20 Meter hoch ,

Madonna
de Sista ,

und Wohlmuth -
Avvarat bill . vk .
Norckstr . 4 . 1 r .
E . Harmonium ,
bequemes Bett¬
couch « , modern .

Bücherschrank ,
alles wie neu . zu
vk . Rüdesheimer
Straße 27 P . r .

in fst . Lage ,
2X4 - u . IX
3 =3 . - Wohn . ,

f . 30 000 RM .
zu verkaufen .
Eugen Bier ,

Friedrich¬
straße 46 . 1 .

Tel . 27196 .

Tätige Beteiligung
( evtl , auch Kauf ) m . größerem
Kapital gesucht an solid . , gut .
gehend , lukrat . Unternehm ,
v . Selbstreflektant , Kaufmann ,
Arier , Öberseepraxis . Angeb .
unt . S . 164 an den Tagbl . -Verl .

Wegen Erbteilung ist

Billa
m . Garten . 8 Z .. 2 Küch . . Zubeh ..
Zentr .- Seiz . . soiort für

20000 Mk .

4 Anfertigung nach eigenen ♦
<►und gegebenen Entwürfe ^ , *

J
* Annahme v . Ehestandsdarl . J

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Küchen

Schlafzimmer
kanten Sie billig und gut

Möbel - Maurer

Etagenhaus
nur rentabel als Kapitalanlage
zu erwerben gesucht . Angebote
unter O . 176 an den Tagblatt -
Berlag erbeten .__________________

Scharnhorststr .36
1 . St . links , eich .

Dachfenster ,
dovvelt l .. Er .
0,90 u . 0,55 . zu v .

la Mistbeeterde
zu verkaufen .

Jakob
Emmermanu .

Wellritztal .

Herren - Winter¬
mäntel bill . zu
verkauf . Porck -
straße 33 . 2 lks .

Euterhalt .
Wintermantel

für 18 -20 Jahre
billig zu verk .

Klrrenthaler
StraheL . Zr, ,

Brauner Ulster
für Jüngling ,

gut erh . , bill . zu
verk . Kavellen -
straße 16 . Part .

Lünglings -
Mantel .

kaum getragen ,
vreisw . zu verk .

Henn .
Adelheidstr . 50,2

Solz - u . Metall -

Wen
Matr . , Chaisel . ,
2 - u 3t . Schränke ,
auch wß .. m Sv . ,
Kom . . Küchen -
ichr . , Tische . St ..

Ladentheke
u . and . bill .

Schwalbache «
Straße 73 . 1 .

Gr . Mekstng - u .
wß . Met .- Betteu .
Glas - u Kleid .«
Schränke . Kom -

Gelegenheit !

Einsam . - Billa
Kurlage , 8 Zimmer , W .- Gart . ,
Bad , Warmwasserheizg . fließ .
Wasser für nur 200003 )lf .

Eulitz L Koch
Wilhelmstr . 42 . Tel . 20600 .

Mundlos
Original -Viktoria

Nähmaschinen
zu zeitgemäßen

Preisen
u . Bedingungen .

A . Kanobel
Moritzstraße 23 .

Nähmaschinen
gute Marke ,

neueste Modelle ,
bill . Krieger .

Frankenstr . 22 . 1
Ehestandsdarl .

Gebrauchter

LlWMW
für 50 BI .

z . Anhängen an
Personenwagen
geeignet , preis¬
wert zu verk .

Hans Braun ,
Moritzstraße 43 ,

Tel . 24393 .

♦ Das ganze Geheimnis :

ü im

Mod . Villa
Höhenlage , 10 Minuten v . Koch¬
brunnen , 7 Zimmer , reich ! . Zubeh . ,
herabges . Steuer , zum Spottpreis
von 20 OOO Mk . zu verkaufen

durch

Wuu | < Sonnenberger
M • • 9 Straße 66 .

MöbclUan
Bahnhofstraße 6

Etagenhaus mit laden
(in lebhafter Durchgangsstraße )
preiswert zu verkaufen durch
Ferd . Wirth , G . m . b . H . ,

Nikolasstraße 23 .

Nähmaschinen
erst « Ausführ

Bismarckring 43
Ehestandsdarl

'
Alte Maschinen
werden m Zahl

genommen .Z
'

Autos
von 3 — 8 pa
250 b . 650 RM

Reifen 26X3
"

18X5,00 .
’ ’ -

Kraft ,
Dotzh , Strjri -

»A ^ Ächenfr ?
DKW . - Motorrai

Dreigang -Block -
motor , i . Aufti

zu verkaufen .
Carl Döring st

Dotzheimer
Straße 38

Telephon 20444 /
Motorrad '

( Standard ) . 1
350 ccm . i . U
vreisw . zu verk

Hans Braun .
Moritzstraße 43

Tel . 24393 .

für gute und doch billig ®

Möbeiist u . bleibt

totofroua <& XUld
Bleichstraße 34 .

Annahme von Ehestandsdarlehen

Die neue

Fremden *

Pension
■ im Sommer oder Herbst 1935

M zu kaufen gesucht .

■ Haus mit mindestens 6 Zim .
I und Garten , alle Bequemlich -
I keiten . Angebote mit Preis
I unter A . 967 Tagbl . -Verlag .

Am Römertor 7

Ann . v . Ehedarl .

Radio . 3 -R .-App .
bill . zu verkauf .
Dotzh . Str . 108 ,
2 St . lks . Anzus .
abds . ab 7 Uhr .

Fiat
Typ 509 4 -Sitz . ,
tadellos . Sport¬
wagen . zu verk .

van Selber ,
Rbeinstr . 74 . 1 .

Fiat 4/0
350 Mark .

Garage Ruppert
Nerostraße 44 .

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen , Couches

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

Villa
komfortabel , mit
Garten , Garage f.
20000 z . verk .Änq .
u . L . 170 a . T .- B .

Etagenhaus
mit Kleinwohng . ,
tadelloser , mod .
Bau , Hochrentabei
bei 18 000 Anzahl ,
zu verkaufen . An¬
gebote u . M . 170
0 . d . Tagbl .- Verl .

Haus
in dem bisher
Metzgerei beti .
wird , mit voll¬
ständig einge¬
richtetem Laden
u . Wurstküche , i .
sehr guter Lage
eines Vorortes ,
günst . zu verk . d .

S . Hirsch ,
Immobilien ,

Rheinstraße 115 .
F . 26715 ,

Neues steuerfr .

mnjüiniiien =

Hans
2 Zim .. Diele ,
Küche , Bad und
einem Erundst .
von 20 Ruten ,
nahe Autobus -
haltest .. z, Pr .
v . 8500 Mk . zu
verk . Ang . unter
H . 173 an den
Tagbl .- Verl .

lMmodiI, -« aastesllche|
Suche v . Besitzer
Etagenhaus mit
ö- Z . Mohnung
Ang . 1155 T .-V .

Haus
v . Eig . direkt zu
kaufen gesucht .
Anz . 18 Mille .
Ang . u

'
S . 176

an Tagbl .-Verl .
Kl . Einfam .-

Haus
zu kauf , gesucht .
Bedingung ge¬
ringe Steuern .
Angeb . m . Pr u .
E . 147 an T .- V .

Grundstück
w . mögl . eingesr .
Gart » auch nah .
Vorort , 25 bis
40 R ., zu kaufen
ges . Preisang .

G . 115 T .-Verl . I

Bl . Wintermant .
( mittl . Figu - ^
zu verkaufen .

Baum ,
Erabenstr . 20 . 2 .

Gutes

Raf>e - Md
zu verkaufen

Hellmundstr . 18 .

MWaar - W
la Stammbaum .
4jähr . . sehr wach¬
sam . sehr gut
zur Zucht in
nur gute Hanse
vreisw . abzugrb .
Eef . Angeb unt .
D . 167 an T .-V .

Rassereiner

SOMIT
( wachs . Hündin )
wegzugsh . preis¬
wert abzugeben .
Adr . T .-V . Mw
Schöner dunkel¬
brauner Dackel ,
langhaarig , mit
6 Jungen , bill .
abzugeb . Schön ,

Neroberg -
straße 15 . 3 .
10 i . Eänie

su verk . Frank -
mrter Str . 102 .

Kluge
sparsame

Leute
kaufen ihre

Möbel
b . langj . Fachm .

Möbel -

Reichert
Frankenstr . 9

(Billige Möbel
Schlafzimmer

( mod . elfen «
beinl .) nur 160 ,
eleg . Tockterzim .
seegrün . 85 Mk .,
Küche 35 Mk .,
Couche , Holz - u .

Metallbetten ,
Waschkomm .,

Schränke , Aus -
zieh - . rd . u . a .
Tische , Stühle ,
ärztl . Jnstrum .-
Schrank , Posten
Herde u . Cefeit ,
Laden - , Büro -
Möbel , Sias ,
Porzellan , Ge¬
mälde und and .
Kunstg ., Tep¬
piche u . viel . a .
spottbill .

Schmidt -
Klapper ,

Kirchgasse 50 .
Tel . 28627 .

Verkauf . Ankauf .
Tausch . Komm .

Sille Neige
billig zu verk .
Zietenring 4 . 3 I
Pol . Nugb .-Büs ^
Etagere u . Sofa
vk . b . Rauenth .
Str . 7 , M 3 lks .

Komvl . Bett
vreisw . abzugeb .
_ Dotzheimer
Straße 150 , 2 I .

Kinderbett mit
Matr . vk . © nette «
naustr . 33 . H , 2 l .

Garnitur
( Kirschbaum ) ,

Ecksofa . 2 Hocker .
runder Tisch ,

billig abzugeben .
Ano u . V . 175
an Tagbl .-Verl ,

Itüriger
Kleiderschrank .

1 kl . Tisch ,
stabiles Fahrrad

( neu bereist )
billig zu verk .
Ang . u . W . 175
an Tagbl - Verl .

Küche , weiß
1 Schrank , eine
Anrichte , Tisch
u . 3 Stühle z .
Pr . v . 70 RM .
zu vk Nachzufr ,

Faulbrunnen -
tr . 3 , H . Halter .

Roform -

WohnkLche
weiß Schleiflack ,
Schrank 220 Or¬
nat er . Tisch u .
2 Stühlen , int
Auftrag günstig
zu verkaufen .

Schreinerei
Schäfer

Saalgasse 4 - 6 .
Weiße Kiick >e .

2 Schränke , bill .
zu vk . Winkeler
Straße 5 . Part .

Küche
zu verk . Mittel -
Heimer Str . 1 .
2 , Stock rechts .

2 geschl. Soiegel
92/58 . ebenso

Zeißreflex f .
Schfst . -Bel . bill .
zu verk . Zu erfr .
i . T .-Vl . Mt

Gr . Spiegel u .
© ard . bill . zu
verk . Bertram -
straße 15 , 3 r .

UIHHUI

1 DMelmie -

Apparat
IMzelleM
vrsw . abz . Adr .
i . T .- Verl . Mx
niHMin

MnisMie
d . Württ .Metalb
Warenfabrik , wie
neu . außerordl .
Kaffee sparend ,
da zu klein für
unseren Hotel¬
betrieb . abzugeb .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Mr

Endel - Maschine
fast neu , zu vk .
Moritzstraße 47 ,
Mtb . 2 links .
Ans Privathand .

Fast neue
versenkbare

Nähmaschine
für 110 Mk . zu
verkauf . Adr . im
Tagbl .-Vl . Mn

© uterhaltene

Conti -

Büroschreibm .
zu verk . Menz ,

Wilhelminen -
straße 3 , 4 .

Schreibmaschine
( Marke Urania )

völlig intakt ,
vreisw . zu verk .

Schmidt .
Wellritzstraße 41

Vdh . 2 St .__
1 Hammond -

. ..Sckreibmasch
für 50 Mk . zu vk .
Adolfstr , 4 , 1 .

Kleine
Schreibmaschine

preiswert zu vk .
Näh . Äichels -
berg 20 . Vdh . 2 .
bei Rothe ._____

Gelegenheitsk .
Schwerer

Mende - Radio
umzugsh . preis¬
wert abzugeben .
Anzus . zw . 3 u .
6 Ubr Adolf -

o Möbelhaus Hess

J
* stets die schönsten und gut -

o gearbeiteten Modelle zu
<> erstaunlich billigen Preisen
* * zu erhalten , besteht eben in
<> seiner 30 jähr , praktischen
<► Erfahrung .

üNöbci - ncss

6/25 Bl »
offen , in ein¬
wandfreiem Zu¬
stand , preiswert
zu vk . Müller ,
Martinstr . 9 .

9/45 PS Fiat -
Lim , in gutem
Zust .. f . 450 Mk .
zu verk ., evtl . g .
4 PS Opel . off .,
zu vertauschen .
Besichtig . Sonn¬
tag in W .-Bier -
stadt , Taunus -
straße 14 .________
Sehr gilt erhalt .

Wnmgen
Kabriolett .

4 - 5 -Sitz . . 16/80
PS . umständeh .
billig zu verk .
Näb . u . T . 169
an Tagbl .-Verl .
1 % To . Merc .-

Lastwagen .
in beit . Zust .. m .
Plane , verkauft

Zintgraff ,
Neugasse 17 .

3 Reifen
( Eontinenal ) .

16 x 50 . vreisw .
abzugeben . F62

Brasch .
Frankfurt M ^
Merianstr . 27 .

Komvl .
Boschbeleucht .

für Wagen , das .
3 -Eang -Hurth -

Eetriebe
billig zu verk .
Luxemburßvl . 5 ,
Hochv . Nrtzling .

NSll .
-

Gespann .
600 ccm krank¬
heitshalber bill .
im Auftr . verk .

3 . Enders ,
Moritzftr . 21 .

Uioloiroö
NSll . . 500 ccm ,
in tadellos . Zu¬
stande . zum Fest¬
preise v . 450 M .
zu verkauf Näh .
Telephon 24041 .

Moton id
( Tornar ) .

600 ccm . sofort
zu verk . Müller ,
Platter

'
Str . 70 .

H .-Ballonrad ,
verchr . . fast neu .
m . Dyn .-Bel .. vk .
Friedenstr . 2 , 1 .

L . Federrolle .
ca . 25 Ztr . Trag¬
kraft . in bestem
Zust . . vreisw . zu
verk . b . Schäfer ,

Zimmermann -
straße 1 .

Federrolle
n . Kastenwagen
billig zu verk .

W .-Dotzbeim .
Sraßenmühl -

weg 3 . 1 . 1

Mod . Opel
4 PS . zu verkauf .
Montag bei

W . FLgener ,
Platter Str . 56 .

IWto .

6tuM 6
Limousine , 4tiir .
in gut . Zustand ,
frisch überholt ,
äußerst bill . ab¬
zugeben . Anzus .

Autogarage
Schüler ,

Oranienstr . 33 .

Stab . Wald wag .
zu vk . Franken -
straße 2 . 2 . St .

| Miet - vertäust |
Verschiedene

Matz -

Anzüge
wenig getrag . ,
starke Figur ,

( beleibt )
vreisw . abzugeb .

Wiesb .
Kleider ,

Vermittlung .
Moritzstr . 12 .

Befragen

Angora - Katzen .
1 rorgestr . kastr .

Kater . 2 % 3 . ,
blaucreme Zucht¬

katze . 1 % I . .
1 schwarzcreme
Katze . 6 Mon . ,

billiß m . Stb .-
Pavreren zu vk .
Anz . 12 - 3 Kleist -
straße . 8 , Hof r .
Dompfaffen , aus

eigner Zucht ,
vrachtv . zahme
Sang . , Hahn 5 .- ,
Zuchtweibch 2 .- .
Wagner , Dotz -
beim,Rheinstr .l6
Prima RngenSe

Kanarienhähne
Faulbrunnstr .3,3

Schmiedeeis .
Aquar . ,Prachtst . ,
m . Inh . u . Zub . ,

Waschkommode .
Mah .- Zierschr .,

Rollwand 4 : 1,75 ,
Gasherd ,

220 - Voltbirnen .
desgl . Heizkissen
( z. T . neu ) verk .
werkt , b . 15 llhr
Kavellenstr . 26,1

Neuer

Alisttal - Alhs
Wert 90 Mk . . für
35 Mk . zu verk .
Zu bestcht . Mon¬
tag , 12 b . 1 Ubr

Sonnenberg ,
Wiesbadener
Straße 52 . 1 .

Herren - Sponpelz
erttkl . Maßanzug

( dunkelblau ) .
alles fast neu . i .
Auftr . zu verk .

Hohlwein .
Rbeinstr . 105 .
Breitschwanz ,

Compl .
m . Crspe - Satin -
Bluse , nur IX
getr . , im Auftr .
sehr bin . ( 38 .— )
zu vk . Schwalb .
Straße 61 , 2 l .
2 Maß -Anzüge

gut erh .. Er . 46 ,
bl . u . gr . , schwer .
Paletot , grau ,

neues Taftkleid ,
© 1. 42 — 44 , für
ifl . Mädch ., bill .
»u verk . Bleich -
straße 43 . 1 lks .

Zwei Theken
ie 2,70 ni . zwei
stabile Schau¬
kästen , 2,00/0,80 ,
gut erhalten , zu
nerhwf - n
Samen -Kögler ,

Schwalb . Str .,
Ecke Wellritzstr .
Schön , fast neu .

MMWl
für Kolonialw .-
© eschäft zu verk .
N . © oldgasse 17 ,
im Laden .

WellMW
fast neu ( zwei
Kilo wiegend )
für 50 RM . zu
verk . Ang . unt .
O . 172 T .-Verl .

Radium -

Trink -Apparat
neu , umständeh .
statt 150 RM .
für 75 RM . geg .
Varzahl , zu vk .
Ang . u . A . 936
an Tagbl .-Verl .

Günstige Gelegenheit !
Herrsch , © oldbirke - , Mahagoni -

u . Eich .-Schlakim ., m . neuen Roß¬
baarmatratz . . Soeisezim .. Klavier
f. n . Nähmasch . . Eich .-Rollschreib -
tisch . Nußb .-Bucher - und Itür ,
Soiegelichr , Divl .-Schreibtifch m ,
Sessel , f . n . Badeinrickl ., Nubb .°
Betten m . Nochtt .. Eich .-Flurgard .,
Tevviche . 2 Paar Daunenstevm
decken , grün u . altgold . © obel -
Klubsofa . Tische . Stühle . 2 OÄ
schränke , w . Grudeherd . 300 ran
neue © rammoph .- Platt .. Chaisel .
m . Decke . Riehlstr . 19 . Ptr . links .

W Btömann
Küppersbusch -

Backofen
mit aufgebaut .

Wärmschrank
und 15 Bleche .

125 Mark
2 - Meter - Theke

mit Elasaufsatz ,
50 Mk . zu verk .
Näb . Westend -
straße 37 , S . 3 l .

Guterhaltener
Küchenherd

zu verkaufen
Michelsberg 28 ,
Stb . 1 . St . lks .

Gasbeilöfen
umzugshalb , zu
verkaufen

Kavellen -
straße 10 , Part .
4 gute Easheiz -
öfen bill . zu vk .

Frankfurter
Straße 19 . 1 .

Ein 5 - Röhren -
und ein kl .

HasliBlzofoi
komvl .. rus . für
20 RM . zu verk .
Leberöerg 15 , P .

Sasheizosen
emaill ., 7 Röhr .,
neu , sowie
Kamera . 13X18
cm , billig zu
verk . Westend -
str . 21 , 1 rechts .
Dauerbrandofen

fast neu . f . 18 M .
zu verkaufen .

nur vormittags ,
Parkstr . 27 , 1 .
© uterhaltener

mittelst .
Dauerbrenner

bill . zu verkauf .
Parkstr . 3 . 3 .

Zimmerofen
zu verk . Rhein -
gauer -Str <6
Werkstatt

Gasbadeofen
( Daillant ) .

da überz . . für
48 RM . zu verk .

Dotzheimer
Straße 68 . 3 M .

Wehe »
( Schmiedeeisen ) ,
15 qm Heiz¬
fläche , gut erh .,
und Bermittl . -
Anlage , in gut .
Zustande , billig
zu verk . Home ,

W .- Biebrich ,
Frankfurter
Straße 3V .

Feldschmiede ,
Amboß ,

Pionier -
schraubftöcke

u . and . zu verk .
Albrechtstr . l8 . P .

Wellblech -
Garage

tn noch f . neuem .
Zustand , verk .

Reu .
Helenenstr . 16 .

1 Zilnnierliire
mit Futter und
Bekleid . , Norm .-
Maß . zu verk .

Schlageter -
straße 184 , 1 . a .

Volksschreibmaschine
Olympia Filia

ist eingetroffen , Preis nur lU
“

Walter Grase
Luisenstr . 15 , Ecke Bahnhofstr .

| Wat - verlässt |
Lebensmittel¬

geschäft
in guter Lage ,
1800 Mk . U . zu
verk . Erforderl .
1200 .— bar .Ang .
I . 177 T .- Verl .

Zigarren -

Geschäft
umständehalber

zu verk . Ang . u .
L , 169 T -Verl .
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Heirat .zwecks
Schön . Anwesen
vorh . Zuschr . .
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Adeiheidstraße 85 Ruf 23442
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1 . 17 m gestern
0 .41
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,
108 „

ng -
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10 -12 RT ^ arteu
im Norden der
Stadt zu pachten
ges . Preisangeb .
u . ll . 109 T .- B .

am

Biebrich : Pegel

Mainz : „
Kaub : „
Kö l n :

Der wesentliche Umschwung der Mode drückt sich in dem
Unterschied zwischen kurzem und langem Rock aus . Der lange
Rock ist erheblich wichtiger geworden als bisher . Man trägt

Wirkliche

Cristen ;
als tätiger Teil¬
haber ist zu er¬
reichen mit nach -
weisb . Kapital
von 3000 Mark .
Ang . 6 . 176 T .- B .

men
;fu6t .

Ehe - Dermiltlung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

3g M . Frau
hübsche eleg .

Erich ., s. verm ^
s. vorn . Herrn
zw . Ehe . Angeb .
unter S . 167 a .
Tagbl .-Verl .

Sielt Mann m .
m . ein . unabh .
ält . Frau ge -
meinsch . Sausb .
führ . Äng . unter
S . 171 T .- Verl .

:n .

' S

PS

1X3 /
3. ■

Herr , alleinst . ,
55 I .. 1,73 flr ..
symv . Ersch ., in
feit . Stell , bei
Behörde , m . kl .
Eigenheim , sucht
sol . ges . symp .
Frl . oder Wwe ..
Häusl , u . ver -
trägl . . zw . bald .
Seir . Ausf . Zu¬
schr . ll . 162T .- V .

Willig !
Junge reinrass .
Schäferhunde in
gute Hände zu
verschenk . Dort¬
selbst sind einige
gebr . Zimmer -
Lsen bill . abzu¬
geben . Näb . bei
Hausmstr . Kunz ,
Klovstockstr . 25 .

DER WEG
zum
Erfolg
izt eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Gründ !.

MWW -

unleniijt
f . Sextaner ges .
Ang . mit Preis
unter L . 176 a .
Tagbl .- Verl .

mögl . mit Bild ,
unter S . 157 a .

21 . Oktober 1934 .
1 .29 m gegen

053 „
1 . 77 ., .
1 .30

WM
Witwer . 41 I .

alt , ev ., Schneid .-
Mstr ., wünscht
Einheirat in ein .
kl Geschäft in
Wiesbad . ob n .
Umgebung , bzw .
die Bekanntsch .
mit einer perf .
Näherin , zwecks
Heirat . Ang . u .
A . 966 an T .-V .

ssock-
luftr .
len .
a itn
er
18
M4
ch
d) .

'
i. A.
verl
un .
- 43.
33.

Fräulein
Anfang der 40er , in langjähriger
ungekündigter geschäftlich leitender
Stellung , sehnt sich , da ohne An¬
hang . nach eigenem Heim und
wünscht sich deshalb mit selbständ .
Handwerker , Kaufmann od . Be¬
amten z« verheiraten . Ehrliche u .
ernstgemeinte Angebote erbitte
unter E . 148 an den Tagbl .- Verl .

öbel
Schlafzimmer ,
che u . Wohu -

immer
r Privat geg .

t gesucht . Ang .
■ W . 168 T .- Vl .

d . Tagbl - Verl .
Verschwiegenh .

Ehrensache .

49

?•

Engi . Stunden und Zirkel
Ref . a . erst . engl . Kreis . Z . spr . 4 — 5 .
Miss Douglas - Browne , Leiernerg 11a .

kleiner Arien
zu pacht , gesucht .
Ang . u . W . 172
an Tagbl - Verl .

Garten
Nähe Bierstadt .
Str ., zu pachten
ges . , evtl . Tausch

am Atzelberg .
Ang . u . L . 172
an Tagbl .- Verl

Garten
zu pacht , gesucht .
Nähe Stadt . Er .
15 — 20 Ruten .
Ang . u . 3 . 170
an Tagbl .- Verl .

Eilt !
Kl . Lagerplatz

zum Unterbring ,
von Hasen ges .
Ang u . K . 175
an Tagbl - Verl .

TuppemiMUfren
NuäenvagM

JufickrMtchen
in großer Auswahl und billigst

I Setten - Stern
Mauergasse 8 u . 15

Nr . 288 . Seite 13 .

ne
« 56

Zünvapp.

»eßrtra «itt
'Milane OpeF

möbel
dann r

uon | |

Motorräder
von 200 — 500 ccm , sowie ein
Seitenwagen preiswert zu verk .

Motorrad - Haus Helfrich
Tel . 41674 Mainz , Rheinstr . ll/10

tOrltt•ttt
tltrfet«

fünf Uchr nachmittags . Zweifellos werden Widersprüche
laut werden . Viele lieben den langen Rock nicht , finden
ihn unbequem und lästig . Nun gibt es natürlich niemals
„unangreifbare

“ Moden . Wer jo sportlich eingestellt ist , daß
er höchstens zu großen Festlichkeiten ein langes Kleid an -‘

esem Programm kein unangenehmes Auf -
gen . Auch der kurze Rock ist länger geworden ,
sehr viel enger , so daß Schlitze vorgesehen werden ,

,̂an ^t6 »o jin

Ein Volltreffer von Vielen !

Diese „ Kleine Anzeige
“ brachte viele Zu¬

schriften aus unserer großen Leserschaft .
Rechnen Sie sich einmal an diesem Bei¬
spiel aus , wie spottbillig „ Kleine Anzeigen “
sind , hätten Sie nur an alle unsere Leser
schreiben müssen , dann wären Sie allein
an Porto ertrunken . Also immer daran
denken : „ Kleinanzeigen überall — helfen
Dir auf jeden Fall I — im meistgelesenen rv

Wiesbadener Tagblatt !

Gebr . mod .

Waszilnnier
zu kauf . ges . Ang .
m . Preisang . unt .
H . 169 Tagbl - V .

Kachelofen
ev . grötz . Eck - od .
Einbau , zu k. ges .
Ang . mit Preis
u . H . 172 T .- Vl .

Gut eingerichtete

Metzgerei
sofort zu verpachten , evtl , zu ver¬
kaufen . Angebote unter SB . 166
an den Tagblatt - Verlag erdeten .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - J

L. Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Wchmmi -

WriWiig
gebr . - gut erhalt . ,

mit 1 Bett -
Spiegelschrank

tauft geg . Kasse
Posts . 66 Wiesbad .

Ein noch guterh .

Doppel -Schlafzim .
aus Privat gegen
Kasse zu kaufen
gesucht ( Eiche od .
Goldbirte ). Ang .
u . K . 173Tgbl .«B .

DIE TANZKURSE -

GYMNASIASTEN - , ABEND - ,
GESELLSCHAFTS - ZIRKEL

(Damen u . Herren gesetzteren
Alters , auch Ehepaare ) und ein

TANZ - KLUB haben begonnen .
Gymnastik - , Ballett - , Step - Klassen .
Anmeldungen können noch erfolgen

ftt.200-« !
d.vk.Der«A

mSÄDte
« bar z.kfä
12533(»Ä

entzückenden , sehr flotten Stil vertreten Hemdkleider aus
gestreiftem Same - sie haben meist kurze Ärmel und reichen
natürlich nicht bis auf den Boden . Ungemein apart sind
Awarze EloquEeider in eng die Figur umspannender
Form , von Türkisknöpfen geschlossen , durch Capes aus dem
gleichen Material vervollständigt . Für Theaterbesuche
dürft « es kaum einen geeigneteren Anzug geben . Die Aus¬
schnitte erinnern läufig an das Biedermeier , sie führen über
die Schulter und stehen ein wenig hoch . An den Aus¬
schnitten prangen meist Blumentuffs , zwar nicht nur am Aus¬
schnitt der Kleider , auch an den drapierten Capes leuchten
große Blumensträuße . Die reizende jugendliche Methode ,
Blumen zu tragen , äußert sich in Ketten aus zierlichen
Blüten aus gewachster Seide . Zu einem rosafarbenen
Spitzenkleid mit vielen Volants , die , um sie abstehend zu
machen , auf Roßhaar liegen , gehört eine Kette aus rosa
Blüten in etwas dunklerer Schattierung . Diese graziösen
Spitzenkleider sind zweifellos beliebter als Entwurf « aus
Tüll mit Cellophanftr « ifen , die hohe , durch Fischbeinstäbchen
gehaltene Stehkragen haben . Aus Originalitätsgründen
und um dem Stil von 1910 bis 1912 gerecht zu werden ,
finden diese Einfälle Beachtung , aber man muß sich klar
fern , daß sie nicht zu einem jugendlichen Aussehen verhelfen .
Da so viele Arten des Ausschnittes gleich berechtigt find und
sich vornehmlich nach dem Stil des Kletdes richten , gibt es
nur eine Aufgabe , — nämlich das herauszusuchen , was
kleidet . Das gilt natürlich auch für die zahlreichen verschie¬
denen Kleidformen . Auch die lange Kasacke , die bezaubernd
an schlanken Trägerinnen aussehen tarnt , ist nicht ganz

Kurzschrift
Unterricht an

Einzelne u . kl .
Zirkel bei erfahr .
Lehrerin .

M . Vigener
Wielandstr . 20

Engl . Unterricht
eit eif . Lehrerin
u . geborene Eng¬
länderin .

Fr . K . Sahn .
MainzerStr .56,1

Wer erteilt
grdl . Klavier¬

unterricht ?
Preisang unter
G , 176 T .- Verl .

harmlos ; durch die reiche Stoffülle , nicht absolut vorsichtig
verteilt , begibt man sich in ein « Gefahrenzone . Sie läßt all¬
zu leicht kurz und schwer erscheinen . Damit soll aber dieses
reizende und praktische Kleidungsstück nicht absprechend be¬
handelt werden . Immer wieder werden dunklen Kleidern
Helle Ärmel zur Belebung gegeben . Ein Kleid aus dunkel . da
Velour - Chiffon , der in diesem Winter knitterfrei ist , hat
dreiviertellange , lvse , weite Ärmel aus zart fliederfarbenem
Ci « pe --Georgett « . Sehr apart sind an einem Abendkleid aus
bleufarbenem Seidensamt lange , bis über die Hand fallende
Ärmel aus hellerem Seidensamt ; sie stehen mit einem hoch
angelsetzten Volant am Rock , der in einer Schleppe endet , in
farblicher Harmonie . Die Zusammenstellung von zwei bis
drei abgetönten Schattierungen bedeutet eine Neuheit der
diesjährigen Gesell |chaftsmode . Das schwarze Kleid mit
cremefarbener Spitze nimmt einen breiten Raum in An¬
spruch Diese Kleider sehen elegant , vornehm und ungemein

geschmackvoll aus . Bei der Spitzengarnitur greift man auf
die viel bewährten Vorbilder des Jabots zurück und gibt
den Ärmeln hochstehende Spitzenmanschetten .

vier
reib
Itür .
» m .
ubb .- -
ard . ;
levv -
>bel .<
Jbst >

MiienD .

grDL NMilse
i . Engl . u . Franz ,
f . Schüler aller
Klasicn wird er¬
teilt . la Refer .
Angeb . erb . unt .
F , 175 an T .-B .

Englisch
z . lernen macht
Freude wenn die
Methode leicht
begreift ist . Man
spricht von der
erst . Stunde an .
Mr . Chas . Horning .

Sonnenb .Str . 80 , Gtn.
Sprechet . 12 — 4 .

Englisch
und Französisch
Unterricht und
Uebersetzung . zu
mäßig . Preisen .
Ang . u . E . 171
an Tagbl .-Verl .

Jeune hemme
cherche un prof.

de franpais .
Offre avec prix
au journal sous

F . 171 .

Welches
Schneidergeschäst

Schuhgeschäft .
Koffergeschäft

macht Anzüge ,
gibt Koffer und

Schube gegen
Tüncherarbeiten .
Schilderschreiben

Möbellackieren .
Ang . u . M . 176
an Tagbl .-Verl .

Mr gibt W
gegen Tüncher¬
atbeit .. Schild .-
Schreib . , Möb .-
Patfieren Ang
<S . 178 T, - Ve,rI .

Alleinstehende
Beamtenwitwe

sucht Wobnungs -
zusammenleg .

mit solid . Herrn ,
mit Pension .

Ang . u . T . 164
an Tagbl .-Verl .

Welch . Geschäft
gibt baldigst gel .
ivrachenk . Ver -
käuferin Wint .-
Mantel g . Arb .-
Leist Ang . unt .
ll . 17 » T .- Verl ,

Sei - u . Rück¬

ladung
Strecke Köln ,

Düsieldorf .
Duisburg ,

Mühlheim a/R .
ges . Spedition

Felir Horn .
Neugasse 19 .
Tel . 26898 .

Protos - Staub -
sauger mit und
ohne Bed . z. vl .
Beck , Klarenth .
Strabe 19 .

” %
Verloren |

Gefunden I

Ml . Wring
Gold . Ringform .
Andenken . Ab¬
zugeben Zieten -
ring 10 . Renz .

Witwe .
evgl . , 55 I . . mit
eignem Geschäft ,
tüchtige Haus - u .
Eeschäftsfr . . heit .
Wesen , sucht Ein -
heirat in Eesch .
oder Herrn mit
etws Vermögen .
Ang . M . 173 T .- V .

Alleinst . Frl . .
M . 20 . ges . .
hsl . ( Wäsche -
aussteuer ) w .
m . idealdenk .
katb . Hin . , i .
St . , b . Heirat .
Ernsts . Zu¬
schr . m . Bild
unt D . 6277
a . Annoncen -
frenz . Mainz

Fräulein
29 I . . kath . . an -
gen . Ersch . . aus
g . Fam ., perf . i .
Haush . , w . Srn .
in fest . Position
zw . Heirat kenn ,
zu lern . Witwer
m . Kind g -nebm .
Zuschr . . mögl . m .
Bild . u . 6 . 171
an Tagbl .- Verl .

Seldstinkerent .
Welch . Frl . ( auch
Hausangest . ) od .
Wwe ., wünscht
mit solid . Kauf¬
mann . in fester
Stell . . 41 I . . ev . ,

gesch ., zwecks
Neigungsehe in
Verb , zu treten .
Vertrau ! . Ang . ,
ev . mit Bild u .
S . 168 T .- Verl .

Jg . gebild .
Kaufmann .

in sich . Lebens¬
stellung . wünscht
eins . sol . Mädel
bis zu 24 Jahr .

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Ang . u . 2 . 173
an Tagbl .- Verl .

Wfiftsmann
50 I . . sucht die
Bekanntsch , ein .

8rau zw . Heirat .
ng . u . F . 176

an Tagbl .- Verl .

10. WM
anfangs 30er ,

außen . Aeuhere .
1,72 Mir . groß ,
gesund u . streb¬
sam . sucht auf
dies . Wege an -
ständ . solid , ev .
Mädel v . Lande
kennen zu lern .

Aufs Land
sofort 1 Schlaf¬
zimmer , Küchen
u . einzelne Möbel
geg . gut . Bezahl ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . G . 174
a . d . Tagbl .-Verl .

WWngue
wenn auch

reparatur bedürft ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . L . 175
Tagblatt - Verlag .

Salonschrank
od . kl . Büfett , kl .
Herd u . eintür .
Schrank gesucht .
Ang . u . ll . 168
an Tagbl .-Verl .

h zieht , wird mit hie ;
- sehen errer

vor aLem . p . wmvu ,
um das Gehen zu erleichtern . Sogar di « langen Röck « der’
Abendkleider verzichten nicht auf Schlitz « . Sie dürfen aller *

1 f f dings niemals übertrieben fein , fondern müssen unbedingt
sczent wirken , da besonders bei der größeren Toilette alle

^ Register der Eleganz aufgezogen werden , um den Ent -
- Dürfen eine abwechslungsreiche und weibliche Note zu
| geben . Für bas „ angezogene

"
Nachmittagskleid , zu dem der

| lauge , weite Rock gehört , wird ziemlich viel Eoldlamö zu -
t gezogen . Man gibt den Modellen kurze , an den Schultern
kein gezogene Goldärmel und -passen . Mit drei - bis viermal
t übereinandergelegten , rund oder Ispitz geschnittenen Kragen

aus Goldlams werden reizvolle Wirkungen erzielt . Silber - ,
stahl - und Eoldlameftotfe , gestreift oder tariert , haben
einen starken Einfluß auf die gesamte Mode . Man trägt zu
langen Röcken aus glänzender Seide LamÄwsacks . Einen

Hieierni
sofort zu kaufen
gesucht . Angeb . m .
Angabe der PS -
Stärke , Baujahr ,
sowie Preis unt .
r . 172 Tagbl .- Vl .

Gebr.Geschäftsrad
zu kauf , gesucht
Ang . unt . W . 160
an Tagbl . -Verl .

Kod . Mdellv . ,

bchluszimmer
zu kaufen gesucht .
Ang . F . 174 T .- B .
Gebr . Zimmer -

sahrstuhl ges .
Ang . u . I . 168
an Taabl .- Vetl .
Guterh . Kfitder -

Kaufladen
zu kauf , gesucht .
Ang . unt . G . 168
an TagbL -Verl .
Kl . guterh .

Dauerbrandos .
ges . Ang . unter
sii. 172 T .- Verl .

Badeofen -

Automat

zu kaufen ges .
Ang . S . 166
an Tagöl . -V .

Gebrauchte Heiz¬

körper Modell

„ De « tschta « d " für

Dampfheizung zu
kaufen gesucht .

Steubenstratze 3 .

e Boiler , Kessel
s. Warmwass .-

• Versorg , ges .
Ang .m . Preis

G u .Maß unter
I . 174 T .- V .

Eis . Rahmen
mit stark . Glas

f. Hofboden z . Er¬
hellung d . Kellers ,
Trägereisen 22 u .
26 cm hoch , sowie
eiserne Rolläden
zu kauf . ges . Ang .
T . 173 Tagbl .- VL

HolzhaUe
bis 15 m lang .
6 m br . . zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . B . 163
an Tagbl .- Verl .

Er . Robrplatt . -
Koffer zu k. ges .
Preisangeb . u .
M . 175 an T .-V .

Möbel
f . Vermietungs¬
zwecke u . Dipl .-
Schreibtisch zu
kauf . ges . Ang . u .
ll . 166 an T .-V .

Möbel
für aufs Land ,
Klavier , Teppich ,
Schreibmasch . u .
Fahrrad ges . An ' ,
u . W . 176 T .- B .

Witwer
40 I .. selbständ ..
mit Et .- Eeschäft ,
wünscht die Be¬
kanntschaft ein .
Witwe bis 40 I .
zwecks Heirat .
Ang . u . H . 174
an Tagbl .- Verl .

Ehen
all . Stände durch

Doris Johann -
Hanstein ,

deutsch - schweiz .
Ehebüro

„ Tempo "

Wiesbaden .
Kirchgasse 25 .
Seit Jahren
erste Erfolge .

Auf Wunsch so¬
fort . Anschlüsse .

Sehr diskret .
Empfang 10 — 12 ,

3- 6 Ubr .

Svarberdchen
sei . Ceeroben -
strabe 9 . 2 lks .

Konditorei - und

Cafe - Einrichtung
gt .erhalt . z .kauf .
ges . Angeb . unt .
K . S . 41 postlag .
Mainz ._________

Radio
einwandfrei er¬
halten , trenn¬
scharf . nenzeitl .,
evtl . V . E . . zu
kauf . ges . Aeusi .
Preis u . Besich¬
tigungszeit unt .
W . 171 T .-Verl .

Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 171
an Tagbl .- Verl .
Rähm ^ a .def .,ges .
Posts,147,Maiur .

Sofort Bargeld !

Maschinen
f . Metall - , Holz - ,
Blechbearbeitung ,
Treibriemen usw .
ges . Angebote u .
Z . 267 Tagbl .- Vl .

Fahrbereite «

( Opel ) zu kaufen
gesucht . Adresse
Tagbl .- Verl . Mu

sucht sos . 8 . Kasse
Kleiderschrank .

Kom .. Chaisel . ,
Holz . u . Metall¬
bett Bücherschr . .

Schreibtisch .
Matr .. Feder¬
zeug Flurg . . kl .

weißer Herd .
N . schriftl . Ang .

an
W . Stoll junior ,

Ämselberg 3 .
Gebr . , gut erhalt .

Büchershranck
zu tauf . ges . Ang .
u . L . 168 T . - Verl .

KlhleibtW
2 Federbetten u .
Kissen ges . An¬
geb . u . U . 176
a . d . Tagbl . -Vl .

Gebrauchter
Kiuder -

Klaovstuhl
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
K . 176 an T .M ,

ra 43.
?9tL »uw youwivcu uiB Aiiayei . jjiull irugi

: ihn Nicht nur zu besonders feierlichen Anlässen , sondern ab

Hübsch , bl . bess .
Eeschastsmiidel

m . Verm ., 1,70
ar ., eleg . Ersch ..
s. schw . gutsit .
Kfm ., Akad ., höh .
Beamt .. Alt . 30
b . 38 I . . n . unt .
1,70 gr .. zwecks
Heir . Bildang .,d .
zrck ., B . 169 T .-
Vl . Str . Diskr .

Mädel
( Württemberg ) ,
Hausangestellte .

24 I ., wünscht
Herrn bis 30 I . ,
in fester Stell .,
zw . Heirat kenn ,
zu lern . Angeb .
L . 157 T .-Perl .

Subschschw . bess .
Eesckäftsmödel

m . Verm ., 1,68
gr . . eleg . Ersch .,
s. blond , gutsit .
Kfm ., Akad ., höh .
Beamt ., Alt . 32
b . 40 I .. n . unt .
1 .70 gr .. zwecks
Seir . Bilang . , d .
zrck .. L . 164 T .-
Vl , Str , Diskr .

Braves Mädch .
vom Lande , mit
schönem Barver¬
mögen . 25 I .,
evgl . . mit allen
Häusl . Arbeiten
vertraut , schlanke
Erschein , u . edles
Gemüt , möchte ,
da sonst keine
Eelegenh .. tücht .
Srn . . nicht über
30 Jahre , in sich .
Stell , kennen ! .

zwecks Heirat .
Ana . 2 .170 T .- V .

Madel
26 I . . anständig ,
hübsch , brünett
u . häuslich , sucht
Herrn in Arbeit
od . Beamten bis
36 I . kennen zu
lern , zw . Heirat .
Ausf . Ang . , mit
Bild erwünscht ,
u . K . 168 T .- Vl .

Mädchen .
30 Jahre , evgl ..
etwas Vermög ..
sucht , da hier
fremd , auf dies .
Wege Ebekam .
Singe $ .174 T .- V .

bist tlllttül !
e<etnee .-eef » *n
LUml« UrnMntx

Baufe
fegen sos . Kasse
Amtliche gettag .
Merren - Kleider .

Schuhe . Fern -
ser . Pfandsch . .
Id , Silber u .

t Brillanten . .
Mesch .

'

agemannstr . 2 ,
Eisenbahner -

Mantel
Militär - Mantel

kauf , gesucht .
Ng . u . E . 172

Taabl .- Verl .

liiinner

fliigel
r bestens er -
lten , zu k. ges .
g . mit Preis
F . 166 T .- Vl .

nenjimmer
Wninm

lafpmer
dem od . antik

t altmodisch )
Privat zu kauf .
. Preisangeb .
H . 170 T .- Vl .

ES

.Sranz

t -
;u
in
tn
n

Ceenliöftn a,ler Branchen sucht
Ubuullullu Mauthe . luistnsT . i6 Stb .li. ZelpMungeii

Lumpen , Papier , Eisen ,
MeMMlen
( Distr . Lahnstr .)
gegen Abstand
zum 1 . 11 . abzu¬
geben . Näheres

Adelheid -
straße 19 . 1 .

Metalle , Flaschen , neue

und gebr . Säcke kauft

E . Hies
Bestellungen werd , prompt abgeholt

r
Vornehme Eheanbahnung •

leitet streng reell und diskret

Frau L . Rompel
Wiesbaden . K.- Fr .- Rinq 5 , 2 . T. 232 . 0
Sprechst . 10 - 6 Uhr,auch Sonnt .
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der Stand der gewerblichen Gütererzeugung .

Die gewerbliche Eütererzeugung wird vom Institut für
Konjunkturforschung an Hand einer besonderen Indexziffer
gemessen , deren Gestaltung in den Jahren 1932 , 1933 und
1934 in dem Schaubild wiedergegeben ist . Als Ausgangs¬
basis ist dabei die gewerbliche Gütererzeugung des Hoch¬
konjunkturjahres 1928 mit 100 angenommen worden .

60

ML

Wahrend die gewerbliche Gütererzeugung im Verlauf
oes Jahres 1932 auf dem niedrigen Niveau von ungefähr
60 stagnierte, , bewegte sie sich im Einklang mit der poli¬
tischen Neugestaltung im Jahre 1933 stetig aufwärts , um
am Jahresende den Stand von 75,1 erreicht zu haben . In
der ersten Hälfte des Jahres 1934 wurde diese Steigerung
in einem eher verstärktem Tempo fortgesetzt und im Juni
war der höchste Stand mit 89,4 erreicht worden , der also
nur noch wenig mehr als 10 % hinter der Hochkonjunktur
von 1928 zurückblieb . Wenn in den Monaten Juli und
August ein leichter Rückschlag eingetreten ist , so ist das in
erster Linie wohl auf die Auswirkungen der F a s e r st o f f -
Verordnung zurückzuführen , die angesichts der Rohstoff -
und Devisenlage erlassen werden mutzte . Der Zweck dieser
Faserstosfverordnung war , eine ungesund aufgeblähte
^ . extilkonjunktur rechtzeitig abzubremsen , weil andernfalls
ein schwerer Rückschlag unvermeidlich geworden wäre .

Neuberechnung der Reichskennzisfer für die Lebens¬
haltungskosten .

Die Reichskennziffer für die Lebenshaltungskosten
wurde bisher nach einem im Jahre 1925 aufgestellten Ver¬
brauchsschema berechnet . Da sich seitdem die allgemeinen
Verbrauchsverhältnisse zum Teil geändert haben , ist die
Kennziffer nunmehr vom Statistischen Reichsamt neu be¬
rechnet worden . Reben einer qualitativen Verbesserung der
Warengrundlage ist die Warenauswahl erheblich erweitert
worden . Die neue Reichskennziffer , die bis zum Jahre 1928
zurückberechnet worden ist , weicht sowohl in ihrem Stand
gegenüber der Vorkriegszeit als auch in ihrer Bewegung
von der bisherigen Reichskennziffer kaum ab , sie beträgt
für September 1934 121,6 ( 1913/14 — 100 ) und ist somit
um 0,7 % niedriger als die bisherige ( 122,5 ) . Der Wert der
Neuberechnung liegt vor allem darin , daß für die Beur¬
teilung der Preis - und Kaufkraftentwicklung ein auf sach¬
lich verbesserter Grundlage beruhendes Meßinstrument ge¬
schaffen worden ist .

Aus der deutschen Landwirtschaft .

16,7 Millionen Tätige in der Landwirtschaft .

Das Statistische Reichsamt teilt als weiteres Ergebnis
der land - und forstwirtschaftlichen Betriebszählung vom Juni
1963 Feststellungen über das Personal der land - und

for st wirtschaftlichen Betriebe mit . In den
drei Millionen land - und forstwirtschaftlichen und gärtne -

rrschen Betrieben mit mehr als 0,5 ha Betriebsfläche wurden
insgesamt 16,7 Millionen Personen ermittelt , die zu diesen
Betrieben in einer unmittelbaren Verbindung standen , sei
es , datz sie als Betriebsinhaber oder dessen Familienangehö¬
rige im Betriebshaushalt lebten oder daß sie als familien¬
fremde Arbeitskräfte dauernd oder vorübergehend im Be¬
trieb beschäftigt waren ? Der überwiegend « Teil dieses Per¬
sonenkreises , und zwar 13,8 Millionen Personen oder 83 % ,
entfällt auf die int Haushalt des Betriebsinhabers lebenden

Familienangehörigen und nur 2,9 Millionen oder 17 % auf

familienfremde Arbeitskräfte . Die Ergebnisse der Betriebs -
Mlung lassen erkennen , daß im Gesamtbild der deutschen
Landwirtschaft die Familienwirtschaft , d . h . die
ausschließliche oder überwiegend « Beschäftigung familien¬
zugehöriger Arbeitskräfte , vorherrscht und daß der Anteil der
bäuerlichen Familie , am gesamten Personal gegenüber
familienfremden Arbeitskräften im Vordringen begriffen ist

Kartoffelernte 800 000 Tonnen größer als im Vorjahr .
Der von den Emigranten im Ausland geführte Lüg « n -

feldzug gegen Deutschland enthielt in der jüngsten Vergangen¬
heit auch das Argument , daß der nationalsozialistische Staat
,̂aus Sorg « um die Volksernährung

"
kapitulieren müsse . Die

Emigranten haben sich aber auch diesmal mit ihrer Speku¬
lation auf eine etwaige ungünstige Ernte infolge der an¬
fänglichen Witterungsschwierigkeiten gründlich getäuscht . Es
wird nämlich vom Reichsnähistand darauf hingewiesen , daß
bas jetzt vorliegend « Zahlenmaterial einen Ernteertrag an
Spätkartoffeln von 41,8 Mill . To . meldet , während man in
den langen Wochen der Dürre nur mit etwa 38 Mill . To .
rechnete . Die späteren Niederschläge haben uns also eine
Kartoffelernte beschert , die über die des Vorjahres um rund
800 000 To . und über das Durchschnittsergebnis der Jahre
1927 bis 1933 um 1,7 Mill . To . hinausgeht . Die Deckung
des deutschen Bedarfs an Speisekartoffeln erfordert bei einer
Ernte von etwa 40 Mill . To . nur 30 % . Der Rest wird ver¬
wendet werden für Pflanzengut , für den Viehstall und für
technische Zwecke .

Gesteigerte Schafhaltung in Deutschland .

Auf einer von der Kreisbauernschaft Liebenwerda ver¬
anstalteten Bauerntagung führte Dr . von Hautzen - Halle
vom provinzial - sächsischen Schafzüchteiverband aus , daß bis
zum nächsten Jahre in Deutschland die Zahl der Schafe
1 Million höher sein müsse als heute . Aus die Provinz
Sachsen entfallen davon 100 000 Stück . Um das zu erreichen ,
habe die Regierung Mittel zur Förderung vor allem der
bäuerlichen Schafhaltung zur Verfügung gestellt . Der Staat
gebe ein geringverzinsliches Darlehen in Höhe von % des
Anschaffungspreises , das von den Wollverkäufen innerhalb
von 6 Jahren abgezogen werde . Zu dem restlichen Drittel
erhalte der Bauer noch eine besondere Beihilfe , die nicht
zurückgezahlt werden brauche , und zwar gleichgültig , ob er
einer Genossenschaft angehöre oder nicht .

* Auflösung der alten Kalkoerbände . Der Deutsche
K a l k b u n d , E . m . b . H ., hat mit Wirkung vom 1 . Nov .
1934 , der Verein Deutscher Kalkwerke , E . V .,
mit sofortiger Wirkung die Auflösung beschlossen . Zum

Liquidator beider Verbände wurde Direktor Dr . Karl

G o s l i ch, Berlin , gewählt . Die Auflösung ist ermöglicht ,
durch die im September vorigen Jahres unter Führung
von Regierungsbaumeister a . D . Direktor Helmut

Siemsen erfolgte Gründung der Reichsfachver¬
bandes und feine kürzlich durch den Herrn Reichswirt¬

schaftsminister vollzogene Anerkennung als Fachgruppe

innerhalb der Wirtschaftsgruppe Steine und Erden . Der

Reichsfachverband Kalk übernimmt nun , wenn auch nicht
als Rechtsnachfolger , in den leitenden Herren die reichen

Erfahrungen der alten Verbände .
* Die öffentlichen Lebensoersicherungsanstalten in

Deutschland . Im September 1934 wurden bei den im Ver¬
bände öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutsch¬
land zusammengeschlossenen 18 Anstalten 16 228 neue
Kapitalversicherungen mit 19,64 Mill . RM . Versicherungs¬
summe beantragt . Die durchschnittliche Versicherungssumme
beträgt in der Eroßlebensverstcherung 3445 RM . und in
der Sterbegeldoersicherung 414 RM .

* Neue Schatzanweisungen . Infolge der zunehmenden
Nachfrage nach Schatzanweisungen ist die letzte Emission per
16 . August 1935 ausverkauft , so daß heute mit der Abgabe
eines neuen Abschnittes per 16 . September 1935 zu 4 % be¬
gonnen werden könnt « .

Von den Börsen .

Franekfurt a . M ., 20 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - 3
denz : Behauptet . An der Wochenschlutzbörse war die 1
Umsatztätigkeit eng begrenzt . Seitens der Kundschaft lagen 1
Aufträge kaum vor , während die Kulisse nach ihrer starken -
Betätigung während des ganzen Wochenverlaufs eher 31l |
einigen Mattstellungen neigte . Hiervon wurden in erster I
Linie Altbesitz betroffen . Für andere Rentenwerte mit nied - 1
rigerem Kursstand bestand aber weiterhin Kaufinteresse , und ;
die Grundhaltung des Rentenmarktes war durchaus weiter
fest . Die Umsatztätigkeit war im großen und ganzen gesehen
aber recht klein . Der Aktienmarkt lag ohne Anregung -
und tendierte überwiegend niedriger , doch erreichren
die Rückgänge nur kleineres Ausmaß I
Elektropapiere lagen außerordentlich still . Montanweric >
konnten sich gut behaupten . Im Verlauf war das Geschäft

"

zum Teil etwas lebhafter . Am variablen Rentenmarkt er¬
folgten noch einige Realisationen , sodatz die Kurse über¬
wiegend leicht abbröckelten . Fest lag der gesamte Kosia -
rentenmarkt . Gold - und Liquidatnonspfandhriese wiesen
Erhöhungen von X bis y2 % auf , während Kommunalobli¬
gationen auf dem erhöhten Kursstand unverändert blieben .
Etwas fester lagen auch einige niedriger stehende Jndustrie -
obligationen . Der Aktienmarkt zeigte im Verlauf eine leichte
Erholung , uitb die anfangs ermäßigten Papiere konnten zu¬
meist V» bis y . % anziehen . Die Umfatztätigkeit blieb hiei -
hierbei aber klein . Tagesgeld war mit 3 % wieder etwas
leichter .

Berlin , 20 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Renten weiter im Vordergrund . Die Renten¬
märkte standen auch heute wieder im Mittelpunkt des Inter¬
esses . Vom Publikum waren aus den bekannten Gründen
weiter « Kauforders erteilt worden , wobei sich das Bestreben
zeigte , besonders die niedrig stehenden Rentenwerte zu er¬
werben . Weiter in Front lagen die Altbesitzanleihen . Jn -
dustrieobligationen zogen um % % an . Lebhaftes Geschäft
entwickelte sich in den Vorzugsaktien der Deutschen Reichs¬
bahn , die im Hinblick auf den Rentencharakter dieses
Papieres lA % höher bezahlt wurden . Reichsschuldbuchforde¬
rungen gewannen ebenfalls X % . Die Aktienmärkte waren
weiter vernächlässigt , wenn auch das Angebot nur gering
war , so mangelte es doch an Ausnahmeneigung , so datz meist
Abschwächungen von % bis 1 % eintraten . Montanwerte
waren meist y» % gedrückt , auch Kohlenwerte waren trotz
der erhöhten Kohlenförderung schwächer . Dagegen lagen
Braunkohlenaktien 1 % höher/Auslandswerte gaben bis zu
1 % nach . Kabel -, Auto - und Maschinenwerte waren nur um
Prozentdruchteile gedrückt . Textil - und Papierwerte gaben
bis 1 % nach . Schiffahrts - und Bankaktien konnten sich gut
behaupten . Tagesgeld erforderte unverändert 4 bis 4/ < %.

Berliner Devisenkurse
Berlin , 20. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • • • • • 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ' . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . ..... 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

19. Oktober 1934 SO. Oktober 1934
Geld Briel Geld Briti
12 .525
0 .642

12 .555
0 .646

12 .595
0 .644

12 .625
0 .648

58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
3 .047 3 .053 3 .044 3 .053
2 .517 2 .523 2 .521 2 .527

54 .49 54 .59 54 .80 54 .90
81 . 12 81 .28 81 .08 81 .24
12 .205 12 .235 12 .275 12 .305
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .39 5 .40 5 .42 5 .43
16 .38 16 .42 16 .38

2 .467 2 .471 2 .398 2 .402
168 .43 168 .77 168 .43 168 .77

55 .22
21 .45 21 .49 21 .45 21 .49

0 .706 0 .708 0 .703 0 .705
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

80 .77 80 .93 80 .77 80 .93
41 .56 41 .64 41 .56 41 .64
61 .31 61 .43 61 .66 61 .78
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .97 47 .07 46 .97 47 .07
11 .08 11 . 10 11 . 135 11 .155

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .93 63 .05 63 .29 63 41
81 .08 81 .24 81 .05 81 .21
33 .97 34 .03 33 97 34 05
10 .375 10 .395 10 .375 10 .395

1 .971 1 .975 1 .971 1 .975

0 .999 1 .001 0 .999
2 .374

1 001
23772 .468 2 .472

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
Frankfurter Börse Freitag

19. 10. 84
Samstag
20. 10. 34

Freita ,
19. 10. 34

Samstagj Freitag
19. 10 34

Samstag
20. 10 34

Freitag
19. 10. 84

Samstag Freitag Samsta

Freitag
Banken 19. 10. 34

Samstag
20. 10 34

‘V 1U. ä4 in . 10. :-,4 ■iß IQ, 34

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .

104 .75 104 .25
102 .50

Kein , Gebb . & Sch .
Rh .Braunk . u . Brik . 226 .75 225 5̂0

4°/e Ung . Goldrente
4•/• Ung . St v. 10

7 .55
6 .80 6

*
90

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

128 . 25
134 .25

128 —
133 .75

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen

36 .—
103 .—

35 — 1
102 .50A. D . Creditanstalt 57 .— 59 .50

Bankt . Brauixylust . t ŝenwener . . . z/z .— Rh .elek (.Mannheim J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .

122 .50O-/eJM. L/lSD. U.M . 1
6°/. „ „ 2. 53 . 25 Rhein . Metallwaren 146 .50 146 — 93 .75 94 .25 122 . 50 124 .50 78 .—Corum - u Priv .-B. 72 .25

75 .-
71 50
74 .50

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .Dedi -Bank . . . . Faber & Schkdcher 60 — 60 .— Rhein . Stahlwerke 90 .25

93 .25
6° e , , 3 93 — 93 . 75 Bekula ...... 142 .25 142 . 53 — 53 .25

142 63
118 —

Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .

6•/, „ „ 8-10 93 .—
93 —
93 . -
93 .-
93 -
93 .75
90 .—

93 .75
93 .75

Berliner Maschinen 110 .25 152 .50
83 .50 'D . Eff .- u . W .-Bank 76 .- 76 .— do. Bonds 117 .25

93 .— 110 .50 Maximilianhütte . 152 .50
Dresdner Bank . . 77 .50 77 — ■**.— 6e/o »» ,» 1i Braunk . u . Briketts 173 — — .— Metallgesellschaft . 84 -
Frankfurter Bank . 91 .50 91 .50 Feinmechan . Jetter

Feist Sekt . . . .
----,--- — .— Rückforth . . . .

38
*
50

s°/. „ „ 6-7
93/75
93 .75
93 .75
90 —

Bremer W ollkäm . . ——.— 138 — Montecatini . —.— — '
166 .50 _, , Hy p .-Banjü 81 .75 80 .75 74 .25

Rütgerswerke . . . 39 .75 6"/. „ „ 12 Buderus . . . . . 86 .25 86 .25 Niederlaus . Kohle . 164 .25
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

81 .25
145 .25
110 .25

81 .50
144 .—
110 .25

Belten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .

r
|
|UI

Salzdetfurth . . .
Schnell press .F rank .
Schöfferhof - Bindg . 175

*
—

9 ^ Z
175 —

6’/. „ „ 4-5
5*/, •/, „ Li.

Chat !. \Vasserw . . .
Chem . Heyden . 4
Chade . . . . . .

97 .75
92 . 13

212 .75

98 .50
92 . 13

208 —

Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....

94 .63
90 .—
48 .13

9 —13
90 .13
4R 63 :

62 . 13 62 .50
110 . 50

89 .—
30 .25

208 —
49 .25

106 —
110 —

65 — 1.
1.

110000
0)
00)
10

90 —Gelsenkirchen . Schramm Lack . . 65 .— 6•/. „ 5 Cont .-Gummi . . 131 .— 131 — 16 .37 16 .80 t-
v eratuio “
Unternehmen

28 .75 28 .50

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

110 —

30
*
37

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff

91 7̂5
36 — 36 5̂0

6»/. „ 6-8
6»/. „ „ 2

90 .—
90 .—
an

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

58 . 50
49 .37

57 .50
49 . 13

121 .50

Rh .Braunk . u .Brik.
, , Elektr . Mannh ,

227 —
98 .—
89 .75

226 - 3
99 .- s
90 .- 1Hapag . . . . . . uu ä u -■x _ „ Stahlwerke . .

30 .75 Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

201 .—

105
*
75

110 —

Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

80 —
140 .25

3 .75
189 .-

79 .50
140 .—

3 .75
189 —

6*1. „ „ 3
6«/. Pr . Ld . Pf .A. 19
6•/..... 10
6’/. „ . . 21

104 .50
97 .—
72 .50

157 .50

104 83
98 .25NordÜoyd • • • .

Industrie
164 —

94
*
75 94

*
75

Dt . cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .

105 . 13
88 —
60 —

105 .63
87 —
59 .75

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . , .
Sachsenwerk . . .

Adt , Gebr . . . . . 55 .— 55 .— Hess. Hercules . . Tellus -Bergbau . . 87 — 87 .— 6«/. .. Koni . 20 91 .50 91 .50 Dt . Tel . Kabel
"

89 — 88 . 25 37 .25
132 .63Thüring .Lief .Gotha DL Eisenhandel . • 77 .B8 78 .— Schles . Elekt . u.Gas 132 .AEG . Stammaktien 28 — 6% Wiesb . StV 28

D. Kom . Sam. Ausl .
do . Abi.-Schuld

Hochtief ..... 114 . 50 114 - Dortm . Union .-Br . 162 .—
91 .75

110 .25
140 —

Unterfranken . . .Aschaffenb . A .-Br .
„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .

104 .—
47 —
66 .25

103 —
47 —
64 63

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .

78 —
141 —

36 —

77 . 50

30 .25

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

4 < 50
127 -

4V50
126 —

103 .25
21 —

102 .63
21 —

Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

73 .25
166 —
111 —

73 .—
167 .-
110 50

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

91 .75
110 - 1
139 50

Berliner BörseJunghans , Gebr . . 63 .— Voigt & Häffner .61 . 50 - Elektr . Lief .-Ges . . 104 .50 104 63 Stöhr , Kammgarn . 96 .- 95 .25
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 47s — 47s —

Kali Aschersleben .
Kalichemie . .

122 .25 122 .75 Westeregeln Alk . . — .—■ 118 .—
Banken El . Werke Schlesien 105 .25 104 — Stollberger Zink . 63 .25 63 — 4

190 .--- — Zellstoff Memel . . ElekLLicht u .Kraft 118 .— Süddeutsch . Zucker 190 —Beck & Henkel . . 8 .88 9 .50 Klein ,Schanzl . &B. 47 .60 48 .— Bank elektr . Werte 83 .63 83 .50 Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindus tr .

102 .—
144 .25

101 .— Thüringer Gas . . 122 —
41 .75Hemberg 74 . 50 75 .37

M * 1 ’ • Bank f. Brauindust 112 .50 113 . 25 11 ^ 6 ■
Versicherung

Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof

Berliner Hdls .-Gres.Bergmann -Elektr . . 18 — 18 .— Knorr Heilbronn . 200 .— 200 — 96 — 96 .- Feldmühle . . . . 122 .25 120 .50
74 .50
62 .37

111 . 13

107 .60 106 .50 2-
Bremen -Besigheim . 77 .— 77 .— Konserven Braun . 49 .— 48 .75 Allianz -Stuttg .-L . . — —— Corn.- u .Priv .-Bank 72 .25 71 .50 74 63

62 . 13
110 .63

so .—

124 .50 123 .25
Brown,Boveri & Co
Buderus . .

210 .—
40 .-

74 .60
77 Gelsenkirchen . .

Gesfürel .....
32 .88

120 . 13
47 .63

32 .75
118 .- ,

47 .75
86

*
— 85

*
50

Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Lamahütte . . . .

120 6̂3
20 .25

119 .50
20 .—

Mannheimer Vers .
ÜCQ1BMK . . . .
Dresdner Bank . . 77 .50

144 .25Cement Heidelberg 116 .75 115 50
• • •

144 75 Westeregeln Alk. .
Renten
6•/. Reichsanl . v . 27

Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .

Goldschmidt , Th . . 90 .— Zellstoff Waldhof .133 — 81 .50 120 .50„ Karlstadt .
I . G. Chern . B~»el .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Lechwerke . . . . 91 .—
96 —
93 .50

105 .70
8 .60

96 .25
93 30

106 . 26
8 .50

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hamburg . Elektr . . 119 <— Kolonial
Otavi Minen . • .
Renten

167 .50
135 .50 135 —

82 .75

Mainkraftwerke . »
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann , . .
MansfelderBergbau

82 .—
65 .50
75 .—
77 . 25

82 —

75 50
79 .50

120 .50
113 —

29 .25

78 .75
120 —
113 .37

Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......

27 —
106 —

76 .75

28 .50
106 .50

77 .37

13 — 13 .—
"

4°/oSchutzgeb ,-Anl .
4*/e Oesterr . Goldr .
4•/#Oesterr .Staatsr .
?•/ • Rum . von 29 .

Holzmann , Phil . . 78 .50 78 .50 «•/, KnippObligat
TI , Ver . Stahlw .-O.83 —

70 . 50
76 —

12 .50

38 —

Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpt

28 . 88
26 —Chade ...... 210 .—

Daimler -Benz . . . 49 .—
Deutsch . Erdöl . . j10S .—

49
*
37

106 25

Metallgesellschaft .
Miag Mtihlenb . . ,

84 .—
71 — 0 5̂0 31

*
25

Hotelbetr . -Ges . . .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . •

61 .25
140 50
117 .50

61 .25 81 .75 83/ - i
Moenus . . . . , 76 .— 39 .— 120 . 50 Steuergutscheine

. 1934Tifvh Gn1d 11.Silber !215 .— Industrie 103 .75 103 .75Montecatinl . . * Junghans , Gebr . . l-- 1 . 1|
Deutsch . Linoleum 60 .25 60 . 13 Motoren Darmstadt 75 .25 75 . 25 4 .50 — _ AklCTimiil:4tnrm . . 16 - 185 .— 124 .25 124

* * * * '
. 1935 105 .13 105 .13

35 — Neckarw . Eßlingen 102 .2 |Dürrwerke . . . . 9 b 95 .— 4° 0 ...... m 11 Aku ...... 61 .7s 60 . 50 Kali Aschersleben . 1 2 2 . — 122 25 . . . . . . iydo 102 .25CA 99 .7 »
S8 . 20

101,8 ° ;

Dyckerhoff &Widm . 122 .50 4°/e Bagdad I . . 8 . 10 7 .7s AEG . Stammaktien 27 .37 2 . .75 74 .38 99 .63Klöcknerwerke . .
Eichbaum -Werger .' 89 .— Park -u .Bürgerbräu 118 .50 118 . 50 4°/o Bagdad II . . 8 . 10 7 75 Aschaffenbg . Zellst . 65 .25

66 . 13 36 —
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . ,

121 .75 120 .25 ....... 1938 98 .20
EkkLLicht u-Kiait 117 .63 11s, — Phönix -Bergbau , 48 . 13 49 — 4‘/>*/. Ung .St .-R . 14 7 .- 6 .90 Augsburg - Nbg .-M. 20 . 13 20 .25 Verrechnungs -Kurs 101 .80
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Dsnßmalswsihe am 21 .
Oktober 1934

wenn

auf und

FÄdarMleris
27 Granien

geschriebenerAufaabezu veranstalten . Mitte Juni
wurden die neuen Entwürfe von Vertretern der Stadt und

Die Beschriftung des Denkmals .

Vorderseite : •

1. Nassauisches Feldartillerie -Regiment Nr . 27 Oranien :

Neufchateau : Bertrix - Ochamps . Matton . Schlacht a . d .
Maas : Raucourt . Schlacht a . d . Marne : Eirepy . Brimont -

Loivre . Champien . Roye . Arras . Verdun . Schlacht a . d .
Somme . Schlacht a . d . Aisne . Naroschsee . Moreuil . Tank¬

schlacht a . b . Avre und a . d . Römerstratze . Peronne . Sieg¬

fried - und Hermannstellung . Kämpfe in Flandern .

Dem Vaterland getreu bleib ich bis in den Tod !

Rückseite :

Reserve -Feldartillerie -Regiment Nr . 21 :

Neufchateau . Marne . Champagne . Verdun . Aisne . Reims
Cambrai . Arras .

1 . Nassauisches
Regiment

Feldartillerie - Regiment Nr . 92 :

Lothringen : Serres . . Priesterwald . Somme . Aisne -

Champagne . Flandern . Noyon . Terny -Sorny . Laffaux .

Reseroe - Feldartillerie - Regiment Nr . 56 :

Winterschlacht in Masuren . Przasnysz . Komno - Wilna

Siebenbürgen . Foscani . Marasesti . Avre . Soissons
Argonnen .

Feldartillerie -Regiment Nr . III :iservators und
"

die Ausschreibung eines öffentli
ettbewerbs und behielt sich die Genehmigung des

nicht leicht , in wenigen Schlachtennamen die Schicksale eines

Regiments im Weltkriege festzuhalten .

Es soll nicht vergessen werden , in welch selbstloser Weise
der Bruder Hermann Kaisers , Architekt Kaiser ( Berlin ) ,
uns in allen künstlerischen Fragen mit seinem Rat zur Seite

gestanden hat .
Wir alle aber , die wir uns um das Gelingen der grogen

Aufgabe bemühten , haben nur den einen Wunsch , baß noch
eine spätere Nachwelt unser Ehrenmal als ein Werk aner¬
kennen möge , würdig unseres stolzen Regiments und unserer

gefallenen Kameraden ! H - St .

Die Geschichte
Die Geschichte des Regiments

'
reicht mit ihren Anfängen

in die große Zeit der Freiheitskriege zurück . Die seit 1806
aus einer Jnfanteriebrigade und 2 Schwadronen reitender
Jäger bestehenden nassauischen Truppen kämpften ( als
Kontingente eines Rheinbundvasallen ) unter der Fahne des
korsischen Eroberers auf den Schlachtfeldern in Deutschland
und in Spanien . Nach der Schlacht von Leidig neu formiert ,
stritten sie ruhmreich gegen Frankreich , 1814 bei der Be¬

lagerung von Mainz , 1815 in den Schlachten von Quatrebas
und Waterloo , Mr die Freiheit und Ehre des deutschen Vater¬
landes .

Nach ihrer Rückkehr von Paris führten die nassauischen
Truppen beim Einzug in Wiesbaden unter dem Jubel der

Bevölkerung eine französische Batterie als Kriegsbeute mit .
Am 10 . April 1822 wurden die neuen Batterien , mit ihren
französischen Beutegeschützen als „ Nassauische Ar¬
tillerie - Kompagnie

"
gebildet . So ist das Jahr 18 22

als das eigentliche Eründungsjahr der nassau -

ischen Artillerie und damit unseres Regiments anzusehen .
Im Jahre 1822 wurde im Geviert Rhein - , Luisen - ,

Schwalbacher Straße und Kirchgasse der Bau der
Artilleriekaserne vollendet . Am 15 . März 1833
wurde die nassauische Artillerie , die inzwischen in der Or -

Sanisation
weiter vervollkommnet worden war , mit 10 (Sc¬

hützen als „ Nassauische A r t i l l e r i e d i v i s i o n "

konstituiert . Der Tag ihre : Konstituierung ist für uns von

besonderer Bedeutung , weil ihn Kaiser Wilhelm II . durch
A . K . O . vom 24 . 1 . 1899 als Srisrungstag des Re¬

giments festgesetzt hat . Als Bundestruppe wurde im

Jahre 1848 eine nassauische Batterie zusammen mit einem

Infanterieregiment gegen die Revolutionäre im badischen
Aufstand G Marsch gesetzt , ohne jedoch zum Eingreifen zu
kommen . Im Jahre 1849 marschierte wiederum eine nassau¬
ische Batterie und ein Infanterieregiment mit preußischen
Truppen in Schleswig - Holstein ein - - Mit dem Schutz .

der

Bucht von Eckernförde gegen einen dänischen Seeangriff be¬

auftragt , nahm die nassauische Batterie des Hauptmanns
Muller ruhmvollen Anteil am E e f e ch t v o n E ck er n -

färbe am 25 . 4 . 1849 : Die 17 Geschütze der nassauischen
Batterie und zweier Schleswig - Holsteiner Strandbatterien

erkämpften gegen 148 feindliche Schiffsgeschütze den Sieg . .
Im Jahre 1855 stellte Nassau eine neue Batterie aus und

faßte diese mit der bisherigen „ Division
"

zu einer „ A r -

tillerieabteilung
"

zusammen . 1860 wurden dre

ersten gezogenen Geschütze eingesiihrt . 2m Kriege 1866 ruckte

die Artillerieabteilung und die nassauische Jnfanteriebrigade
im Verbände der 4 . Division des VIII . Bundesarmeekorps

gegen Preußen ins Feld , eine Batterie zu 8 Geschützen unter

Hauptmann v . K l e i n s ch m i t und 2 Halbbatterien zu ze
4 Geschützen unter den Hauptleuten Reichert und Freiherr

v . Hadeln . Sie kamen am 24 . 7 . bei T auberbischoss -

Nach der Entscheidung zugunsten der Pserdeplastlk machte
fc die Gestaltung des Sockels noch viel Arbeit . Als

| Material wählten wir roten Mainsandstein , der auch an der

| Bonifatiuskirche und an anderen Gebäuden am Luisenplatz
| verwendet ist und daher dem Platzcharakter gerecht wird . Es

sollte sehr viel Schrift angebracht werden , da nicht nur unser

Regiment mit Wahlspruch und Schlachten , sondern auch die
=. Tochterregimenter mit ihren Hanprschlachtorten be -

Brucksichtigt und alle anderen Knegstruppenteile namentlich

aufgeführt werden mußten . Da der Sockel mit Rücksicht aus
1 die Haltung der Pferdeplastik recht schmal gehalten werden
i mußte so war nur Raum für ein sehr hohes und schmales
L Relief . Der Künstler riet daher dringend zum Verzicht auf

ein Relief und statt dessen zur Anbringung artilleristischer
L Embleme Auch diese Aufgabe erscheint von Professor
l Scheurich denkbar glücklich gelöst .

dem Kunstausschuß eingehend geprüft . Eine endgültige
£ Lösung war wiederum nicht gefunden , doch bot der Entwurf
i unseres Kameraden Winter ( Oberursel ) , die Dar -
=

stellung eines springenden Pferdes , eine brauch -
? bare Grundlage für die wertere Ausgestaltung . Ein nam -

M Hafter weiterer Künstler , Professor Scheurich ( Berlin ) ,
k wurde ersucht , von sich aus einen zweiten Entwurf auszu -

arbeiten . Beide Entwürfe lagen Ende September dem Denk -
R malausschuß vor . Er entschied sich für die Pferdeplastik

MScheurichs und den Sockel Winters und bat beide Künstler
x um gemeinsames Arbeiten . Wenn es in der Folgezeit zu
x dieser Zusammenarbeit nicht kam , die alleinige Ausführung
V vielmehr Professor Scheurich übertragen wurde , so lag dies
A an künstlerischen Bedenken Winters , der es für richtiger hielt ,
E wenn der Plastiker auch den Sockel und damit ein einheit -

k liches , innerlich verwachsenes Kunstwerk schüfe .
Es hat nicht an unfreundlichen Kritikern in unseren

=>-
Reihen gefehlt . Die von uns veranstalteten Wettbewerbe

^ hatten trotz ihres Mißerfolges das Gute , daß sie uns zeigten ,
Wwas unsere heutigen Künstler trotz bester Absicht n icht zu
* Jc 'kalten vermögen und was man daher an Plänen und
E Wünschen als unausführbar zurückstellen mußte ! Deshalb
F mußte alles Artilleristische entweder aus die Form des Re -

E : liess ober auf die bes Emblems beschränkt werden . So blieb

zur Wahl nur die Tierplastik . Das P f e r d ist für uns k e i u

kWappentier , sondern der Ausdruck der Kraft und des

| Mutes , das hoch aufsteigende Pferd zudem ein Gleichnis für
E das wiedererwachende Nationalgefühl unseres Volkes . Und

| nicht zuletzt ist uns das Pferd der treue Kamerad aus tausend

D Schlachten . , ,

. , Genehmigung des zur
MÄusführuna bestimmten Entwurfs vor . Das Gutachten des
RBezirkskonfervators war positiv . Die Vorbereitung des
k Wettbewerbs nahm aber soviel Zeit in Anspruch , daß das

^ Preisausschreiben erst Anfang Februar 1933 hinausgehen
[ konnte . Es wendete sich an die Künstler unserer engeren
F

’
Heimat , an solche aus Kameradenkreisen und einige führende ,

| von uns aufgeforderte Künstler im Reich . Anfang Mai trat
? das Preisgericht vor über 100 Entwürfen zusammen , von
81 denen jedoch kein einziger überzeugte ! Ein zweiter Wettbe -
Boerb mißlang ebenfalls . Als einzigen Erfolg unserer bis -

Uhcrigen Bemühungen konnten wir die Erkenntnis verbuchen ,
fe daß keiner der zahlreichen Künstler Ideenreichtum und Ee -
£
fc, staltungskraft genug aufgebracht hatte , um die Aufgabe von
k i i ch a u s zu meistern . Es blieb daher nichts anderes übrig ,
| als einen dritten Wettbewerb mit genau vor -

Besondere Aufmerksamkeit wendeten wir dem Schrift¬
bild zu . Schon die Auswahl und die Bezeichnung der

Schlachten machte Schwierigkeiten . Mit dem amtlichen Ge -
fechtskalender kam man nicht weiter ; für uns ist Bertrix und
Ochamps wichtiger als die amtliche Bezeichnung mit „ Schlacht
bei Neufchateau , Etröpy besagt uns viel mehr als „ Schlacht
an der Marne "

, und „ Moreuil "
ist ein Begriff , mit dem sich

die ganze Schwere der Kämpfe im Frühjahr und Sommer
1918 verbindet . Bei den Tochterformationen war es auch

Ein Gruß der Stadt Wiesbaden .

Allen , die an der Weihe des Denkmals des Feld¬
artillerie - Regiments Rr . 27 Oranien teilnehmen , entbietet

die Stadt Wiesbaden ihren Eruß .
Als ehemalige Earnisonstadt des Regiments und als ehe¬

malige Hauptstadt Nassaus hat Wiesbaden es seinerzeit als

eine Ehrenpflicht angesehen , für die Ausstellung des Denk¬

mals den Platz zu überlassen , den die Denkmalsoereinigung
für den allein geeigneten hielt : den Luisenplatz , der mitten T
in der Stadt und in der Nähe der alten nassauischen

Artilleriekaserne liegt , der in der Geschichte des Regiments
eine besondere Rolle spielt und der durch sein Waterloo¬

denkmal an die nassauischen Truppen aller Gattungen er¬

innert , die in den Befreiungskriegen ruhmreich für Deutsch¬
land gekämpft haben .

Als gastliche Kur - und Bäderstadt sieht Wiesbaden es

heute als eine angenehme Aufgabe an , für die Denkmals¬

weihe des Regiments Oranien und für dessen Wiedersehens¬

feier mit dem Schwesterregiment , Feldartillerie - Regiment
Rr . 63 Fahnenschmuck anzulegen und seine geselligen Stätten

Kurhaus und Paulinenschlößchen für kameradschaftliches Zu¬

sammensein zur Verfügung zu stellen .
In dankbarer Freude über die Feiern , die am 20 . und

21 . Oktober in seine « Mauern stattfiuden sollen , grüßt Wies¬

baden alle Teilnehmer mit einem aufrichtigen

Herzlich Willkommen !

Schulte , Oberbürgermeister .

WAuf dem 1 . Draniertag im Oktober 1926 in Frankfurt a . M .
Dwurbe Wiesbaden als Aufstellungsort für das Denkmal ge¬

billigt unb ein Werbe - unb Arbeitsausschuß ge¬
bildet , dessen Vorsitz Kamerad Otto L a u tz übernahm . Wir
stellten uns auf den Standpunkt , daß für unser Ehrenmal

\ eine Stelle nahe den Hauptverkehrspunkten , auf dem
x schönsten Platz Wiesbadens gerade gut genug sei !/
E Ein glücklicher Zufall wollte es schließlich , daß in einem
L - kleinen Kreis von Ausschutzmitgliedern der Luisenplatz zur

Debatte gestellt wurde unb ber gerade anwesende ältere
E " Bruder Hermann Kaisers , Architekt P . H . K a i s e r ( Berlin ) ,
| einen bestechenden Vorschlag machte : Schaffung einer vertief -
e ten Anlage an Stelle des derzeitigen Blumengartens und in
R Anlehnung an das Waterloodenkmal , die dieses und die
li Schönheit des Platzes wieder zur Geltung brachte . Hier war

l noch eine , wenn auch nicht mehr überall erhaltene anständige"
Architektur , an die man sich anlehnen konnte , man stand mit

- - ber alten Artilleriekaserne , also mit der Traditign des Regi -

M ments in nächster räumlicher Verbindung , war nahe dem

FVerkehr und im Herzen der Stadt und hatte einen idealen
A Aufmarschraum für unsere Gedenkfeiern .

Mitte Dezember genehmigte der Magistrat den

Möuisenplatz , verlangte aber die Zustimmung des Bezirks -
" ” eines öffentlichen

Das Denkmal auf dem

Luifenplah .

Als unser Wiesbadener Kamerad Merg im September
/ 1926 die Errichtung eines Ehrenmals für das Regiment und
f feine Gefallenen anregte , gab er einem Gedanken Ausdruck ,

der schon manchen Kameraden im stillen beschäftigt hatte und
sl jetzt zur tätigen Mitarbeit aufrief . Man war sich von vorn -
- herein darüber einig , daß als Standort des Denkmals nur

Wiesbaden , als alte nassauische Residenzstadt in Frage
? kam ; das Regiment ging ja mit besonderem Stolz auf seine

nassauische Tradition zurück , und die nassauischen Freiwilligen
- bienten mit Vorliebe bei der 2 . Abteilung in Wiesbaden .

Cetula . Champagne . Verdun . Somme . Winterberg . Flan¬
dern . Chemin des dames . Reims . Cambrai . Terny -Sorny .

A l l e e j e i t e :

Feldartillerie - Regimenter Rr . 233 , 235 , 237 , 248 , 249 , 260 ,
265 , 278 , 302 , Res . 5 u . 36 , Landw . 15 , Munitionskolonnen

u . Trains XVIII . Armeekorps u . s. Kriegstruppenteile .

des Regiments .

heim , am 25 . 7 . bei Gerschsheim unb am 27 . 7 . auf
dem Nikolausberg bei Würzburg gegen preußische
Batterien ber Division Ebben ins Gefecht . Nach dem für

Österreich und seine Bundesgenossen unglücklichen Ausgang
des Krieges zogen die nassauischen Truppen mit allen

kriegerischen Ehren in Wiesbaden ein . Die nassauischen

Truppen traten nun mit den kurhessischen in das

XI . preußische Korps Über .
Als 7 . urtb 8 . Batterie verschmolzen die nagaui ĉhen

Batterien mit Teilen des kurhessischen Artillerieregiments
und der preußischen Artillerieregimenter 3, . 4 , 5 , 8 unb des

1 . Reservefeldartillerieregiments zum He -ssisch e n Feld -

artillerieregiment Nr . 11 , bas in 4 Abteilungen

zunächst 15 Batterien umfaßte . Je eine Abteilung zu
4 Batterien stand in Wiesbaden , Mainz unb Frank¬

furt am Main . . . . , , , ,
Unb wieder griff das historische Schicksal , kaum 4 Jahre

nach Dem Bruderkriege , ein unb stellte die nassauische
Artillerie im d e u t j ch - f r an zö s i s ch e n K r i ege vor

ihre erste große Aufgabe und Erprobung . Unter Führung
ihre erste Erprobung . Nach vollzogenem Ausmarjch in der

bayerischen Pfalz stießen die Bayern unb bie 21 . Division
bei Weißenburg auf die französsiche Dimpon Abel

Douay . Dach tarnen nur die reitenden Batterien des Re¬

giments auf ber Verfolgung zum Schutz . Zwei Tage 1pater ,
am 6 . August , in ber großen Schlacht bei Worth , erhielt bas

Regiment die Feuertaufe . Don den Hohen bei Eunstett zer¬
malmten die Batterien die heldenhafte Attacke ber französt -

fchen Brigabe Michel , bahnten den Batterien ber Wies¬

badener Abteilung unter Major v . Uslar der In¬

fanterie den Weg zum Sturm gegen die Dörfer Elsaßhausen
und Fröschweiler und brachten die Entscheidung , als der

Feind mit Kavallerie und Infanterie zu verzweifelten
Artacken und Gegenangriffen ausholte .

Nach dem Übergang über Vogesen unb Mosel marschierte
die 3 . Armee zunächst westlich , bog aber am 26 . August rechts ,

'

also in nördlicher Richtung ab , um im Verein mit ber nach
den Schlachten bei Metz gebildeten Maasarmee die bei
Chalons s. M . neugebildete Armee Mac Mahons aufzu¬
halten , bevor sie die in ber Festung Metz eingeschlossene
französische Armee Bazaines entsetzen konnte , sn dieser

größten Umfassungsschlacht der neueren Kriegsgeschichte griff
das XI . Korps bei der linken Kampfgruppe am
11 . September von Süden her in den Kampf ein , überschritt
die Maas westlich von Sedan bei Donchery , holte nördlich
über St . Menges aus unb schwenkte bann in südöstlicher Rich¬

tung ein , um den auf Sedan zurückgeworfenen Franzosen die

letzte Rückzugsstratze zu verlegen . Hier , von Den Höhen süd¬
östlich von s t . M enges , eröffnete am 2 . September um
9 Uhr vormittags die gesamte Artillerie bes XI . Korps , in

einer mächtigen Feuerlinie zusammengefaßt ihr Feuer gege »
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------ Uvi vCl . yiuben ein immerwayrenoer llueu innererdeutichen Fruhfahrsof ^ nftve — unterbrochen wurde . Aus fahrung gegründeter Belehrung sein

nicht an den verdienten General Schneider , dessen Bild
in der Ausstellung vorhanden ist und der mit dem Regi¬
ment als Leutnant , als Batteriechef und als Vrigade -
lommandeur verbunden ist ? Weiterhin sehen wir eine Reihe
von Photographien „ Erinnerungen an meine Dienstzeit

" .
Strenge Disziplin , aber kameradschaftliches Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl leuchten auf diesen Bildern , auf den Ge¬
sichtern von Offizieren und Mannschaften , die sich Eins
suhlen . Nimmt man hinzu die zahlreichen Medaillen , di «
Aufnahme in der Ausstellung gefunden haben , darunter die
filberne Tapferkeitsmedaille für Waterloo und Eckernförde ,
die mit Stolz von den nassauischen Artilleristen getragen
wurden , weiterhin Helme , Waffen und Ausrüstungsstücke
nassauischer Artilleristen , so wird es wohl keinen 27er und
alten Soldaten geben , der nicht mit stolzen Gefühlen die
Ausstellung verlässt in Erinnerung an eine grosse Zeit seines
Lebens .

Gedächtnis - Ausstellung
im Museum

Die Festschrift .

Zur Erinnerung an die Weihe des Denkmals .
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t ^ Ielndliche Wellung hinter dem Floingbach . Bei Floina

de ? Diniki ^ ^ ^ Reiterangriff des Generals Eallifet von
• Batterien zufEen

" ” 01 5en S ° uerschlünden der Iler

_ „
Sedan ging es nach Westen , zur V e l a q e r u n a0 n P a r ts . Hier verblieb jedoch nur ein Teil des Re¬giments ; 6 Batterien marschierten mit der 22 . Division nach

re » nf ^ r6lS nais ° LIean5 ’ um im Verband der Armee desr
~ lS DOn ber3anQ? <

unb des Erossherzogs von Mecklen -
ß :nIf?

=
? ^ me

*
n 111 Abwehrkämpfen gegen die französischenEntsatzversuche von Paris an der mittleren Loirenlue

^
orbeeren zu erringen . Aus der Reihe der vielen Gerechte° ^ lent die Schlacht bei Loigny - Poupry am- ^ ezember an erster Stelle genannt zu werden .

Das hervorragende Wirken der nassauischen Artillerie
in dem Gefecht bei Eckernförde am 5. April 1849 er -
leben wir in einer Ölskizze zu dem grossen Ölbild des Ge¬
fechts von Eckernförde , das seinerzeit der Erotzherzog von
Luxemburg dem Regiment zu seinem 78jährigen Stiftungs¬
fest geschenkt hat , weiterhin in Darstellungen des Gefechtes ,die einen besonderen Wert dadurch erhalten , dass Haupt¬
mann Mülle r , der Batteriechef der Eckernförder Batterie ,
sehr feine Handzeichnungen darin gemacht und eingefügt

Kamerad Sack hat ein Gedenkblatt zur Verfügung ge -
^ as die Namen aller Mitkämpfer der nassauischen

Artillerie bei Eckernförde enthält ; auch dieses wertvolle Er¬
innerungsstück wird unvergänglich durch die Handzeich¬
nungen des Hauptmann Müller , die zieren und erläutern .

Um die preussische Zeit der nassauischen ' Artillerie auf
Grund der vorhandenen Ausstellungsstücke nacherleben zu
können , muss man historisch folgendes wissens Das erste
nassauische Feldartillerie - Regiment Rr . 27 wurdtz 1872 aus
der 2 . und I Futzabteilung des Hessischen Feldartillerie -
Reglments Nr . 11 in Mainz und Wiesbaden errichtet . In
der Gestalt , in der es in den Weltkrieg rückte mit seinen
6 - Batterien , befand es seit der Neuordnung der Feld -

1899 . Als Stiftungstag setzte die
AKO . vom 24 . Januar 1899 den 15 . März 1833 mit der Be¬
stimmung fest , dass sich das Regiment mit der vormalig
7d ^ V °" ^ ^ uischen Artillerie -Abteilung als eins ansehen
solle . Wenn wir in der Ausstellung vor dem Bild stehen ,
„ Die Artillerie der 22 . Division bei Poupry am Nachmittag
Des Dezember 1870 “

, werden wir dankbaren Herzens den
Wortlaut der Order nacherleben : „ Meinen königlichen Dank

ur die Hingebung und Treue in den blutigen Tagen
1870/71 zolle ich auch den tapferen Söhnen Nassaus

" . Der
Batteriechef Reichert kämpfte 1870 mit grosser Auszeich¬
nung und wurde bei Beaugency -Cravant am Kopfe schwer
verwundet .

Studienrat Dr . Hermann Kaiser , der rührige Ver i >
ter der Interessen des Feldartillerie - Regiments Rr . 27 , ho
anlässlich der Denkmalsweihe eine Festschrift herausgegeben
die weit über die Reihen der Regimentsangehörigen Be
achtung verdient . Die reich bebilderte Schrift , der wir das
vorstehende Material entnahmen , enthält auf 112 Seiten 24
wertvolle Aufsätze von Dr . H . K a i- s e r , Dr . H . S t e i n W .
M e r g , Oberstleutnant W i l h e l m i , Vizefeldwebel Karl
L a u tz, Schmiedemeister Wilhelm K a u f m a n n in Kloppen¬
heim , Hauptmann der Res . Merz , Dr . Karl Thüre ,
Oberstleutnant a . D . F r e y e r , Leutnant d . R . Schneider
und Karl Schiefer .

Die Schrift wird in ihrem wertvollen , z. T . erstmalig
veröffentlichten Material dazu beitragen , die Geschichte des
Regiments zu fördern und zu vertiefen und darüber hinaus
ein immerwährender Quell ipnerer Erhebung und auf Er -

anlässlich der Denkmalweihe und Wiedersehensfeier .
Die Gedächtnis - Ausstellung setzt sich die Aufgabe , der

Tradition , die in dem alten „ Oranier - Regiment "
gepflegt

wurde , sichtbaren A u s d r u ck zu geben . So ziert eine
/ band eine Reihe wichtiger Gemälde vom Nassauer Grafen
die M Anfang des 13 . Jahrhunderts in der Wetterau in

’

wer Pfalz und an der Saar herrschten und die sich auch in
» en Niederlanden zu weltgeschichtlicher Bedeutung empor -
schwangen . Das grosse Bild aus der Kasseler

'
Galerie :

Wilhelm Prinz zu Oranien "
, „ Graf von Nassau und

Katzenelnbogen
"

, möge den Besucher an folgendes erinnern :
Di « Besonnenheit , gepaart mit eiserner Energie Wilhelm
£?,5 Schweigers , Graf von Nassau , Prinz von Oranien und
Statthalter der Niederlande 1554 — 1584 , spricht aus diesem
Gemälde . Seinen Namen , der engverbunden -ist mit dem
Kampf gegen die spanische Fremdherrschaft in deutschen Lan -
Wen , tragt das Regiment mit Stolz . An seine überragende
Charakter - und Kämpfer - Eigenschaft dachte jeder 27er wenn
cL >-,r5 .

bem Regiment verliehene Wilhelmus -Lied
'

sang :
„ Wilhelmus von Nassauen bin ich von deutschem Blut " /

i ? us dem starken Gefühl für Tradition wurde am2 - . Januar 1902 durch AKO . dem Regiment der Name
" Uranien

" verliehen . Die Sätze des damaligen Armee¬
befehls suhlte feder 27er aus tiefer Überzeugung nach : „ In
rer Armee vereinigen sich die Traditionen Dieter deutscher

/ end Landesteile . Diese Überlieferung zu pflegen-ft Bestreben , ist Pflicht
"

.
a 0 B

• nassauische Artillerie hat schon um 1814/15 , alsotn öen wahren die eingerahmt sind von den Schlachten von
OT

* 1/?! 1® • " ssd. Waterloo , einen Anteil durch hervorragende
Artillerieoffiziere und Mannschaften , die in den Befreiungs¬
kriegen mitgesochten haben . So interessiert das in der Ans¬
tellung zu fetzende „ Erste Artillerie -Kompagnie -Befehlsbuch
Nummer 1 vom ^ ahre 1821 - 1830 , das in liebenswürdiger
Weife Herr Generalmajor Frhr . von Hadeln , Potsdam
jur Verfügung gestellt hat . Generalmajor Frhr . v . Hadeln
ist der Enkel des Generalleutnants Frhr . Heinrich Hdlmuth
von Hadeln , des Schöpfers und langjährigen Korpschefs der
nassauifchen Artillerie . Der Beschauer , der das Beseh sbuck
1821 - 1830 durchblättert soll nicht vergessen , dabei einen
Blick zu werfen auf die Modelle einer sechspfündiqen
Kanone und einer fiebenpfm -digen Haubitze dieser Zeit . Hat

Kampfes entwickelt : der Stellungskrieg Im Rriih -
Änmm91n

mut ? e ? ^ eIIem? on Oberstleutnant Klotz ber
*

alte
ÄnT ”

rttnbeUt bCI I/27 ’ 2K “ ior Pützel , zum Regimentsführer

, . ,m ^ ? ^ ^ llungskrieg vor Roye blieb das Regiment bis
i915 eingesetzt . Dann wurde es abgelöst

nack R ^ ^ ' b
^

bte 5 - und 6 ., wurden von Roye unmittelbar
5> e

^
r hifr6* ! nSrfi i

° 0en uJ?
b in ble schweren Kämpfe der

§ eebftfchlacht von Arras geworfen ■— Zum Führer

wor £ 9tmentS mar Zwischen Major v . Aigner ernannt

. Zwei grosse Ereignisse erfüllen die Geschichte des Re¬
giments im Jahre 1916 , der deutsche Angriff auf die FestunaVerdun im Februar/April und die Abwehrschlacht an der
D6erttkXTÄ 'V ^ Der Angriff auf Verdun ist von
Oberstleutnant W -lhelmi tn einer , 1933 in Hanau er -
schienenen Sonderschrift dargestellt , als Zeugnis für den
Heldenkampf unserer Batterien

B T oen

Als die Batterien Mitte Oktober nach 19täaiaen

an
^

dis
^

l00
istungen — abgelöst wurden , hatten

'
sie000 Schuss verfeuert , mehr noch als bei Verdun ,

f̂ st 0bg ° ngenen Geschützen waren 14 , oder
3

S • feindliches Feuer oder infolge über -
burch die eigene Feuertätigkeit zerstört . Dieb S Verluste betrugen 7 Offiziere und 61 Mann . Staffeln

SJ nnn11w Rächt in 50 -KiIometer - Märichen

geleistet
m " ^ brachten , hatten fast Unmögliches

Einen Anspruch darauf , nicht nur historisch , sondern auch
künstlerisch bewertet zu werden , haben die sehr feinen
nassauischen Miliiärbilder ides alten Freundes des Regi¬
ments , des Kunstmalers Frankenbach , weiterhin das
humorvoll aufgefasste Bild nassauischer Kadetten von
H ü l s e n , der ja einen Namen hat als Darsteller nassauischer
Truppen , auch das Bild Kafernleben des Malers Schlitt
tritt in der scharfen Beobachtung des soldatischen Lebens
mitten ins Herz .

Das Regiment 27 „ Oranien " im grossen Weltkrieg :
Der Ruhmestag des Regiments bei B e r t r i x er¬
hält in der Ausstellung Ausdruck durch die Photographie
der 5 . Batterie , die in Feuerstellung ist . Gefechtsskizzen
sichen wir von den Kämpfen am Douamont , dann weiter¬
hin von der A i s n e - S ch l a ch t am 16 . April 1917 und
bann auch von der Tank -Schlacht am 8 . August 1918 . Von
Kamerad Dams sind Bilder da , die Stätten des Welt¬
krieges wiedergeben , die uns 27ein allen bekannt geworden
sind ; wie sich das feindliche Gelände von Roye ausge¬
nommen hat , das erleben wir in einer Darstellung des
Kameraden Dams nach , die das Gelände , durchs Scheren¬
fernrohr gesehen , aufteilt . Darüber hinaus finden wir
natürlich noch wichtige und erinnerungsstarke Photo¬
graphien aus dem Weltkrieg mit anschaulichen Dar¬
stellungen der Kampfesstätten und den „ Dränier “ darin .

! Alle in der Ausstellung enthaltenen Erinnerungsstücke
97 „ , , , .

’ werden noch beredter zuni Zuschauer sprechen , wenn er am
b

; h “ 1 n, * t in Stinnerunc 20 . Ott , mittags im grossen Saal des Paulinenschlösschens

Rild in her1 $ c/ .. ^ en iprechendc .. den Lichtbildervortrag des Oberleutnants a . D . Wil '
6 tn bei Ausstellung vor uns liegt ? Wer erinnert sich i helmi über die Geschichte des Regiments gehört hat ^

r, „i . -5BonAeirr6omn?e rourbe die 21 . Division nach einer

TO hM11 n
*
TrieIhUn9 W

Argonnen , dem Bogen von St .
nfor niX r

ben
\

Die Ruhe in den Walbstellungen sollte1 Sauern ; tn der ersten Novemberhälfte trafdas Regiment bereits wieder im Kampfgebiet an der Somm ->
ein und wurde am 16 . November , diesmal südlich des Flusses

ber- D ^ efern Pressoire - Ablaincourt eingesetzt . Sob *e Sommeschlacht langsam tot , der Stellungskrieg2m Dezember traf die neu aufgestellte in . (Feld -

uSat ft-
5 9CbteiIung _ beim Regiment ein , das damit wieder

überfeine Feuerkraft von 36 Geschützen verfügtexin der .zweiten Februarwoche 1917 wurde das Regiment
uud

^ marschierie in Ruhequartiere
6t ^ u/ntln - Doch schon am 24 . Februar wurde
€ ‘ näe | e ^ und zwar nordwestlich von Reims ,zwischen Fort Brtmont und Orainviller Wald . Nach zehn -

tagiger schwerster Beschiessung brach dann am 16 . April ein
Ä “ n9/ rt9Kr Durchbruchsoersuch los , der als

HrhoPsR»
C f-L? lacht Alsne - Champagne seine geschicht-

!» « M * ^ nl
?üSt,8erun ? e !t Es gereicht der 21 . Division^ uhm diesen Stoß als Stellungsdivision aner |ter Stelle aufgefangen und zur siegreichen Abwehr an

etneoirr ® Le.nnbun t b
.er Schlacht beigetragen zu haben .2Us oie 21 . Division eint 24 . 4 . aus der Schlacht aozoaenwurde , hatte die Kampfkraft ihrer Infanterie einen Stossdem sie ,tch nie wieder ganz erholte . Der starke

' TliPsT,e’- ber *n Züher Friedensarbeit heran -
gebiwete aktive und Reservemann , lag in den Massengräbernvor Verdun , an der Somme und an der Aisne . Die Division
bauchte dringend Ruhe . Diese wurde ihr - nach kurzem
Uniat ? an ruhiger Champagnefront — durch eine mehr¬
monatige Verwendung an der Ostfront gewährt . Von

.- 15- Mwe Oktober lag das Regiment nördlich
P0 ™ R ar oi chfe e einem Feinde gegenüber , dem die
bolschewt,tische Propaganda die letzte Widerstandskraft zu
brechen begann . Die Führung des Regiments hatte während
dieser Zeit Mazor Seyer .

■ Oktober 1917 traf die 21 . Division wieder im
llejten ein . Dort übernahm Major v . Avemann , im
•Änfang bes Ärteges Batteriechef der 2/27 und dann Führer

des Regiments . Bis Mitte April1918 lag die Division in Stellung östlich von Reims , wo die
Ruhenur durch den Handstreich auf das Fort Pompelle ami . chlarz 1918 — ein , lenkungsmanöver vor der großen

Das Regiment im Weltkrieg
nur

3 ^ mUTr1914 b
-ionb sich das Regiment zur Schiessübung“ UL b ^m Druppenuoungsplatz Griesheim , als der über -

5? ichende Befehl zum Rückmarsch in die Garnisonen eintraf® urbe mobil gemacht urtb mit der Eisenbahnbte Eegend von Trier verladen . Von dort marsch erte esunter seinem Kommandeur , Oberst R u m s ch ö t t e l im Ver -barrde der 21 . Division und des .Xvm Armeekorps
^

.uxemburg auf . Am 18 . August begann der Vormarsch Zwei
& Jtater5 a-m 20 ‘ August , kam

'
das Regiment bei &

^? ichbudem Zusammenstoß mit zwei französischen Kavallerie -
Respelt -Longlier in Belgien ins Gefecht Am22 August brach sich in der S ch l a ch t b e i R e u s ch a t e a u

'Jlrm7,,en |T öe/ ? .pn . Zahl weitiiberlegenen 4 . fripzöstschen
xvm qp 6er

. Widerstandskraft und dem Angr ffsgei t deslll . Armeekorps und des XVIII . Reservekorps die beide

I
^

WteUuna d,P 8 ^ 2 - 3fImee fo ^ teK Während diedas enfant - rleregiment 87 iiOHeißem Rinnen

Mhr ^
E

^ '^

' N - - b ^ unerschütterlichen Infanterie das fran¬zösische Artlllerieregiment 18 , bejfen Untergang das Schicksal
lranzosischen Division besiegelte und den flucht -

st/ttgen Ruckzug des XVII . französischen Armeekorps nach

’ ÄfrÄÄiE 1926 in Eb „ b „ .,

VerMungsgefechten bei Orgöo - Herbeumont
iwi

August überschritt die 21 . Division am 24 . August
Batterien b7 .' ranzostiche Erenze . Hier unterstützten die-butterten bes Regiments und des Schwesternregiments 63die Infanterie bei der Erstürmung der beherrschenden Höhen

n " o " und Les deux Villes . Am 26 . und 27 . August
vvm

‘
«r

* niehrstundigem , von der gesamten Artillerie des
/ / Armeekorps geführtem Feuerkampf der Brückenschlaa
nrnr ^ lenMS ? iC

' SSiHets devont Mouzon erzwungen und

mp ?fTiAp „6twmf010 -nnen btr - ^ Äunterie der Höhenrücken des
westlichen Maasufers bei Raucourt genommen In
stürmischem Tempo folgte das XVIII . Armeekorps dem qe -
chlagenen Gegner durch die Argonnen und die Champagne

R b ^ Ine
'

wennra $ flechten bei Tannay - Sy und Laval den
Rhein - Mar neka n aL - Hier warf der Feind frifcke
Truppen in den Kampf , die erbitterten Widerstand leisteten .Am 6 . September erzwang bei Etrepy das Jnfanterie -
SrL l ’ " !?" ben Batterien des Regiments wirksam
unterstützt , oen Übergang über den Rhein -Marnekanal . Als

aan p̂n
^

xvTTT1 Z^ en Schlacht die 3nfanterieregimenfer des
AMn XVIII . Armeekorps nach / erbittertem Ringen den
Schlusselpumt bet feindlichen Stellung , das Dorf

bh .a9Rn^ V1 R ° u " fois , erstürmt hatten , schien sich
,

ber Entscheidung zu Gunsten der Deutschen zuneigen . Da kam , durch die Zurücknahme des rechten Anqriffs -
flugels der deutschen heeresfront bedingt , der Befehl
zum Ruckzug . Oberstleutnannt Klotz übernahm an
Stelle des zum Brigadekommandeur ernannten Oberst R u m -

1 e l , die <fuhrung des Regiments . Grossartig war die
Wirkung unserer Batterien bei Wegnahme von Dors und
<rort -brtmont und vor allem beim Sturm auf das Dorf
^ . otvre , bet welchem sich die 4 . Batterie des Hauptmannsv Reden besonders auszeichnete . N « ch dem Einsatz bei
Reims marschierte das XVIil . Armeekorps weiter nach
Uleiten , um noch einmal an besonderer Stelle , bei der Über -
flugeluitg des Feindes von Norden her eingesetzt zu werten
; .n mehrtägigen Kämpfen wurde der Feind ^zunächst bei
C h a m p i. e n - B a l a t r e geworfen . 2m weiteren Verlaufder Kampfe wurden Roye , Villers les Roye , Andechy und
tt

..? uesnoy erstürmt . Dann erlahmte auch die schier unver -
wuistliche Angriffskraft unserer Infanterie ; ä | e erreichte Linie
wurde gehalten und befestigt und eine neue Form des

b "
:^ ellung herausgezogen und zunächst bei St . Qu ^ I

? " ^ mmelt , folgte dann die 21 . Infanteriedivision der großenAngriffswelle bis in die Gegend von Rosieres non >lich Am 24 April griff sie in die Kämp e füdösZAmiens , im Abschnitt von Moreuil -Villers aux ErabZein . Erst wiegen Ende Mai liess die Gefechtstätigkeit lana
samnach .^ Frühnebel des 8 . August 1918 brachen ha »

’

und englische Angriffsmassen gegen die deutsche fann ,
uud Avre vor , überannten nach kurzem , ver -

^Artlllerlefeuer die dünnen , schlecht ausgebauteii
deutschen Infanterie,tellungen und standen mit rQn
geschwasern und Sturmtrupps vor den Stellungen

^
der

deutschen Batterien , ehe diese überhaupt zum Feuern ae -
fommen waren . So leitete die Tankschlacht zwischenA n c r e und Aore am 8 . und 9 . August und die Sch la 4 tan der Romerstraße vom 10 . bis 12 . August jenen Ein¬
bruch in die deutsche Westfront ein , der die entscheidende
Wendung des großen Krieges herbeiführte . Wohl gelang es
rutschlossenen Führern , mit einzelnen Batterien , Zügen oder
Eesch ^ en und in Verbindung mit den Resten der Infanterie
mit Maschlnengewehrtrupps , Sturmtrupps und bunt w
sarnmengewurfelten kleinsten Verbänden den Durchbruch durck
die deutsche Front zu verhüten ; diese war aber so erschüttert
dag sie nie mehr dauernd zum Stehen kam . Anfanc
September , in der Schlacht von Albert - Peronne , griff bei
Feind nach stärkstem Artilleriefeuer erneut an , warf den
schwererschutterten Verteidiger aus seinen Stellungen uni
trieb ihn in unaufhörlichen , bis zum Ende des Septembei
dauernden Ruckzugskämpfen auf die S i e g s r i e d st e l l u n c
zurück Nach erneuten , alsSchlacht zwischen Cambras
und ® t . Q u e n 11 n bezeichneten schweren Kämpfen gim .
Anfang Oktober auch diese mächtige , mit allen Erfahrungen

fies Stellungskrieges ausgebaute Stellung verloren : Dsi
Kraft des deutschen Heeres ging zu Ende . Am 9 . Oktobe ,
ging die zweite Armee unter schwerstem feindlichen Druck aus
die Hermann ft eHung zurück , aus der Mitte Oktobe ,
die Reste der 21 . Division herausgezogen wurden .

Die Leistungen der Truppe seit dem 8 . August waren gan ;
ungeheuer . Unaufhörlich dem vernichtenden Massenfeuer bei
feindlichen Artillerie ausgesetzt , waren die Regimenter bei
Infanterie zu Schlacke verbrannt , und trotzdem Boten Resst
der alten Einheiten , von todesmutigen Führern zu Stoss
rtupps zufammengerafft , dem Feinde immer wieder di -
Stirn Die Hauptlast der Abwehr trug aber schon lange bi ,
Artillerie .

Aus der Schlacht nördlich St . Quentin wurde bü
21 . Division noch einmal zum Kampf auf gerufen . Nach kurzer
Ruhe in der Gegend von Maubeuge wurde sie in Flan¬
dern , westlich von © ent , in die Nachhutkämpfe zwischen Mer
und Lys und beiderseits der Schelde eingesetzt . Nach schweren

. verlustreichen Rückzugskämpfen auf die Antwerpen -Mao /
^Stellung erreichte sie am 11 . November 1918 südlick
von Gent der Befehl zur Waffenruhe .

3n tadelloser Ordnung und eiserner Disziplin zog die
21 . Division durch Belgien zurück , überschritt bei Aachen die
deutsche Grenze , bei Düsseldorf ben Rhein und marschierte
über Essen nach Westfalen hinein . In Weilburg a . d . Lahn
wurde,das Regiment demobil gemacht — eine stolze Geschichte
hatte sein Ende . Doch sein Andenken lebt weiter : Es lebt
in den Herzen aller , die sich einmal „ mit Stolz Dränier ge¬
nannt "

, urfb lebt fort in der Tradition , die unser neues Heer
in seiner Artillerie erhält und pflegt . Seinen Ruhm aber
kündet das Ehrenmal , das wir ihm und seinen Gefallenen
errichteten .

ui an sich nun in diese * früheren Jahre der Entwicklung der
nassauischen Artillerie hineingelebt , so fesselt uns das Bild
des Großvaters unseres Kameraden Tremus „ Kanonier
H ., J . Tremus , Kanonier 1824 — 1830 “

. Von bedeutendem
historischem Interesse ist auch die Abschiedsurkünde
für Kanonier Tremus . In feiner , sorgfältiger Handschrift
abgesagt , steht darunter : Chef der Artillerie von Hadeln ,
Major , und weiterhin herzogliches Generalkommando ,
Kruse .
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I jedem einzelnen den ganzen Einsatz des Lebens fordert .
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Eroten als Fackelläufer am Ziel .

Antikes Relief aus dem Palazzo Colonna in Rom .

Ergänzt oon Bildhauer Walter E . Lemcke , Berlin .
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^ ^ ^ ^ Dergute , billige und bequeme Brennstoff ^ dEb

ßguchjcem Buß,keine Schlacken .
■ ■ ■ ■ W

Start jt/m fiufttalienflug .

Nur 20 Maschinen in der Lust .

Aufgabe beschließen und die nötigen Vorarbeiten treffen

tbnnen .
^ mp

.
^ Spiele sollen mehr sein als nur ein Treffen

weniger hochgezüchteter Athleten und mehr als eine Gelegen¬

heit für sie , vor staunenden Zuschauern zu glanzen , eie

sollen vielmehr Menschen verschiedener Volker

zusammenbringen und in ihnen das Bewutzksein der

gemeinschaftlichenolympischenJdeale starkeck .

Unmittelbar am Erlebnis der Spiele teilnehmen , sei es auch

nur als Zuichauer , können doch immer im Verhältnis zur

Zahl der Sportbeflissenen aus der Welt nur sehr wenige

Bevorzugte , zumal soweit die dem Orte der Spiele ferner -

liegenden Länder in Frage stehen . Wenn jedoch der Fackel¬

lauf in der vorgeschlagenen Form zur Durchführung kommen

sollte so würden es z. V . allein in Griechenland über 2000

jung « Menschen sein , auf die ein Schein des Olympischen

Feuers fallen würde , und die stolz sein würden , dieses Feuer

tragen zu dürfen . 2000 junge Menschen , die anders kaum

mit der Möglichkeit rechnen könnten , selber tätig an dem

Olympischen
'
Weltfest mitzuwirken . Alle beteiligten Läufer

und Ersatzläufer sollen vom Olympischen Organisations -

komitee eine Urkunde als Anerkennung sowie ein An¬

denken erhalten .

Die vorgeschlagene Laufstrecke :

Fackelrennen im Altertum .

Zu den bereits veröffentlichten Erklärungen
Dr . Lewalds auf dem Leichtathletik -Kongretz in

Stockholm über den Stand der Vorbereitungen für
die Berliner Olympischen Spiele 1936 erfahren
wir noch weitere interessante Einzelheiten .

Die Schriftleitung .

2939 km

Durchschnittlich soll jeder Läufer etwa 1 000 m

zurücklegen . Jeder Läufer wird mit einer Fackel ausgerüstet :

beim A ^ chsel wird zugleich eine zweite Fackel entzündet , die

am Orte des Wechsels von einem Ersatzmann in Brand ge¬

halten wird bis die Übernahme des Feuers beim nächsten

Wechsel erfolgt ist . Die Zeitdauer des Laufes ist mit

der nötigen Reservezeit so berechnet worden , daß der End -

läufer am Samstag , 1 . August 1936 , 4 Uhr nachmittags , auf
die Minute im Berliner Stadion einläuft . 3m allgemeinen
wird für je 1000 m unter Berücksichtigung von Bergstrecken
und anderen Schwierigkeiten ein Durchschnittstempo von

5 Minuten je Kilometer angesetzt . Das ergibt für die fast
3000 km eine Laufzeit von nicht ganz zwölf Tagen . Sie -

erste Fackel würde demnach in der Mitte der Nacht vom 20 .

zum 21 . Juli 1936 ( voraussichtlich im Rahmen eines beson¬
deren Weiheaktes ) an einem Feueraltar zu Olympia ent¬

zündet werden .

Griechenland ( Olympia — Athen — Saloniki ) .

Bulgarien ( Sofia — Earibrod ) . . . . . .
Südjlawien ( Nis — Beograd — Novisad ) . .

Ungarn ( Szeged — Budapest — Oroizvar ) . .

Österreich ( Karlburg — Wien —-Schreins ) . .

Tschechoslowakei ( Tabor — Praha — Teplice ) .
Deutschland ( Dresden — Liebenwerda — Berlin ) . 252

Dee ffarfelftaffellauf @ lympia - T$ eelin 1936
3000 Säulen bringen das otympijcfje ffeuee .

liches , weniger figurenreiches Relief befindet sich im Palazzo
Colonna in Rom .

Die altchristlichen Kirchenväter haben gegen die Agone

und Zirkusspiele der griechisch-römischen Welt gewettert ,
und der christliche Kaiser Theodosius I . hat insbesondere
die Fortführung der klastischen Olympischen Spiele im z>ahre
394 n . Chr . wohl nicht zuletzt deswegen verboten , weil man

in ihnen einen Hort der heidnischen Religion sah . Erst die

Neuzeit hat der hellenischen „ Gymnastik
" aus gänzlich neuem

Gesichtswinkel heraus in der Sportbewegung und ganz be¬

sonders durch die Wiedererweckung der Olympischen Spiele
eine glanzvolle Auferstehung bereitet .

Deutschland und der Olympia - Gedanke .

Man hat dem deutschen Volke wohl die Ehre angetan ,
ihm ein besonderes Verständnis hellenischen Wesens , zuzu¬
trauen . Schon Guts Muths und Jahn , der Großvater
und der Vater des deutschen Turnens , bezogen sich auf die

griechische Gymnastik , und es sind schließlich auch deutsche Ar¬

chäologen gewesen , Winckelmann und Ernst Curt ins

an der Spitze , die ebenso wie Troja und Pergamon auch das

antike Olympia aus der friedlichen Ruhe unter me ter tiefen

Schichten oon Schwimmsand und Schutt wieder hervorgeholt
und der Menschheit einen klareren Einblick in jene versunkene
Welt , auch in ihre Eeistesart , verschafft haben . So glaubte
denn das Organisationskomitee für die

XL Olympiade Berlin 1 93 6 nur als getreuer
Sachwalter der olympischen Idee zu handeln , als es im ver¬

gangenen Juni dem Internationalen Olympischen Komitee

einen Fackellauf von Olympia nach Berlin vorschlug , um
mit dem von der klastischen Stätte , der Olympischen Spiele

herbeigebrachten Brande das olympische Feuer entzünden zu
lasten , das während der Dauer der Spiele brennen muß .

Nachdem das Internationale Olympische Komitee diesen Plan

gutgeheißen hat , ist er im einzelnen ausgearbeitet und soeben
den Nationalen Olympischen Komitees der sieben beteiligten
Länder unterbreitet worden , damit sie die Übernahme der

ß, nern , das hart ist gegen sich lewst ut

| strengen Willen zu Zucht und Haltung g<
f Lehre unterscheidet sich darin von aller abendländischen
MPhilosophie , daß sie den Menslhen unter die Ide « des

^ Heroismus stellt . „ Du sollst ein Kämpfer sein !" ist die

M Erundformel dieser Lehre , und indem sie dieses Kämpfertum
I fordert , verlangt sie auch den vollen Einsatz des ganzen
| Menschen zu Vielem Kampf . Rur in der höchsten Tapferkeit

M wird Großes geleistet . Dies aber vermag nur derjenige zu
e leisten , der . gleichermatzen gesund an Leib und Seele ist .

So wird unter dem Gesetz der großen Gesundheit des

k Leibes zielbewußtes Handeln und der Einsatz aller Energie
e zu höchster Pflicht , die wenn es sein mutz , auch nicht davor

zurückschreckt , sich selbst zu opfern .
Nie konnte diese Lehre zeitgemäßer und klarer für die

k Jugend gesprochen werden als m der Gegenwart , die von
x jedem einzelnen den ganzen Einsatz des Lebens fordert .

Im Eingang zum ersten Buche seines berühmten Werkes
den Staat läßt Platon den Sokrates erzählen , wie er

i. zum Piräus hinunter gegangen sei , um dem Fest zu Ehren
her thrakischen Göttin Artemis Bendis beizuwohnen und

l zu ihr zu beten . Wie er sich wieder auf den Weg nach

| Athen machen wollte , wurde er von Freunden gedrängt ,

Nietzsche stellt , an den Menschen die höchsten Ansorderun -

Mgen , und die Tugend , die er über altes preist , ist die

M Ta p f e r le i t in jedem Verhalten der Seele . Di « Jugend
Msvll erfüllt sein von dieser Idee der Tapferkeit und ihr
Er ganzes Leben in den Dienst dieser Forderung stellen . Alle
k Weichheit , Verzärtelung , blotze Genuhsucht lehrt Nietzsche
r die Jugend verachten . Er erzieht ein Geschlecht von Män -
■

nern , das hart ist gegen sich selbst und immer von dem
" " L ' “

; eleitet wird . Seine

London , 20 . Okt . Das Luftrennen England — Australien

begann am Samstag um 6 .30 Uhr in Mildenhall mit dem

Start des Ehepaares Mollison in seinem Flugzeug

„ Black Magie
"

. Am Flugplatz hatten sich etwa 20 000 Per¬

sonen eingefunden , um dem Beginn des Luftrennens beizu¬

wohnen .
'
Bei Tagesanbruch wurden die ersten Maschinen zur

Startlinie gebracht , die meisten mit laufenden Motoren .

Einige Minuten vor 6 .30 Uhr waren alle 20 Flugzeuge an

der Startlinie versammelt und überall ertönten die Rute

„ Glückliche Landung
"

. Die letzten Wetterberichte besagen ,
daß zwischen England und Bagdad ziemlich günstige Bedin¬

gungen herrschen , außer in der Gegend von Wien . 17 2) 11=

nuten nach Startbeginn waren alle 20 Flugzeuge in der Luft .

Ohne deutsche Vertretung .

Es steht nun fest , datz ingesamt 20 von ursprünglich
65 gemeldeten Maschinen aus allen Teilen der Welt dieses
Rennen bestreiten werden . Es handelt sich,um 9 englische ,
3 amerikanische , je 2 holländische , neuseeländische und austra -

11 Ä
rave in -der nationalsozialistischen Jugend so begeisterte Zu¬

stimmung , denn in seinem Grundgedanken ist auch der Natio¬

nalsozialismus als Glaube und Lehre die
, Heraufkunft des

heroischen Menschen , der das Schicksal meistert .

Wer sich diese höchste Tapferkeit , das seelische Kämpfer -

tum , errungen hat , erfüllt auch die Grundforderungen
Nietzsches . Sein heroischer Mensch ist -der „ Ü b e r m e n s ch

"

oder „ Herrenmensch
"

, wie der Philosoph ihn genannt hat .
In allen seinen Büchern werden diese Tugenden ,

des

Kämpfertums gepriesen , vor allem in seinem „ Zarathustra "

und im „ Willen zur Macht
"

. Im „ Zarathustra
"

heitzt es an

entscheidender Stell « „ Euch rate ich nicht zur Arbeit ,
sondern zum Kampf « . Euch rate ich nicht zum Frieden ,
sondern zum Siege . Eure Arbeit sei ein Kampf , euer Friede
sei ein Sieg !"

„ Was ist gut ? fragt ihr . Tapfer sein ist gut . , Dies «

Tapferkeit ist nicht anders zu erreichen als durch gesunden
Sinn und einen starken Leib . Über dich sollst du hinaus -

wachsen . Aber erst mutzt du mir selber gebaut sein , recht¬

winklig an Leib und Seele .
" Von dieser Erkenntnis her hat

Nietzsche den .Verächtern des Leibes "
harte und strafend «

Worte gesagt und dann für die Jugend die Lehre gezogen :

„ Hört mir lieber auf di « Stimme des gesunden Leibes : eine

redlichere und reinere Stimm « ist dies .
'

Redlicher redet und
reiner der gesunde Leib : und er redet vom Sinn der Erde .

"

Und weiter heißt es : „ Der Leib ist eine große Vernunft ,
eine Vielheit mit einem Sinn , ein Krieg und ein Frieden ,
eine Herde und ein Hirt . Es ist mehr Vernunft in deinem

Leide , als in deiner besten Weisheit . Und wer weiß denn ,

wozu dein Leib gerade deine beste Weisheit nötig hat . '

Nur wenn der Leib in feinem Kern und Wesen gesund ist ,
so geht er „ durch die Geschichte , ein Werdender und ein

Kämpfender .
"

Immer wieder wandelt Nietzsche das Thema , seiner

Sprüche ab . Die Erundlehre des „Zarathustra
" ist , datz

nur ein gesunder Mensch auch ein Kämpfer

sein kann . Gerade weil Nietzsche dies « Erkenntnis immer

wieder gepriesen -hat , kann er heute der Jugend , die in

।' »och zum Abend dazubleiben . Als sich aber Sokrates nicht
Mjteich dazu Bereit fand , fiel Adeimantos ein : „ Ihr wißt
» wohl nicht einmal , datz gegen Abend noch ein Fackel -

rennen z u Pferde ftattfinben wird , der Göttin zu
•» Ehren ? "

„ Zu Pferde
"

, erwiderte Sokrates , „ das ist ja neu .
ftSie werden also Fackeln ckragen und ste int Rennen einander
rs weiterreichen , oder wie sonst ? "

„ Gerade - so !" bestätigte
■ Polemarchos .

' '

I , Das Fackelrennen , von dem hier gesprochen wird , war

f- wahrscheinlich ein Wettrennen zweier Mannschaften in Form
deiner Staffel . Es gab solche Rennen zu Fuß und zu Pferde ,

und sie waren , wie ja die athletischen Festspiele der Griechen
alle , kultische Handlungen , waren Götterdienst . Bedürfte es

"
neben dem Zeugnis des großen Philosophen noch eines wei -

Beweises , datz solche Fackelläufe stattgefunden haben ,
Mso könnten uns auch die verschiedenen Marmorreliefs darüber
k belehren , die auf unsere Zeit gekommen sind . Beispielsweise

| wird im Britischen Museum eins aufbewahrt , wo eine ganze
r Staffelmannschaft junger Männer , geführt von zwei älteren ,
F beten einer eine Fackel trägt , die Artemis anbeten ; ein ähn -

lische Maschinen , sowie um je « in Flugzeug Irlands , Däne¬
marks und Neu - Guineas . Deutschland ist nicht vertreten ,
nachdem Wolf H i r t h seine Meldung zurück¬

gezogen hat . Die deutsche Fliegerin Thea Rasche
fliegt in einer holländischen Maschine als Ersatz - Pi¬
lotin mit .

Fitzmaurice vom Flug ausgeschlossen .

Der irische Oberst Fitzmaurice , der bekanntlich als East
des Hauptmanns Köhl und des Freiherrn von Hünefeld an
der ersten Überquerung des Atlantischen Ozeans von Osten
nach Westen teilgenommen hatte , ist am Freitagabend , also
12 Stunden vor dem Startbeginn , von der Teilnahme an
dem Luftrennen nach Australien ausgeschlossen wor¬
den , weil die amerikanische Handeskammer ihm ans irgend¬
welchen technischen Gründen die Erlaubnis verweigert hat ,
mit einer Ladung von mehr als 8000 Pfund zu fliegen .
Oberst Fitzmaurice hat daher feine Teilnahme an dem Flug
unter Protest zurückgezogen , aber erklärt , er werde den an¬
deren Teilnehmern den Weg nach Australien zeigen . Er
wird also außerhalb des Wettbewerbes einen
Flug nach Australien unternehmen .

Kampf und Wettkampf steht , ein Lehrer sein , denn jeder
Sport , jeder Kamps ist angewandte und umgefetzte Energie
zu dem einen Ziel : zum Sieg . Denn immer und in jeder
guten Sache den Sieg zu erstreben , ist der Sinn der von
Nietzsche gelehrten Tapferkeit .

Schließlich stecht der gesunde Leib und der Mensch im
Mittelpunkt -seiner Erziehungslehre . Wer überhaupt er¬
ziehen will , der mutz beim Leib « und bei der Gesundheit an -

fangen . Mit Recht hat man Nietzsches „ Willen zur Macht
"

eine Philosophie des Leibes genannt , folgert sie letzten
Endes doch , daß nur dort Kultur und Kutturw ->rte narberr ^ n

sind , wenn das Leben selbst gesund ist . Sie stehen für
Nietzsche in einem unauflöslichen Zufammenhüng u . o
Wechselspiel , indem er bekennt : „Der menschliche Leib , an
dem die ganze fernste und nächste Vergangenheit alles

organischen Lebens wieder lebendig und leibhaft wird , durch
den hindurch , über den hinweg und hinaus ein ungeheuer ,
unhörbarer Strom zu fließen scheint : der Leib ist ein er¬

staunlicherer Gedanke als die alte „ Seele "
. . . Der Glaube

an den Leib ist einstweilen immer noch ein stärkerer Glaub : ,
als der Glaube an den Geist ; und wer ihn untergraben will ,
untergräbt eben damit am gründlichsten auch den Glauben
an die Autorität des Geistes .

"

Aus dieser Einsicht in den unschätzbaren Wert des ge¬
sund e n Leibes gewinnt Nietzsche die Erkenntnis „ des mit

Kraftgefühl verbundenen menschlichen Erzwingens .
" Weil

das Leben selbst in seiner Totalität ein Kampf ist , darum

muß auch -der Mensch ein Kämpfer sein . An dieser Wahr¬
heit Nietzsches gehen nur Schwächlinge zugrunde . Der Starke
wirv aus seiner Philosophie den Ansporn größeren
Willens und ein seelisches Kämpfertum gewin¬
nen , das in Wahrheit aller Jugend und jedem Menschen
not tut .

Leben ist Kampf und Kamps erfordert Energie . Diese
Kraft des Willens -bringt nur der gesunde Mensch auj ,
Kampf und angewandte Energie ist auch all « Leibes¬

erziehung , die damit unter der Verpflichtung zur
T a p s « r k « i t die Gebote Nietzsches erfüllt .

Tugenden der Tapferkeit .

| Nietzsches Vermächtnis als Wegweiser zur Leibeserziehung .

In diesen Tagen hat die gesamte Kulturwelt den
t 90 . Geburtstag des grotzen Philosophen Friedrich Nietzsches
| gefeiert , der im Jahre 1900 gestorben ist . Kaum eine Philo -

H fophie des Abendlandes ist für die Leibeserziehung der

W Jugend von der überragenden Bedeutung wie die Lehre
W . Nietzsches . Sie ist heute in Deutschland ein Programm und

E « ine Forderung von unvergleichlicher Aktualität . Wenn auch
k der Umfang seiner Philosophie weit über die Begriffe einer
t neuen Leibeserziehung und Leibeszucht hinausgeht , so sind
U dies « doch einige seiner beherrschenden Grundgedanken .
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Kirchliche Anzeigen
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Karl Göbel

Herrn Christian Kneipen

t 3
ne

nach kurzem schwerem , mit größer Geduld ertragenem Leiden ,
wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten , im Alter von

75 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Heute verschied nach langem schwerem Leiden

mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

FINK &CO . z KISCH GASSE 5

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren innigstgeliebten

treusorgenden Vater , Schwiegervater und Großvater

Nlt - kathol . Gemeind «. Friedenskirche . Schwal -
bacher Stratze . 10 Uhr Amt mit Predigt . Pir . Eder .

WassersuchthßüOGIOUUHl
schmerzloieEntleer .

Anichw . Magendruck weicht Atem u .
Herzw . ruh . Pr . 4 . 75 . JnallenApoth .
DepSchützenhof -APoth . ,Langgafsell

geb . Carsten

ganz plötzlich und unerwartet am Donnerstagabend im

blühenden Alter von 30 Jahren von uns genommen wurde .

In tiefem Schmerz :

Die trauernden Kinder nebst Angehörigen .

als Kapitalanlage bringen nngewöhnüch hohe

Gewinne . Besondere Garantien verbunden mit

Sicherheitsübereignungen . Pflege und Zucht in

kontrollierten Betrieben . Der Silberfuchs „ sehr

gut
"

kostet nur RM . 430 .- Ernsthafte Kauf -

interefsenten erhalten kostenlose Auskunft von

Verkaufsstelle für Pelzzuchttiere ,

Berlin - Wilmersdorf , Güntzelstr . 14a .

nach !

- Der
te ! »
sicher

Möbelfabrik

§ eorg urnsl
Vockenhausen i . Ts . Tel . 60

Seelenamt für den lieben Verstorbenen Dienstag vormittag
9 Uhr Bonifatiuskirche . — Beerdigung Dienstag nachmittag 3 Uhr

auf dem Südfriedhof .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

Barbara Metternich

Scho
der durch seine kl ei
s o m e Note besticl

Hauptpreislagen :

8 . 90 , 9 .75,10 . 50 , 12 .

SCHUHHAUS

Hofd - UJesl

amt mit Predigt
. Firmunterrickt ,
Wochentagen 61 . Qertrud ERauck

Qustao <33olhe
Üerlobte

<Bad iHomburg o . d . Ĥ . Wiesbaden

20 . Oktober 1934 .

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1934 .
Oranienstraße 3 .

Sonntag , den 21 . Oktober 1934 .

Evangelische Kirche .
Wiesbaden -Biebrich . _

Hauptkirche . Vormittags 8 Uhr ., Jugensgotter -

dienft unter Mitwirkung der Singichar der Evgl .

Gemeindetugend . Pfarrer Albert . Vorm . 10 Uhr .
Festgottesdienst ( ( - tistungsim Zes Evgl , Manner -

werk - Gemeindegruppe Wiesrurden - Biemich ) . unte .
Mitwirkung der Eesangsabteilung der Gruppe und

des Streichorchesters des Eogl . Bundes , tiestvkesrger
*

Oranlerkirche . Vormittags 10 Uhr . Hauptgottes¬

dienst . Pfarrer Albert . , . .
Waldstrahe . Vormittags 10 Uhr . Sauptgottes -

diemt . Pfarrer Lauth . Vormittags 11 .15 Uhr .
Kindergottesdienst . Pfarrer Lauth „ . . .

Die Gemeindebibelstunde tm Evgl . Gemeinde¬

haus fällt aus . ~ , , .
Wiesbaden -Dotzheim .

Sonntag , vormittags 10 Uhr . . A ^ ^ ottesdienst .

Pfarrer Eibach . Fieiendiez . 2o -Jahneier der Evan¬

gelischen Frauenhilte . nachmittag 2,30 Uhr beM .
3 .30 Uhr . Nachfeier im grogen Saal des Turner -

Heims . abends 8 .30 Uhr . Fllmvortuhrung . . .Der

« rohe Strom .
" — Montag , abds . 8 .30 Uhr . Kirchen¬

chor . — Mittwoch abends 8 .30 Uhr . Zungmanner -

kreis und Mädchenkreis . — Donnerstag , abends

8 .30 Uhr . Frauenhilf « .

Der neue

RoHflx - Heck
4 -Gang

steuer - und führerscheinfrei

1280 Mk .

Auto - Schüler
Oranienstraße 33 , Telephon 23522 .

Seite 18 . Nr . 288 .

8rna 9esch

[ Hans Oslermann
Üerlobte

9rifz - 3 <alle - 5tr . 6 Schulberg 17

21 . Oktober 1934 .

mit Predigt und gemermchaftUcher
für die Schulkinder . 10 Uhr öocha
und Segen , 2 .30 Uhr Christenlehre
6 Uhr Missionsandacht . An den L ™ - .- .— « —
Messen um 6 .30 . 7 .10 und 8 .50 Uhr ( Mittwochs und

Samstags um 8 .30 Uhr ) . Dienstag und crreitag
7 .05 Uhr Schulmesse . Montag . Mittwoch und Frei¬
tag . abends 8 Uhr . Rwenkranzandacht . Beicht -

gelegrnheit Samstag von 4 bis t und nach 8 Uhr .
Sonntag früh von 6 .30 Uhr an . „ „ ,

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . / Uhr Früh¬

messe ( gemeinschaftliche hl Kommunion Haus -

Öilfinnenvereins) . 8 Uhr zweit « hl . Mehe mit
mache ( gemeinschaftliche bl . Kommunion der

Kinderkongregation . sowie aller » chuler und Schü¬
lerinnen . 9 Uhr Knrdergottesdienst ( hl . Messe mit
Predigt ) . 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen ,
nachmittags 2 .30 Uhr Firmunterricht und Andacht
für alle Firmlinge und die Kinderkongregation .
abends 6 Uhr Rosenkranzandacht . An den Wochen¬
tagen sind die hL Messen um 6,30 und 7 .1v Uhr .
Montag 7 .30 Uhr Schulmesse für die Eymnasren .
Dienstag und Freitag 7 .15 Uhr Schulmetze für die
Volks - und Mittelschulen . Montag . Mittwoch und
Freitag , abds . 6 Uhr . Rofenkranzandacht . Samstag ,
abends 6 Uhr . Salve . Beichtgelegenüeit . Sonntag
früh von 6 .30 Uhr an . Samstag nachmittag von
4 dis 7 und von 8 Uhr an . „ ,

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Mess « 6 Uhr .
zweite N . Messe < Uhr mit Ansprache . und gemein¬
samer bl . Kommunion aller , flauen unterer Prarrei .
8 .30 Uhr Jugendgottesdienst ( Amt ) . 9 .30 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt , letzte hl . Messe 11 Uhr nach¬
mittags 2 .30 Uhr Firmungsunterncht . abends 7 .30
Uhr Rosenkranzandacht . Weitere Rosenkranz -

andachten sind Dienstag . Donnerstag und Freitag
abend 7 .30 Uhr . In der Woche nnd die hl . Meilen
6 .30 . 7 .10 und 8 Uhr . Dienstag und tiriettas
7,10 Uhr sind Schulmessen mit Kinderkommumon .
Deichtgelegenheit Samstag von 4 bis 7 Uhr und
nach 8 Uhr , Sonntag uNd Dienstag früh bis 8 Uhr
und Freitag nachmittag von 0 bis 7 Uhr . öl .
Kommunion in den drei Mehen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichtet Samstags
17 Uhr ; Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Tieferschüttert allen unseren Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß meine herzens¬

gute , über alles geliebte Frau und Mutter meines

Kindes , unsere liebe unvergeßliche Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Mathilde Seibel

im Alter von 72 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Göbel , geb . Wenz

verw . Petennann .

geb . Cordie

sowie für die schönen Kranz - und Blumen¬

spenden sagen wir unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen

In tiefer Trauer :

Johann Metternich ,
Postsekretär a . D .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 und 7 Uhr hl .

Menen . 8 Uhr Amt . 9 Uhr Kindergottesdienst mit

Predigt und hl . Kommunion ( das Mittellchm hinter
dem ersten Bankauadrat ist für die ehemaligen 2rek

Artilleristen freizuhalten ) . 10 Uhr . öochamt inii

Predigt . 11 .30 Uhr letzte hl . Meile mit Predigt ,
nachmittags 3 Uhr Firmungsunrerrlcht iur Kinder .
6 Uhr Rofenkranzandacht mit Segen . An « n

Wochentagen hl . Mellen um b .30 . y .30 und 9 Uhr .
am Mittwoch und Samstag außerdem auch um
8 Uhr . Montag . 7 .20 Uhr . Schulmelle M Real¬

gymnasium und höhere Madchenichulen . Mittwoch ,
abends 8 .15 Uhr , Kanzelvortrag von Pater .Franz
Köther über „ Sie Bekehrung unterer Vorfahren

zum Christentum
"

. Samstag nachmittag . 6 . Uhr .
feierlicher Empfang des Hochw . .Herrn Biichois in
der Pfarrkirche . Beichtgelegenheit Samstag von
3— 6 und nach 8 .15 und Sonntag morgen von 6 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 30 Uhr Fruhmene .
8 Uhr zweite hl . Messe . 9 Uhr Kinde rgottesdienst

Auf die Eröffnung meines neuen

Ausslellungs ^ Houses
in kompl . Wohnungseinrichtungen,Speisezim¬
mern , Herrenzimmern u . Schlafzimmern so¬

wie Einzelmöbeln mache ich erg . aufmerksam und

lade zur unverbindlichsten Besichtigung höfl . ein .

Vaptisten -Eemeinde . Zionskavelle . Adlerstr 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr Gebetsttunde vormittags '

10 .45 Uhr Sonntagsschule , nachm . 4 Uhr Predigt . !
abends 6 Uhr Jugendgruppe . — Mittwoch , abends
8 .30 Uhr Bibelstunde . . , , , ,

Evangrl .- luther . Gemeinde ( der evangel -luther
Kirche Allvreutzens zugehörig ) Dotzbeimer Str 4 1.
Vorm . 10 Millionsfestgottesdienst . Missionar Fritze .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Stratze 44 .
Sonntag , abends 8 Uhr . Evangelisation >n der Aula
am Schlotzvlatz mit musikalischen Darbietungen .
Mittwoch , abds . 8 .30 Uhr , Bibelstunde . — Biebrich .
Rathausstr . 67 . Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisa¬
tion . Donnerstag , abds . 8J0 Uhr . Bi be Munde . —
Bierstadt . Klovvenheimer Str . 5 . Sonntag , abds .
8 .30 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Bibelstunde . — Schierstein . Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn¬
tag . abds . 8 .15 Uhr , Evangelisation . Donnerstag ,
abds . 8 .15 . Bibelstunde . Eintritt tret ! Jedermann ,
ohne Unterschied der Konfession , herzl . willkommen !

Reuavostolische Gemeinde . Adelheidstrahe 81
Sonntag vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies -
baden - Biebrich . Diltheystratze 6 . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . ^ Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr Gottesdienste . — Wiesbaden -
Schierstein . Adolfstrahe 8 . Sonntag , vormittags
9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch , abends
8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim ,
liuiienitrage 2 . Sonntag , vormittags 9 .30 uitd
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste .

Die Christengemeinichait . Wilhelminenftr . 12 . P .
Vormittags 10 Ubr . Feier der Menschenweihehand -
lung mit Predigt . Pfarrer Wetzel . — Die
Evangelienbetrachtung am Dienstag fällt aus .

Metbodistenkirche . Dotzhetmer Str . 51 . Eingang
Dreiweidenstrase . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt ,
vormittags 11 Uhr Sonntagsichule . abends 8 Uhr
SonntcWabend - <<eter . — Dienstag , abends 8 Uhr .
Bibel » und Gebetstunde . — Donnerstag , abends
8 .30 Uhr . Singstunde für den Gemilchten Chor .

Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Str 10 1 .
Freitag . abends 8 Uhr . Lichrbikder - Vörtrag .
Kindervers . Mittwoch 3 .30 Uhr . « onntag 9 .30 Uhr
Mittwoch Freitag und Sonntags , abends 8 Uhr
für jedermann , außerdem Sonntags vormittags
10 .30 Uhr . Heiligungsversammlung . (Eintritt frei !
Jsder willkommen !

- u Herstellung v . Ersatzteilen v . opt .

photogr . Apparaten , Büromasch .
nGUCKI O GH U dergl Alle feinmech . Arbeiten ,

■ gedreht , gefräst , gestanzt , liefert

Mechaniker H > Jung , Scharnhorst tr . 9 , gegr . 1908 , Tel . 24163 .

In tiefer Trauer :

Emil Seibel u . Kind Klaus Dieter

Familie Heinrich Carsten

Familie Karl Seibel

Familie Friedrich Seibel

Wilhelm Seibel .

Frankfurt/M . (Rotenburgerstr . 7 ) , Wiesbaden .

Die Einäscherung findet am Montag , den 22 . Okt . ,
nachmittags 1 % Uhr auf dem Hauptfriedhof in

Frankfurt/M . statt .

Harnanalysen
auch für Zucker¬
krank < erledigt
sorgfältigst und

billigst giss

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichs !r . 9

Äpfel u . Birne «
zu verkaufen . Jetzt
noch billigeHerbst -

preise . Kloster
Klarenthal 16 .

Erdbeerpflanzen
sortenechte

(Madam .Moutot )
großftüchtig . reich
tragende Sorte zu

verkaufen .
100 St . 2 Mark
1000 St . 15 Mark

Kloster
Klarenthal 16 .

Todes - Anzeige .

Nach Gottes Willen entschlief sanft
und ruhig an den Folgen schwerer

Kriegsverletzung mein lieber Mann ,
unser guter Vater , der

Postbeamte

Heinrich Kipper
im 40 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Gertrud Kipper , geb . Scherf
nebst Kindern

Peter Herzog .

Wiesbaden ( Kl . Burgstr . 1,2 ) , 18 . Okt . 1934 .

Die Einäscherung findet am Montag ,
den 22 . d . M . , vormittags 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

iiiiüi ui hm
ab 15 . Oktober

Kirchgasse 25,11

Zugelassen zu allen Kassen .

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1934 .

Hartingstraße 4 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den

23 . d . M . , vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts
in dem bekannten
handlichen Buch¬
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 7. Okt .
1934bis 14. Mai 1935

Für die uns beim Tode meiner lieben
Frau und Mutter erwiesene Teilnahme ,
sowie für die Kranz - und Blumenspenden
danken wir herzlich . Besonderen Dank
dem MGV . Ühion und dem Sängerchor des
Turn - und . Sportvereins Eintracht , sowie
Herrn Pfarrer iRumpf und den Schwestern
des St &dt . Krankenhauses der Abt . 12a .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Weiß sen .

Wiesbaden im Oktober 1934 . 2750
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Nimm möiöglichst viele und recht große
Abteil mit und besetze damit

' päcknetze . Schimpfe dann über
Leute , die für ihren Koffer auche auf das Bänd lein ,

überbiegs den Dau -

Koffev ins
sämtliche ® e :
die anderenHand mit der Flc

beim Äbschneiden

Die Zagd im November .

Der Erntemonat für den echten Weidmann .

Die dichtende Hausverwaltung ,

Ein jeder , der in diesem Haus
Bei Tag und Nacht geht ein und aus ,
Mag gütigst unseren Wunsch auffassen ,
Die Haustür offen nicht zu lassen .
Und freundlichst wird er auch gebeten .
Die Füße hübsch sich abzutreten .

Ans Trepp und Flur nicht auszuspeien
Mit Kohlenruß sie gar bestreuen ,
Hinroerfen nicht Zigarrenstummel ,
Papier und sonstigen Kehrichtrummel .
Denn jeder muß es eingestehen .
Daß ekelhaft es anznsechen
Und Treppensteigen macht beschwerlich ,
Mitunter auch sogar gefährlich .
Drum bittet sehr um Aufrechthaltung

Die Hausverwaltung .

freundschaftlichen Dienst , den du ihr nach
ihrer eigenen Meinung getan , es bringt dir
Nutzen ."

Soweit Eusebius Meinert , der Kaus -

herrenlehrer von 1468 . Sn der Mainstadt
Frankfurt sollte er begraben liegen , wenn
anders der Friedhof , auf dem er von seinem
mannigfachen Geschick ausruht , nicht längst
eingezogen und aufs neue mit Gräbern be¬

legt worden ist . Niemand wird ihm einen

Gedenkstein zu setzen wünschen . Vielleicht
aber kommt noch einmal der Tag , an dem
man der unbekannten Kundin Artikel und
Marmor widmet , der er imaginäre Läuslein
von der imaginär schönen Wange dipte . Da¬
bei war die dumme Liese doch selber schuld ,
daß sie dem Erfinder des Kundendienstes in

fein betrügeriich kurz gemessenes Garn lief .

10 Regeln für C ' ifenbahnfahrer .

Erobere dir sofort ein eigenes Abteil , in¬
dem du sämtliche Plätze belegst und dann
die Tür zuhältst . Mögen die anderen Fahr¬
gäste sehen , wo sie Unterkommen !

Leg « deine Füße stets auf die gegenüber¬
liegende Sitzbank . Das würdest du zu Haufe
ja auch tun ! Jeder , der sich nachher auf den
Platz fetzt , wird dir dankbar sein .

Befolge die höflich vorgebrachten Wünsche
der Bahnbeamten grundsätzlich nicht . Be¬
haupte stets , die Eizenbahn hätte das , was
sie auf Grund jahrzchntelanger Erfahrungen
an Ordnungsvorschriften herausgegeben hat ,
nur angeordnet , um dich zu ärgern .

In Nichtraucherabteilen , wo Leute sitzen ,
die Tabakrauch nicht -leiden können , wird dir
deine Zigarre oder Pfeife besonders gut
schmecken .

Bittet der Schaffner höflich um deine
Fahrkarte , so beschwere dich möglichst laut
über die fortwährende Belästigung , der man
in der Eisenbahn ausgesetzt sei . Du hast
recht : Beim Besuch des Theaters oder des
Kinos , auf der Straßenbahn und überall
sonst hast du deine Karte noch niemals vor¬
zuzeigen brauchen .

schwierig und mit großer Sorgfalt vorzu¬
nehmen , solche hegerische Auslefe erfordert
ganzes Weidmännisches Können und beson¬
ders gutes Bcobachtungsvsrmögen . Dringende
Vorsicht vor dem Schütz ist selbstverständlich

Im Anfang war der

Kundendienst . . .

Ein altes Kurichum ,
ausgegraben von Hans W . F .

Eusebius Meinert , so heißt der Verfasser
der ersten Lehrschrift über die Feinheiten
der Verkaufsarbeit , schreibt da im Anfang
seines Büchleins vor beinahe 500 Jahren zu -

-Mchst über die Erziehung der Lehrlinge .

.Der Junge soll im Laden von einer Schach¬
tel zur anderen geführet werden . So er

sicherweis nicht zu schreiben und dessent -

gleichen nicht zu lesen verstynde , so vernutzt
es , ein Stück Süßholz auf die Süßholz -

schachtel zu binden , bis er sich zurechtfindet .
Nichr weniger vernutzt es , ihn nicht allzuoft
mit Maulschellen zu behandeln , desgleichen ,
ihm das Schneuzen nicht anzubefehlen , die¬
weil Kunden zugegen sind .

"

Sehr bald wendet sich Eusebius Meinert
dann aber dem wichtigen Kapitel der Ver -

kaufspraxis zu . „ Wenn du für zwei Pfennige
Kümmel messen tust , so halte daß Mäßlein
stin , krumb , als habest du das Reigen in der

Wub , solcherweise das Mäßlein voller aus -
'
Hehi . Wiegest du mit der Handwags Pfeffer ,
fo schnelle mit dem langen Finger der linken
S - nd das Zünglein so , daß man glauben
ßll , es ist mehr , als man verlangt . So du

-M « Elle Hanfbändlein oder Weißzeug
meffen tust , so halte den Daumen der rechten

Wer Wald und Feld lagern schwer und
dunstig die Novembernebel , rauher « Winde
wehen und schütteln das letzte Laub von den
Bäumen . Auch treten schon starke Nacht¬
fröste ein . Nicht lange währt es , und mit
dem ersten Schireefal ! ist der Winter da . Es
ist noch Erntemonat für den Säger . Aber
wohl seinem Revier und seinem Wild . wenn
vorgesorgt ist , daß plötzlich und frühzeitig
einsetzend « Witterungsunbilden nicht über¬
raschend kommen ! Schon im Vormonat hat
der echte Weidmann und Heger die Wild¬
fütterungen besorgt , damit in Notzeiten sein
liebes Wild sie sofort findet , wenn es ihrer
bedarf . Sollt « einer noch nicht für Wild¬
futter gesorgt haben , tue er es jetzt in
letzter Stunde .

Der Abschuß von männlichem Rotwild ist
soweit im allgemeinen beendigt . Die Pirsch
gilt allenfalls nur noch kümmernden
Hirschen oder schlecht veranlagten , die aus
hetzerischen Gründen auszumerzen find .

Im übrigen ist jetzt das Kahlwild ,
weibliches Rotwild , weibliches Damwild , so¬
wie Kälber beiderlei Geschlechts vom
16 . Oktober bis 31 . Januar frei , von dem
in erster Linie schwach« Stücke , Kälber und

Schmaltiere auf dem Abschußplan stehen :
di « Jagd auf Kahlwild ist für de « echten
Weidmann eine ebenso interessante wi «

Für Zuschriften au » dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitune nur die vreggejetzliche Verantwortung .

geboten .
Die Brunstzeit des Damwildes geht mit

Anfang des Monats November zu Ende
— da der Schaufler jetzt stark abgekommen
ist , verschont man ihn wenigstens vorläufig
mit dem Abschutz — . Statt dessen wird man

sich , wie oben gesagt , dem Kahlwild widmen .

Der Rehbockabschutz ist am 16 . Oktober

beendigt und erfreut sich der Vock wieder
der Schonzeit . Dagegen Wunen weibliches
Rehwild und weibliche Rehkälber vom
16 . Oktober bis 31 . Dezember geschossen wer¬
den , wozu unbedingt ein Meister verlangt
wird . Auch bei diesem Abschuß soll nur alle -

Kranke , Kümmernde und Geringe mit großer
Vorsicht erlegt werden . Der Rickenabschuß
sollt « nur beim Ansitz oder auf der Pirsch
von einem wildliebenden , reoierkundigen ,
tüchtigen und besonders zuverlässigen Jagd¬
schutzbeamten mit viel Zeit vorgenommen
werden , der die auf den Abschuß gesetzten
Stücke kennt und auch richtig anzutprechen
vermag . Nur so Wnnen dem Kreisjäger¬
meister die Abschutzziffern angegeben werden .

Als alter Schalenwildjäger ( mit dem
41 . Jahresjagdschein ) sage ich hier offen und

frei aus , Latz gerade hinfichtdich solcher Aus¬

lese und Wahlabschuß von jüngeren Jägern ,
besonders von den Sonntagsjägern , die auf
ihr unbeaufsichtigtes Revier kommen , sehr -

viel gesündigt wird .

Das Schwarzwild ist nun feist geworden ,
besonders dort , wo ihm ein « gute Eichel - und

Buchelmast zur Verfügung steht . Da die

Tage immer kürzer werden , wird man nun
mit der Pirsch auf Sauen weniger Erfolg
haben . Der Jäger wartet stattdessen sehn¬
süchtig auf die ersten Neuen . In Waldrevie¬
ren ist Las Schwarzwild .sehr nützlich , ja ge¬
radezu unentbehrlich . Auch der Feldjagd -

pächter , der Wildschadenerfatz zu leisten hat ,
wird ausgesöhnt sein , wenn ihm der Ansitz
in mondklarer Nacht « inen schmackhaften
Braten in Gestalt eines Frischlings oder gar
eines starken Keilers bechert . Darum und
überall stets : führende Bachen schonen , bei

Notzeiten füttern !

Die Hasenjagden beginnen . Wo ge¬
trieben werden soll , hat jede Suchjagd wegen
der damit verbundenen Beunruhigung zu
unterbleiben . Selbst Las bestbe .setzte Revier

verträgt jährlich nur eine Treibjagd . Wer

öfters seine Felder und Schonungen ab¬

klappert , ruiniert den Hasenbestand . Zu
jeder Hasenjagd gehört ein guter spursicherer
Hund , der krankgeschossenes Wild sofort
nachsucht und bringt . — Auch der Fasan
darf erlegt werden . Erfreulicherweise hat
sich dieses einer hegerischen Behandlung
äußerst dankbare Wild überall gut vermehrt
und bietet vielen Jägern erfreuliche Jagd¬
tage . Nebenher Wnnen Kaninchen , Wild¬
enten , Schnepfen , Füchse usw . geschossen wer¬
den , so daß ein Nooemberjagdtag manchmal
sehr bunte und abwechslungsreiche Strecken

liefert .

Zuletzt : Das neue prächtige Jagdgesetz
bringt im Dritten Reich einen etwas an¬
deren Wind , besonders zum Heil unseres
lieben Wildes ! Darüber wollen wir alten

Jäger uns freuen . So haben wir es ja schon
lange gewollt , daß dem Schietzertum und
anderen Schädlingen , Schlingenstellern usw .
Einhalt geboten wird . Diana hat ihr «
Gaben in die Wiegen nicht gleich verteilt ,
damit müssen wir uns abfinden , und heißt
es arbeiten für das Volkswohl . Jeder
Mensch , der sich frei noch in der schönen ,
herrlichen Natur bewegen kann , mutz das
Bestreben haben , dem lieben , braven , harm¬
losen Wild ein getreuer Heger und Schützer
zu sein . — Wie mir bekannt ist , hat ein
Jäger wegen Schrotschießens auf zwei Reh¬
böcke vorläufig mal seinen Jagdschein ent¬
zogen bekommen (Strafe folgt ) . Und einem
Wilddieb hat das neue Jagdgesetz für Wil¬
dern einer Ricke in der Schonzeit Lei Wieder¬
holung drei Jährchen Gefängnis verabreicht .
Weidmannsdank !

I e a n B a ft i a n , Wiesbaden .

schwierige Hegemaßnahme deren richtige
Durchführung hohes Weidwerk und zur
Regelung des Gcfchlechtsverhältnisses auch
notwendig ist . Da das Ansprechen abschuß -

reifer Stücke bei Drückjagden außerordentlich
schwierig ist , sollte der Kahlwildabschuß nach
Möglichkeit auf stillen Pirschgängen erledigt
werden . Solcher Wahlabfchuß . ist sehr

Mw fein bis zur Nagelwurzel ,
"
o gewinnest

iw bei jeder Elle eine Nagellänge . Beim
Einkauf tue das Verkehrte dieser Regel . So
du Baumöl messest , tue das Mäßlein lange
adtraufeln lassen , gieße aber schnell das LI
in deiner Kundin Täpflein , und hänge dein
Mäßlein in den Ständer , so wirst du zu
was kommen .

"

Scheinbar aber hat Eusebius Meinert
bei solcher Lehre eine ganz besondere , ge¬
wissermaßen di « alltägliche Kundschaft vor
Augen gehabt . Denn er verordnete gewisse
Ausnahmen von seinen Verkaufspraktiken .

Senn
dir aber ein Ratsherr oder sonst ein

irrer etwas nach der Elle oder Gewicht
aufcn tut oder gar nach Mäßlein , so laß

alle Vorteilhaftigkeiten weg , diese gelahrten
Herrn tun alles nachwiegen und messen und
» erden dich darob loben und fonberlidj

>as ist hier gewiß ein Zeichen Eurer
■feit , seliger Eusebius , intelligenten
sehen nicht gar so ernsthaft zu kommen
dem , was Ihr Euere „ Vorteilhaftigkei -
nennt ! Aber saget an , was verstandet

zu Euerer Zeit , die wir versehentlich
er noch einmal die gute , alte nennen ,
:Snd es uns scheinen will , di « unsrige sei
ibe nicht unehrlicher als die Euere , was
►et Ihr , edler Meister , als Dienst am
den , als Service , sprecht Sörwieze ?

And aus einem fünfhundert Jahre alten
Buch reckt Eusebius Meiner ! seine spitze
Nase . „ Ist dir an einer Kundin

'
etwas gc =

•egen , so mache dich gefällig , sage , daß sie
nhönleibig sei und du Wohlgefallen an ihr
habest . Sie wird solcherweise geblendet sein ,
vnd du kannst auf vorteilhaften Verkauf
sicher sein . Auch wenn die Weiber ^ was
oster dir Vorkommen wird , häßlich und
narbig sind , tue ihnen dennoch schön , es
bringt Nutzen . Mache den Zeigefinger auf
b ?r Zunge naß . greife ihr damit auf die
Mcke oder Halskrause , tue , als habest du

dorten ein Ungeziefer gefangen , werfe es
Minbarlth auf die Erde und trete auf
®tqer Stelle . Sie wird dir danken für den

einen Platz verlangen .

Wenn Lu den Gang des D - Zuges mit
deinen Koffern richtig zugebaut hat , dann
hast du ein gutes Werk getan . Für andere
Leute gibt es nichts Schöneres , als sich an
deinen Koffern die Schienbeine zu stoßen .

Hat der Zug mehr als eine Minute Ver¬
spätung , so sage laut , das könnte auch nur
bei der Eisenbahn vorkommen . Beim Kraft¬
wagen , bet der Straßenbahn , beim Flugzeug
und bei der Schiffahrt gäbe es so etwas
niemals .

Sage stets , die Eisenbahn wäre viel zu
teuer , besonders wenn du auf Ermäßigung
fährst . Neulich , als Bekannte dich zu einer
Autofahrt einluden , hättest du gar nichts zu
bezahlen brauchen .

Gibst du deine Kinder auch dann noch für
vier Jahre aus , wenn sie schon längst zur
Schule gehen ? Es stärkt die Wahrheitsliebe
deiner Kinder , wenn sie das recht oft mit
anhören !

Vermischtes
eine solche Wohnlaube zieht , kann also wirklich sagen , daß er

„ königlich
" wohnt . Die Salons sind aus dem kostbarsten

Holz gebaut , das sich hatte auftreiben lassen , und außerdem
mit elektrischem Licht und einer eigenen Zentralheizungs¬
anlage versehen . Augenblicklich bieten Interessenten um die

Wette ; di « kleineren Deckshäuser waren bereits noch acht

Tagen all « verkauft , nur di « beiden oben angeführten find
noch übriggeblieben .

• Giraffenneger unter staatlichem Schutz . Im Auftrag

Mussolinis hatte eine wissenschaftliche Forschungsexpedition
das gesamte Gebiet des nördlichen Afrikas zwischen Libyen
und Somaliland bereift . Die Expedition ist vor kurzem

nach Italien zurückgekehrt . Die Forschungsreisenden be¬

richteten von außerordentlich interessanten Entdeckungen , die

sie namentlich in dem noch wenig bekannten Ouellgebiet des

Nil machten . Noch heute ist das Gebiet um den Oberlauf
des Nils von dem Vordringen der Zivilisation unberührt

geblieben . Am bemerkenswertesten sind zweifellos di « Br -

*
Königliche Salons als Laubenkolonie . König

Mnstian x . von Dänemark besitzt ein modernes , elegantes
Aonigsschiff , das überall , wohin es kommt , Aufsehen er «
« St Es ist noch ziemlich neu , und das alte , das den Namen

pDsnebrvg "
führte , hätte wohl auch noch genügt , wenn es

Ml nicht mit oer Zeit als zu klein erwiesen hatte . Der
-Drnebrog " wurde daher vom Königshause abgestoßen und
emer Werft in Kopenhagen zum Abwracken übergeben . Nun

viele Bestandteile aber noch sehr gut erhalten , so datz
Materialverschwendung märe , sie zum alten Eisen zu

^ iten . Die Werft Kat daher die beiden königlichen Salons ,
sich auf Deck befanden , sorgfältig herausgenommen und

»« tauft st« jetzt als — Laubenkoloni ^ hLuser . Das größte ,
11X12 Meter mißt , soll 3000 Dänenkronen kosten , das

^ ,
-^ re 1000 Kronen weniger . Ein Schrebergärtner , der in

richt « über den seltsamen Stamm der S z i 11 u k , di « wegen
ihres eigenartigen Aussehens Giraffenneger genannt wer¬
den . Die Männer erreichen häufig eine Größe von mehr
als zwei Metern . Sie hoben einen auffallend kleinen
Schädel , der auf einem riesenlangen Hols sitzt . Da auch die
hohen , stelzenartigen Beine den gedrungenen Oberkörper
weit an Länge übertreffen , ist der Vergleich mit einer
Giraffe sehr naheliegend . Eine merkwürdige Gewohnheit
der Giraffenneger ist es , stundenlang auf einem Bein zu
stehen und wie erstarrt in die Ferne zu blicken . Sie lehnen
sich dazu an den Spieß und stellen das angezogene Dein auf
das Knie des anderen , um ihm Halt zu geben . Im übrigen
find die Eiraffenneger nicht unintelligent . Sie werden von
einem König regiert . Er hält fich einen Harem von etwa
200 Frauen , und eine große , buntgeschmückte Leibgarde hat
nichts anderes zu tun , als über fein heiliges Leben zu
wachen . Die Wohnbezirke der Szilluk wurden zum Ein -
geborenen - Schutzgebiet erklärt und dürfen nur mit einem
besonderen Erlaubnisschein betreten werden .

Äe & A Apridct toVL -

ENDE
^ zra

MENDE Typ 210 leistet soviel wie ein

Groß - Fernempfänger und kostet doch nur

RM . 210 . - . Seine Trennschärfe ist vergleich "

bar mit der eines Supers . Der Klang be¬

friedigt den verwöhntesten Hörer . Seine

Bedienung ist leicht , denn er besitzt die

moderne » abc « - Skala .

Wechselstrom RM . 210 . - Gleichstrom RM . 218 . - m . Röhren
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Neues aus aller Welt

28 . Olt . Verkehrs - Sonntag in Wiesbaden und
28 . Ott , 20 Uhr , Gr . Saal : Lyinphonic - Konzert , Leitung Dr . Helmuth
Lhierfelder . Paulineuschlößche « : 28 . £ tt , 20 Uhr : Großer bunter
Abend der RZ . Hago , Tanz in allen Sälen . Eintrittspreis RM . O . 5O .
An der Abendkasse RM . 0 .60 , für Erwerbslose ( Abendkasse ) RM . 0 .25 .
Eiinelheite » durch die Plakate ersichtlich . Auskunft : Em . elhandels -
verband , Langgasse 9 , Telefon 26185 .
G Die Geschäfte sind von 1 5 bis 19 Uhr geöffnet •

Keiner darf hungern , keiner darf frieren !

Gebt der Hitlerjugend für das Winterhilfswerk !

nach dem Muster Deutschlands und Italiens durch För¬
derung revolutionärer nationaler Vertreter des Schrift¬
tums und der Presse ein .

Veranstaltungen : Prentz . Staatstheaier Gr . Hans : Ans .
19 Va Uhr , 27 . Dkt . : „ Tiefland " 28 . Okt : „ Das Land deS Lächelns " .
Kl . Haus : Auf . 20 Uhr , 27 . Eft . : „ Karussell der Liebe "

, 28 . £ 11 :
„ Das vierte Gebot " . Kurhaus : 27 . Eft , 20 Uhr : „ Johann - Strautz -
Abend ' - Kl . Saal , Wandelhalle ab 21 Uhr : Winzerfest und Ball .
Eintrittspreis RM . 1.20 , für Danerkarteninhaber und durch deu
Em .elhandelsverband und seine Verkaufsstelle » bis 18 Uhr RM . 0 .60 .

22 . - 28 . Okt .

Wiesbadener
Werbe - Woche
mit Brei ausschreib - n !

3n den Schaufenstern sind Rum .
mernschilder zu suchen. ! ielePreise !
Vordrucke in den Geschäften ffit
5 Pfennig erhSMch .

„ Graf Zeppelin
" aus der Rückfahrt . Das Luftschiff

„ Graf Zeppelin
"

, das am Samstag um 2.10 Uhr in Pernam -

buco zur Rückfahrt der zehnten diesjährigen Südamerika¬

fahrt gestartet ist , stand nach einer Mitteilung der Deutschen
Seewarte um 5 Uhr auf 5,58 Grad Süd und 33,20 Grad West

Halbwegs zwischen Pern -ambuco und der Insel Fernando
de Noronha .

Die Herkunft der augeschwemwteu zehn Leichen in
Norderney und Juist . Dieser Tage wurde gemeldet , daß in
Norderney , Juist und Norddeich zehn Leichen non Ertrun¬
kenen angeschwemmt worden seien , die vermutlich von einem
gesunkenen ausländischen Dampfer stammten . Die in frün -
z ö s i s ch e r Sprache ausgefüllten Papiere , die bei den Toten
gefunden wurden , darunter auch das Hogbuch des Kapitäns ,
wurden zur amtlichen Untersuchung der Kriminalpolizei in
Hannover zugesandt . Es ist anzunehmen , daß die Er¬
trunkenen zur Besatzung dts wahrscheinlich untergegangenen

Dampfers ^Luxemburg
"

gehörten , der . soweit sich „ . . 1
den bisherigen Feststellungen annehmen läßt , belaj >o
Nationalität war .

Bier Tote , vier Schwerverletzte bei einem Kraftwagen - 1
Unglück . Ein mit acht Personen besetzter Lieferwagen muth » 1
auf einem Bahnübergang in der Nähe von Vordeaur ,
von einem Schienenautobus , der mit 70 Kilometer StuitWj
geschwindigkeit herangebraust kam , erfaßt . Das Lieferaii ^ l
wurde über 150 Meter weit mitgeschleift . Unter den Tiüm I
mein zog man vier Tote und vier Schwervei - l
letzte hervor . Bei zwei von ihnen haben die Ärzte jesul
Hoffnung aufgegeben .

Hauptmann an New Jersey ausgeliefert . Nachdem s, >]
Berufung Bruno Hauptmanns hinsichtlich seiner Auslies^
runa an den Staat New Jersey verworfen worden mat I
wurde Hauptmann in einem schnellen Kraftwagen , vo« !
zahlreichen Polizisten auf Motorrädern begleitet , über fei
Grenze nach New Jersey gebracht . Er wird dort umer 1
der Beschuloiguna , das Lindberah -Baby geraubt unb ? / I
mordet zu haben , vor Gericht gestellt .

Der Schülerftreik in Meriko .

Mexiko ( Stadt ) , 20 . Okt . Der Studenten - und
Schülerftreik ist am Freitag ruhig und ohne Zwischen¬
fälle verlaufen dank der energischen Haltung der Re¬

gierung , die beabsichtigen soll , die Streikenden zu den

Zahresprüfungen nicht zuzulassen . Die
Führung der Studentenschaft lehnt Gewaltakte ab und
erklärt , oatz sie mit friedlichen Mitteln die Freiheit des

Unterrichts erstrebe . Der Vorstand des Elternver¬
bandes hat die Elternschaft aufgefordert , ihre Kinder
wieder zur Schule zu schicken .

Die Kammer beschäftigte sich in einer Abendsitzung
mit dem Schulstreik . Mehrere Redner äutzerten die An¬
sicht , daß die Agitation gegen den sozialistischen
Unterricht von den reaktionären Kreisen ausgehe . Auch
die Kirche wurde allgemein angegriffen ; ihr wurde vür -

geworfen , daß sie während ihrer jahrhundertelangen
Herrschaft zwar Kirchen gebaut , aber die Unterrichtung
des Volkes vernachlässigt habe . Ein Redner trat für
die Verbreitung nationalrevolutionären Gedankengutes

Seite 20 . Nr . 288 .

[ Kochbrunnen - Konzerle

Jeden Samstag und Sonntag
aus drin

22 .30

Von 4 . 30 Uhr an Gedeck RM L .—

in ei Bedienung u . Getränke steuer

1035

Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , rollte Ausw . fachm . Perato

für

w er laden Sie ein !

Der Rundfunk

Hochstättenstraße 2
A " nlnom Inchm -M- hä ft

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 21 . Oktober 1934 .
16 llbr kleiner Saal :

Kammer - Konzert am Nachmittag .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solist : Anton Hoigt . Violoncello .

Id bester Ausführung

L . Schellenberg
’ sche

Hofbueli druekerei
W iesbadener Tagblatt
Fernsprecher Nr . 596 .31

NaOauer Hof
Wiesbaden

Montag , den 22 . Oktober 1934 .
11 Uhr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Wachtvarade der Hutzelmännchen . Charakterstück

von Ecklebe .
2 . Ouvertüre „ Zamva " von Herold .
3 . Pharavhase über das Lied „ Alle Tage ist kein

oonntag “ von Theimer .
4 . Streifzug durch Straub sche Operetten v Schlägel .
5 . La Serenade tBalle esvagnole ) von Metra .
6 . Sternenbanner . Marsch von Sousa .

Borbeimarsch aller Berbände an dem Heeressührer
General der Artillerie v . Gollwitz rot dem Kurhaus .

16 Uhr großer Saal :
Konzert bet Restauration , für die Teilnehmer des

Regimentstreffens .
Abends großer Saal : Abschluß -Feier .

Meslan Sdiiaicrskopi
452 m ü . d M , =

Jeden Tar » r>< öffne «. Bahn - und Autohaltestelle
Chaussee haus . Gute Autostraße dis z .Aussichtsturm .

16 . 00 Nachmittagskonzert . Als Einlage ( 16 .15 ) vom
Flughaien Frankfurt a . M . : Funkbericht vom
Eroßtlugtag . 18 .00 Freiburg : Herbst auf de«
Bodensee . Als Einlage : Flugtag in Frankfurt .

18 .30 Unterhaltungskonzert . 19L0 Sportbericht . 19.45
Der Dichter Friedrich Forster spricht .

20 . 00 Der Sieger . Ein deutsches Trauerspiel von
Friedrich Forster . 21 .30 Bon Königsberg :
Neichssendung : 1 . Meisterkonzert des beutifen
Rundfunks . Wilhelm Kempfs spielt : Ludwig
van Beethoven .

22 .10 Zeit . Nachrichten 22 .20 Nachrichten at
LLNdebszirk , Weiter - und Sportbericht . _____
Frankmrter Flugtag . Einlage : Bericht au ?
einem Segelflugzeug . 22 .45 Der Zein Ml
bringt den Soortiviegel des Sonntag . 23 .09
Tanzmusik . 24 .00 NachtmuN .

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

Montag , den 22 . Oktober 1934 .
20 Uhr großer Saal :

Orgel - Konzert ,
ausgefuhrt von Organist Dr . Franz Schmitz .

1 . Toccata chromatica v . E . Frescobaldi . 1583 -1643 .2 . Kleine trüge von . Fr . W . Zachan . 1663 — 171 »
3 . 2 . und 3 .. » atz aus der Sonate . Werk 193

'
von

Jof . Rheinberger . 1839 — 1901 .' 4 . Vision aus ov . 156 von Jof . Rheinberger
5 . Jnvocatione aus . 00 . 118 v . M . E . Bösst . 1861 -1925 .

7 l aus Werk 9 0 . Serm . Schröder
LWS 1

20 llbr kleiner Saal : RS .- Kulturgemeinde :

Rudolf H rzog
lieft aus eigenen Werken .

1 . Ouvertüre ..Figaro " von W . A . Mozart .
2 . sinfonie „ Der Schulmeister "

. Es -Dur von
voi . Haydn .
Allegro di molto . Adagio ma semplice . Menuetto .
Atnale . Presto .

3 . Soli für Violoncello und Klavier .
a ) Souvenir von H . Wittwer .
b ) Menuett von El . Debussi .
c ) v Arleyuin von D . Poooer .
d ) Menuett von L . van Beethoven .

Anton Hoigt .
4 . Träumerei von R Schumann .
5 . Aus Holbergs Zeit . Suite im alten Stile .

Streichorchester von E . Erleg .
Präludium — Sarabande — Gavotte — Musette
— Air — Rigaudon .

Sonntag , den 21 . Oktober 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over, .Don Juan " v . W . A . Mozart .
2 . Heinzelmännchens Wachtvarade von P . Noack .
3 . Fantasie aus der Oper „ Das Glöckchen des

Eremiten " von C . Maillari .
4 . Vibrationen . Walzer von Joh . Strauß .
5 . Ein Besuch bei Suvvs . Potpourri von E . Moreira .
6 . .bte Ehrenwache , Marsch von I . Lehnhardt .

20 Uhr kleiner Saal :

Unterhaltungskonzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Kaiser - Friedrich -Marlch von Friedemann .
2 . Ouvertüre zur Over „ Si j

' stais roi " von Adam
3 . Potpourri aus „ Bogelhändler " von Zeller .
4 . Duett und Finale aus der Oper „ Martha " von

Glotow .
5 . Ouvertüre zu „ Prinzeß Rostne " von Liucke .
6 . „ Parade der Zinnsoldaten " von Fessel .
7^ Potpourri aus „ Die Geisha " von S . Jones
8 . Zechbrüder — Galopp von Staßny .
Anläßlich der Denkmalsweihe des Feldart .-Regt . 27

„ Oranien " und seiner Kriegstruppenteile :
etwa 12 .45 Uhr :

Ofen - Herde

Gasherde
/. ubehörleilf — Reparaturen

Jacob Post

Montag , den 22 . Oktober 1934 .
8 . 00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

6 .30 Gymnastik TL 6 .45 Zeit . FrübMeldungen . ;
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7.00 j
Frühkonzert . Zirka 8 Uhr . nur für Frankfurt .
Wasserstand . Wetter . 8 .30 Stuttgart :

'

Gymnastik .
10 . 00 Nachrichten . 10 .15 Vom Deutschlandsende : :

„ Arminias "
. Hörspiel . 11 .00 Werbekonzett .

11 30 Programm « nfage Wirtschaftsmeldungen .
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit , Saardienst Nachrichten . 13 .10 Nach¬
richten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart :
Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit , Nachrichten .
14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit .
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 . 15 Kindet -
stunde . Jetzt basteln wir ! 15 .30 Jugendstunde .

16 . 00 Von Königsberg : RachmittagSkonzert . 1808
Bücherfunk . 18 .15 Deutsche Gespräche : Sehn
sucht in die Weite . 18 .35 Der Bund der Aus - :
landsdeutschen . Es spricht der Leiter des
Bundes . Wolfgang Roemer .

18 . 45 Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .30 Dasl
Leben spricht ! 19 .45 Stuttgart : Saar - Umschau .
20 .00 Zeit Nachrichten .

20 .15 Von Königsberg : Reichssendung : Eine Nacht
im Königsberger Blutgericht . 20 .55 Quer¬
schnitt durch die Over : „ Das Glöckchen des
Eremiten "

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 30

„ Das Glöckchen des Eremiten .
" ( Fortsetzung ) .

23 .00 Kassel : Kammermusik . Zum 75 . Totes -

tag von Ludwig Svohr . 24 .00 Stuttgart .
Nachtmusik .

in dem bekannten hand¬
lichen Buehförmat (8f Seiten
stark ) ist ! n unäeremVerlag ,
in allen Büch - und Schrei b -
warenhan Jungen , sowie in
den Ze tun ^ sVerkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 2d Pfg .

Gültig vom 7. Oktober 1934bis I4 .Mai 1935

Verein der Künstler und Kunstfreunde . |
Dienstag , 23 . Oktober , 19 % Uhr im Kasino :

8 . Konzert

Elly Ney - Trio
’

fitzner op 8 ; Eeet oven op . 70 . 1 ; Dvorak op . 90 .
Karten für Nichtmitglieder zu 1 .50,2,2 .50,3 Mk . bei
A . L . Emst , Rheinstr . 41 u . Taunusstr . 13 , S öppkr ,
Luisenstr . 17 , Scho tenf ls &. Co . , Theaterkolonnade

. und an der Abendkasse . J430

X $ -
Radio2

.

Fachgeschäft

?„ £ ' ■ HaussmanniEjge
'

inj

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 21 . Oktober 1934 .
6. 35 Non Hamburg : Hafenkonzert . 8 .15 Zett . Nach¬

richten . Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .
8 .45 Dhoralblasen . 9 .00 Katholische Morgen¬
feier . 9 .45 Schatzkästlein . Alte deutsche Lieder
und Madrigale .

10 .15 Feierfdtnde des BdM . 10 .30 Chargesang . 11 .15
Wie Joggest eine Frau sucht . Jeremias Eott -
helf zum 80 . Todestag « . 11 .30 Hausmusik .

12 .00 Mittagskonzett L 13 .00 Mit Kurzwellen¬
sender im größten Segelflugzeug der Welt
über Fraittmrt a . M . Funkbericht . 13 .15
Achtung , hier Welle Klamauk ! 14 .00 . Stutt¬
gart : KtnderstuNde . Olga reitet nach Ungarn .
Ein Spiel von tapferen Kindern . 15 .00 Stunde
des Landes .

Deutschlandsender 191/1571 .

Somltag . den 21 . Oktober 1934 . J
6L5 Don Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stuntc

der Scholl « . 8 .55 Deutsche Feierstunde . Gott
und di « Natur . . .. « N

11 .00 Von Hamburg : Neu -Westeel . das tungtre -,
Bauerndorf im Dritten Reich . _

12U0 Von Schwerin : Platzkonzert . 13 .05 Bon

Flensburg : Mittagskonzert . 1400 Srnser
mnbspiele . Der Tollpatsch . 14 .40 Eine Vrernll
stunde Schach . 15 .00 Stunde des Landes . 13 *

F . Chopin : Polonaise in E - Moll , oo . 10 .
12 Präludien aus oo . 28 . Ballade tn F -Dltt . j
ov . 38 .

16 . 00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . l8 -uu |
Stunde der Ausländsdeutschen . _ , _ . d

18 .30 Don Stuttgart : Irrlichter . Em Orchestrrwm
in 75 Minuten . 19 .45 Sport des Sonntags

20 . 00 Von Leipzig : Abenidkonzett . 21 .30
Wniasberg : Reichssendung : ^ . BeeAo « .:, .

Klaviettonzert E -Moll . Solist : Wilb ÄentDj -

22 .10 Nachrichten . Sport . 23 .00 Von München : Tam
in der Nacht . *

Montag , den 22 . Oktober 1934 . j
6. 00 Fiir die Landwirtschaft . 6 .35 Von

Musik am Morgen . 7 .00 Nachrichten .
Hauswirtschaftlichcr Lehrgang . • . §

10 . 00 Nachrichten . 10 .15 Volk und Sraat . ArinlMlls . .

Hör ẑenen . 11 .00 Körperliche Erziehung . H - |
Ter Bauer sprichst . , , „ ,

12 . 00 Von Breslau : Mittagskonzert 13 W ^ .
Siebenmeilenstiefeln . Ämwrt
Für die Landunrrschart . lö .1o. . Bon deustaL
Frauenkunst . 15 .40 Werkstunde 1^

2i « L>ugcn -

1600 Von München : Be ^ rkonzerst 1 - 3»

Gelungen und getrillert ! - .1^ )0 Kamvl

Opfer als Grundlage des 0rdenEa »-.s
^

18 .45 Das Gedicht . Amchliesend : Das

Quartett spielt . 19 .30 Sekunde ^ r J - *1

fugend . 20 .00 Kernspruch . ^ diricöKn . ^
20 . 15 Von Königsberg : Rmchsienhustg siunde o

^
Nation . Ein « ? kacht . im Konig - beMr - ,
nerirflt >1 hfl Weilll ich ichvN VDU5 DorC _ -

22 .00 Nachrichten. Sport , 22 30 Der .^ ^ lÄe oan
^

:

balstvort . 23 .00 Von Köln . Unterhaltung -

konzert . Als Einlage : Ktns -Orgell —

Prüfen Sie die neuen Geräte in unseren
vorbildlich eingerichtet . Vorführkabinen

Bitte fordern Sie unseren neuen Radio - Katalog 1935

LH
" RI Taunusstraße 13

■ tnlldl Rheinstraße 41

E ?ene Repera ur -We ks äre

filil
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Friedrich Chopin
'

s grosse liehe WALHALLAEin Programm

wie es sein soll ! THEATER
Der beste Rollschuhläufer der Welt

Ein Lustspiel ganz besonderer Klasse

itl !

der Ufa

cht aus

Weinhaus
„ Riesling Achtung !Achtung !

Kirchgasse 23

j Hutsthiita

Tanzen frei ! Tanzen frei !

wwwwwww Martini - Stuben

Rudolf PlatteWalter SteinbeckHarald Paulsen

N

-

CAPITOL

Ulapalast -

6 Usapalast

Film - Palast

Ufa - Lustspiel
Ufa -Kuiturfilm

Quitten 8 Pf .
Philipvsberg 38

mit Romanfort -
setzungen liefert
leihroeiie wchtl .
für 25 Pfennig .

Umeriky ,
Herderstrahe 5 .

Inh . J . taucht

Mittagessen
ab 90 Pf .
Preiswerte

Abendkarte

Jugendliche
nicht zugelassen

Vorverkauf tägl . 400 - l

UEaton ■ Kulturfilm

Jugendliche zugelassen
.900 an den Ufakasssen

IC
n !

an .
ist !
ffir

y 20 . 1O . 34 1

Samstag

| AB EN O 11 oo Uhr |

NACHT¬
VORSTELLUNG

Ufaton - Woche u a , Barthous Beisetzung in Paris

Kronprinz Peter von Jugoslawien auf demWeg nach Belgrad

Uebertührung des toten Königs Alexander auf den Kreuzer

„ Dubrovnik " in Marseiile .

iem ü *
uslief «, .
n war .
-n , non
bei dir
t unter
nd tr =

cruttM
Gort I

jüngstk

5 ) vom
6t vom
ms de «
inffutt .
It. 19 .45

id von
gstreis :
rutschen
Ludwig

für Konzerte und
sonstige Veranstal¬
tungen , gesetzt aus
modernen Schriften
fertigt prompt

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT
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Hand -

ltungr - i

Mik I .
Düngen .
1L 7.0V
infinit ,
ittgart :

-sender :
kanzert .
Düngen .

Naturreine
Ausschankweine
erster Weingüter

ab 30 Pf .

Das
mschau .

: Nach !
Quer -

icn der

us dem
2230

etzung ) .
Todes -

lttgart :

Maria Meissner

Im UFA VORPROGRAMM -

Bums , sein Scheidungsgrund . . .

Strömungen und Wirbel .....

" S
> ma l
:e « nS - i
»utiwei
"UZenD .

1/30
M und

Volksgenossen , unterstützt den VDA .

Gastspiel des berühmten Berliner Jugendtheaters

Der Kinderraub in Sevilla
Montag , den 28 . Oktober , abends 8 Uhr im Paulinenschlößchen

Eintrittspreis 60 Pf . , VDA . -Mitglieder und Schüler 40 Pf .

Sonntag , den 21 . Oktober 1934 .

türofres Haus .
Stammreihe D . 6 . Vorstellung .

Carmen
Over in 4 Akten von Bizet .

Friederici . Elmendorfs . Schenck -
von Trapp .

Braun , Draeger . Haas ,
Singenstreu . Buttlar . Ereverus ,
Harbich , Hoivach . Leyendecker .

Otzwald .
Anfang 19 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1.25 RM . an .

Gemütliches Abendlokal

Jeden Samstag

Stimmungs - Konzert

__________________________ der drei So .rgenbrecher

REKLAME -

LAKATE

Binder *

5. 10 38 J
ov . 40 .
F - Dur . 1

18 .001
sterspuk I
nntags . 1
I Don
Hoven :
tcmPTt . ;
: Tam

Taunus st raße 27

Die gediegene Tanzbar
Das Abendlokal für Sie

....... ...... ............. ....... . ....... .............................
Bis 4 Uhr g e 8 f f n e t

® « 9ca=
mutbe

) e a ui
tundeu,

' -

feiauts
Truin -

rvei ,
ite jede

VPcrßC ' 8>ru <tra <5«n liefert schnell und gut
i . Schellen bergische HofSuchdruckerei

Tviesbadener Tagblstl

§ ___
in dem

I Kriminalfilm

ferner : Kulturfilm : Gesundheit , Arbeit , Glücklichsein und die
Neueste Deulig - Ton - Woche

Spielzeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .
Eintrittspreise : 50 A . KV H , 70 H , 90 H usw .

titgaii :
NaS -

ittpait :
“

® n .
Kinder -
Milde .

1808
Seb » '

!i Lus¬
er des

C L —. 1von interessanter Farbigkeit — das Aben -

Schauplarze feuer in p,agi _

Tlagda Sdineider
die beliebte Künstlerin nach längerer Zeit wieder einmal in einem ganz
neuen , modernen — in Wiesbaden bisher noch nicht gezeigten
FHm — der lustigen Operette

„
Ein Mädel aus Wien

Im Beiprogramm das zweiaktige Lustspiel :

„ Der unbekannte Täter11
mit Grell Theimer — Lotte Werkmeister — Erika Fischer

E Eine Darftellerbefetzung gesucht werden kann I

In
'

Szene gese .tzt von HANS DEPPE nach einem

Romqn von Hanns Marschall .

Hauptdarsteller :

Dorit Kreysler
Herrn . Speelmans

MimtnialiWg .

Die Hauseigentümer oder deren
Beauftragte lallen den von dem
Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort bei -itigen , son¬
dern in den Strabenrinnen l ' tg ' n .

Hierdurch wird nicht nur das
Stratzenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur¬
interellen ganz erheblich geschädigt

Im Jnterelle der allgemeinen
Reinlichkeit der öffentl . Straften
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Beranlallung , auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Stratzenvolizei -" ' -rordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt -Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet :

Lor iedem Grundstück müllen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1. 10 .

bis 7 % Uhr
b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bts 1 . 4 .

bis 8 Uhr
der Bürgersteig und die an diesen
bJegen . n Stratzenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Stratzen -
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein . . , ,

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nickt in der Stratzenrinne
liegen gelallen , sondern mutz sofort
beseitigt werden .

Um diesen Uebelstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ick die Polizei -
heamten angewiesen , diesem Ee -
genstcmde ganz bei tdere Auf -
merft -" feit zu widmen und tn
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnackstchtlick Anzeige
zu erstatten .

Der Polizeipräsident .

hk - Erstaufführung
heute Samstag 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

i Spielbeginn am Sonntag : 3 , 4 .30 , 8 . 30 , 9 Uhr .

Nr . 288 . Seite 21 .

Montag , den 22 . Oktober 1934 .

Gröhes Haus .
Autzer Stammreihe :

Das MllnMen - Luurtett
Liederkpiel in 3 Akten von

Gustav Pickerf .
Mustk mit Benutzung deutscher
Volkslieder Silchers v . W . Fogger .

Weisker , Wembeuer . Schleim .
Fuchs . Hetz . Lindemer , Lücker .
Mayer . Mecklenburg . Papsdorf .

Roeftger . Sedina . Stein ,
Seligmann . Albert . Blaeh ,

Doerter . Hospach . Jvers . Moseler ,
Raumann . Obwald , Lehrmann ,

Schorn , Sibold , Silbereisen .
Weyrauch .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 221/ , Uhr .

Kein Kartenverkauf .

THALIA - theater
M Wo . 2 .30 4 .35 & 40 8 .45

So . 2 .00 4 .10 6 .20 8 .45

Die durch den Rundfunk allseits bekannten

Schwäbischen Singvögel aus Stuttgart
treten zum

"
ersten Male in Wiesbaden bei dem

25jähr . Stiftungsfest
der Landsmannschaft der Schwaben

( Verein der Württemberger )

am Samstag , den 27 . Oktober 1934 ,
abends 8 Uhr im großen Saale des Paulinen -

schlößchens auf . — Alle Landsleute , Lands¬

mannschaften , Freunde und Gönner sind herzlichst

eingeladen . Getränke nach Belieben . Eintritt SO

ch

mit

Hans Albers ,

in dem Meist ,

y 21 . 10 . 34

Sonntag

| Vorm . « ' s Uhr |

MORGEN -
VORSTELLUNG

Kleines Haus

Geschlossen .
Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet .

Kleines Haus .

Allher Stammreihe :
' '

Karussell der Liebe
Operette in 3 Akten v . Mac Roland

Weisker , Hollreifer . Schleim .
Eenzmer . Sedina . Weimann a . E „

Atzmann . Doerter . Lehrmann ,
Schorn .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise U von 1 RM . an

KH | C < I den Spuren
nlll < < | der Hanse

V
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DeuMeItgen -

zichten . Ernst Ä i i e tf .

D ! e flamme

war « ,

gingen

nta ) t aus den - lugen , tch oin so schnell wie möglich mit dem

Gerd

' VKäifin -' 4<6ar

,3,141
Ist das nicht wunderbar ?

V r * . V UUJl ’ , et ars oo vor kurzem gekow
dabei haben wir doch die Küche fünf Monate nicht b
„ Unsinn . erwiderte Herrmann , „ du riechst mit deiner

Polizeistreife auf Motorrad

Stete Zahl wird zu einer recht mysteriösen Angelegen¬
heit , wenn wrr sie mit einem einfachen Experiment in Ver¬
bindung bringen . Wir zeichnen uns zu diesem Zweck ein

öerre Gerd bissig und die brüderliche Einigkeit und Liebe
drohte stark , in die Brüche zu gehen . Da fiel Herrmanns Blick
au, , das Kuchenbrett , auf dem einige Kochtöpfe standen und
er jah sofort , daß ste schmutzig waren ; Frau Klewitz hatte sie

Wir zeichnen uns ein Rechteck auf , das von Quetlinien
durchschnitten wird und müssen daraus achten , daß der
Abstand zwischen den Linien genau zwei Längen der

Stecknadeln beträgt , die wir verwenden wallen .

Das Palizeiboat war stärker
und näherte sich sehr schnell ,

nieren und berichtete der

werden ) , die dabei
Erst bei etwa 5000

Ludolphische ,
Kreisdurchmes

i in einer entfern¬
ter unsere Spuren

Vorsichtig schliche » ste näher , um zu sehen , was die Kerle
dort machten .

Gleich nach Tisch fausten sie am Samstag auf ihren
er » ab und erreichten in anderthalbftünüiger Fahrt dasr 0 ft Yt har fiAMnf fts • v — Arv ' .

■ ■ „ Her - „ paii ! Polizei !" Und gleich -
zeitig knallten einige Revolverjchüffe hinter ihnen . „ Mensch ,

. schrie der eine Pirat . „ Schnell ans
Ufer vielleicht können wir noch entkommen ." Aber bevor sie
E Dunkeln eine geeignete Stelle fanden , hatte sie das
Polizeiboot erreicht , und mit dem Revolver in der Hand
wrangen einige Beamte in das eingeholte Boot und nahmendie Banditen fest . Gerd konnte sich vor Aufregung nicht
fassen, ; ,

er schrie : „ Hip Hip Hurra , das Piratenboot ist er¬
obert ! Alles lachte . Die Beamten brachten die Jungens
zu ihrem Haute zurück und der Leutnant lieg zur Vorsicht
noch zwei Mann als Wache dort , falls etwa die Piraten noch
Genossen hatten , die vielleicht nachts nochmal das Klewitz

'
sche

Haus aufsuchen könnten . Aber es ereignete sich nichts weiter
und die - jungens konnten es kaum erwarten , nach Hause zukornrnem um ihr Abenteuer zu erzählen . Sie fügten natur «

*12 ^ " ilerler hinzu , aber auch ohne das wurden Vater
und Mutter Klewitz bläh bei dem Gedanken , was ihren

Seite 22 . 9tr . 288 .

Merßspruch für die Woche .

Nein , es wird uns nie gelingen , den andern Völkern
verständlich zu werden , und wir sollten endlich auch auf die
Versuche , unser Wesen vor den andern zu beweisen , » er «

VZV. V , u-; t UlIC UCl UCJR
Sechstagefahrer los . Der Gen¬
darm war wirklich nicht ba ,
aber Gerd konnte von seiner
Wohnung aus gleich telepho »

Spandauer Wasserpolizeistelle
Der diensthabende Offizier kam

„ Jungens, "
, sagte Herr Klewitz bei Tisch zu seinen» ahnen , „ ihr könnt mal Samstagnachmittag nach Caputh

fahren und im Wochenendhaus Ordnung machen , auch gleichdas Motorboot nachsehen . Nehmt euch ordentlich zu Futtern
kmiitt die Nacht vom Samstag zum Sonntag drau -

gen bleiben damit ihr den Sonntagvormittag genügend
Zeit zum Arbeiten habt . Einverstanden ? "

. . . .. p ^ ohl , Papa !"
erwiderten die beiden Jungens , der

loiahnge Gerd und der 17jährige Herrmann strahlend , „ wird

_ . Eine der größten mathematischen Entdeckungen ist die' Zahl , die das Verhältnis von Kreisumfang und
Kreisdurchmesser angibt . Sie hat ihren Namen nach dem
Mathematiker Ludolph van Eeulen ( 1540 — 1610 ) und sieht
so aus : 3,1415926535897932 usw . ; wir nennen sie einfach
griechisch : pi .

„ Du , sagte er aufgeregt zu seinem Bruder , „ hier sind
^ .eute

,eingedrungen und haben hier gehaust : du hast Recht ,die Küche ist benutzt und wer weih , wo die Kerls stecken .
Komm jchnell , wir wollen alle Fenster wieder zumachen , das
Haus verschließen und uns im Garten auf die Lauer legen ,ob wir sie nicht erwischen .

"
Gesagt , getan . Sie verließen das

Haus mit ihren Rädern und versteckten
"

ten Ecke des Gartens . „ Du , wir müssen
verwischen,

" meint Gerd , in dem

ausführlich den Sachverhalt .
selbst an den Apparat . „ Das , . . . . vi ,
eine ganze Unzahl Boote gestohlen und die Wochenendhäuser

Aus grauem Dämmern , aus dunkler Nacht
Hat uns das Feuer zum Licht gebracht .
Das lodernde Feuer der Leidenschaft —
Das heilige Feuer der Opferkraft .
Was deutjches Blut tief in der Seele schuf ,
Die Flamme weckt es mit heißem Ruf . —
Die Flamme , die in uns allen brennt . —
Gott geb

'
, daß sie jeder Deutsche erkennt .

Rechteck mit Querlinien auf , und beachten , daß die Zwischen¬
räume der Linien zwei Stecknadellängen von einander ent «
jenit jinb . Dann brauchen wir noch einige Stecknadeln ,
Schreibmaterial und ein wenig Ausdauer . Wer letztere hat ,
5 ” tb als Entschädigung etwas sehr Merkwürdiges und
Rätselhaftes kennenlernen .

Man läßt aus geringer Entfernung die Nadeln einzeln
auf das Rechteck fallen und zeichnet jeden Fall auf , das heißt ,ob die Nadel frei zwischen den Linien liegen bleibt , eine
Utttte schneidet , oder sie nur berührt . Letzteres beides ist
gleich zu bewerten . Am besten man macht als Merkzeichen :
Punkt — Stnch .

Es wird sich jetzt Herausstellen , daß die Nadeln bedeutend
häufiger tm freien Raum liegen bleiben , als eine Linie be¬
rühren, — ja , man kann direkt voraus bestimmen , daß der
erstere Fall doppelt sovielmal zu verzeichnen sein wird . Man
mochte annehmen , der Zufall spiele hier eine Rolle , aber im
Gegenteil : ein unabänderliches , geheimnisvolles Gesetz
zwingt die Zwischen - und Überkreuzungsfälle in ein Ab «
hangigkeitsverhältnis , das direkt unheimlich anmutet , wenn
man , nach ungefähr 4000 Würfen , die Zahl der dabei er «
Jaltenen Überkreuzungsfälle in der Gesamtzahl der Würfe

der Kompagnie . Und die Offiziere schmunzelten , wenn sie
sein frisches Bubengesicht mit den leuchtenden Augen sahen .
Paul Mauk trug , während seine Altersgenossen noch die
Schulbank drückten , nur einen Wunsch im Herzen : an die
SJront , zu kommen . „ Solche Buben läßt man nicht an die
Front

"
, sagte man . Man versuchte ihn abzukommandieren ,

erhob Einspruch gegen seine Frontdiensttauglichkeit . Aber
der Paul war zäh . Er siegte und setzte seinen Willen durch .
Und als ein Vorgesetzter halb scherzhaft sagte : „ Laßt ihn
nur , er fyxt das Herz eines Helden "

, da wurde er wahrhaftig
abtransportiert und kam an die Front , zur 4 . Kompagnie des
113 . Infanterieregiments nach Nordfrankreich .

Ohne mit der Wimper zu zucken lag Paul Mauk im
Hexenkessel der Lorettoschlacht . Zum erstenmal Eroß -
kampf , Feuerorkan , rasende Angriffe , ohrenbetäubender
Schlachtenlärm . Auf Horchposten in

’
ber Sappe trifft Deutsch¬

lands jüngsten Frontkämpfer ein Granatsplitter am Kopf .
Er kommt ins Feldlazarett . Es ist nicht schlimm . „ Ruh dich
erst mal richtig eine Zeit lang aus , tapferer kleiner Bursche

"
,

sagt der Arzt . Aber Paul liegt im Geist schon wieder im
Graben , bei seinen Kameraden , das Gewehr fest im Arm .
Und nun tut er etwas , was ein Vierzehnjähriger gerne tut :
Er verübt , wenn man so sagen darf , einen „ Jungenstreich

"
und zugleich ein Heldenstückchen , ebenso rührend wie be¬
wunderungswürdig . Bei Nacht und Nebel läuft et aus dem
Lazarett und meldet sich plötzlich bei seinem Kompagnie -
layrer . Wird mit einet ernsten Mahnung zurückgeschickt .
Wenige Tage später ist et wieder an der Front . Seinen Ser «
oand hat er entfernt , übet die Wunde ein Pflaster geklebt
and den Helm darübergestülpt . Meldet sich als „ wiederher -

rner 13um iP “ .ten Herbst eitrig benutztwurde . Ein Bootsjchuppen gehörte dazu , in dem ein Motor -
boot lag , der Schuppen diente gleichzeitig als Aufbewah¬
rungsort für allerlei Materialien unL Vorräte .

Die Jungens schloffen das Haus auf , stellten ihre Räder
unter und öffneten überall die Fenster , um die dumpfe
- ^ -^ .E^ relben . Alles schien in Ordnung ; aber als siein die Küche kamen , schnupperte Gerd umher und sagte :

Der Held von der

Lorettohöhe .

Paul Mauk , Deutschlands jüngster Kriegsfreiwilliger . —
Einem vierzehnjährigen Helden zum Gedächtnis .

Ein Vierzehnjähriger meldet sich.
Paul Mauk , einer von acht Geschwistern , ausgewachsen

tm Schwarzwald , in Waldkirch an der Elz , dort , wo die
Kastelburg trotzig gen Himmel ragt . Als am 2 . August 1914
die Trommelwirbel der Mobilmachung tönten , war die
Familie nach Freiburg im Breisgau verzogen . 14 Jahre war
Paul alt , ein kräftiger Bursche von echtem deutschen Sauern «
blut . Und an jenem Tage war er traurig , als zwei ältere
Brüder das Ehrenkleid des Soldaten anziehen durften und
er untätig dabei stehen mußte . Zu jung ! Kann man zu jung
fein um seinem Vaterland zu dienen ? In einer großen Zeit
kommt es auf den Geist an und nicht auf die Jahre . So kam
es , daß Paul Mauk , der Vierzehnjährige , an einem dieser
Sage in der Kaserne des Infanterieregimentes 113 stand
unter all den anderen , die sich meldeten .

Ein langer prüfender Blick des Unteroffiziers . „ Du bist
za noch ein kleiner Junge !" Aber wer vermochte diesen
bittenden Augen zu widerstehen ? Den körperlichen Anforde¬
rungen konnte der Vierzehnjährige in hohem Maße Genüge
leisten . Und so erhielt er den Schein , der ihn kriegsverwen¬
dungsfähig erklärte , kam aber zunächst , angesichts seiner
Jugend und der überfülle an Rekruten , in den Erntehelfer «
dtenst . Die Mutter preßte die Lippen zusammen . Es ist
nicht leicht , einen Sohn nach dem anderen ziehen zu taffen .

Die Feuertaufe an der Lorettohöhe .
Der kleine Paul Mauk wollte nicht Erntehelfer sein ,

wenn draußen schon die Kameraden die Feuertaufe empfingen .
Und er setzte es mit unaufhörlichen Eingaben durch , daß er
zur Ersatzkompagnie ins Rekrutendepot kam . Von dort am

Eine Granate am 6. Juni . . .
Wieder tobt der Krieg . Einer , der sich zu jeder Erkun¬

dung , zu jebent Sonderdienst meldet , der nie verzagt und alle
Strapazen lächelnd trägt , ist Paul Mauk . Die Briefe an
feine Mutter sind voller Begeisterung , er schwärmt darin
» on .. .wundervollen Sommernächten " und „ Nachtmärschen ,ble ein Erlebnis sind ." Und wieder war es am Loretto «
pugel , bem stummen Massengrab deutschen Heldentums , als
dies S- eben der Kraft , der begeisterten Jugend , des beispiel -
foIxI\ r? p ^ roi ? en5 verlöschen sollte . Am 6 . Juni 1915 um
acht Uhr abends wurde der Posten Paul Mauk abgelöst . Er
legte sich zur Ruhe in den Graben . Wenige Minuten später
schlug eme Granate ein . . . Sie riß dem müden Soldaten
dmi rechten Arm ab . Em lunger kräftiger Körper krümmte
sich tm Todeskamps . Der Mann , ber ihn zuerst sand , mit
guiammengebuienen Zahnen unb blutleerem Gesicht war —
fein älterer Bruder , ber im gleichen Regiment biente .

Kameraden trugen ihn zum Verbandsplatz Er erlebte
den Morgen des 7 . Juni nicht mehr . Ganz still lag er da
bis ber Tod ihm die Augen schloß . Ein Soldatengrab in
Lens , östlich der Lorettohöhe , nahm ihn auf . Siele Krieger
schlafen neben ihm den letzten Schlaf . Und viele Kameraden
standen erschüttert an dem schlichten Hügel , d -

^ Deutschlands
jüngsten Kriegsfreiwilligen birgt . In FreibuMhat man für
den kleinen tapferen Paul eine Gedenktafel errichtet .

boot,
"

flüsterte Gerd unb kniff vor Aufregung seinen Bruder
in den Arm . „ Au , laß mich doch los , bist du denn verrückt "

,

Schelte
Herrmann wütend , „ wir muffen vorsichtig hin -

leichen , um zu sehen , was die Kerle dort machen ." Sie
kamen unbemerkt zum Bootshaus und spähten durch eine

geöffnet wurden und der Motor ihres Bootes anfina zu
üte£ "

r
e

»
c IlFen 3UTn. Gaffer ; da fuhr ihr schönes Boot

hin und sie konnten es nicht verhindern . Lästerlich fluchend
da « als mit knatternden Maschinen die ersten-ŝ lizeibeamten emtrafen . Der eine Wachtmeister tröstete sie.

„ Gleich kommt ja das Polizeiboot unb bas holt die Bande
ein , nur gut , daß ihr gehört habt , wo sie hin -

^ayren . Richtig es bauerte nicht lange unb man ra6 auf
^: n ® 00t sich schnell nähern . Die Beamten unb

Jungens schrien so laut sie konnten , um sich bemerkbar zu
machen damit der Führer des Bootes nicht erst lange zujuchen brauchte . Es legte am Landungssteg des Grundstücks“ " ,unb ° " ^ er ° gt erzählten die Jungens

"
dem Polizeileut «

s - ? geschehen . „ Los an Bord, " kommandierte er ,„ bte Räuber werden wir bald haben .
" Mit Vollgas fuhrdas Boot ab ins nächtliche Dunkel . Nach einer Weile ließbe * £ SfrDeinmerfer leuchten und weithin konnte

b ‘ e Wasseroberfläche übersehen . „ Da vorne fährt ein
Boot , das werden ste sein , rief Gerd aufgeregt . Der Ceut «
nant sah durch feinen scharfen Fernstecher unb beschrieb ben

b « s Boot . „ 3a , ja , das ist es !“
Schnell näherten sie

sich . Aber auch die Räuber hatten gemerkt , daß sie verfolgt
bre ^ ten auf , was der Motor nur hergab . Aber

tbre Muhe war vergebens . Das Polizeiboot war stärker

, jrinnerungen an Karl
Mays Helden auftauchten , „ sonst sehen ja die Leute sofort
an unseren Fußspuren unb ben Eindrücken ber Räber , baß
wir hier sind ." „ Recht hast du , alter Indianer , daran habe
ich beinahe nicht gedacht ." Sie beseitigten , so gut es ging ,alles Verdächtige und harrten ber Dinge , bte da kommen
sollten . Sie mußten sich aber eine ganze Weile gebuiben
unb es dunkelte schon stark , als sie die Gartentür quietschen
borten . © ejpannt lauschten sie ; aber sie hörten wohl zwei
Männerstimmen , konnten aber nicht verstehen , was ste
sprachen unb konnten ste auch in ihrem Versteck nicht sehen ,
aber es schien so , als ob sie nicht ins Haus gingen . Un¬
schlüssig standen die Jungens da , sie wußten nicht recht , was
ste machen sollten . Da sahen sie plötzlich einen Lichtschimmer
aus dem Bootshaus dringen . „ Du , die klauen unser Motor -

„ _
Das Ergebnis wird mit unfehlbarer Sicherheit stets die

Ludolphische Zahl 3,141592653 usw . fein .
3000 Würfe mutz man machen , um das Experiment

nachprüfen zu können ( es kann ja über Tage ausgedehntv . . -
sierauskommende Zahl wird „ 3,1 "

fein .
Dürfen vergrößert sich die Zahl auf

Ritze . Da sahen sie zwei ziemlich wüst aussehende Männer J
bte an dem Motorboot herumbastelten und gerade Bemin -
und Öl aussüllten . „ Sieh ja gut nach, daß alles am Motm
in Ordnung ist,

"
hörten sie den einen sagen , „ bis Maade -

bürg ist es eine ganze Ecke , baß es uns nur nicht so w ; ,
vorige Woche geht , wo wir bte schöne Jacht hinter Vrandeu -

buig liegen lassen mußten ."
,-^ aatsch nicht so viel und madi
deine Arbeit "

, brummte der

Herrmann und Gerd schsi-
( d—

)
' '

chen sich weg , sie hatten genu , 1
Bä ä

-2- 5 geiehen und gehört . „ Nvit po «
'

- E mal aus
"

sagte Herrmann Ul -
§ erd . „ Du fährst jetzt ins

1 e Dorf und holst den Eendar - :
lnen , falls er etwa nicht da ist
telephonierst du von irgenb -
? o an die nächste Polizeiwache

'

’n Potsdam oder am besten
W '- ' gleich , an bte Wasserpolizei - i

>lelle in Spandau . Wenn die 1
' : Kerls inzwischen abfahren

können wir sie mit dem Poli -
zeiboot schnell verfolgen ; ich .

3 * 8 ^ ' bleibe hier und beobachte wei -
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